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Zusammenfassende Übersicht 
Bevölkerung 

Unter Verwendung der Ergebnisse der „Tafelberechnungen" 1960/62 
über die Sterblichkeit, Heiratshäufigkeit, Geburtenhäufigkeit, Ehe-
lösungen und Erwerbstätigkeit wird als Bevölkerungsmodell der L e -
bensablauf einer Generation mit ihren Kindern 
u n d K in d e s k i n de r n dargestellt. Dabei ergaben sich insbe-
sondere Aufschlüsse über die Sterbefälle nach dem Familienstand, 
über die Heiratswahrscheinlichkeiten der Ledigen, sowie über die 
Wiederverheiratungswahrsc.heinlicbke1ten der Verwitweten und Ge-
schiedenen, die Ehelösungen durch Tod des Mannes, Tod der Frau 
und durc.h Scheidung, die für die Zukunft zu erwartende Gliederung 
der Bevölkerung nach dem Familienstand und die Zweitehen sowie 
über den Umfang, mit dem sieb die Bevölkerung regeneriert. 

Ist eine Generation von ursprünglich 106 000 Männern und 100 000 
Frauen oder zusammen 206 000 Personen 50 Jahre alt geworden, leben 
davon noch 184 000 und beträgt die Zahl der aus dieser Generation 
hervorgegangenen 246 000 Kinder noch 234 000; außerdem leben bereits 
84 000 Enkel und Urenkel. Nahezu die Hälfte der Kinder hat gehei-
ratet und zwei Drittel stehen im Erwerbsleben. Sind die Eltern schon 
60 Jahre alt, haben ihre Kinder zu 90 O/o geheiratet und sind fast alle 
Söhne erwerbstätig. Nach 100 Jahren, wenn die erste Generation aus-
gestorben ist, beträgt die Zahl der überlebenden Abkömmlmge rd. 
792 000, davon 131 000 Kinder und 661 000 Kindeskinder. 

Landwirtschaft 
Nach dem vorläufigen Ergebnis der B o d e n n u t z u n g s haupt-

erhebung 196 8 wurde gegenüber dem Vorjahr auf der nur gering-
fügig verringerten Ackerfläche der Getreidebau wieder etwas aus-
geweitet. Bei den Hackfrüchten war der Rückgang bei Kartoffeln stär-
ker als bei Zuckerrüben, während bei den Futterrüben keine nennens-
werte Anderung eintrat. Bei den Ölfrüchten wurde die Anbaufläche 
beachtlich ausgedehnt. Der Anbau der sonstigen Handelsgewächse und 
Futterpflanzen nahm etwas ab; nicht beackerte und nicht bewirtschaf-
tete Flächen nahmen zu. 

Die R (/. u h f u t t e r er n t e 1 9 6 8 aus dem ersten Schnitt wurde 
auf 21 Mill. t Heuwert berechnet. Sie übertraf damit die vorjährige 
Ernte um 4 O/o und den Sechsjahresdurchschnitt um 6 O/o. 

Industrie 
Die Zahl der B e s c h ä f t i g t e n in der Industrie lag Ende J u n i 

196 8 mit 7 827 000 um 32 300 (0,4 O/o) höher als Ende Juni 1967. 
Im 1. Halbjahr 1968 wurden 0,5 O/o Arbeiterstunden mehr 
g e l e ist et als im 1. Hj. 1967. Die Brutto-Lohn summe lag im 
1. Halbjahr 1968 um 4,9 O/o und die Brutto-Gehalt summe um 
5,1 O/o höher als im 1. Hj. 1967. Die Umsatz werte erreichten im 
1. Halbjahr 1968 rd. 202 Mrd. DM einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer, 
sie lagen um 11,3 O/o über dem Wert des 1. Halbjahres 1967. 

Die i n d u s t r i e l 1 e P r o d u k t i o n wies im 1. H a 1 b J a h r 
1 9 6 8 eine kräftige Zunahme gegenüber der gleichen Vorjahreszeit 
auf ( + 10 °/o). Bei der Bewertung dieser Zuwachsrate ist allerdings 
zu berücksichtigen, daß das Produktionsergebnis des 1. Halbjahres 1967 
noch deutlich im Zeichen des konjunkturellen Rückgangs gestanden hat 
(1. Hj. 1967 gegenüber 1. Hj. 1966 - 6,2 °/o), Bereits vom 4. Vierteljahr 
1967 an zeigte sich aber ein Wandel im Produkt10nsverlauf der ge-
samten Industrie. Die Zuwachsrate stieg von + 4,7 O/o im 4. Vj. 1967 
über + 6,8 O/o im 1. Vj. 1968 auf 15 O/o im 2. Vj. 1968. Bestimmt 
wurde diese Produktionsentwicklung durch eine verstärkte Bestell-
tätigkeit sowohl des Inlands als auch des Auslands, die bereits im 
4. Vj. 1967 einsetzte und auch im 1. Hj. 1968 unvermindert anhielt. 

Bauwirtschaft 
Im B a u h au p t g e w e r b e hat sich die Zahl der Beschäftigten 

im Laufe des Juni 1968 kaum verändert. Sie lag mit rd. 1 511 000 um 
1,1 0/0 höher als Ende Juni 1967. Im 1. Ha 1 b ja h r 1 9 6 8 wurden 
3,0 O/o weniger Arbeitsstunden geleistet als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Die Brutto-Lohnsumme lag im 1. Halbjahr 1968 um 2,4 0/0 
und die Brutto-Gehaltsumme um 5,5 0/0 höher als im 1. Hj. 1967. 

Groß- und Einzelhandel 
Die G r o ß h an d e 1 s unternehmen setzten im 1. H a 1 b j a h r 

1968 80/o mehr um als im 1.Hj.1967. Mit dieser Zuwachsrate wurde 
das Wachstum der entsprechenden Zeiträume von 1965 und 1966 wieder 
erreicht und die Umsatzeinbuße des 1. Halbjahres 1967 (- 4 O/o) mehr 
als ausgeglichen. Das Umsatzniveau vom 1. Hj. 1966 wurde um 3 O/o 
übertroffen. Allerdings ist zu berücksichtigen, daß die Umsätze für 
1968 die Mehrwertsteuer einschließen. Getragen wurde die Aufwärts-
entwicklung im 1. Hj. 1968 im wesentlichen durch die kräftigen Zu-
nahmen der Umsätze im Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren ( + 15 O/o) und Fertigwaren ( + 10 O/o). 

Im E i n z e 1 h an d e 1 lagen die Umsätze im 1. H a l b j a h r 
196 8 mit einer Zunahme von 2,4 O/o nur wenig über dem 1. Hj. 1967, 
übertrafen aber, ebenso wie der Großhandel, die Umsätze des 1. Halb-
jahres 1966 mit 3 °/o. Die schwache Zuwachsrate des 1. Halbjahres 
1968 wurde im wesentlichen getragen von dem um 3 O/o gestiegenen 
Umsatz der Unternehmen des Emzelhandels mit Nahrungs- und Ge-
nußmitteln, auf die etwa 1/a aller Einzelhandelsumsätze entfällt. 
Daneben hatten nur einzelne weitere Geschäftszweige kräftige Um-
satzgewinne zu verzeichnen, so z. B. der Einzelhandel mit Sport- und 
Campingartikeln ( + 10 °/o), und die Apotheken ( + 11 °/o). Waren-
häuser und Filialunternehmen hatten einen Zuwachs von 8 °/o, wäh-
rend die Versandhandelsunternehmen 5 °/o und die Konsumgenossen-
schaften 3 0/0 mehr umsetzten. Alle übrigen Einzelhandelsunternehmen 
konnten dagegen nur ein Plus von knapp einem halben Prozent ver-
buchen. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im Juli 196 8 mit 7 341 Mill. DM 

um 30,9 -O/o und der der Au s fuhr mit 8 736 Mill. DM um 
26,5 0/0 hoher als 1m Juli 1967. Im Zeitraum Januar/Juli 1968 
war die Einfuhr mit 45,8 Mrd. DM um 15,8 O/o und die Ausfuhr mit 
54,9 Mrd. DM um 10,7-0/o höher als im entsprechenden Vorjahres-
zeitraum. Der Ausfuhrüberschuß betrug im Januar/Juli 1968 9 150 Mill. 
DM gegenüber 10 070 Mill. DM im Januar/Juli 1967. Da die Durch-
schmttswerte (Preise) im Zeitraum Januar/Juli 1968 bei der Einfuhr 
und bei der Ausfuhr um rd. 1 O/o niedriger lagen als in der eut-
sprec.henden Vorjahreszeit, hat das Volumen (auf Preisba,is 1962) in 
starkerem Maße zugenommen als die tatsächlichen ·werte, nämlich 
um rd. 17 bzw. 12 °/o. 
Geld und Kredit 

Der l n de x der Aktienkurse ist von Jahresende 1967 bis 
Ende Juni 1 9 6 8 um 15,l O/o gestiegen. Die Kurserhdhung war 
damit relativ nicht mehr so stark wie 1m 2. Hj. 1967 ( + 32 °/o), aber 
doch merklich ausgeprägter als im l. Hj. 1967 (knapp 5 O/o). Die 
D u r c h s c h n i t t s d i v i d e n d e ist im l. Halbjahr 1968 von 
13,00 auf 12,45 O/o gesunken. Die durchschnittliche Rendite hat 
sich im gleichen Zeitraum von 3,48 auf 2,92 °/o vermindert. 
öffentliche Sozialleistungen 

Die Ausgaben für Sozialhi 1 f e im Jahre 19 6 7 erhöhten sich 
um 233 Mill. DM auf 2 550 Mill. DM. Die Steigerung gegenüber dem 
Vorjahr betrug ebenso wie 1966 10-0/o. Die erhebliche Zunahme des 
Aufwandes ist vor allem durch die Erhöhung der Regelsätze für die 
laufenden Leistungen zum Lebensunterhalt und der Pflegesätze der 
Anstalten bedingt. 70 O/o der Mehrausgaben gegenüber 1966 entfielen 
auf Hilfe in besonderen Lebenslagen und nur 30 °/o auf Hilfe zum 
Lebensunterhalt. Dadurch stieg der Anteil der Aufwendungen für 
Hilfe in besonderen Lebenslagen am Gesamtaufwand for Sozialhilfe 
auf fast 62 O/o, während der Anteil für Hilfe zum Lebensunterhalt 
auf 38 0/0 zurückging. Fast 22 O/o des Sozialhilfeaufwandes konnten 
die Sozialhilfeträger wieder durch Einnahmen decken, in der Haupt-
sache durch Ersatzleistungen von anderen Sozialleistungsträgern. 
Finanzen und Steuern 

Aufgrund der verabschiedeten H a u s h a I t s p 1 ä n e 1 9 6 8 wer-
den sich im Vergleich zum Vorjahr die Ausgaben des Bundes um 1 O/o 
und die der Länder um etwa 4 O/o erhöhen. Die entsprechende Aus-
gabensteigerung der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern 
und der Gememdeverbände beläuft sich auf 6,9 O/o. Kennzeichnend 
für die Haushaltsplanungen der Gebietskörperschaften für das Jahr 
1968 ist die ansteigende Tendenz der Investitionsausgaben bei Ländern 
und Gemeinden, während der Bund etwa gleich hohe Investitions-
ausgaben wie im Vorjahr vorgesehen hat. 

Im Jahre 1966 haben Bund, Länder und Gemeinden über .650 Mill. 
DM für Th e a t e r und 0 r c h e s t e r aufgewendet. Davon ent-
fielen fast zwei Drittel auf die Gemeinden und gut ein Drittel auf 
Bund, Länder und Stadtstaaten. Die eigenen Einnahmen der Theater 
und Orchester decken im Bundesdurchschnitt etwa ein Viertel der 
Ausgaben; der Rest muß aus staatlichen und kommunalen Zuschüssen 
finanziert werden. 

Die F i n a n z e n der einzelnen Gruppen von k o m m u n a 1 e n 
Kdrperschaften haben sich im füichnungsjahr 1 9 6 6 unterschiedlich 
entwickelt. Bei allgemein abgeschwächtem Wachstum nahmen die Aus-
gaben der kreisfreien Städte um 3,0 O/o auf 18,7 Mrd. DM und die der 
kieisangehörigen Gemeinden und Ämter um 6,6 O/o auf 20,7 Mrd. DM 
zu. Von den Gemeindeverbänden gaben die Landkreise 7,5 Mrd. DM 
und die BezlTksverbände 2.7 Mrd. DM aus, d. s. 11,0 bzw. 7,9 O/o mehr 
als 1965. In allen Körperschaftsgruppen blieben die Einnahmen hinter 
den Ausgaben des Rechnungsjahres 1965 zurück; der finanzstatistische 
Abschluß weist daher durchweg Minussalden auf. 
Preise 

An den i n t e r n a t i o n a l e n R o h s t o f f m ä r k t e n sind die 
Pieise von Mitte Juli bis Mitte Au g u s t 1 9 6 8 unter starken 
Schwankungen im Durchschnitt nahezu unverändert geblieben. Am 
deutschen Binnenmarkt sind in der Zeit von Junf bis 
J u 1 i 1 9 6 8 die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte leicht 
gestiegen und die industrieller Produkte im Durchschnitt nahezu 
unverändert geblieben. Die Großhandelsverkaufspreise sind leicht 
zurückgegangen. Der Preisindex für die Lebenshaltung ist um 0,2 °/o 
zurückgegangen, obwohl die Mehrwertsteuersätze mit Wirkung vom 
l. JMli 1968 von 10 auf 11 °/o bzw. von 5 auf 5,5-0/o erhöht worden 
sind. Entscheidenden Einfluß auf die Veränderung des Index hatten 
die Preisermäßigungen bei den besonders saison-, ernte- bzw. witte--
rungsabhängigen Nahrungsmitteln. Nach der Berechnung ohne diese 
Waren ist der Index um 0,3 O/o gestiegen. Im Vergleich zu Juli 1967 
lag der Index um 0,7 O/o höher. Der vierteliährlicb berechnete Bau-
preisindex für Vl'ohngebäude ist von Februar bis Mai 19 6 8 
unverändert geblieben, er lag gegenüber Mai 1967 nm 3,4 O/o ö ~. 

Löhne und Gehälter 
In der Industrie hat sich von Januar bis April 1 9 6 8 der 

durchschnittliche B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t der Männer um 
1,0 O/o auf 5,10 DM und der der Frauen um 1,4 O/o auf 3,54 'DM er-
höht. Da die Zahl der b e z a h l t e n W o c h e n s t u n d e n im 
gleichen Zeitraum bei den Männern um 0,9 auf 43,8 Stunden und 
hei den Frauen um 0,5 auf 40,6 Stunden gestiegen ist, hat sieb der 
durchschnittliche B r u t t o wo c h e n v e r d i e n s t der Männer um 
3,2 O/o auf 224 DM und der der Frauen um 2.9 °/o auf 144 DM erhbht. 

In der In d u s t r i e und im H an d e 1 lag das durchschnittliche 
B r u t t o m o n a t s g e h a l t eines männlichen Angestellten im 
A p r i 1 ~  8 mit 1 217 DM um 0,9 O/o und das einer weiblichen 
Angestellten mit 742 DM um 0,3 O/o höher als im Januar 1968. 

P. Smm./Mö. 
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160 

140 

120 

200 

180 

160 

140 

110 

A 

~ 
~~ Bmnensch1ffahrl '~ (ßeflirderte Guter) 

Kl 
Seesch1ffahrt, Auslandsverkehr 
(Beforderte Guter) 
A ~ ~ A -

'~~~  - ~ 
"{/ 

Kurzfristige Kredite 

~ 
~ 

~ -t-.. ---
'-- Mittel-und langfmtige t -~ - -~ 

-~ c.---
- ~ 

Spareinlagen _ ____,,,----
Index ~~  

3l 12.1965=100 , 
~'  - -°"' II // - ~ 

lnsolvenzen 

-K """""- „ 
/ 

" "/ 
~ 

Einkommen- und Körperschaft-
'-- steuer 

""""'""' ,... 
~-  

Umsatzsteuer 

... - ~~t-... 

"' Zölle und Verbrauchsteuern 
'-- (ohne Biersteuer) 

~ 

1\. __/ - "f\ 
~ 

1 1 1 l--,-, 
DJFMAMJJASONDJ 
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12 0 

10 0 

12 0 

100 

110 

100 
0 

11 0 

100 
90 

120 

100 
0 

100 

5 

0 

Preisindices: 

Einkaufspreise für Auslandsgüter 

Verkaufspreise !ür Ausfuhrgüter 

ausgewahlter Grundstoffe 

Erzeugerpreise landwirtschafl· 
e;;.11cher Produkte . ·F=,._--==- -- " . 

'---
Ernkaufsprerse landwirtschaft· 
l1cher Betriebsmittel 

~ 

"" 
Erzeugerpreise forstwirtschaft-
l1cher Produkte (Staatsforsten) 

~ -------~ 

~ ' 

12 0 '--- Erzeugerpreise industneller--

100 
9 

120 
0 

100 
90 

110 

100 

120 

100 

140 

lZO 

100 

100 
90 

140 

120 

160 

140 

110 

100 

Produkte 

Großhandel sverkaufsprei se 

für die Lebenshaltung 
~- -A  1 tnehmer-Haushal t~ 

„ 
Emzelhandelspreise 

für Wohngebaude 
(Baule1Stungen am Gebäude) 

Lohn· und Gehaltsindices: 

r<> 
Bezahlte Wochenstunden 
m der tndustne 

~ ... 

'-k>--
,_ Bruttostundenverdienste - -

m der Industrie 

-~ 
~ 

~ t ~~~·t~ä~~ ~'u~ä  ~~~~-  ..... 

~  „ _/ 
DJFMAMJ JASONOJ 



Gegenstand 

Bev61keruns 
Wohnbevölkerung •.•.•••••••••••....•.... 
Ehesc:hließungen ••••.• „ ...•..•........•.. 
Lebendgeborene „ „ . „ „ . „ „ „ . „ . „ .... 
Gestorbene „ „ „ .. „ . „ „ „ . „ .. „ . „ . „ 

ErwerbstAtlskeit 
Erwerbstltige .. „ „ „ „ . „ „ .. „ „ . „ „ .. 

darunter AbbAngige „ . „ „ „ „ „ „ „ . „ . 
Arbeitslose „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ 
Kurzarbeiter ••••.••..•.•.•.••..••.•....•. 
Offene Stellen ••.•.••.•.••..•.••....•...•. 

Land- und Forstwlrtsc:haft, Flacherel 
Schweinebestand „ . „ „ „ .. „ „ . „ ... „ .. 
Gewerb!. Schlschtungen, Schlachtmenge .... . 
Milcherzeugung „ .. „ .... „ .... „ ... „ „ . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
Bcschlftiate •••.•.••...••.•.••• „ · · · · · · · · · 
Geleistete Arbeiterstunden •••••.•.••.•••••• 
Umsatz .•.••.• „ ..........•....•....•... 

darunter Auslandsumsatz •.....••....••.. 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt') ...•..••.•......•••. 
~ t '- und Produktionsgüter-

1ndustr1en „ •. „ „ . „ . „ „ „ . „ . „ . 
Investitionsgüterindustrien .•.••.•.•..•. 
Verbrauchsgüterindustrien ...•.•••••.•. 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmlißigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt ••.•.••••.•.••...•... 

ohne Bauhauptgewerbe •........•....•. 
ohne öffentliche Energiewirtschaft und 

ohne Bauhauptgewerbe •.••.••••••••• 
Bergbau „.„ ..... „„.„„„ ... „„. 
V erarbeitende Industrie •...•....•.•... 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindusu. 
Investitionsgüterindustrien ...•..•.... 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmlttelindustrien . 

Öffentliche Energiewirtschaft .•...•..... 
Bauhauptgewerbe .. „ „ .. „ ....... „ .. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter •..•.•..•.•.•......•..•. 
Verbrauchsgüter .•.••.••.•• „. „ ....... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

BeschAftigte „ „ „ . „ . „ . „ . „ . „ . „ „ „ 
Geleistete Arbeitsstunden •.•••.•.••.•.••. 

darunter für: 
Wohnungsbau .•••••..•...•.......•... 
Gewerblichen und industriellen Bau •..•. 
Öffentlichen und Verkehrsbau •.••... , •. 

Baugenehmigungen 
Wohnungen .•...•..•.•.••.•.•..••..••.. 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ••••. 

Baufertigstellungen') Wohnungen .••••....... 
Wohnräume ••..•...•. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ••.. 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 

Einzelhandel insgesamt „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Warenhausunternehmen ••..•..•.•.••.. 
Versandhandelsunternehmen •...•••.... 
Konsumgenossenschaften .•.•.•.•..•.•. 
Filialunternehmen •..••••..••.....•... 
Übriger Einzelhandel „ „ „ . „ „ ... „ „ 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes .••. 
Gaststlttengewerbe ....•...•••••...••..•. 
Beherbergungsgewerbe ••.•.••••.•..•.•.. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) .•.•.•.••.•. 
Lieferungen nach Berlin (West) •..•....••• 

Warenverkehr') 
Bezüge· ...• „ .............. „ ...•.•..•. 
Lieferungen ..•.. „ .................... . 

Außenhandel 
Tatslchliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .•.•....•..........•. 
Ernährungswirtschaft .....••.... 
Gewerbliche Wirtschaft •••.••••. 

Ausfuhr, insgesamt •.•••.......... , .•... 
Ernährungswirtschaft ..•........ 
Gewerbliche Wirtschaft ..•.•.... 

Index des Volumens, Einfuhr ..•....•.•..•. 
Ausfuhr „ „ „ „ „„„ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr •..... 
Ausfuhr 

Terms of Trade (AustauschverhAltnis) •.•..•. 

Wirtschaftszahlen 'J 
Einheit 

1 000 
auf 1 000 der 
Bevolkerung 
und 1 Jahr 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 - 100 

1954 = 100 
1954 - 100 
1954 - 100 

1962 - 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

l 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill Std. 
Mill. Std. 

l 000 
l 000 cbm 

l 000 
l 000 

1962 - 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mi!LDM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 

1964 1 1965 1 1966 1 1967 

Durchschnitt 

, Abschn.I 
---~------- Statist.!. 

bzw. Stichtag 
- .- -.- ~-- - . ~ - A A  1 Mai 1 Juni 1 Juli ~-' 

58 587 59 297 59 793 59 948 59 969 
8,7 8,3 8,1 8,1 4,1 

18,2 17,7 17,6 17,0 16,7 
11,0 11,5 11,5 11,5 14,0 

26 979 
21 547 

169 
2 

609 

27153 
21 841 

147 
1 

649 

27 082 
21 870 

161 
16 

540 

26 292 
21180 

459 
143 
302 

17 935 17 633 17 445 18 727 
245 250 253 259 

l 737 l 765 l 780 l 810 
50 51 52 52 

673 
34 

303 

286 
l 695 

38 

5,6 6,7 
17,4 17,0 
16,7 13,0 

590 
28 

365 

248 
l 695 

52 

460 
28 

412 

19273 
268 

1 975 
65 

7,2 
17,7 
12,2 

331 
14 

443 

287 
2 049 

45 

10,0 
17,0 
11,3 

265 
9 

499 

284 
2 253 

52 

7,5 
16,l 
10,9 

227 
7 

548 

19050 
252 

57 

8 301 8 460 8 385 7 843 7 719 7 751 7 768 7 791 7 813 7 827 
1 051 1 055 1 018 916 935 902 936 932 966 860 

28 900 31 218 32 336 31 722 ')30 517 31 711 34 872 34 685 36 542 33 867 
4 553 4 903 5 526 5 947 5 345 5 626 ij 421 6 350 6 643 6 205 

247 

223 
310 
196 

112,3 
112,0 

Ül,7 
103,3 
112,3 
118,1 
110,2 
108,6 
110,5 
119,2 
118,8 

106,3 
,112,7 

263 

230 
336 
210 

118,2 
118,2 

117,9 
100,2 
119,1 
124,8 
117,8 
115,6 
115,2 
125,5 
118,9 

112,3 
120,3 

l 643 1 643 
242 233 

94 91 
46 46 
97 91 

263 

236 
332 
206 

120,3 
120,l 

119,6 
95,8 

121,2 
129,2 
117,3 
118,4 
118,8 
131,6 
123,7 

113,0 
122,6 

261 

239 
326 
202 

117,4 
117,5 

116,6 
90,0 

118,5 
132,7 
109,l 
113,2 
121,4 
137,3 
115,0 

106,0 
116,9 

l 619 l 467 
233 206 

93 87 
46 37 
89 78 

50,l 51,9 48,5 44,4 
15 288 15 159 14 681 13 268 

52,0 
218,1 

112,9 

113,0 
119,8 
122,0 
109,0 
116,9 
111,3 

109,6 
108,4 
112,9 

767 
778 

86 
96 

4 903 
1170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
119,7 
122,4 

99,3 
100,l 
100,8 

49,3 
209,8 

122,2 

124,3 
137,7 
145,4 
116,7 
134,7 
120,5 

115,6 
113,6 
121,3 

846 
878 

105 
99 

6 871 
1404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

50,4 
215,3 

125,0 

130,9 
149,1 
158,8 
120,7 
146,8 
125,5 

120,4 
117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

6 056 
l 454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 

99,5 

47,7 
206,3 

124,1 

132,4 
154,6 
160,7 
123,5 
153,1 
125,9 

121,5 
118,3 
130,9 

929 
913 

105 
124 

5 849 
1 383 
4 387 
7 254 

206 
7 014 
138,7 
161,2 
102,2 
102,0 
~ „ 

262 

241 
340 
185 

111,2 
113,2 

110,9 
95,9 

112,0 
127,4 
102,2 
109,0 
109,9 
163,2 

67,2 

94,4 
117,5 

274 

255 
351 
193 

117,8 
119,3 

117,5 
93,9 

119,2 
137,2 
107,3 
118,8 
113,6 
158,0 

85,3 

98,1 
125,7 

291 

259 
373 
225 

124,6 
125,7 

124,3 
95,3 

126,4 
143,0 
115,9 
127,0 
118,3 
156,5 
100,8 

108,4 
131,8 

298 

268 
363 
253 

130,7 
130,6 

130,0 
91,2 

132,8 
151,6 
120,6 
131,0 
128,0 
142,9 
133,3 

113,6 
136,5 

l 379 l 380 l 433 l 483 
127 152 177 220 

52 63 74 94 
28 32 35 39 
45 55 66 83 

29,4 38,1 49,61 . „ 
9 700 12 053 12 937 „. 

16,3 
69,3 

108,l 

112,6 
142,51 99,8 
115,8 
139,4 
105,l 

99,0 
101,7 

91,3 

914 
945 

97 
78 

6 212 
1 285 
4 854 
7 476 

229 
7 213 
149,4 
165,7 
100,8 
102,2 
101,4 

115,0 

112,2 
128,5 
116,3 
116,6 
140,0 
105,7 

106,7 
108,4 
101,7 

911 
972 

96 
122 

6 152 
1220 
4 866 
7 449 

223 
7 195 
148,3 
166,4 
100,6 
101,4 
100,8 

128,6 

132,3 
150,6 
173,6 
131,0 
165,2 
123,4 

113,9 
114,7 
111,6 

l 029 
l 069 

113 
119 

6 634 
1 414 
5140 
8 409 

241 
8 130 
158,1 
187,2 
101,7 
101,7 
100,0 

132,2 

139,9 
165,1 
169,1 
131,7 
174,2 
130,8 

118,3 
117,7 
120,0 

953 
998 

121 
113 

6 604 
l 399 
5 121 
7 703 

235 
7 435 
156,7 
173,4 
102,2 
100,6 
98,4 

310 1 

274 
386 
256 

131,9 
131,5 

131,1 
91,9 

133,9 
154,7 
122,1 
129,9 
127,1 
140,3 
139,2 

116,6 
134,3 

l 502 
239 

101 
41 
91 

139,0 

137,4 
156,7 
163,3 
133,6 
168,7 
129,5 

127,6 
124,1 
137,8 

1 061 
l 068 

123 
llO 

6 761 
1 434 
5 243 
8 062 

224 
7 803 
163,8 
181,6 
100,1 
100,6 
100,5 

269 

249 
344 
192 

H4,6 
143,9 

144,1 
94,7 

147,6 
162,4 
138,4 
149,3 
138,1 
138,1 
159,9 

132,3 
145,5 

l 511 
219 

92 
38 
84 

129,9 

125,5 
137,0 
120,3 
121,7 
150,6 
120,7 

137,0 
127,3 
133,5 

905 
944 

99 
109 

6 051 
l 301 
4 666 
7 069 

224 
6 812 
147,1 
161,0 

99,7 
99,5 
99,8 

203 

587 

131,7 

7 341 
l 457 
5 763 
8 736 

258 
8.437 

421* 
421* 
421* 
421* 

424* 
424* 
424* 

376* 
425* 
425* 
426* 

426* 
426* 
426* 
426* 

428* 

428* 
' 428* 

428* 

429* 
429* 

429* 
429* 
429* 
429* 
429* 
429* 
429* 
429* 
429* 

431 * 
431* 

434* 
434* 

434* 
434* 
434* 

435* 
435* 
435* 
435* 

436* 

437* 
437* 
437* 
437* 
437* 
437* 

438* 
438* 
438* 

439* 
439* 

439* 
439* 

440* 
440* 
440* 
440* 
440* 
440* 
440* 
440* 

l) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollstlndig. - ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ')Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. Angaben ohne Mehrwertsteuers. entsprechende 
Zahlen im Tabellenteil. 
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. , 

•1 

Wirtschaftszahlen1 ) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ••.•.•••••••.•••••..••••. 
Straßenbahnen .••••••••.••.•.••...... 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr ...••.•..•..•...••. 
Überland-Linienverkehr •••..••••••.. 

Luftverkehr ...•.. .' .... „ ............ . 
Meßzahlen des Güterverkehrs 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .•.•.•••••••••••••••••... 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher FernveDkehr • : .•.•.•••. 
Werkfernverkehr .•.••.•••.......•.. 

Binnenschiffahrt •••••••.••••••.•••.•.. 
Seeschiffahrt •..•••.•••••..••.•.••.•.. 
Luftverkehr ..•.•.•...•.•............. 
Rohrfernleitungen •.•.....•..••....•.. 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 -100 
1962 - 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = ,100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf • • • • . • • . • • . • • • • • • • • • . . . • . • . Mrd. DM 
Bankeinlagen .•.••..•..••.. „ . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 

darunter'Spareinlagen •••••••••••.••••.. ·1 Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite .....• „ . „ . „ „ „ „ . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite , . • • . • • . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ....•.•.•........ (31. 12.1965 = 100) 
Kurs der 51/ 1 %igen tarübest. P!andbriefe • • . . % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Bundes- qnd Landessteuern .• 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ••.•...• 

Lohnsteuer •.•...••...•...•••.•••••. „ . 
Veranlagte Einkommensteuer .•.•••.••..•. 
Körperschaftsteuer •• , •••••.••.•...•..... 

Bundessteuern ..••.••••••••••••••••...•.. 
Umsatz- (Mehrwert-)steuer •....•..••.... 
Zölle und Verbrauchsteuern') ••.•..•..... 

Landessteuern •.....• „ . „ .. , .. : .... , , .... 

Prelse 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter •. 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .•. 

Mill.DM 
Mill.DM 
~ .  
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 

1964 1 1965 1 1966 1 1967 

103 
102 
134 

107 

109 
117 
107 
114 
127 
176 

27,8 
167,5 
93,5 
63,9 

180,2 

84,0 

7124 
3 289 
l 341 
1175 

668 
3 263 
l 638 
1 358 
. 573 

103,7 
102,5 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

94 
82 

109 
107 
165 

103 

114 
130 
113 
122 
155 
217 

29,6 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

109 
89,2 

7 616 
3 421 
l 395 
1 233 

681 
3 585 
1 797 
1492 

610 

106,3 
104,8 

88 
77 

107 
109 
185 

101 

114 
141 
121 
126 
187 
248 

30,8 
208,5 
126,0 

78,I 
227,1 

94 
81,5 

8 094 
3 689 
l 588 
1 340 

641 
3 749 
1 868 
l 582 

655 

, 108,2 
107,0 

82 
72 

107 
111 
206 

99 

110 
148 
125 
124 
209 
269 

31,4 
240,3 
143,4 

85,9 
250,2 

97,6 
85,8 

8 275 
3 656 
l 630 
1 315 

588 
3 907 
1834 
1 771 

712 

105,9 
106,9 

1968 

Jan. 1 Febr. j MArz 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 

88 
68 

111 
121 
158 

94 
106 
107 
124 
206 
286 

29,8 
241,0 
146,0 
83 3 

251:5 
121,1 
8'4,6 

7 962 
3,077 
2 275 

353 
230 

4 240 
2 529 
1 365 

646 

106,4 
106,1 

83 
70 

111 
122 
162 

105 
118 
129 
135 
233 
303 

30,5 
244,0 
148,0 

84,2 
25„2 
121,8 

83,7 

6 399 
1 929 
1 502 

258 
103 

3 453 
1 401 
1 683 
1 017 

80 
68 

109 
115' 
184 

110 
126 
132 
117 
253 
289 

31,0 
244,3 
149,1 
84,7 

la56,8 
121,4 
83,6 

10 197 
6 254 
l 221 
3 364 
1657 
3 371 
1 016 
1 699 

572 

107,7 
106,1 

65 

105 
106 

137 
131 

302 

30,6 
247,3 
lM,O 

84,0 
258,8 
126,7 
83{· 

6 044 
2107 
1 321 

438 
201 

3 343 
1124 
l 618 

!)95 

106,0 
105,6 

66 

107 
111 

318 

31,6 
249,3 
151,0 

85,1 
261,6 
128,3 
85,5 

6 683 
1 915 
p65 

381 
90 

3 713 
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1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Statistische Monatszahlen"• - ') Ohne 
Biersteuer. - 1) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). - 1) Ohne Umsatz- (Mchr-
wert-)steuer. Angaben einschließlich Mehrwertsteuer s. entsprechende Zahlen im Tabellenteil (ausgenommen Preisindex ausgewählter Grundstoffe). -
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Lebensablauf einer Generation mit ihren Kindern 
und Kindeskindern 

1. Einführung 
Um das Volkszählungsjahr 1961 sind zahlreiche „Tafel-

berechnungen" durchgeführt worden. Zu nennen sind vor 
allem die Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik 
Deutschland 1960/621), die Sterbetafeln für Ledige, Verhei-
ratete, Verwitwete und Geschiedene 1960/622) sowie die Hei-
ratstafeln für Ledige, Verwitwete und Geschiedene 1960/623). 
Außerdem boten die Strukturzahlen der Volkszählung 1961 
eine günstige Gelegenheit, unter Heranziehung weiterer Er-
gebnisse der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung 
für 1961 Verwitwungs- und Scheidungswahrscheinlichkeiten 
nach Geschlecht und Alter der Verheirateten und Geburten-
ziffern nach dem Alter der verheirateten und unverheirateten 
Frauen zu berechnen. Dazu kommen die aus der Volkszählung 
1961 vorhandenen Unterlagen über die Beteiligung der Män-
ner und Frauen am Erwerbsleben nach Alter und Familien-
stand. 

Damit stehen nunmehr in bisher nicht dagewesener· Fülle 
Unterlagen über die wichtigsten demographischen Vorgänge 
, und damit auch über die wichtigsten Bestimmungsgründe der 
Bevölkerungsstruktur zur Verfügung. Ihre Hauptergebnisse 
werden im folgenden geschlossen dargeboten. Zugleich wird 
der Versuch gemacht, diese Ergebnisse miteinander zu kom-
binieren und zur Darstellung des Lebensablaufs einer Gene-
ration und· aufeinander folgender Generationen zu verwenden .. 

Für die Modellberechnung über den Lebensablauf einer 
Generation wurde von jeweils lÖO 000 neugeborenen Knaben 
und 100 ÖOO neugeborenen Mädchen, bei Zusammenfassung 
der männlichen und weiblichen Personen von 106 000 Knaben-
und 100 000 Mädchengeburten ausgegangen. Bis zum völligen 
Aussterben nach 100 Jahren wurden für diese Generationen 
die Sterbefälle, Eheschließungen, Lebendgeborenen, Verwit-
wungen, Scheidungen und Wiederverheiratungen sowie der 
Umfang ihrer Erwerbstätigkeit' ermittelt. In gleicher Weise 
wurde bei den Abkdmmlingen verfahren. Die sehr umfang-
reichen Berechnungen wurden mit Hilfe eines Programms 
durchgeführt, das zur Zeit im Statistischen Bundesamt für 
Bevölkerungsvorausschätzungen Anwendung findet4). 

1) Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutschland 
1960/62, WiSta 196417, S. 389fl'. - •) Sterbetafeln 1960/62 nach dem 
Familienstand, WiSta 1965/10, S. 665 ff. - 3) Heiratstafeln für Le-
dige, Verwitwete und Geschiedene 1960/62, W1Sta 1005/11, s. 709 ff, -
4) Ausführliche methodische Erläuterungen und die vollständigen 
Ergebnisse werden für ein Sonderheft der fachserie A, Reihe 2, 
vorbereitet. 

II. Wichtige Ergebnisse 
1. Sterbefälle 

Von den neugeborenen Knaben (Angaben für Mädchen in 
Klammern daneben) erreichen fast 96 °/o (fast 97 O/o) das Alter, 
in dem sie in die Volksschule aufgenommen werden, und 
über 95 °/o (über 96 %) das 15. Lebensjahr, in dem die Voll-
zeitschulpflicht aufhört und fast zwei Drittel der Jungen und 
Mädchen bereits erwerbstätig sind. 21 Jahre und damit „voll-
jährig" werden fast 95 O/o (rund 96 °/o). In diesem ersten 
Lebensabschnitt der Kindheit und Jugend sterben von einer 
Generation also nur 4 bis 5 °/o. Dabei liegt der Schwerpunkt 
der Sterbefälle mit 3,5 O/o bei den Knaben und 2,8 °/o bei den 
Mädchen (immer nach den Beobachtungen in den Jahren 
1960/62) ganz stark im ersten Lebensjahr (Tabelle 1, Schau-
bild 1). . 

Tabelle 1: Sterbefälle Lediger, Verheirateter, Verwitweter 
und Geschiedener einer Generation von 100 OdO Iyfännern 
und 100 000 Frauen aufgrund ~  Beobachtungen 'in qen 

Jahren 1960/62 

Sterbefälle 
Alter 

1 Verheirateter 1 Verwitweter ltGeschiedenerl g ~ t in Lediger 
Jahren bis zum nebenstehenden Alter 

Anzahll °' ,o 1Anzahl1 % 1Anzahl1 % IAnzahll % 1 Anzahl 

Männer 
10,5 4 402 100 - - - - - - 4 402 
20,5 5 2)6 100 2 0,0 5 278 
30,5 6 250 91,6 545 8,0 4 0,1 24 0,4 6 823 
40,5 6 554 74,7 2 094 239 19 0,2 106 1,2 8 773 
50,5 6 817 53,1 5 670 44,1 79 0,6 284 2,2 12 850 
60,5 7 214 30,3 15 415 64,8 477 2,0 695 2,9 23 801 
70,5 7 838 16,9 34 54f 74,4 2 708 5,8 1 3:;18 2,9 46 420 
80,5 8 534 11,1 55 65 72,5 10 573 13.8 1 965 2,6 76 723 
90,5 8 934 9,2 64 652 66,6 21 330 22,0 2 202 2,3 97118 

100,5 8 993 9,0 65 437 65,5 23 316 23,3 -2 212 2,2 99 958 

Frauen 
10,5 3 438 1100 -

1 ~  
-

51.:1 

- - 3 438 
20,5 3 828 99,7 • 11 3 839 
30,5 4 081 90,3 415 9,2 20 0,4 4 521 
40,5 4 225 72,8 1 456 25,1 34 0,6 88 1,5 ·5 803 
50,5 4 425 51,7 3 694 43,2 183 2,1 258 3,0 8 560 
60,5 4 756 32,4 8 190 55,9 l 100 7,5 617 4,2 14 663 
70,5 5 439 18,2 16 481 55,2 6 496 21,8 1 442 4,8 29 858 
80,5 6 798 10,8 26124 41,3 27 100 42,9 3159 5,0 63 181 
90,5 8118 8,6 29 076 30,81 52 823 56,0 4 312 4,6 94 329 

100,5 8 373 8,4 29 252 29,3 57 891 58,0 4 372. 4,4 99 888 

' 
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Nach allmählichem Rückgang bis zum 12. Lebensjahr nimmt 
die Sterblichkeit mit wachsendem Lebensalter immer mehr 
zu. Das zeigt sich z. B. auch daran, daß die absolute Zahl der 
Sterbefälle einer Generation bei den Männern bis etwa zum 
75. Lebensjahr und bei den Frauen bis etwa zum 80. Lebens-
jahr ständig steigt, obwohl die Zahl der dem Sterberisiko 
ausgesetzten überlebenden Personen immer kleiner wird. 

Noch rund 67 O/o (80 ~  der Ausgangsgeneration sind im 
65. Lebensjahr vorhanden, in dem im allgemeinen (in vielen 
Fällen - insbesondere bei den Frauen - schon früher) die 
Erwerbstätigkeit aufhört. Auf die Hälfte ihrer ursprünglichen 
Stärke ist nach den Sterblichkeitsverhältnissen· 1960/62 eine 
männliche Generation nach etwa 71 und eine weibliche Ge-
neration sogar erst nach etwa 77 Jahren zusammenge-
schrumpft. 

Die männlichen Neugeborenen werden im Durchschnitt 66,9 
und die weiblichen Neugeborenen im Durchschnitt 72,4 Jahre 
alt. Die Frauen leben also erheblich länger. 

Dieser Unterschied bleibt auch erhalten, wenn man von den 
Personen ausgeht, die ein bestimmtes Alter bereits erreicht 
haben, also nicht vorzeitig sterben. So beträgt z. B. die fer-
nere durchschnittliche Lebenserwartung der 60,5jährigen 
Männer 15,16, die der 60,5jährigen Frauen aber 18,08 Jahre. 
Während somit die 60,5 Jahre alt gewordenen Männer ein 
durchschnittliches Sterbealter von 75,7 Jahren haben, beläuft 
es sich bei den gleichaltrigen Frauen auf fast 79 Jahre (Ta-
belle 2). 

Tabelle 2: Durchschnittliche Lebenserwartung und durch-
schnittlidJ.es Sterbealter der Personen insgesamt sowie der 
Ledigen, Verheirateten, Verwitweten und Geschiedenen nach 
dem Alter aufgrund der Beobachtungen in den Jahren 1960/62 

Alter 
Fernere durchschnittliche l Lebenserwartung Durchschnittliches Sterbealter 

in l---c--_d_e,r_P_ersonen nebenstehenden Alters in Jahren 

~ - insge-11:·-1 ~  1 ~ ~  1 .g,i;. insge- 1:·-1 r:r: 1 ~ ~  1 .~ -
samt dige ratete wete dene samt dige ratete wete dene 

Männer 
0 66,86 - - - - 66,86 - - - -

10,5 59,40 - - - - 69,90 - - - -
20,5 49,89 46,73 50,71 70,39 67,23 71,21 
30,5 40,68 37,64 41,32 36,57 34,95 71,18 68,14 71,82 67,07 65,45 
40,5 31,46 29,05 32,00 28,70 26,65 71,96 69,55 72,50 69,20 67,15 
50,5 22,69 21,14 23,15 20,86 18,88 73,19 71,64 73,65 71,36 69,38 
60,5 15,16 14,30 15,56 14,07 12,31 75,66 74,80 76,06 74,57 72,81 
70,5 9,34 9,05 9,71 8,83 7,25 79,84 79,55 80,21 79,33 77,75 
80,5 5,08 5,14 5,40 4,88 3,64 85,58 .85,64 85,90 85,38 84,14 

Frauen 
0 72,39 - - - - 72,39 - - - -

10,5 64,44 - - - - 74,94 - - - -
20,5 54,69 53,56 55,17 75,19 74,06 75,67 
30,5 45,06 44,09 45,48 44,76 42,20 75,56 74,59 75,98 75,26 72,70 
40,5 35,63 34,99 35,98 35,61 33,10 76,13 75,49 76,48 76,11 73,60 
50,5 26,56 26,31 26,85 26,52 24,34 77,06 76,81 77,35 77,02 74,84 
60,5 18,08 18,14 18,33 18,02 16,11 78,58 78,64 78,83 78,52 76,61 
70,5 10,80 11,02 10,99 10,75 8,99 81,30 81,52 81,49 81,25 79,49 
80,5 5,66 5,81 5,86 5,63 4,08 86,16 86,31 86,36 86,13 84,58 

Je nach dem Familienstand bestehen beträchtlidJ.e Unter-
sdJ.iede der Sterblichkeit. Am größten ist die Sterblichkeit der 
Geschiedenen, dann die der Verwitweten und Ledigen, am 
geringsten die Sterblichkeit der Verheirateten. So beträgt 
z. B. die fernere durchschnittliche Lebenserwartung für 40,5-
jährige männliche Personen (für weibliche Personen in Klam-
mern daneben) bei Geschiedenen 26,65 (33,10). Verwitweten 
28,70 (35,61). Ledigen 29,05 (34,99) und Verheirateten 32,00 
(35,98) Jahre. Dieses Beispiel zeigt zugleich, daß die Unter-
schiede der Sterblichkeit nach dem Familienstand bei den 
Frauen erheblich kleiner sind als bei den Männern und be-
sonders geringe Unterschiede zwischen der Sterblichkeit der 
verwitweten und verheirateten Frauen bestehen (Tabelle 2). 

Bei jedem Familienstand ist die Sterblichkeit der Frauen 
bedeutend niedriger als die der Männer. Das gilt heute audJ. 
für die Altersgruppen, in denen die verheirateten Frauen 
Mütter werden. 

Es seien noch die Gesamtzahlen der Sterbefälle nach dem 
Familienstand genannt, welche sich aus der Modellrechnung 
für eine Männer- und Frauengeneration von ursprünglich je-
weils 100 000 Personen ergaben. 

Es sterben im Laufe von 100 Jahren von 100 000 männlichen 
Neugeborenen: 

8 993 oder 9,0 O/o als Ledige, 
65 437 oder 65,5 O/o als Verheiratete, 
23 316 oder 23,3 O/o als Verwitwete, 
2 212 oder 2,2 O/o als Geschiedene; 

von 100 00 weiblichen Neugeborenen: 
8 373 oder 8,4 O/o als Ledige, 

29 252 oder 29,3 O/o als Verheiratete, 
57 891 oder 58,0 O/o als Verwitwete, 
4 372 oder 4,4 O/o als ~ . 

70,8 O/o der Frauen gegen nur 34,5 O/o der Mämfer sterben so-
mit unverheiratet als Ledige, Verwitwete oder Geschiedene 
(Tabelle 1). 

2. Ehesdlließungen 
Da der Anteil der Personen, die bereits als Kinder sterben, 

sehr klein ist, erreichen über 96 °/o der Mädchen das 16. und 
rund 95 O/o der Jungen das 18. Lebensjahr, in dem die ersten 
von ihnen heiraten. 

Der Gipfel der Heiratshäufigkeit liegt für die ledigen Män-
ner etwa im Alter von 25 bis 28 und für die ledigen Frauen 
etwas früher im Alter von 21 bis 26 Jahren. Danach sinkt 
die zunächst steil angestiegene Kurve der Heiratshäufigkeit 
der Ledigen nicht mehr ganz so steil und dann allmählich ver-
flachend ab. 

Die BeredJ.nung des durchschnittlichen Heiratsalters der 
Ledigen ergab für die Männer 26,0 und für die Frauen 23,0 
Jahre. 

Die starke Häufung der EhesdJ.ließun9en Lediger um die-
ses DurchsdJ.nittsalter hat zur Folge, daß rund die Hälfte aller 
EhesdJ.ließungen der ledigen Männer bereits bis zum 25. und 
rund die Hälfte der Eheschließungen lediger Frauen sogar 
schon bis etwa zum 22. Lebensjahr stattgefunden hat. Nach 
dem 40. Lebensjahr bei den Männern, und bei den ledigen 
Frauen sdJ.on etwas früher, werden von Ledigen kaum noch 
Ehen geschlossen (Tabelle 3). 

Tabelle 3: Eheschließungen Lediger, Verwitweter und· Ge-
schiedener einer Generation von 100 000 Männern und 
100 000 Fsauen aufgrund der Beobachtungen in den Jahren 

1960/62 -
Alter Eheschließungen 

in Lediger 1 Verwitweter 1 Geschiedener 1 insgesamt 
Jahren bis zum nebenstehenden Alter 

-Aiizahl-1--o/;-[-Aiiziiiif T % \ An7.ahl \ % ! Anzahl 

Männer 
20,5 3 773 100 3 773 
30,5 78 918 97,3 121 0,1 2 030 2,5 81 069 
40,5 89 279 92,8 758 0,8 6 168 6,4 96 205 
50,5 90 641 89,4 1 803 1,8 8 913 8,8 101 357 
60,5 90 922 86,9 3 361 3,2 10 287 9,8 104 570 
70,5 90 992 85,3 4 840 4,5 10 788 10,1 106 620 
80,5 91 006 84,8 5 450 5,1 10 885 10,1 107 341 
90,5 91 006 84,7 5 521 5,1 10 892 10,1 107 419 

Frauen 
20,5 25 506 1100 25 506 
30,5 86 859 98,8 241 0,3 2 636 2,9 89 736 
40,5 90 647 93,5 797 0,8 5 547 5,7 96 991 
50,5 91 402 91,5 1 318 1,3 7 212 7,2 99 932 
60,5 91 582 90,3 1809 1,8 8 013 7,9 101 404 
70,5 91 619 89,8 2107 2,1 8 267 8,1 101 993 
80,5 91 622 89,8 2156 2,1 8 302 8,1 102 080 
90,5 91 622 89,8 2 156 2,1 8 302 8,1 102 080 

Von den 18 Jahre alt gewordenen Männern ist zu erwar-
ten, daß sie zu nahezu 96 °/o, und von den 16jährigen Frauen, 
daß sie zu etwa 95 O/o die Ehe eingehen werden. Die Heirats-
chancen der Frauen sind also etwas geringer. Das gilt ins-
besondere für diejenigen Frauen, die audl im Alter von über 
30 Jahren noch ledig sind. Von den 40jährigen ledigen Män-
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nern bleiben 59 °/o bis zum Tod ledig, von den 40jährigen 
ledigen Frauen aber 81 °/o. Der Unterschied wird in den hohen 
Altersgruppen noch krasser (Tabelle 4). 

Tabelle 4: Noch Heiratende unter den ledigen, verwitweten 
und geschiedenen Männern und Frauen nach dem Alter auf-

grund der Beobachtungen in den Jahren 1960/62 

1 Von 100 1 Von den noch heiratenden 

Alter Led' 1 Verwit- 1 Geschie- Ledige 1· Verwit- 1 Geschie-
1 - igen weten 1 denen n weten denen 

in Jahren nebenstehenden Alters 1 . bis zur Eheschließung 
noch Heiratende j durchlebte Jahre 

Männer 
20,5 95,9 5,90 
30,5 81,4 97,2 97,9 5,47 3,74 3,29 
40,5 41,4 91,1 88,7 7,33 4,70 5,11 
50,5 14,4 63,7 60,6 7,91 5,80 6,24 
60,5 4,6 25,8 29,6 6,70 4,89 4,56 
70,5 1,3 2,4 4,2 3,83 2,00 

Frauen 
20,5 93,5 

1 

4,08 6,64 

1 

3,84 
30,5 52,4 47,3 82,2 6,26 6,64 6,24 
40,5 18,9 16,2 49,3 6,76 7,58 7,95 
50,5 5,2 5,2 22,9 5,75 6,55 6,71 
60,5 1,1 1,3 7,3 3,90 4,29 4,63 
70,5 0,1 0,1 1,2 1,00 1,65 

Ausgehend von jeweils 100 000 Neugeborenen, ergaben sich 
für die männliche Generation rund 91 000 und für die weib-
liche Generation rund 91 600 Eheschließungen Lediger, so daß 
nur rund 9 bzw. 8,4 °/o entweder schon vor Erreichen des ge-
setzlichen Heiratsalters oder danach als Ledige sterben (Ta-
belle 3). 

Des weiteren wurde noch die Zahl der Jahre berechnet, 
welche die Ledigen, die später heiraten, bis zur Eheschließung 
im Durchschnitt verleben (Tabelle 4). Für die ~ g  ledi-
gen Männer, die noch heiraten, beträgt die Zeitspanne bis 
zur Eheschließung im Durchschnitt fast sechs Jahre. Für die 
älteren Ledigen, die eines Tages doch noch heiraten, ist die 
Zeitspanne bis zur Eheschließung größer; sie vermindert sich 
dann aber wieder etwa vom 50. Lebensjahr ab. 

Neben den Zahlen über die eheschließenden Ledigen er-
gaben sidl aus der Modellberedlnung für eine Generation 
von jeweils 100 000 männlichen und weiblichen Personen nach 
Ablauf von 100 Jahren bei den Männern noch 5 521 Eheschlie-
ßungen von Witwern und 10 892 Ehesdlließungen Gesdlie-
dener, bei den Frauen aber nur 2 156 Eheschließungen von 
Witwen und 8 302 Eheschließungen Geschiedener. Das ergibt 
für die Männergeneration insgesamt 107 419 und für die 
Frauengeneration insgesamt 102 080 Eheschließungen. Wegen 
der vielen Wiederverheiratungen übersteigt also die Zahl der 
Ehesdlließungen einer Generation die Zahl ihrer Personen 
(Tabelle 3). Die im Vergleidl zu den Frauen sehr viel zahl-
reicheren Wiederverheiratungen der Männer gehen weniger 
auf den Unterschied im Umfang der Wiederverheiratungen 
Geschiedener als auf die größere Zahl wiederheiratender Wit-
.wer zurück. 

Genauere Unterlagen über den Umfang der Wiederverhei-
ratungen der Männer und Frauen können gewonnen werden, 
wenn man die wiederheiratenden Witwer auf die Zahl der 
durch Tod der Frau und die wiederheiratenden Witwen auf 
die Zahl der durch Tod des Mannes gelösten Ehen bezieht. 
Entsprechend kann bei den Wiederverheiratungen Geschie-
dener verfahren werden, indem die Wiederverheiratungen 
geschiedener Männer zu den geschiedenen Ehen der Männer 
und die Wiederverheiratungen geschiedener Frauen zu den 
geschiedenen Ehen der Frauen ins Verhältnis gesetzt werden. 

Für die Männergeneration ergaben sich bis zum Alter von 
100 Jahren 29 438 Verwitwungen und 13 098 Scheidungen (Ta-
belle 5). Je 100 Verwitwungen bzw. Sdleidungen beträgt da-
her die Zahl der wiederheiratenden verwitweten Männer 18,8 
und die Zahl der wiederheiratenden geschiedenen Männer 
83,2. Die entsprechenden Werte für die Frauengeneration be-
laufen sich bei 60 147 Verwitwungen und 12 680 Scheidungen 

Tabelle 5: Eheschließungen, Sterbefälle, Verwitwungen und 
Scheidungen einer Generation von 100 000 Männern und 
100 000 Frauen aufgrund der Beobachtungen in den Jahren 

1960/62 

Ehe- 1 Ehelosungen 
Alter schlie- I durch 

1 in ßungen Tod 1 Verwitwung 1 Scheidung insgesamt 
Jahren bis zum nebenstehenden Alter 

Anzahl T %') Anzahl! %') Anzahl!%') J Anzahl[ %') 

Männer 
20,5 3 773 2 0,11 2 0,1 8 0,21 

12 0,3 
30,5 81 069 545 0,7 291 0,4 3 620 4,5 4 456 5,5 
40,5 96 205 2 094 2,2 1177 1,2 8 042 8,4 11 313 11,8 
50,5 101 357 5 670 5,6 3 077 3,0 11 202 11,1 19 949 19,7 
60,5 104 570 15 415 14,7 7 238 6,9 12 628 12,1 35 281 33,7 
70,5 106 620 34 546 32,4 15 023 14,1 13 015 12,2 62 584 58,7 
80,5 107 34! 55 741 51,9 25 299 23,6 13 091 12,2 94131 187,7 
90,5 107 419 64 742 60,3 29 438 27,4 13 098 12,2 107 278 99,9 

100,5 107 419 65 527 61,0 29 438 27,4 13 098 12,2 108 063') 100,6') 

Frauen 
20,5 25 506 11 0,0 49 0,2 306 1,2 366 1,4 
30,5 89 736 415 0,5 978 1,1 5194 5,8 6 587 7,3 
40,5 96 991 l 456 1,5 3 413 3,5 9 110 9,4 13 979 14,4 
50,5 99 932 3 694 3,7 9 447 9,5 11 631 11,6 24 772 24,8 
60,5 101 404 8190 8,1 21938 21,6 12 494 12,3 42 622 42,0 
70,5 101 993 16481 16,2 41 574 40,8 12 662 12,4 70 717 69,3 
80,5 102 080 26124 25,6 56 803 55,6 12 680 12,4 95 607 93,7 
90,5 102 080 29 076 28,5 60147 58,9 12 680 12,4 101 903 99,8 

100,5 102 080 29 252 28,7 60147 58,9 12 680 12,4 102 079 100,0 

1) In% der Eheschließungen. - ')Abweichung von 107 419 bzw.100% durch 
Runden im Rechengang. 

jedoch -nur auf 3,6 bzw. 65,5. Der Vergleich des Umfangs der 
Wiederverheiratung bei Männern und Frauen auf Grund die-
ses verfeinerten Verfahrens läßt erkennen, daß im Durch-
schnitt aller Altersgruppen die Witwer fünfmal häufiger als 
die Witwen eine neue Ehe eingehen. Der Umfang der Wie-
derverheiratung geschiedener Männer liegt dagegen nur ver-
hältnismäßig geringfügig über demjenigen der geschiedenen 
Frauen. 

Von größerem Interesse als die Wiederverheiratungen im 
Durdlschnitt aller A t ~ g u  sind Angaben darüber, in 
welchem Umfang die Witwer und Witwen ganz bestimmten 
Alters im Laufe ihres weiteren Lebens eine zweite Ehe ein-
gehen (Tabelle 4). Von den nodl nidlt 35jährigen Witwern, 
die ihre Frau sehr früh verloren haben müssen, gehen über 
95 °/o früher oder später eine zweite Ehe ein, von den 50jäh-
rigen Witwern 64 O/o. Stehen die Witwer mit 65 Jahren schon 
im Rentenalter, heiraten sie nur zu 11 °/o noch einmal, und 
die über 70jährigen Witwer 1wch seltener. Ähnlich verhält es 
sidl bei den Witwen. Die Wahrsdleinlichkeit der Wiederver-
heiratung der Witwen ist allerdings in jeder Altersgruppe 
bedeutend geringer als die der gleichaltrigen Witwer. 

Die gesdliedenen Männer, die noch keine 40, und die ge-
schiedenen Frauen, die noch keine 27 Jahre alt sind, heiraten 
zu über 90 °/o wieder. Seltener kommt es zu einer Wieder-
verheiratung, wenn die Geschiedenen schon älter-sind. Außer-
dem nehmen die Wiederverheiratungschancen der gesdlie-
denen Frauen mit zunehmendem Alter viel rascher ab als die 
der Männer. Die Wiederverheiratungsaussichten der geschie-
denen Männer sind außerdem in allen Altersgruppen etwa 
so groß wie die der Witwer, die Wiederverheiratungsaussich-
ten der geschiedenen Frauen dagegen bedeutend größer als 
die der Witwen. So ergab sich z. B„ daß von den geschiedenen 
Frauen im Alter von 40 Jahren nahezu die Hälfte noch einmal 
heiratet, von den gleichaltrigen Witwen aber nur etwa jede 
sechste. 

Der aufmerksame Leser wird bemerkt haben, daß die Zahlen 
der 107 000 eheschließenden Männer und 102 ooo eheschließenden 
Frauen nicht übereinstimmen. Die Differenz wird noch größer, 
wenn man berücksichtigt, daß auf 100 neugeborene Mädchen etwa 
106 neugeborene Knaben kommen. Einige der Ursachen hierfür 
sind darin zu suchen, daß die eheschließenden Männer im all-
gemeinen etwas älter sind als ihre Frauen, Eheschließungen zwi-
schen Gleichaltrigen, d. h. zwischen Angehörigen der gleichen 
Generation, somit die Ausnahme bilden. Dazu kommt, daß die 
Heiratstafeln 1960/62 für Beobachtungsjahre gelten, in denen die 
Zahl der ledigen Frauen in den für eine Heirat hauptsächlich in 
Frage kommenden Altersjahren größer war als die Zahl der etwas 
älteren Männer. Die ledigen Männer hatten infolgedessen 1960/62 
verhältnismäßig gute, die ledigen Frauen dagegen verhältnismäßig 
schlechte „Heiratschancen". 
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Schaubild 2 

EHESCHLIESSUNGEN SOWIE STERBEFALLE, VERWITWUNGEN UND SCHEIDUNGEN DER VERHEIRATETEN 
AUS EINER GENERATION VON 100 000 MANN LICHEN UND 100 000 WEIBLICHEN PERSONEN 
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3. Ehelösungen 
Vbn den im vorangegangenen Abschnitt erwähnten über 

· 107 000 Ehen der Männergeneration en<;len 
65 527 oder 61,0 O/o durch Tod des Mannes, 
29 438 oder 27,4 O/o durch Tod der Frau 'und 
13 098 oder 12,2 O/o durch gerichtliche Scheidung; 

von den über 102 000 Ehen der Frauengeneration 
29 252 oder 28,7 O/o durch Tod der Frau, 
60 147 oder 58,9 O/o durch Tod des Mannes und , 
12 680 oder 12f4 O/o durch gerichtliche Scheidung. 

Das Schicksal der Verwitwung trifft demnach vor allem 
·die Frauen; denn.es werden mehr als doppelt so viele Ehen 
durch Tod des Mannes als durch Tod der Frau gelöst (Ta-
belle 5). 
'Sind die Verheirateten noch verhältnismäßig jung, so über-

wiegen unter den Ehelösungen die Scheidungen. Auf die rund 
100 000 bis zum Alter von 47,5 Jahren geschlossenen Ehen 
der Männer z. B. kommen bis dahin nur 4 216 Ehelösungen 
durch Tod und 2308 durch Verwitwung, aber 19450 durch 
Scheidung. Bei den Frauen sind bis zum 53. Lebensjahr durch 
Scheidung mehr Eherr gelöst als durch Verwitwung. ~  
übersteigt die Zahl der Verwitwungen und vom '68. Lebens-
jahr ab auc;h die Zahl der bis dahin eingetretenen Ehelösun-
gen ~  Tod die der Scheidungen (Schaubild 2). 

Tabelle 6: Umfang der Ehelösungen der Männer und Frauen 
durch Tod, Verwitwung und Scheidung aufgrund der Beob-

achtungen in ~ Jahren 1960/62 

1 Von 100 Verheirateten 1 Von den Verheirateten 
nebenstehenden Alters 

' -~ w. 1 . Alter Ehelösu ' verhei- di\ 
in Jahren sterben werden durch ratet verwi -

als ver- Tod, Ver- sterben wen 
\ Verhei- witwen geschie- witwung 

ratete den oder bis'iur Ehelosung 
Scheidung 

durchlebte Jahre 

Männer 
20,5 56,7 25,2 18,l 40,39 50,71 58,89 
30,5 62,1 27,4 10,4 34,68 41,32 49,30 
40,5 65,6 28,7 5,7 27,28 32,00 39,79 
50,5 68,3 29,5 2,3 19,68 23,15 30,61 
60,5 69,3 30,0 0,7 12,87 15,56 22,07 
70,5 68,9 30,9 0,2 7,67 9,71 14,60 
80,5 70,2 29,8 0,1 4,10 5,40 8,78 

Frauen 
20,5 27,5 56,9 15,5 38,29 

1 

55,17 47,57 
30,5 30,0 61,7 8,3 32,07 45,48 38,20 ' 40,5 31,4 64,4 4,2 24,ij6 35,98 29,16 
50,5 33,0 65,6 1,4 17,38 26,85 21,03 
60,5 35,4 64,3 0,3 11,03 18,33 14,20 
70,5 40,7 59,2 0,1 6,31 10,99 9,21 
80,5 48,3 51,7 3,34 5,86 5,82 

Atte1 1n Jahren 

Die eingangs erwähnten Prozentsätze über die Verteilung 
der Ehelösungen der verheirateten Männer und Frauen auf 
Tod, Verwitwung und Scheidung sind Durchschnit'tszahlen für 
alle Altersstufen. Die Einzelwerte weichen davon je nach dem 
erreichten Alter der Verheirateten erheblich ab. " 

Sind die Männer schon mit 21 und die Frauen schon mit 
' 18 Jahren verheiratet, so enden ihre Ehen zu 18 °/o durch 
Scheidung. Für die verheirateten Män11er von 50 Jahren er-
gab sich dagegen eine Scheidungswahrscheinlichkeit von nur 
noch 2,3 O/o und für die verheirateten Frauen von 50 Jahren 
von sogar nur 1,4 °/o. Auch die Wahrscheinlichkeiten der Ehe-
lösung durch Tod oder Verwitwung verändern sich mit dem 
Alter. So können die 60jährigen Männer zu 30,0 O/o, die gleich-

\ altrigen Frauen aber zu 64,3 °/o damit rechnen, daß sie den 
Ehepartner überleben (Tabelle '6). 

Weitere Aufschlüsse vermittelt die Zahl der von den Ver-
heirateten verschiedenen ~ t  bis zur Ehelösung noch zu 
durchlebenden Jahre. Sie beträgt z. B. für einen 20,5jährigen 
verheirateten Mann rund 40 und für eine gleichaltrige ver-
heiratete Frau' 38 Jahre. 

4. Gliederung ~  dem Familienstand 
Wegen der starken Häufung der Eheschließungen nach Er-

reichen des 20. Lebensjahres ist im Alter von 25,5 Jahren der 
Anteil der Ledigen unter einer Männergeneration schon auf 
46°/o und unter einer Frauengeneration sogar schon auf 22,5 °/o 
zusammengeschrumpft. Weniger als 10 °/o beträgt der Anteil 
der Ledigen bei den über 32jährigen Männern und den über 
30jährigen Frauen. Bei den Männern sinkt er bis auf 2 6/o 
nac;h dem 75. und bei den Frauen bis auf 4,2 °/o nach dem 
65. Lebensjahr (Tabelle, S. 422" f und Schaubild 3). 

Entsprechend steigt mit zunehmendem Alter der Anteil der· 
·Verheirateten. Bei den Männern erreicht er mit über 93 °/o 
zwischen dem 40. und 50. und bei den Fraue1,1 mit nahezu 89 % 
etwa im 35. Lebensjahr seinen Maximalwert. Danach wird der 
Anteil der Verheirateten wegen der zunehmenden Zahl von 
Verwitweten immer geringer. 

Da die meisten Ehen durch Tod des Mannes gelöst werden 
und die Frauen seltener wieder heiraten als die Männer, gibt 
es in jedem Alter weit mehr Witwen als Witwer. Schon im 
Alter von 50 Jahren übersteigt unter den Frauen der Anteil 
der Witwen mit ·8,7 °/o den Anteil der Witwer unter den 
Männern mit 1,4 °/o um mehr als das Sechsfache. Für das 
65. Lebensjahr ergaben sich unter den Frauen bereits 33,5 O/o 
Witwen, unter den Männern abe'r erst 8,0 °/o Witwer. Mehr 
als 50 °/fj machen die Witwen unter den über 71jährigen 
Frauen aus. Unter den Männern gibt es dagegen erst vom 
8,4. Lebensjahr ab mehr Witwer als Ledige, Verheiratete und 
Geschiedene zusammen. 
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Schaubild 3 

GLIEDERUNG EINER MANNER-UND FRAUENGENERATION NACH OEM FAMILIENSTAND IN JEDEM ALTER 
AUFGRUND DER STERBEWAHRSCHEINLICHKEITEN, HEIRATSWAHRSCHEINLICHKEITEN UNO EHELÖSUHGSWAHRSCHEINLICHKEITEN 1960/62 

----- Tatsachl1che Bevolkerung am 6.6.1961 - Modellgeneration 
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Auch der Anteil der Geschiedenen ist bei den Frauen er-
heblich größer als bei den Männern entsprechenden Alters. 

- Die höchsten Anteile ergaben sich für die Männer mit 2,3 O/o 
um das 50. und für die Frauen mit 4,6 O/o um das 55. Lebens-. 
jahr. -

Je älter die Pe:rspnen werden, um so größer wird unter 
den Verheirateten der Anteil derjenigen, die in zweiter oder 
weiterer Ehe leben. Von den verheirateten 65jährigen Män-
nern z. B. sind das 16,5 O/o und von den verheirateten 65jäh-
rigen Frauen 11,9 O/o. Der Anteil steigt bei den verheirateten 
Männern noch bis auf etwa 20 O/o, bei den verheirateten 
Frauen aber kaum ~ weil Wiederverheiratungen älterer 
Frauen selten sind. 

Ohne die. zahlreichen Wiederverheiratungen verwitweter 
und geschiedener Männer, aber auch, wenn auch in erheblich 
geringerem Umfang; verwitweter und geschiedener Frauen, 
würde die Gliederung der Männer und Frauen nach dem Fa-
milienstand in den einzelnen Altersstufen wesentlich anders 
ausi?ehen. Im Alter von 65,5 Jahren z. B. macht der Anteil 
der 'verwitweten und Geschiedenen 'bei den Männern zusam-
mei;i nur 9,9 6/o aus; er würde jedoch 24,4 °/o betragen, wenn 
keine Wiederverheiratungen stattfinden würden. Bei den-
Frauen ist der Unterschied wegen des geringeren Umfangs 
der Wiederverheiratungen nicht so groß. Unter den 65,5jäh-
rigen Frauen macht der Anteil der Verwitweten und Geschie-
denen zusammen 37,9 °/o aus, während sich ohne vViederver-
heiratungen 44,8 °/o Verwitwete und Geschiedene ergeben 
würden (Tabelle, S. 422* f). 

Alter 1n Jahren 

Der Vergleich der Ergebnisse der Modellberechnung über 
den Familienstand µiit dem Ergebnis der Volkszählung 1961 
zeigt für die Männer nur relativ geringe Unterschiede. Etw.a 
vom 30. Lebensjahr ab ergaben sich aus der ModellberechBung 
jedoch erheblich mehr' verheiratete und erheblich weniger 
ledige Frauen, alS es den tatsächlichen Verhältnissen im Jahre 
.1961 entspricht. Dies ist zweifellos eine Folge der großen 
'.Männerverluste in den beiden Weltkriegen. Das gleiche gilt 
für den Unterschied der Anteile der Witwen nach der·Modell-
beredmung und der Volkszählung. Insbesondere zwischen 
dem 40. und 70. Lebensjahr gab es 1961 weit mehr Witwen, 
als ohne die beiden Weltkriege zu erwarten gewesen wären. 

, 5. Geburten 
Die 100 000 Frauen der Modellgeneration bringen im Laufe 

ihres Lebens (nach den <;1.lters- und familienspezifischen Ge-
burtenhäufigkeiten im Jahre 1961) 245 839 lebende Kinder zur 
Welt. Bei einem Verhältnis der neugeborenen Knaben zu den 
Mädchen von etwa 106: 100 verteilen sie sich auf 126 500 
Knaben und 119 339 Mädchen. 

Um die Generation der Eltern. bei der angegebenen Sexual-
proportion der Neugeborenen zu ersetzen, genügen 206 000 
Lebendgeborene. Es werden demnach 39 839 oder 19,3 °/o Kin-
der mehr geboren als zur Bestandserhaltung erforderlich sind. 
Setzt man die Generation der Eltern = 1000, macht die dar-
auffolgende zweite Generation der Kinder demnach 1 193 und 
die hierauf folgende dritte Generation der Enkel sogar 1 423 
Personen aus (Tabelle 7). 
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Tabelle 7: Lebendgeborene uneheliche Kinder und eheliche Kinder nach der Geburtenfolge aus einer Generation 
von 100000 Frauen aufgrund der Beobachtungen im Jahr 1961 

Bis zum Bis zum nebenstehenden Alter lebendgeborene Kinder 
---------------~-~---~---~~~--neben-

Alter stehenden eheliche 

der Alter 1. . 1 

1 1 1 
i 6.und 1 

un- ins-
Frauen geschlos- vor') 1 in fvor und in 2.•) 3. 4. 5. zusammen eheliche') gesamt 

in sene Ehen der Ehe geborene ! weitere 
Jahren auf 100 

Anzahl Ehe- Anzahl schlie„ 
Bungen 

19,5 15 089 672 7 929 

1 

8 601 1 052 82 5 
1 

- - 9 740 64,6 2 749 12 489 
24,5 68 403 l 933 49180 51113 18 294 4 243 990 212 65 74 917 109,5 6 337 81 254 
29,5 88 091 2 440 79132 81 572 46 314 16 300 5 586 2 014 1 262 153 048 173,7 7 719 160 767 
34,5 93 836 2 689 89 661 

1 

92 350 63 398 27 741 11 282 4 659 3 960 203 390 216,8 8 242 211 632 
39,5 96 580 2 805 93 357 96 162 69 790 34 012 15 312 6 925 6 765 228 966 237,1 8 517 237 483 
44,5 98 360 2 863 94 304 97 167 71 171 35 648 16 650 7 825 8194 236 655 240,6 8 580 245 235 
49,5 99 711 2 881 94 374 97 255 71 266 35 751 16 748 7 907 8 356 237 283 238,0 8 556 245 839 

1) Durch nachfolgende Eheschließung legitimierte gemeinsame voreheliche Kinder. - ') Einschl. durch nachfolgende Eheschließung legitimierte gemeinsame vor-
eheliche zweite Kinder. - •)Ohne durch nachfolgende Eheschließung legitimierte gemeinsame voreheliche Kinder. 

Von den 245 839 Kindern der Modellgeneration sind 233 667 
ehelich und 12 172 oder 4,95,0/o unehelich geboren. Nach den 
derzeitigen Beobachtungen ist zu erwarten, daß von den un-
ehelichen Kindern 3 616 durch nachträgliche Eheschließung 
der Eltern legitimiert werden. Die endgültige Zahl der ehe-
lichen Kinder beträgt daher 237 283, diejenige der unehelichen 
Kinder 8 556 oder 3,48 O/o. 

Bezieht man die Zahl der endgültig ehelichen Kinder von 
237 283 auf die von den Frauen geschlossenen insgesamt 
102 080 Ehen (Erst-Ehen plus Wiederverheiratungen), ergibt 
sich je 100 Ehen eine durchschnittliche Kinderzahl von 232. 
Die Frauen, die erst nach dem 50. Lebensjahr heiraten, kom-
men jedoch für Nachkommenschaft nicht in Betracht. Es ist 
daher sinnvoller, die Kinder auf die 99 711 vor dem 50. Le-
bensjahr der Frauen geschlossenen Ehen zu beziehen, was 
je 100 dieser Ehen eine durchschnittliche Kinderzahl von 238 
ergibt. Bei dieser Berechnungsweise sind die von den Frauen 
geschlossenen Zweit-Ehen mitgezählt. Es interessiert aber 
auch die durchschnittliche Zahl der ehelichen Kinder je 100 
verheiratete Frauen. Sie beträgt bei 91364 vor dem 50. Lebens-
jahr von ledigen Frauen geschlossenen Ehen 261. In diesem 
Fall sind die Kinder aus erster und eventuell weiterer Ehe 
zusammengezählt. 

Das durchschnittliche Alter der verheirateten Mütter bei 
der Niederkunft wurde mit' 27,9, das der unverheirateten 
mit 23,1 Jahren berechnet. 

Einschließlich der durch nachträgliche Eheschließung legi-
timierten unehelichen Kinder ergab sich für die Frauen der 
Modellgeneration folgende Verteilung der ehelichen Kinder 
nach der „Geburtenfolge": · 

1. Kinder 
2. Kinder 
3. Kinder 
4. Kinder 
5. Kinder 
6. und weitere Kinder 

97 225 oder 41,0 °/o 
71 266 oder 30,0 O/o 
35 751 oder 15,1 O/o 
16 748 oder 7,1 O/o 
7 907 oder 3,3 O/o 
8 356 oder 3,5 °/o, 

woraus für die vor dem 50. Lebensjahr der Frauen geschlos-
senen Ehen folgende Gliederung nach der Kinderzahl berech-

net werden konnte: 
Keine Kinder 
1 Kind 
2 Kinder 
3 Kinder 
4 Kinder 
5 und mehr Kinder 

2,5 O/o 
26,1 O/o 
35,6 O/o. 
19,1 O/o 
8,9 O/o 
7,9 O/o. 

Etwas zu klein dürfte nach diesen Berechnungen die Zahl der 
Ehen ohne Kinder und etwas zu groß die Zahl der Ehen mit 
e i n e m Kind ausgefallen sein. Es ist nämlich davon auszugehen, 
daß auch von den Ehen, die von jüngeren Frauen geschlossen 
werden, selbst dann mindestens 5 °/a aus natürlichen Gründen kin-
derlos bleiben, wenn Kinder gewünscht werden. In dem hier 
ermittelten Ergebnis wirken sich die Grenzen des Verfahrens aus, 
„Querschnittsergebnisse" der Geburtenstatistik für verschiedene 
Generationen aus einem begrenzten Beobachtungszeitraum in Er-
gebnisse für eine Generation im Lebensablauf umzudeuten. 

6. Kinder und Kindeskinder 
In dem Abschnitt über die Geburten wurde gesagt, daß die 

100 000 Frauen der Modellgeneration im Laufe ihres Lebens 
245 839 Kinder lebend zur Welt bringen. Davon stirbt ein 
kleiner Teil schon im Kindes- und frühen Erwachsenenalter. 
Wenn die Frauen der Elterngeneration 50 Jahre alt geworden 
sind und infolgedessen von ihnen keine weiteren Kinder mehr 
zu erwarten sind, beträgt daher die Zahl der überlebenden 
Kinder nicht 245 839, sondern lediglich 233 912. Nach 100 Jah-
ren, wenn die Generation der Eltern praktisch ausgestorben 
ist, sind von der Kindergeneration von ursprünglich 245 839 
noch 131 261 vorhanden, die sich auf 58 209 Männer und 
73 052 Frauen verteilen (Tabelle, S. 422'' f). 

Sind die Eltern noch keine 30 Jahre alt, handelt es sich 
vollständig um Kinder unter 15 Jahren; sind die Eltern jedoch 
40 Jahre alt geworden, befinden sich unter den rund 230 000 
überlebenden Kindern bereits 94 000 und unter den 234 000 
überlebenden Kindern der 50jährigen Eltern schon 208 000 
über 15jährige. Fast nur noch erwachsene Kinder ergaben sich 
für über 60jährige Eltern (Schaubild 4). 

Dem entsprechen die Zahlen über die Kinder, die bereits 
geheiratet haben oder bereits erwerbstätig sind. Die rund 
230 000 Kinder 40jähriger Eltern sind bis auf etwa 7 000 zwar 
alle noch ledig, nahezu 79 000 oder ein Drittel stehen jedoch 
schon im Erwerbsleben. Sind die Eltern 50 Jahre alt, haben 

Tabelle 8: Kinderzahl der Ehen einer Generation von 100 000 Frauen aufgrund der Beobachtungen im Jahr 1961 

Bis zum Davon nach der Kinderzahl 
Alter der nebenstehen-
Frauen den Alter 

1 

1 

2 1 3 1 4 1 5 und mehr 
in Jahren geschlossene Keine Kinder 1 Kind Kinder Ehen 

1 Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % fl Anzahl % 1 Anzahl % 
19,5 15 089 6 488 43,0 7 549 50,0 970 6,4 77 0,5 5 0,0 - -
24,5 68 403 17290 25,3 32 819 48,0 14 051 20,5 3 253 4,8 778 1,1 212 0,3 
29,5 88 091 6 519 7,4 35 258 40,0 30 014 34,1 10 714 12,2 3 572 4,1 2 014 2,3 
34,5 93 836 1 486 1,6 28 952 30,9 35 657 38,0 16 459 17,5 6 623 7,1 4 659 5,0 
39,5 96 580 418 0,4 26 372 27,3 35 778 37,0 18 700 19,4 8 387 8,7 6 925 7,2 
44,5 98 360 1193 1,2 25 996 26,4 35 523 36,1 18 998 19,3 8 825 9,0 7 825 8,0 
49,5 99 711 2 456 2,5 25 989 26,1 35 515 35,6 19 003 19,1 8 841 8,9 7 907 7,9 
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Schaubild 4 

ÜBERLEBENDE EINER GENERATION VON 106 000 MAHNERN UND 100 000 FRAUEN NACH DEM ALTER 
MIT IHREN ÜBERLEBENDEN KINDERN AUF GRUND DER BEOBACHTUNGEN 

Ta"""' IN DEN JAHREN 1960/62 Ta"''"' 
~~~~..---~-- ~~~~~~~~..---~~~~~~~~~  

15 20 30 40 50 60 70 80 90 100 

STAT BUNDESAMT 8552 Alter der 1. Generation rn Jahren 

nahezu die Hälfte der Kinder schon geheiratet und stehen 
von ihnen über zwei Drittel im Erwerbsleben. NodJ. deutlicher 
tritt das allmähliche Selbständigwerden der Kinder in Er-
sdJ.einung, wenn man nach Söhnen und Töchtern untersdJ.ei-
det. Von den 119 000 Söhnen 50jähriger Eltern gehen fast 
98 000 einer Erwerbstätigkeit nadJ. und von den 115 000 Töch-
tern haben bis dahin nahezu 59 000 geheiratet. 

Sind die Eltern 60 Jahre alt geworden, gehen nahezu alle 
ihre Söhne einer Erwerbstätigkeit nadJ. und haben ihre Söhne 
und Töchter zu 90 % geheiratet. 

Diese Feststellungen aus den Ergebnissen der Modell-
berechnung lassen sidJ. in verschiedener Richtung erweitern. 

In der Tabelle 9 sind die überlebenden Kinder der Modell-
generation bis zum Alter von 5, 10 und 15 Jahren ins Ver-
hältnis gesetzt zu den verheirateten, verwitweten und ge-
schiedenen Frauen, von denen sie abstammen. Unter den 
Kindern befinden sich audJ. einige wenige, die eine ledige 
Frau zur Mutter haben. Trotzdem ersdJ.ien es angebradJ.t, auf 
die Einbeziehung der ledigen Frauen zu verzichten, weil sonst 
in den Bezugszahlen zu viele Frauen berücksidJ.tigt worden 
wären, die bis zu dem jeweils ausgewiesenen Alter noch 
keine Kinder geboren haben. 

Tabelle 9: Nicht mehr ledige Frauen der Modellgeneration 
mit ihren Kinder unter 15 Jahren 

Nicht 
mehr 
ledige Überlebende Kinder dieser Frauen 

Frauen im Alter von unter ... Jahren 
der 

Alter 1.Gene-
in ration 

Jahren neben-
stehen- 5 10 15 den 
Alters 

Anzahl 1 auf 100 Anzahl auflOO Anzahl 1 auf 100 
Frauen Frauen Frauen 

20,5 25 495 21 274 83,4 21 350 83,7 21 350 83,7 
25,5 74 323 73 692 99,2 94 824 127,6 94 900 127,7 
30,5 86 419 72 698 84,1 146 008 169,0 167 094 193,4 
35,5 88 732 43 477 49,0 115 833 130,5 188 983 213,0 
40,5 89 069 21 031 23,6 64 309 72,2 136 513 153,3 
45,5 88 551 5194 5,9 26127 29,5 69 315 78,3 
50,5 87 267 270 0,3 5 436 6,2 26 324 30,2 
55,5 85103 - - 269 0,3 5 424 6,4 
60,5 81 675 - - - - 268 0,3 

Die Ergebnisse zeigen, daß auf die nicht mehr ledigen 
Frauen im Alter von 20 bis 30 Jahren die meisten Kinder 
unter 5 Jahren kommen, die Frauen dieses Alters also in be-
sonders großem Umfang durch Betreuung von Kleinstkindern 
in AnsprudJ. genommen werden. Faßt man die Kinder bis zum 
Alter von 10 Jahren zusammen, so ergibt sich für die Frauen 
von 30 Jahren die größte „Betreuungslast". Auf 100 nicht 
mehr ledige Frauen dieses Alters kommen 169 Kinder unter 
10 Jahren. NodJ. höher wird diese Ziffer für die 30- bis 35jäh-

rigen Frauen bei Zusammenfassung aller Kinder unter 15 Jah-
ren. Geht man davon aus, daß die Kinder unter 15 Jahren 
in besonders hohem Maße der mütterlichen Fürsorge und der 
elterlidJ.en Erziehung bedürfen, obliegt diese Aufgabe dem-
nach den Eltern in erster Linie zwischen dem 25. und 40., mit 
Schwerpunkt zwischen dem 30. und 35. Lebensjahr. DanadJ. 
sinkt die Zahl der Kinder unter 15 Jahren, bezogen auf die 
nidJ.t mehr ledigen Frauen, deren Zahl als gleichbedeutend 
mit der Zahl der Familien angesehen werden kann, sehr rasdJ. 
ab. Auf 100 45jährige nicht mehr ledige Frauen z.B. kommen 
nur noch 78 Kinder unter 15 Jahren, verglidJ.en mit 213 bei 
den 35jährigen Frauen. Das ist zugleidJ. die Erklärung dafür, 
warum der Umfang der Beteiligung der verheirateten Frauen 
am Erwerbsleben zwischen dem 35. und 45. Lebensjahr einen 
zweiten Höhepunkt hat und erst danadJ. rasdJ. absinkt. 

Es konnte mit dem Modell ferner untersucht werden, in 
welchem Umfang die wirtschaftlichen Belastungen der Eltern 
durch Kinder im Laufe des Lebens steigen und fallen. Für 
diesen Zweck ist behelfsmäßig wieder davon ausgegangen 
worden, daß die verheirateten, verwitweten und geschiedenen 
Frauen die Familien repräsentieren. WirtschaftlidJ.e Abhän-
gigkeit der Kinder von ihren Eltern wurde angenommen, 
wenn es sidJ. um nodJ. nicht 30jährige Söhne ohne Erwerbs-
tätigkeit und um nodJ. nidJ.t 30jährige ledige Töchter ohne 
Erwerbstätigkeit handelte. Sie sind entweder nodJ. nicht schul-
pflichtig oder stehen nodJ. in Schulausbildung. Für die nicht 
mehr ledigen Töchter konnte Unterhalt durch den Ehemannn 
unterstellt werden. 

Die Ergebnisse hierzu zeigen ein starkes Anwachsen der 
wirtsdJ.aftlichen Belastung der Familien durch Kinder bis zum 
35. Lebensjahr der Frauen und damit audJ. etwa bis zum 35. Le-
bensjahr der Männer. Für dieses Alter ergaben sidJ. je 100 
unverheiratete Frauen (je 100 Familien) 216 von den Eltern 
wirtsdJ.aftlich abhängige Kinder. Die tatsächliche Belastung 
ist noch etwas größer, weil zu den Erwerbspersonen unter 
den Kindern auch die Lehrlinge, Praktikanten usw. gerechnet 
worden sind, die in der Regel noch kein ausreidJ.endes eigenes 
Einkommen haben (Tabelle 10). 

Tabelle 10: NidJ.t mehr ledige Frauen der Modellgeneration 
mit ihren wirtschaftlich abhängigen Kindern 

Nicht 
überlebende wirtschaftlich mehr 

ledige abhängige Kinder 
Alter Frauen 
der der Überlebende Nicht- Ledige 1.Gene- 1.Gene- Kinder insgesamt erwerbs- nicht-ration rationne- tätige erwerbs-in benstc- Sohne tätige zusacunen 

Jahren henden Töchter Alters unter 30 J ahrcn 
Anzahl auf 100 Anzahl /auf 100 

Frauen Frauen 

20,5 25 495 21 350 83,7 10 946 10404 21 350 83,7 
25,5 74 323 94 900 127,7 48 635 46 265 94 900 127,7 
30,5 86 419 167170 193,4 85 538 81429 166 967 193,2 
35,5 88 732 2fo 096 236,8 97 754 93 435 191 189 215,5 
40,5 89 069 230 475 258,8 76 335 72 919 149 254 167,6 
45,5 88 551 234 763 265,1 44 906 41 430 86 336 97,5 
50,5 87 267 233 912 268,0 21 616 18 458 40 074 45,9 
55,5 85103 232 615 273,3 8 049 6091 14140 16,6 
60,5 81675 231 043 282,9 2 427 l 477 3 904 

1 

4,8 
65,5 76132 228 919 300,7 643 293 936 1,2 

NadJ. dem 35. bis 40. Lebensjahr nimmt die wirtsdJ.aftlidJ.e 
Belastung der Eltern durch Kinder rasdJ. ab. Auf 100 Familien, 
deren Eltern rund 50 Jahre alt sind, kommen nur nodJ. knapp 
50 wirtsdJ.aftlidJ. abhängige Kinder. Auf eine mit der Ehe-
sdJ.ließung einsetzende Periode steigender wirtsdJ.aftlidJ.er 
Belastungen bis in das vierte Lebensjahrzehnt folgt demnadJ. 
eine zweite Periode, in der die wirtschaftlidJ.e Belastung der 
Eltern allmählidJ. abnimmt, bis sie in dem Zeitpunkt, in dem 
die Eltern etwa 55 Jahre alt sind, nahezu bedeutungslos wird. 
Um Mißverständnisse zu vermeiden, sei an dieser Stelle aus-
drüddich betont, daß es sich immer um DurdJ.sdJ.nittsbeob-
achtungen handelt, die lediglich einen allgemeinen Uberblick. 
gestatten. Im Einzelfall können die Verhältnisse je nadJ. dem 
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Heiratsalter der Eltern, der Zahl und dem Altersunterschied 
ihrer Kinder sowie der Schulausbildung der Kinder sehr ver-
schieden sein. 

In einer weiteren Tabelle 11 schließlich ist dargestellt, 
welche wirtschaftlichen „Belastungen" sich für die uberleben-
den erwerbstätigen Söhne und Töchter der Modellgenera-
tionen aus Unterhaltsleistungen für ihre nicht mehr erwerbs-
tätigen alt gewordenen Eltern ergeben würden, wenn dazu 
immer nur voneinander abstammende Personen herangezogen 
werden würden. Dabei handelt es sich wiederum um Durch-
schnittszahlen. 

Tabelle 11: Uber 60jährige der Modellgeneration 
im Verhältnis zu ihren erwerbstätigen Kindern 

überlebende Überlebende der 1. Generation 
Alter erwerbstä- --- -- -- ---- - - - -- - - --- - - - ~--

der tige Söhne 
Nichterwerbstätige 

1. Gene- und Töchter zusammen 
ration --

1 auf 100 -----raunoo 
in Jahren Anzahl erwerbstä- 1 erwerbstä-

tige Sohne Anzahl tige Sohne 
undTöchte< tlndTbchter 

60,5 165 916 166 108 
1 

100,1 80 820 
1 

48,7 
65,5 161 691 149 724 92,6 106 660 66,0 
70,5 156 563 126 937 

1 

81,1 111 371 

1 

71,1 
80,5 134 732 61 493 45,6 59 555 44,2 
90,5 76173 8 726 11,5 8 726 11,5 

Ist die Generation der Eltern 60,5 Jahre alt geworden, sind , 
von dieser ersten Generation noch 166 108 Männer und Frauen 
vorhanden, denen etwa gleichviele (165 916) erwerbstätige 
überlebende Söhne und Töchter gegenüberstehen. Von den 
Eltern dieses Alters sind aber noch über die Hälfte auch selbst 
erwerbstätig, so daß in diesem Zeitpunkt die Belastung der 
Kinder aus Unterhaltsleistungen für ihre Eltern gering ist. Da 
sich die Generation der Eltern zunächst noch relativ langsam 
durch Tod vermindert, von der Generation der Eltern mit 
zunehmendem Alter aber sehr viele aus dem Erwerbsleben 

: ausscheiden, ergibt sich sehr bald eine starke Zunahme der 
, „Belastung" der Kinder durch Unterhalti;;leistungen für die 
ältere Generation, die bis zu deren 70. Lebensjahr anhält, in 
dem 156563 erwerbstätigen Söhnen und Töchtern 126937 über-
lebende Eltern gegenüberstehen, von denen 111 371 nicht er-
werbstätig sind. Erst danach wirkt sich immer tä ~  aus, 
daß die Generation der Eltern allmählich ausstirbt. 

Abschließend sei noch kurz darauf eingegangen, wie sich 
- immer ausgehend von den demographischen Komponenten 
im Jahre 1960/62 - der Gesamtbestand aller Generationen 
der Modellberechnung im Verlauf von 100 Jahren entwickelt 
(T\lbelle, S. 422" f, Schaubild 5). 
' Ist die erste Generation von ursprünglic):i 206 000 Personen 
(bei einem Geschlechterverhältnis von 106 000 Knaben- und 
100 000 Mädchengeburten) 50,5 Jahre alt geworden, umfaßt sie 
183 819 Personen. Bis dahin sind außer den Kindern_ schon 
Kindeskinder herangewachsen. Kinder und Kindeskinder zu-

Schaubild 5 

UBERLEBENDE EINER GENERATION VON 106 000 MANN ERN UNO 100 000 FRAUEN NACH OEM ALTER 
MIT IHREN UBERLEBENDEN KINDERN UNO KINDESKINDERN AUF GRUND DER SEOSACHTUNGEN 

IN DEN JAHREN 1960 '62 

STAT, at/NOESAMr !1553 A\tef def l. Generatton in Jahren 

sammen machen - wenn die ~  der ersten 'Generation 
50,5 Jahre alt geworden sind - 317950 Personen aus, unter 
denen sich 233 912 Kinder und 84 038 Kindeskinder (Enkel und 
Urenkel der ersten Generation) befinden. Für alle Genera-
tionen zusammen ergeben sich, somit für den Zeitpunkt, in 
dem die erste Generation 50,5 Jahre alt ist, 501 769 Personen. 
Nach 100 Jahren, wenn die erste Generation ausgestorben 
ist, beträgt die Zahl der überlebenden Kinder und Kindes-
kinder sogar 791 925, davon 131 261 Angehörige der ~t  
Generation und 660664 der weiteren Generationen. Dies steht 
nicht im Widerspruch zu den-Ausführungen zu den Geburten, 
wo gesagt wurde, daß jede ~ t  rund 19 <t/o stärker ist 
als die vorangegangene; denn in der Zahl von 791 925 über-
lebenden Abkömmlingen sind die Personen mehrerer gleich-
zeitig lebender Generationen enthalten. 

Bisher konnte - z. B. im Rahmen von Volkszählungen -
immer nur der Familienzusammenhang derjenigen Personen 
festgestellt werden, die auch zusammenwohnten. Mit den vor-
liegenden Berechnungsergebnissen ist es demnach - wenn 
auch in sehr abstrakter Weise - zum ersten Mal gelungen, 
mit Hilfe eines Modells darzustellen, wie die Generationen 
aufeinanderfolgen, welches zahlenmäßige Gewicht die leben-
den Angehörigen voneinander abstammender Generationen 
haben und wie ihre Struktur nach Geschlecht, Alter, Familien-
stand und Beteiligung am Erwerbsleben aussieht. 

Dr. Karl Schwarz 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Landwirtschaft 

Anbau auf dem Ackerland 1968 
Vorläufiges Ergebnis 

Der Anbau auf dem Ackerland wird jedes Jahr im Mai 
durch die Bodennutzungshaupterhebung ermittelt, die jedes 
dritte Jahr total, in den Zwischenjahren repräsentativ durch-
geführt wird. In diesem Jahr fand turnusmäßig eine Total-
erhebung statt. Infolge der Änderung des Erhebungsverfah-
rens können sich bei einigen flächenmäßig wenig bedeutenden 
Fruchtarten teilweise relativ große methodisch bedingte Un-
terschiede gegenüber dem Vorjahr ergeben. Ebenfalls fand in 

diesem Jahr eine Nachprüfung der Bodennutzungserhebung 
statt, um mögliche -Auskunftsfehler festzui;;tellen. 

Die g ~  vorläufigen Ergebnisse sind jedo&· - im 
Gegensatz zu früheren Jahren - nicht berichtigt worden., 
Diese vorläufigen Z;;ihlen werden im Oktober durch endgül-
tige ersetzt werden. In Verbindung damit werden auch die 
bei der Bodennutzungsvorerhebung ermittelten Ergebnisse 

' über die Hauptnutzungs- und Kulturarten erscheinen, bei de-
nen - in Anbetracht ihrer verhältnismäßig geringen jähr-
lichen Veränderung -'-wie im Vorjahr auf ~ Berechnung 
vorläufiger Zahlen verzii::htet wurde. · 
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Die Situation am Markt, arbeitswirtschaftliche Betriebsver-
hältnisse, Erfordernisse der Fruchtfolge und nicht zuletzt die 
Witterung sind bestimmend für die jährlichen Änderungen 
beim Anbau auf dem Ackerland. Da sich diese verschiedenen 
Faktoren häufig zum Teil ausgleichen, sind die jährlichen Zu-
oder Abnahmen einzelner Fruchtarten, bezogen auf das Bun-
desgebiet, verhältnismäßig gering. Erst der Blick auf einen 
längeren Zeitraum läßt hier bestimmte Entwicklungen erken-
nen. Ein wichtiges Ereignis in diesem Jahr ist die von der 
Bundesregierung zugesagte Getreideausgleichszahlung, die 
einen gewissen Ausgleich für die im vergangenen Jahr durch 
EWG-Maßnahmen bedingte Getreidepreissenkung bietet. Da 
diese Ausgleichszahlung an die Anbauflächen gebunden ist, 
durfte sie - in Verbindung mit den guten Rationalisierungs-
möglichkeiten des Getreideanbaus - ftir die weitere Ausdeh-
nung der Getreideflächen von Einfluß gewesen sein. Ebenso 
dürfte der Preiszusammenbruch bei Kartoffeln im vergange-
nen Jahr für die weitere Einschränkung der Anbauflächen in 
diesem Jahr mitbestimmend sein. Die Fruchtfolge erforderte 
vielfach wieder den Anbau weniger belJehrter Arten wie z. B. 
Raps und Rübsen. Die Witterung erlaubte im allgemeinen 
sowohl im Herbst als auch im Frühjahr eine rechtzeitige Be-
stellung der Saaten. Der Winter war mild. Auswinterungs-
schäden traten nur ganz vereinzelt auf. Die Anbauabsichten 
der Betriebsinhaber dürften im wesentlichen unbeeinflußt von 
der Witterung verwirklicht worden sein. 

Anbau auf dem Ackerland 

Fläche 
Fruchtart 

1967 1 19681) 

1 000 ha 

Ackerland ···················· 7 577 7 567 
Getreide') ··················· 4 972 5074 
Brotgetreidearten ............ 2 433 2468 

Winterweizen8) ············· 1 228 l 302 
Sommerweizen ············· 186 158 
Winterroggen ·············· 943 931 
Sommerroggen ············· 32 31 
Wintermenggetreide ......... 44 45 

Futtergetreidearten ·········· 2 497 2 550 
Wintergerste ··············· 401 437 
Sommergerste ·············· 907 890 
Hafer ····················· 808 820 
Sommermenggetreide 381 404 

Hülsenfrüchte ................ 42 39 
Hackfrüchte ················· 1 397 1 348 

darunter: 
Kartoffeln ·················· 707· 661 
Zuckerrüben') ............... 294 292 

Gemlise, Erdbeeren usw .....•.. 84 86 
Handelsgewächse ............. 82 95 
darunter: 
Raps, Rübsen, Mohn ......... 49 63 

Futterpflanzen ............... 915 839 
Gründüngungspfianzen und 
Brache') ···················· 85 86 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1968 gegen 1967 
1 % 

- 11 - 0,1 
+102 + 2,1 
+ 34 + 1,4 
+ 74 + 6,0 
- 28 -15,0 
-11_ -1,2 
- 1 - 4,6 
+ l + 2,1 
+ 53 + 2,1 
+ 35 + 8,8 
- 18 -1,9 
+ 12 + 1,4 
+ 23 + 6,2 - 3 ~ 7,4 
- 49 -3,5 

- 46 -6,4 - 3 -0,9 
+ 2 + 2,0 
+ 12 +15,1 

+ 15 +29,9 
- 76 - 8,3 

+ 1 + 0,8 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - ') Einschl. Kornermais. - 3) Einschl. Spelz. -
') Zur Rübengewinnung. - ') Einschl. der nicht beackerten und nicht bcwirt-
schafteten Felder. 

Im einzelnen wurde auf der nur geringfügig verringerten 
Ackerfläche der Getreidebau wieder etwas ausgeweitet. We-
sentlichen Zunahmen bei Winterweizen, Wintergerste und 
Sommermenggetreide sowie etwas geringeren bei Winter-
menggetreide und Hafer standen Abnahmen bei Roggen, Som-
merweizen und Sommergerste gegenüber. Den relativ größten 
Zuwachs hatte mit mehr als 35 O/o wieder der Körnermais. Bei 
den Hackfrüchten war der Rückgang bei Kartoffeln stärker 
als bei Zutkerrüben, während bei den Futterrüben keine nen-
nenswerte Änderung eintrat. Der Rückgang im Kartoffelanbau 
betraf im wesentlichen die frühen und mittelfrühen Sorten, 
was dafür spricht, daß in erster Linie der Anbau von Speise-

. kartoffeln eingeschränkt wurde. Bei den Olfrüchten wurde die 
Anbaufläche im Vergleich zum Vorjahr wesentlich ausge-
dehnt. Die starke Anbauausweitung bei Winterraps in den 
Hauptanbauländern Schleswig-Holstein und Niedersachsen 
gab dabei den Ausschlag. Der Anbau von sonstigen Handels-
gewächsen und Futterpflanzen nahm gegenüber dem Vorjahr 
- der Entwicklung der letzten Jahre entsprechend - wie-
derum etwas ab; nicht beackerte und nicht bewirtschaftete 
Flächen nahmen zu. Ru. 

Grünfutter- und Heuernte 1968 
Durch verbesserte Düngungs-, Pflege- und Erntemaßnah-

men können noch im Grünland steckende Ertragsreserven, 
wenn auch langsam, erschlossen werden. Dies zeigen die un-
ter dem Einfluß der von Jahr zu Jahr wechselhaften Witte-
rungsverhältnisse zwar schwankenden, aber doch in der · 
Tendenz steigenden Rauhfuttererträge. 

dzJeha RAUHFUTTERERTRAGE IN HEUWERT Ozjeha 
60 Eister Schnitt 60 

Klee.Kleel!l••. 

„" Luzerne 

56 „,,. ... „ „„ 
Ackerwiesen „ 

52 

Oauerw1esen 

48 48 

44 44 

40 . . ' ~  

• ~ t 

0 
1959 60 61 62 ' 63 64 65 66 67 68 

STAT. BUNDESAMT 8545 

Auch in diesem Jahr fanden die Futterpflanzen während 
der milden und feuchten Wintermonate bei äußerst geringen 
Auswinterungsschäden günstige Bedingungen, die auch im 
Erühjahr mit Ausnahme einiger kritischer Trockenperioden .-~ 

bis zur Heuernte anhielten. Das Massenwachstum, vor allem· 
der Obergräser, war durchweg gut. Die ·Heuernte wurde vot 1: 
allem im mittler,.err und südlichen Bundesgebiet durch un-
beständiges Wetter häufig' gehemmt und verzögert und -
erforderte ~  ungewöhnlich hohen Arbeitsaufwand. Die 
mit einem verspäteten Schnitt verbundenen Qualitätsminde-
rungen, die sich in höheren Rohfaser- und niedrigeren Eiweiß-
und ,Phosphor.gehalten ausdrücken, ''mußten vielfach ebenso 
hingenommen werden wie Nähr- und Mineralstoffverluste · 
durch Verregnen. Von der Menge her gesehen konnte ~ 
wieder eine große Ernte eingebracht werden. 

Die Rauhfutterfläche war insgesamt mit 4,1 Mill. ha um 
61 000 ha (-1,5 °/o) kleiner als 1967. Davon ~ t  
3,5 Mill. ha auf die meist standortgebundene und recht ,kon-
stante Fläche der Dauerwiesen. Die Klee- und Kleegrasfläche 
war mit 324 000 ha um 32 000 ha (- 9 O/o), die Luzernefläche 
mit 116000 ha um 11000 ha (-80/o) und die Ackerwiesen-
fläche mit 173 000 ha um 7 000 ha (- 4 °/o) gegenüber dem 
Voajahr eingeschränkt worden. Der Hektarertrag' des ersten 
Schnittes einschließlich desjenigen von Grün- und Gärfutter· 
samt Weidenutzung wurde zu Anfang Juli von den amt-
lichen Berichterstattern für ,Dauer- und Ackerwiesen sowie 
Klee- und Luzerneflächen insgesamt auf 51 dz, a. h. um 5 O/o 
höher geschätzt als 1967. Er übertraf damit alle früher ver-
zeichneten Erträge und blieb nur bei Dauerwiesen gering-
fügig unter dem ·Rekordertrag von 19G1, aber insgesamt 9 O/o 
Über dem Sechsjahresdurchschnitt. 

Rauhfuttererträge (erster Schnitt Jn Heuwert) 

Zunahme 
JD 1967 1968 1968 gegen 

Fruchtart 1962(67 JD 1 1967 1962/67 
dz je hQ % 

Klee, auch im Gemisch 
mit Gräsern ........ 52,6 54,9 57,9 +10,1 + 5,5 

Luzerne .......... ~ .. 53,3 54,8 58,7 +10,1 + 7,1 
Ackerwiesen. ......... 47,7 51,0 53,2 +11,5 + 4,3 
Dauerwiesen ......... 45,7 47,4 50,() + 9,4 + 5,5 
Insgesamt ............. 46,7 48,4 51,0 + 9,2 + 5,4 

\' 

:.::. 
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Die Erntemenge an Rauhfutter aus dem ersten Schnitt be-
rechnet sich danach bis Ende Juni auf 21 Mill. t Heuwert. Die 
vorjährige Ernte wird damit um 770 000 t oder rd. 4 °/o, der 
Sechsjahresdurchschnitt um 1,25 Mill. t oder rd. 6 °/o über-
troffen. 

Die Winterzwischenfrüchte werden als erstes Frischfutter 
überwiegend grün verfüttert oder eingesäuert. Die Hektar-
erträge werden deshalb nicht in Heuwert, sondern in Grün· 
masse geschätzt. Die Anbaufläche war im Herbst 1967 mit 
über 48 000 ha um rd. 7 000 ha ( + 16 %) , gegenüber dem 

Vorjahr und um 3 000 ha ( + 6 °/o) gegenüber dem Sechs· 
jahresdurchschnitt ausgedehnt worden. Dabei entfielen un· 
gefähr je ein Drittel des Anbaues auf Wintergetreide und 
Winterraps (einsc:hl. Winterrübsen, Sprengelraps und -rüb-
sen) zum Grünverfüttern und Inkarnatklee. Die Hektar-
erträge wurden auf 205 dz Grünmasse geschätzt und über-
trafen damit insgesamt die des Vorjahres um rd. 5 °/o und 
den Sechsjahresdurc:hschnitt um rd. 9 O/o. Danach errec:hnet 
sich für das Bundesgebiet eine Erntemenge von rd. 1 Mill. t 
Grünmasse, 175 000 t ( + 21 °/o) mehr als 1967 und 130 000 t 
( + 15 %) mehr als im sec:hsjährigen Durchschnitt. Pr. 

Industrie 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 

im 1. Halbjahr 1968 
Besc:häftigung und Umsatz der Industrie1) zeigten nach vor-

übergehender Abschwächung zu Beginn des Jahres im weite-
ren Verlauf deutliche Auftriebstendenzen, die sowohl auf 
die saisonübliche Frühjahrsbelebung als auch auf die Aus-
wirkungen konjunkturstützender Maßnahmen der öffentlichen 
Hand zurückzuführen sein dürften. Insgesamt gesehen ver-
lief die Entwicklung wesentlich günstiger als im entsprec:hen-
den Vorjahreszeitraum; die Ergebnisse des 1. Halbjahres 19682) 

deuten darauf hin, daß die Rezession des Jahres 1967 über-
wunden ist und der Konjunkturaufschwung in zunehmendem 
Maß wieder von den der Wirtschaft innewohnenden Kräften 
getragen wird. 

DIE IMOUSTRIE IM 1. HALBJAHR 
Zunahme(+) bzw.Abnahme(-) gegenuhef dem l. Halb1ahr des VoIJähres 

Beschilftigte Geleistete 
Arbeiterstunden 

Umsatz 1) 
% im HalbJahres· 

~- ' u~ ~ ~ ~ t~t------~ 

+ 5 h----------
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Beschäftigte 
Während im Januar 1968 die Zahl der Beschäftigten gegen-

über dem Vormonat noch geringfügig zurückging (-0,1 °/o), 
brachte der Februar eine Zuwachsrate von 31 800 Personen 
oder 0,4 O/o. Die Aufwärtsentwicklung hielt in den folgenden 
Monaten mit einer zwar etwas geringeren, aber stetigen 
Erhöhung des Beschäftigtenstandes an (März: + 0,2 %; 
April: + 0,3 O/o; Mai: + 0,3 %; Juni + 0,2 O/o). Ende des 
1. Halbjahres 1968 war die Beschäftigtenzahl der Industrie 
mit 7,80 Mill. um 102350 (+ l,30/o) höher als zu Jahres-
beginn; die entsprechende Zahl des Vorjahres (Ende Juni 
1967) wurde damit um 32 300 ( + 0,4 O/o) überschritten. 

Im Halbjahresdurchsc:hnitt ergab sich allerdings infolge der 
sehr niedrigen Ausgangswerte zur Jahreswende 1967/68 noch 
ein Rückgang des Besc:häftigtenstandes gegenüber dem ent-
sprec:henden Vorjahreszeitraum von 2,0 O/o. Dabei blieb die 
Zahl der Arbeiter (- 2,4 O/o) stärker zurück als die der An· 
gestellten (- 0,5 O/o). 

t) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne .. u. ~ t  
sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fur die offent-
liche Versorgung. - 2) Vgl. auch Tabellen, S. 426* f. 

Tabelle 1: Beschij.ftigte, geleistet.e Arbeiterstunden, Löhne und 
Gehälter in der Industrie 1) 

Beschäf- Beschäftigte 
tigteam im Viertel- bzw. Gelei-

Halbjahr Ende des Halbjahresdurchschnitt stete Brutto-
Viertel-

1 

Ar bei- lohn· 1 gehalt-
Vierteljahr bzw. ins- darunter ter ... summe 

Halb- gesamt 1 Ange- 1 Arbei- stunden ' jahres stellte') ter') 
1 000 Mill. Mill.DM Std. 

1965 1.Hj. 8 473 8 420 1802 6 559 6 304 27 215 11 683 
1966 1.Hj. 8 443 8 440 1864 6 519 6183 28 946 13 052 
1967 1.Vj. 7 906 8 013 l 874 6 082 2 788 13 296 6 665 

2.Vj. 7 794 7 844 l 862 5 926 2 715 13 813 6 879 
l.Hj. 7 794 7 929 l 868 6 004 5 503 27110 13 544 

1968 1. Vj. 7 768 7 739 l 854 5 831 2 773 13 5281 6 928 
2.Vj. 7 827 7801 1 864 5 885 2 757 14 921 7 309 
1.Hj. 1 7 827 7 770 1 859 5 858 5 530 28 449 14 237 

Veränderung gegenüber dem vorhergehenden Beobachtungszeitraum in % 
1965 l.Hj. + 1,5 + 0,8 + 1,9 + 0,5 -1,2 + 1,0 + 4,2 
1966 1.Hj. + 0,1 - 0,6 + 1,3 -1,2 -2,6 - 3,2 + 2,2 
1967 1. Vj. - 3,0 - 3,3 - 0,4 - 4,1 - 8,2 -12,7 - 7,5 

2.Vj. -1,4 -2,1 -0,7 -2,6 -2,6 + 3,9 + 3,2 
l.Hj. - 4,3 -5,1 + 0,8 - 6,4 -8,9 -11,3 - 2,7 

1968 1. Vj. + 0,6 - 0,6 -0,0 - 0,8 -1,2 - 7,3 -5,6 
2.Vj. + 0,8 + 0,8 + 0,5 + 0,9 - 0,6 +10,3 + 5,5 
1.Hj. + 1,3 - 0,3 + 0,3 - O,d + 0,8 - 0,7 + 0,6 

Veranderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1965 1.Hj. + 2,2 + 2,2 + 4,0 1 + 1,7 + 1,2 +I0,9 +13,3 
1966 l.Hj. -0,4 + 0,2 + 3,4 - 0,6 -1,9 + 6,d +11,7 
1967 1. Vj. - 6,2 -4,9 + 1,3 - 6,6 -10,3 -4,6 + 4,7 

2.Vj. - 7,7 - 7,2 - 0.8 - 9,1 -11,7 - 7,9 + 2,9 
l.Hj. - 7,7 - 6,1 + 0,2 - 7,9 -11,0 - 6,3 + 3,8 

1968 l. Vj. -1,7 - 3,4 -1,1 -4,1 -0,5 + 1,7 + 3,9 
2.Vj. + 0,4 - 0,6 + 0,1 - 0,.7 + 1,6 + 8,0 + 6,2 
1.Hj. + 0,4 -2,0 --,. 0,5 -2,4 + 0,5 + 4,9 + 5,1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschliftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitilts-, Gas- und Wasserwerke für die offentliche Versorgung. - ') Einschl. 
kaufmännischer Lehrlinge und der Lehrlinge in den übrigen nichtgewerblichen 
Lehrberufen. - ') Einschl. gewerbl. Lehrlinge. 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsummen 
Die Zahl der g e 1 e i s t e t e n A r b e i t e r s tu n d e n 

lag mit 5,5 Mrd. Stunden um 27 Millionen oder 0,5 O/o 
über dem Ergebnis des entsprec:henden Vorjahreszeitraumes. 
Im 1. Halbjahr 1967 waren die geleisteten Arbeiterstunden 
noc:h um 11 O/o zurückgegangen; damals wurde als Folge der 
allgemeinen Rezession in vielen Industriezweigen Kurzarbeit 
eingeführt. Die günstige Entwicklung im Beric:htszeitraum 
kommt auc:h in den geleisteten Arbeiterstunden je Arbeiter 
und Monat zum Ausdruck, die von 152,8 auf 157,3 Stunden 
( + 2,9 %) angestiegen sind; der einzelne Industriearbeiter 
hat damit im 1. Halbjahr 1968 im Monatsdurchschnitt 4,5 Stun-
den mehr gearbeitet als im Vorjahreszeitraum. 

Zur gleichen Zeit erhöhte sich die Bruttosumme der ge-
zahlten Löhne um 1,3 Mrd. DM auf insgesamt 28,4 Mrd. DM 
( + 4,9 O/o). Die Gründe für diesen Anstieg liegen sowohl in 
der Zunahme ~  geleisteten Arbeiterstunden als auch im 
Anstieg des Lohnes je geleistete Arbeiterstunde um + 4,3 O/o 
(1. Halbjahr 1967 = 4,93 DM, 1. Halbjahr 1968 = 5,14 DM). 

Die Bruttosumme der G e h ä l t e r lag mit 14,2 Mrd. DM 
um 693 Mill. DM oder 5,1 O/o über der Bruttogehaltsumme im 
1. Halbjahr 1967. Da sich die Zahl der Angestellten leicht 
verringert hat, ist das monatlic:he Durc:hsc:hnittsgehalt des 
einzelnen Angestellten etwas stärker angestiegen als die 
Gehaltsumme; es erhöhte sich von 1 208 DM (1. Halbjahr 
1967) auf 1 27'6 DM (1. Halbjahr 1968) oder um 5,6 %. 
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Umsatz 

Die Einführung des neuen Umsatzsteuersystems (Mehr-
wertsteuer) mit Beginn des Jahres 1968 und die damit ver-
bundenen Veränderungen des Preis- und Kostengefüges in 
vielen Industriezweigen stellen die Statistik vor das Problem 
der mangelnden Vergleichbarkeit der heutigen Umsatzwerte 
mit den Werten vor der Zeit der Umsatzsteuerreform. Aus 
der Industrieberichterstattung liegen für das 1. Halbjahr 
1968 die Umsatzwerte sowohl einschließlich Umsatzsteuer 
(„brutto") als auch ohne Umsatzsteuer („netto") vor. Um zu 
einer vollen Vergleichbarkeit zu gelangen, müßten die sta-
tistischen Reihen vor 1968 von der kumulativen Umsatz-
steuer alter Art bereinigt werden, um sie dann mit den Reihen 
ohne Umsatzsteuer ab 1968 zu vergleichen. Für eine der-
artige Bereinigung reicht jedoch das verfügbare Ausgangs-
material nicht aus. Der einzig mögliche Weg besteht darin, 
die Umsätze einschl. Umsatzsteuer zu Vergleichszwecken 
her.anzuziehen, da diese den Umsätzen „alter Art" eher ent-
sprechen als die Umsätze ohne Umsatzsteuer3). Diese Me-
thode kann jedoch zwangsläufig nur eine annähernde - also 
keineswegs vollständige - Vergleichbarkeit bieten. Es ist 
durchaus möglich, daß in dem einen oder anderen Fall die 
gemeldeten Umsätze außer von der tatsächlichen wirtschaft-
lichen Entwicklung auch von der Änderung des Steuersystems 
beeinflußt wurden. 

Tabelle 2: Produktion, Umsatz und Erzeugerpreise der 
Industrie 1) 

Index Umsatz Index der 
Halbjahr der indu- Erzeuger-

striellen 

1 

preise indu-
Vierteljahr Nettopro- ins- Inland') Ausland strieller 

duktion gesamt') Produkte') 

1962-100 Mill.DM 1962=100 

1965 l. Hj. 115,9 179 421 150 882 28 539 103,7 
1966 l. Hj. 119,6 190 916 159 136 31 780 106,0 
1967 l. Vj. 110,0 88 750r 71 851 16 900r 105,5 

2. Vj. 115,1 92 858r 75 031 17 827r 104,7 
l.Hj. 112,6 181 608r 146 882 34 726r 105,1 

1968 1. Vj. 119,8 97 099 79 708 17 392 108,7 
2. v;. 127,0 105 074 85 877 19 198 108,0 
1. Hj. 123,4 202 174 165 584 36 589 108,4 

Veränderung gegenüber dem vorhergehenden Beobachtungszeitraum in % 
1965 1. Hj. - 0,9 -1,6 - 2,3 + 2,3 + 1,5 
1966 1. Hj. -1,8 - 2,2 - 3,5 + 4,9 + 1,4 
1967 1. v;. -10,4 -11,0r -11,8 - 7,3r - 0,2 

2. v;. + 4,6 + 4,6 + 4,4 + 5,5 - 0,8 
1.Hj. - 6,8 - 7,9r - 9,7 + 0,6r - 0,8 

1968 1. v;. - 5,7 - 7,7 - 6,8 -11,4 + 3,9 
2. v;. + 6,0 + 8,2 + 7,7 +10,4 -0,6 
1. Hj. + 2,0 + 1,6 + 1,9 - 0,1 + 3,6 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1965 1. Hj. + 7,8 + 9,1 + 9,6 + 6,8 + 2,6 
1966 1.H;. + 3,2 + 6,4 + 5,5 +11,4 + 2,2 
1967 i. v;. - 7,1 -5,3 - 8,2 + 9,3r - 0,2 

2. v;. - 4,7 -4,'1 - 7,2 + 9,3r -1,4 
1. Hj. - 5,9 - 4,9 - 7,7 + 9,3r - 0,8 

1968 1. Vj. + 8,9 + 9,4 +10,9 + 2,9 + 3,0 
2. Vj. +10,3 +13,2 +14,5 + 7,7 + 3,2 
1. Hj. + 9,6 +11,3 +12,7 + 5,4 + 3,1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die,otfentliche Versorgung. - ')Ab 1968 
einschl. in Rechnung gestellter Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer). 

Der Gesamtumsatz der Industrie belief sich im 1. Halb-
jahr 1968 einschließlich der Umsatz-(Mehrwert-)steuer auf 
202,2 Mrd. DM. Das bedeutet eine Zunahme um 20,6 Mrd. DM 
oder 11 °/o gegenüber dem 1. Halbjahr 1967. Berücksichtigt 
man den gleichzeitigen Anstieg der Erzeugerpreise industriel-
ler Produkte4) um 3,1 °/o, so ergibt sich eine reale Zunahme 
des Umsatzvolumens von 8,0°/o. Da. der Inlandsumsatz 
( +, 13 °/o) im Vergleich zum Auslandsumsatz ( + 5,4 O/o) 
stärker anstieg, hat sich <lie Umsatzstruktur (d. h. der Anteil 
des Inlands- bzw. Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz) zu-
gunsten des Inlandsumsatzes geändert. Das bestätigt, daß 

3) Vgl. hierzu auch den Aufsatz „Die AusWirkungen des Mehr-
wertsteuersystems auf die Wirtschaftsstatistiken" in WiSta 1!167112, 
S. 667 ff. - 4) Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
wird ab 1968 sowohl einschl. als auch ohne Umsatzsteuer berechnet. 
Aus Vergleichsgründen wird hier die Entwicklung der Erzeuger-
preise - wie beim Umsatz - ebentalls einschl. der darin enthal-
tenen Umsatzsteuer dargestellt. 
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die stärkeren Auftriebskräfte von der. NadJ.frage am Inlands-
markt ausgegangen sind. Die günstige konjunkturelle Ent-
wicklung der Industrie im 1. Halbjahr 1968 zeigt sich auch 
daiin, daß auch das Umsatzergebnis des 1. Halbjahres 1966 
noch um 5,9 °/o übertroffen wurde; der durch die Rezession 
im 1. Halbjahr 1967 verursachte Rückgang des Umsatzes 
wurde damit wieder ausgeglichen. - Der Gesamtumsatz 
e i n s c h l. Umsatzsteuer in der Industrie lag im 1. Halbjahr 
1968 um 7,1 °/o über dem Gesamtumsatz ohne Umsatzsteuer. 
Für den Inlandsumsatz allein war die entsprechende Diffe-
renz höher ( + 8,8 O/o), da sich hier die steuerfreien Auslands-
umsätze nicht auswirkten. 

Die Entwicklung in den Hauptgruppen 
Im B e r g b a u ist die durchschnittliche Beschäftigtenzahl 

im 1. Halbjahr 1968 gegenüber dem Vorjahreszeitraum er-
neut um 12 O/o zurückgegangen. Fast de.r gleiche prozentuale 
Rückgang hatte sich auch für das 1. Halbjahr 1967 schon 
ergeben; im Verlauf des Beobachtungszeitraumes (2. Vj. zu 
1. Vj. 1968) war die Beschäftigtenzahl ebenfalls rückläufig 
(- 2,4 O/o). Beim Umsatz ergab sich gegenüber dem 1. Halb-
jahr 1967 eine Zunahme von 7,7 °16: dabei ist allerdings zu 
beachten, daß die Erzeugerpreise im gleichen Zeitraum um 
5,5 °/o angestiegen sind und daß die Zunahme des Umsatz-
volumens daher nur 2,1 O/o betrug. Die Entwicklung im Berg-
bau wird sehr stark von der besonderen strukturellen 
Situation im K o h l e n b e r g b a u beeinflußt, dem nach 
Beschäftigtenzahl und Umsatz weitaus stärksten Industrie-
zweig <les gesamten Bergbaus. - Für das 1. Halbjahr 1968 
lag der Gesamtumsatz einschl. Umsatzsteuer um 6,2 °/o über 
dem Gesamtumsatz ohne Umsatzsteuer; dieser relativ nied-
rige Wert dürfte u. a. auf die im Bergbau häufigen Organ-
gesellschaften zurückzuführen sein, deren Umsätze unterein-
ander bzw. mit dem beherrschenden Unternehmen (sog. 
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Tabelle 3: Beschäftigte, Umsätze und Erzeugerpreise der Industrie1) im 2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1968 
nach Industriegruppen 

Beschaftigte Umsatz•) Auslandsumsatz 
Zu-(+) bzw. Zu-(+)bzw. Zu- (+)'bzw. Zu-(+) Zu-(+) 
Abnahme(-) Abnahme(-) Abnahme(-) bzw. bzw. 

Ende Durchschnitt') 2.Vier- gegen 1.Halb- gegen 2.Vier- Ab- 1.Halb- Ab-
Industriegruppe Juni 2. Vj. 

1 
1.Hj. teljahr 1. Vierteljahr 1968 jahr 1. Halbjahr 1967 teljahr nahme jahr nahme 

1968 1968 1968 1968 1968 1968 (-) 1968 (-) 
gegen 1 Erzeu- 1 Erzeu- gegen gegen 

1 
1. Vj. 

1 
l. Hj. Umsatz ger- Umsatz ger- 1. Vj. 1. Hj. 

1968 1967 preise') preise') 1968 1967 
Anzahl 1 % Mill.DM! "' !O )Mill.DM! % Mill.DM) % !Mill.DM 0( 

;O 

Industrie insgesamt ............ 7 826 647 + 0,8 - 2,0 105 074 + 8,2 - 0,6 202 174 +11,3 + 3,1 19 198 +10,4 36 589 + 5,4 

Bergbau ... „ ... „ „ „ „ „ .... 337 491 - 2,4 -12,2 2 413 - 1,6 -1,0 4 864 + 7,7 + 5,5 478 + 6,2 928 - 0,7 
darunter: 
Kohlenbergbau „ . „ „ „ .. „ .. 298 728 - 3,1 -12,3 1 907 - 1,2 - 0,8 3 837 + 6,3 +- 4,4 417 +- 6,2 809 - 0,1 
Eisenerzbergbau .............. 4 689 - 6,0 -17,2 38 + 9,0 - 73 - 8,6 + 8,6 0 +317,8 0 -94,5 
Kali- und Steinsalzbergbau, 

Salinen .„„.„.„.„.„„ .. 16149 - 2,6 -11,1 193 - 5,1 - 6,5 397 + ,6,6 + 5,3 46 - 3,7 93 -2,1 

Grundstoff• und Produktions-
' güterindustrien . „ . „ „ „ „ „ . 1 677 239 + 1,7 -1,2 32 295 + 9,9 - 2,1 61 669 +15,5 + 4,1 5 884 +17,8 10 879 - 0,8 

darunter: 
ö ~ tu g ......... 331!28 + 1,2 + 1,1 4 423 ·+ 7,2 - 5,2 8 550 +27,8 +11,7 161 +20,1 294 +15,0 

Industrie der Steine und Erden . 235 345 + 7,9 -3,7 3 399 +73,5 -1,1 5 359 + 4,2 + 2,2 108 +18,9 199 -1,4 
Eisenschaffende Industrie ...... 319 551 -0,3 -2,9 5 503 + 5,4 + 0,8 10 723 + 8,7 -1,8 1 372 + 72,7 2167 -28,0 
Eisen-, Stahl- und Temper-
gießerei .................... 112 743 + 0,9 - 2,5 1 000 + 8,3 + 0,4 1 924 +12,9 + 5,2 94 -4,3 191 + 1,2 

NE-Metallindustrie ........... 84 872 + 0,8 - 0,2 1 900 -4,2 -13,0 3 884 +23,6 +20,1 382 -15,0 832 + 5,0 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .. 66 652 + 0,8 -0,0 1164 + 8,4 -1,1 2 239 +15,0 -0,2 172 +16,9 319 -14,0 
Chemische Industrie (ohne 

531 038 +15,3 3 134 +10,0 5 983 Kohlenwertstoffindustrie) ..... + 0,6 -1,2 10 924 + 4,7 -0,6 21 361 + 3,2 + 9,4 
Sägewerke und holzbearb. Ind.4) 69 297 + 2,2 -2,2 959 +17,3 + 0,4 1 777 +13,4 -0,8 70 + 6,6 136 +19,9 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

+12,2 Pappe erzeugende Industrie ... 71 301 + 0,6 -1,8 1179 - 3,2 -0,4 2 398 + 1,5 122 + 5,4 237 +15,4 
Gummi- und asbestverarbei-
tende Industrie .............. 122 327 + 2,8 + 9,3 1 464 +16,8 - 0,1 2 718 +31,5 - 2,3 242 + 7,4 467 .+ßl,8 

Investifionsgüterindustrien ...... 3 425 819 + 1,0 - 1,0 36 078 +11,8 - 0,1 68 352 + 9,5 + 2,8 10 804 + 8,3 20 784 + 8,9 
Stahl- und Leichtmetallbau •... 188 654 -0,5 - 3,7 l 649 +27,1 + 0,5 2 946 -13,3 + 0,7 231 +20,9 423 -10,1 
Maschinenbau „ ..• „ .. „ „ „ . 1 039 719 + 0,4 - 1,6 10 605 +18,3 - 19 566 + 3,5 + 3,9 4 000 +12,8 7 546 + 1,4 
St?aßenfahrzeQgbau (einschl. 

8 268 15 591 +22,7 2,0 3 246 + 3,7 6 378 +27,8 "Jiuftfahrzeugbau) .. .' ......... 538 351 + 2,0 + 1,0 +12,9 - + 
S hiffbau „ .. „ „ „. „ „ „ „. 77 046 -0,2 - l,5 579 -17,1 1 279 - 7,6 285 - 0,5 571 +18,2 
Elektrotechnische Industrie 915 278 + 1,6 - 0,5 
Feinmechanische und optische 

8 460 + 6,6 -0,2 16 396 +11,3 + 2,9 1 811 + 6,9 3 504 + 4,4 

6,2 388 sowie Uhrenindustrie ......... 150 928 + 0,4 -0,5 1 094 + 7,6 - 0,1 2 111 + + 4,9 + 9,7 741 + 1,4 
Stahlverformung .............. 128 658 + 1,5 -1,4 1 333 + 2,0 -0,5 2 640 +18,4 + 0,4 152 + 9,4 292 - 1,1 
Eisen-, Blech- und Metall-
warenindustrie .............. 387185 + ,0,8 -1,8 4 090 + 9,6 - 0,2 7 822 +10,5 + 2,8 691 + 8,2 1 329 ,+ 2,7 

·· 'v erbrauchsiiÜterindustrien ...... 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 
' Schmuckwaren- und Sport-

1·886 335 + 0,5 - 2,7 18 520 - 0,5 - 37137 +12,1 + 3,1 1 691 + 0,6 3 ~ + 8,2 

126 +16,1 234 -2,9 geräte-Industrie') .....•...... 58 001 + 0,6 - 0,8 456 +11,9 + 0,5 864 + 7,3 +'5,2 
' Feinkeramische Industrie 74 176 + 0,3 - 3,6 517 + 4,4 - 1 012 +10,5 + 2,8 153 + 0,8 304 + 5,1 

Glasindustrie ................. 87 771 + 0,2 - 2,0 920 -f.10,2 - 0,1 1 755 +11,8 + 4,1 141 +21,5 257 + 4,9 
Holzverarbeitende Industrie .... 207 269 + 1,0 - 1,3 2 283 +18,1 - 0,1 4 215 + 7,8 + 3,4 142 +12,2 269 +24,1 
Papier- und pappeverarb. Ind. . . 122 975 + 0,8 - 2,1 1 455· '+ 0,4 - 0,3 2 905 +12,8 + 2,6 96 + 4,5 189 +21,2' 
Druckerei- und Vervielfälti-

gungsindustrie .............. 209 722 + 0,1 -1,7 l 900 +10,7 - 3 616 + 8,8 + 1,7 40 +10,3 77 +21,9 
Kunststoffverarbeitende Industrie 139 703 + 4,2 + 8,1 1 650 + 9,6 -0,5 3 156 +26,2 + 0,9 194 + 4,7 380 +20,7 
Ledererzeugende Industrie ..•.. 14 882 - 9,6 -35,6 206 - 7,3 - 0,2 429 -30,1 + -1,2 33 - 4,3 67 -57,8 
Lederverarbeitende Industrie ... 38 097 + 1,3 -1,2 306 + 3,7 - 601 +13,1 + 0,7 36 +16,7 66 + 5,3 
Schuhindustrie ......•........ 89 424 - 01 - 2,9 651 -23,7 - 1 505 +12,3 + 1,9 38 -35,8 98 +47,3 
Textilindustrie ............... 484 919 +·o;3 - 3,6 5 379 - 5,6 + 0,2 11 079 +17,5 + 5,3 581 -2,7 1178 + 7,4 
Bekleidungsindustrie .......... 359 396- - 0,2 - 4?5 2 796 -12,7 - 0,1 6 001 + 6,7 + 1,9 112 -22,0 255 +17,5 

Nahrungs- und Genußmittelind. . 499 763 - 0,1 -1,1 15 768 + 9,6 - 0,6 30 153 + 7,1 + 1,5 340 +18,9 627 +"1,2 
Ernährungsindustrie') ....... .'. 466 670 - 0,0 -0,8 13 210 +10,0 - 0,6 25 219 + 5,9 + 1,0 309 +20,8 564 + 0,4 
Tabakverarbeitende Industrie ... 33 093 - 0,6 -5,0 2 558 + 7,7 - 4 934 +14,2 + 3,9 32' + 3,2 62 + 9,6 

• 1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. - ') Bezeichnet 
man die Beschäftigten am Ende des vorhergehenden Vierteljahres mit B0 und die Beschaftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Mi;mats mit B,, B,'und B„ 

1 so ist die durchschnittliche Beschäftigtenzahl des Vierteljahres = (1/2 B0 + B, + B, + 1/ 2 B,): 3. Die Veränderungssätze. diC$Cr Spalte' sind also mit den Ver-
äl)derungen der Vierteljahresumsätze vergleichbar. Die Halbjahresdurchschnitte werden sinngemäß in der gleichen Weise ~ t. ') Ab 1968 einschl. in 
Rechnul)g gestellter Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - ') In einigen Ländern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten. 

Innenumsätze) nicht der Umsatzbesteuerung unterliegen, die 
·aber zur Industrieberichterstattung melden. 

. In den G rund s t o f'f- u n d Pro du kt i o n s g ü t e r-
i n du s t r i e n ist die durchschnittliche Beschäftigtenzahl 
gegenüber dem .1. Halbjahr 1967 leicht gesunken (-1,20/o), 
während sie sich vom 1. zum 2. Vierteljahr 1968 um 1,7 O/o 
erhöhte. Die Belebung im 1. Halbjahr 1968 dürfte vor allem 
auf den in dieser Hauptgruppe üblichen Saisonaufschwung 
mit Beginn der milden Jahreszeit zurückzuführen sein. Der 
Gesamtumsatz einschl. Umsatzsteuer wies gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum die stärkste Zuwachsrate aller Haupt-

,gruppen auf (+ 160/o); die Steigerung kann allein dem In-
landsumsatz zugeschrieben werden, da der Auslandsumsatz 
in der gleichen Zeit um 0,8 O/o zurückgegangen ist. Allerdings 
i$f auch ·hier der gleichzeitige Anstieg der Erzeugerpreise um 
4;1 °/o zu beachten,' aber bezüglich der , Au ~ u g des 
realen Umsatzvolumens ( + 11 °/o) liegen die Grundstoff. und 
Produktionsgüterindustrien ebenfalls an der Spitze. Im übri-

gen machte sich in allen Hauptgruppen eine mehr oder weni-
ger starke Erhöhung der Erzeugerpreise bemerkbar. - Unter 
den Industriegruppen hatten gegenübet dem 1. Halbjahr 1967 
die gummi- und asbestverarbeitende Industrie (Beschäftigte: 
+ 9,3 °/o, Umsatz: + 32 °/o) sowie der Mineralölverarbeitung 
(Beschäftigte: + 1,1 O/o, Umsatz: + 28 °/o) die günstigste 
Entwicklung zu verzeichnen, wobei allerdings die Erzeuger-
preise für Mineralölprodukte erheblich angestiegen sind. 

Die Beschäftigtenzahl der I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n-
d u s tri e n nahm im Halbjahresvergleich ebenfalli> ab 
(-1,0 O/o), während sich im Vierteljahresvergleich 1968 eine 
Zunahme abzeichnete (+ 1,00/o). Der Umsatz erhöhte sich 
gegenüber dem 1: Halbjahr 1967 um 9,5 O/o, wobei die Erzeu-
gerpreise um 2,8 °/o anzogen. Bemerkenswert ist der relativ 
starke Anstieg des Auslandsumsatzes um durchschnittlich 
8,9 O/o, der wesentlich durch ~  günstige Exportentwicklung 
im Straßenfahrzeugbau { + 28 °Jo) beeinflußt wurde. Der hohe 
Anteil des (steuerfreien) Exportumsatzes in" dieser Haupt-
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gruppe kommt u. a. auch in der niedrigen Differenz zwischen 
Gesamtumsatz einschl. und ohne Umsatzsteuer ( + 6,3 °/o) im 
1. Halbjahr 1968 zum Ausdruck; die entsprechende Differenz 
für den Inlandsumsatz allein betrug + 9,3 O/o. 

Bei den V e r b r a u c h s g ü t er i n d u s t r i e n ging die 
Beschäftigtenzahl gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 
2,7 O/o zurück (Vierteljahresvergleich 1968: + 0,5 °/o). der 
Umsatz verzeichnete jedoch einen überdurchschnittlichen Zu-
wachs von 12 O/o, bei einem gleichzeitigen Anstieg der Erzeu-
gerpreise um 3,1 °/o. Den stärksten Aufschwung gegenüber 
dem 1. Halbjahr 1967 erreichte hier die kunststoffverarbei-
tende Industrie Beschäftigte: + 8,1 O/o; Umsatz: + 26 O/o), 
während sich in der ledererzeugenden Industrie sowohl bei 
der durchschnittlichen Beschäftigtenzahl (- 36 O/o) als auch 
beim Umsatz (- 30 °/o) ein starker Rückgang bemerkbar 
machte. 

Bei den N a h r u n g s- u n d G e nuß mit t e 1 in du-
s tri e n, deren Beschäftigte im Halbjahresvergleich um 1,1 O/o 
(Vierteljahresvergleich 1968: - 0,1 O/o) abnahmen, war die 
Wachstumsrate des Umsatzes gegenüber dem 1. Halbjahr 
1967 (+ 7,1 O/o) geringer als bei den übrigen Hauptgruppen, 
wobei sich allerdings die Erzeugerpreise weniger stark er-
höhten als bei den übrigen Hauptgruppen ( + 1,5 O/o). Hier ist 
zu ßeachten, daß die Nahrungs· und Genußmittelindustrien 
von der vorhergehenden Rezession weniger betroffen waren 
als andere Industriegruppen. Die niedrige Differenz zwischen 
dem Gesamtumsatz einschl. und ohne Umsatzsteuer ( + 6,2 °/o) 
im 1. Halbjahr 1968 ist vor allem auf die ermäßigten Steuer-
sätze für viele Erzeugnisse, insbesondere der Ernährungs-
industrie, zurückzuführen. Hg. 

Industrielle Produktion im 1. Halbjahr 1968 
Produktionsvolumen beachtlich erhöht 

Die Gesamterzeugung der Industrie wies im 1. Halbjahr 
1968 eine kräftige Zunahme gegenüber der gleichen Vor-
jahreszeit auf ( + 10 O/o). Bei der Bewertung dieser Zuwachs-
rate ist allerdings zu berücksichtigen, daß das Produktions-
ergebnis des 1. Halbjahres 1967 noch deutlich im Zeichen des 
konjunkturellen Rückgangs gestanden hat (1. Hj. 1967 ge-
genüber 1. Hj. 1966 - 6,2 O/o). Bereits vom 4. Vierteljahr 1967 
an zeigte sich aber ein Wandel im Produktionsverlauf der 
gesamten Industrie. Die Zuwachsrate stieg von + 4,7 °/o im 
4. Vj. 1967 über + 6,8 O/o im 1. Vj. 1968 auf 15 O/o im 2. Vj. 
Bestimmt wurde diese Produktionsentwicklung durch eine 
verstärkte Bestelltätigkeit sowohl des Inlands als auch des 
Auslands, die bereits im 4. Vj. 1967 einsetzte und auch im 
1. Hj. 1968 unvermindert anhielt. Der Aufschwung der ge-
samten Industrie erstreckte sich - wenn auch in unterschied-
licher Intensität - über alle Hauptgruppen. Besonders aus-
geprägt war er bei den Verbrauchsgüterindustrien ( + 15 O/o) 
und bei den Gru[ldstoffindustrien ( + 120/o), bei denen wesent-
liche Impulse von der Wiederauffüllung der Vorräte bei 
Handel und Produzenten ausgingen. Auch bei den Investi-
tionsgüterindustrien waT die Zuwachsrate mit + 9,9 O/o recht 
beachtlich, während die Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
+ 6,5 O/o sowie der Bergbau + 3,6 D/o nur zögernd folgten. 
Bei den Nahrungs- und Genußmittelindustrien ist allerdings 
zu beachten, daß hier der Einbruch des vergangenen Jahres 
weniger ausgeprägt war; die Zuwachsraten des 1. Hj. 1968 
müssen daher - bei absolut gleichem Wachstum - geringer 
sein als in den anderen Bereichen. 

Geringer Produktionsanstieg im Bergbau 
Im B e r g b au hat sich die Erzeugung insgesamt gegen· 

über dem gleichen Vorjahreszeitraum erhöht ( + 3,6 O/o), in 
den einzelnen Zweigen nahm sie jedoch ·eine unterschiedliche 
Entwicklung. Im Kohl e n b e r g b au ( + 2,0 O/o) blieb' die 
Steinkohlenförderung annähernd unverändert (- 0,6 O/o), da 
weitere Zechenstillegungen und damit im Zusammenhang ein 
Rückgang der Zahl der Unter-Tage-Arbeiter um 18 800 
(- 11 O/o) Ende Juni 1968 gegenüber Ende Juni 1967 durch 
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die erhöhte Schichtleistung im Zuge der Rationalisierungs-
maßnahmen nahezu ausgeglichen wurden. Durch die Stei· 
gerung des Absatzes von Steinkohle, vor allem an die 
öffentlichen Kraftwerke sowie an die Industrie, und erhöhte 
Ausfuhr konnten die Haldenbestände um rd. 28 °/o von 
16,8 Mill. t Ende Juni 1967 auf 12,1 Mill. t Ende Juni 1968 
abgebaut werden. Auch die Bestände an Zechenkoks konnten 
durch verbesserte Absatzverhältnisse, insbesondere im Zu-
sammenhang mit der Aufwärtsentwicklung in der eisenschaf-
fenden Industrie, bei geringer Produktionszunahme ( + 1,2 O/o) 
um fast die Hälfte ver.ringert werden. Im Br au n k oh 1 e n-
b er g b au ist die Zunahme der Rohförderung ( + 4,9 O/o) 
vor allem auf die verbesserte Abnahme der öffentlichen 
Kraftwerke zurückzuführen. Dagegen hat sich im E i s e n e r z-
b er g b au die rückläufige Entwicklung durch die Stillegung 
weiterer Gruben im 1. Hj. 1968 verstärkt fortgesetzt 
(- 11 O/o), bei gleichzeitig erheblicher Zunahme der Importe 1 

von Erz. Die deutsche Eisenerzförderung ist von 1960 bis 
Mitte 1968 von 18,9 Mill. t Roherz auf 8,6 Mill. t zurückge-
gangen. Im Metallerzbergbau (-1,60/o) hat nur 
die Schwefelkiesgewinnung eine erwähnenswerte Zunahme 
erfahren (+8,80/o). Im Kali- und Steinsalzbergbau 
( + 6,6 O/o) lag die Förderung an Kalisalzen, die zu fast 95 O/o, 
in kalihaltige Düngemittel verarbeitet werden, knapp über 
dem Ergebnis der entsprechenden Vorjahreszeit ( + 0,4 O/o). 
Die verstärkte Auslandsnachfrage ( + 14 °/o) konnte hier den 
Rückgang im Inlandsabsatz (- 29 O/o), bedingt durch die er-
höhten Einkäufe der Landwirtschaft Ende 1967 (vor Einfüh· 
rung der Mehrwertsteuer), nicht ausgleichen. Dagegen· war 
die Gewinnung von Steinsalz ( + 24 O/o) durch. den erhöhten 
Bedarf der chemischen Industrie stark verbessert. 

In der Erd ö 1- und E r d g a s gewinn u n g ( + 15 O/o) 
setzte sich die Aufwärtsbewegung fort. Während die geför-
derte Menge Erdöl gegenüber dem 1. Hj. 1967 nur leicht zu-
nahm ( + 0,9 °/o), verzeii;.'tmete die Erdgasgewinnung einen 
neuen Höchststand ( + 56 °/o). Es wurden 2,7 Mrd. Ncbm Erd-
gas gefördert, d. h. rund 1 Mrd. Ncbm mehr als im 1. Hj. 1967. 
An der Mehrprdduktion waren alle Fördergebiete beteiligt, 
besonders die Felder im Raum zwischen der ä ~  
Grenze und der Weser. Zum Hauptteil wurde das Erdgas an 
die öffentlichen Versorgungsunternehmen und in g.rößerem 
Umfang auch direkt an die Industrie geliefert. 

GrundstoJferzeugung wesentlich erhöht 
An der. Produktionszunahme der G r u n d s t o J f. u n d 

P r o d u k t i o n s g ü t e r i n du s t r i e n gegenüber dem· · 
1. Halbjahr 1967 ( + 12 O/o) hat die Industrie, der Steine 
und E r d e n ( + 1,7 0/o) im Zusarµmenhang mit der zunächst 
nodi leicht rückläufigen Entwicklung des Hochbaus am wenig- . 
sten an der Aufwärtsentwicklung teilgenommen. 

In der e i s €l n schaffenden In du s tri e ( + 12 O/o) 
hielt der schon im 1. Hj. 1967 sidl anbahnende Produktions-
anstieg an. Hierbei wurde die Erzeugung an Roheisen 
gegenüber dem 1. Hj. 1967 um 9,6 °/o verbessert. l).uch die 
Rohstahlerzeugung übertraf mit 10 O/o das Ergebnis des ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraums. Die Herstellung von Walz-
stahlerzeugnissen nahm um 12 °/o zu, jedoch war hier eine 
sehr unterschiedliche Entwi,cklung bei den einzelnen ug~ 
nissen zu verzeichnen. Von den Eisen-, St a h 1- und 
Te m per gieße r e i e n wurde der entsprechende Vorjah-: 
resstand erheblich überschritten (+ 16 O/o). Hier erstreckte 
sich die Erhöhung nidit nur auf jenen Eisen· und Stahlguß, ' 
der für die Maschinen- und Fahrzeugfertigung benötigt wird, 
sondern ·auch auf die Herstellung von Kokillen und anderem 
Zubehör für die Stahlwerke. · 

Die NE-Metallindustrie verzeichnete eine Produktions-
steigerung von 15 O/o, wobei der Hauptanteil auf die Fertigung 
von Halbzeug aus Leichtmetall und Kupfer sowie Legierungen 
entfiel. 

Auch die c h e m i s·c h e In du s tri e ( + 14 O/o) erzielt(,\ 
gegenüber der Vergleichszeit des Vorjahres eine deutliChe 
Produktionsaus;weitung, die hauptsächlich von der verstärk-, 
ten Inlandsnachfrage getragen wurde (Inland + 1&0/o, Aus-
land + 8 O/o). Einen besonderen Ante:il an der günstigen· 
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Zu· ( +) bzw. Abnahme (-) des Index der industriellen 
Nettoproduktion 1) gegenüber dem entsprechenden 

Vorjahreszeitraum 
Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Prozent 

Indexgruppe 

1. Hj. 1 2. Hj. 
1967 1967 

gegenuber 
1. Hj. 2. Hj. 
1966 1966 

1.Hj. 
1968 

1. Hi. 
1967 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 6,2 + 1,3 + 10,5 
Gesamte Industrie ohne Bauhauptgewerbe . . . . - 5,9 + 1,6 + 10, 7 
Gesamte Industrie ohne offentliche Energie-

wirtschaft und ohne Bauhauptgewerbe . . . . . . - 6,4 + 1,4 + 10, 7 

Bergbau ................ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . - 8,1 
Kohlenbergbau .......................... -10,3 
'Eisenerzbergbau ......................... -12,0 
Metallerzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 8, 6 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen . . . - 5,8 
Erdol- und Erdgasgewinnung . . . . . . . . . . . . . . + 5,4 

Verarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 6,3 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien') . - 0,1 
Industrie der Steine und Erden . . . . . . . . . . . . - 8,9 
Eisenschaffende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . - 1,0 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei . . . . . . . . . -14,2 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . - 4,5 
Chemische Industrie einschl . .Kohlenwert-

stoffindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 8,5 
Chemiefaserindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,9 

Minera!olvcrarbeitung . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . + 4,9 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie . . -19,0 
F!achg!aserzeugendeund-veredelnde Industrie -12,0 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie . . - 4,6 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie . . . . • . . . . . . . . . . . . . . + 0,9 

Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . -12,2 
Stahl- und Leichtmetallbau . . . . . . . . . . . . . . . -14,9 
Maschinenbau ........................... -11,1 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -20,8 
Elektrotechnische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . - 8,2 
Feinmech. und optische sowie Uhrenindustrie - 7, 7 

Feinmechanische und optische Industrie . . - 8, 7 
Uhrenindustrie . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 2,5 

Stahlverformung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -17,6 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie . . . . - 8,8 

Verbrauchsgüterindustrien') . . . . . . . . . . . . . . . . - 9,5 
darunter: 
Feinkeramische Industrie . • . . . • . . . . . . . . . . . -10,5 
Hohlglaserzeugende und ·veredelnde Industrie - 8, 7 
Ledererzeugende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . -23,5 
Schuhindustrie .......................... -16,3 
Textilindustrie • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -13,4 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . . . + 0,8 
Ernahrungsindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,9 

Brauerei .............................. - 1,3 
Tabakverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . - 1,6 

Öffentliche Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,0 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung . . . . . . + 3,4 
Gaserzeugung und ·Verteilung . . . . . . . . . . . . . + 0,6 

Bauhauptgewerbe .......................... -10,5 

- 3,8 
- 6,0 
- 3,9 
+ 8,4 
- 2,0 
+ 9,5 

+ 1,7 
+ 5,4 
- 1,8 
+ 9,2 
- 1,7 
+ 8,3 

+ 8,9 
+15,5 
+ 4,2 
- 0,4 
- 3,2 
+ 2,3 

+ 4,0 

- 1,8 
- 4,7 
- 3,2 
- 7,8 
+ 4,5 
- 0,4 
- 1,8 
+ 5,6 
- 5,2 
- 1,4 

+ 1,0 

- 2,4 
+ 1,4 + 2,1 
- 5,8 
+ 0,8 

+ 3,5 
+ 4,9 
+ 5,1 
- 0,2 

+ 5,8 
+ 6,2 
+ 2,1 

- 3,8 

+ 3,6 
+ 2,0 
-10,5 
- 1,6 
+ 6,6 
+14,6 

+11,1 
+12,1 
+ 1,7 
+11,8 
+16,2 
+15,3 

+13,6 
+34,1 
+ 9,7 
+23,7 
+16,0 
+ 6,1 

+ 9,6 

+ 9,9 
-10,1 
+ 1,2 
+26,1 
+15,5 
+11,1 
+ 9,7 
+17,6 
+14,8 
+ 1,4 

+15,2 

+11,8 
+13,8 
+20,8 
+18,1 
+18,5 

+ 6,5 
+ 5,8 
+ 3,5 
+ 7,9 

+ 10,7 
+10,0 
+15,7 

+ 5,1 

1) Indexziffern siehe Tabelle, S. 429*f. -- ') Einschl. Flachglaserzeugende und 
-veredelnde Industrie. - ') Ohne Flachglaserzeugende und -veredelnde Industrie. 

Entwicklung hatten jene chemischen Erzeugnisse, die zur wei-
teren, Be· und Verarbeitung eingesetzt werden, z.B. synthe-
tische Fasern und Fäden, Kunststoffe, synthetischer Kautschuk 
sowie organische und anorganische Industriechemikalien. Bei 
den chemischen Spezialerzeugnissen, die vorwiegend dem 
Konsum dienen, stieg überdurchschnittlich die Herstellung 
von Pharmazeutika, Kosmetika und Feinwaschmitteln. Im 
Bereich der Düngemittel war die Produktion von stickstoff· 
und phosphorhaltigen Düngemitteln abgeschwächt, vermut-
lich wegen verminderter Nachfrage aus der inländischen 
Landwirtschaft infolge der Vorratskäufe Ende 1967 vor Um· 
stellung auf die Mehrwertsteuer. 

Der intensive Produktionszuwachs in der kaut s c h u k-
v er a r b e i t enden In du s tri e ( + 24 °/o) wurde so-
wohl von der ansteigenden Reifenherstellung ( + 27 °/o) als 
auch von der erhöhten NadJ.frage im Bereich der Weich· und 
Hartgummiwaren ( + 21 °/o) bestimmt. Damit wurden die Pro-
duktionseinbußen (- 19 O/o). die sidJ. im 1. Hj. 1967 gegenüber 
dem 1. Hj. 1966 ergeben hatten, mehr als ausgeglidJ.en und 
der Indexstand von 1966 um 6,5 Punkte übertroffen. 

Die Mineral ö 1 ver a r bei tun g ( + 9,7 O/o) erreichte 
nach den abgeschwächten Zuwachsraten im Vorjahr (1. Hj. 
1967: + 4,9 O/o; 2. Hj. 1967: + 4,2 O/o) einen beadJ.tlichen Pro-

duktionsanstieg, der vornehmlkh von der allgemeinen Kon-
junkturbelebung getragen wurde und hauptsachlich im 
2. Vierteljahr 1968 zu beobachten war. Daran waren nicht nur 
die Energierohstoffe, wie z.B. Benzine ( + 9 O/o), Dieselkraft-
stoffe ( + 10 O/o), Heizöl ( + 9 %) beteiligt, sondern auch die 
Herstellung von Chemierohstoffen z. B. Leichtbenzin ( + 57 O/o) 
sowie Bitumen ( + 17 °/o), das vorwiegend im Bausektor ver-
braucht wird. 

Bei den Sägewerken war gegenüber dem 1. Hj. 1967 
ein Produktionsrückgang von 8 O/o zu verzeichnen. Dabei ist 
allerdings zu berücksichtigen, daß im 1. Hj. 1967 durch um-
fangreichen Windbruch zwangsläufig ein Uberangebot an 
Nadel-Rohholz aufgearbeitet werden mußte. Der Rückgang 
bei Laubholz ist auf eine beschrankte Abnahme durch die 
Möbelindustrie zurückzuführen. Dagegen hat sidl. bei der 
Holzbearbeitung das Vordringen der Holzspanplatten ver- ' 
stärkt fortgesetzt ( + 18 O/o), während die rückläufige Entwick-
lung der Faserplatten-Herstellung (- 8,7 O/o) anhielt. In der 
Ho 1 z s c h 1 i ff-, Z e 11 s toff·, P a p i e r· und P a p p e· 
Indus t r i e ( + 9,6 O/o) ist vor allem der starke Produk-
tionszuwachs von Papier ( +, 10 O/o) zu nennen. Hier hat sich 
vor allem die Produktion von , Druck- und Schreibpapier 
( + 13 °/o), im wesentlichen durch den zunehmenden Bedarf 
für Zeitschriften und sonstige Druckschriften, sowie die Pro-
duktion von Packpapier ( + 12 O/o) durch verstärkte Nachfrage 
auf dem Verpackungsmittelsektor erhöht. Dem letztgenann· 
ten Verwendungszweck dient auch die Pappe, die ebenfalls 
einen beträchtlichen Zuwachs zu verzeichnen hatte ( + 12 O/o). 
Bei der L e der erze u g u n g ( + 19 O/o) wirkten sich der 
AufsdJ.wung der Schuhindustrie und die Zunahme von Leder-
bekleidung auf eine Produktionserhöhung von Oberleder 
( + 22 O/o) und sonstigem Flächenleder ( + 23 O/o) aus. 

Produktion von Investitionsgütern weit über dem 
Vorjahresniveau 

Bei den vorwiegend Investitionsgüter herstellenden eisen-
u n d m e t a 11 v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e n, deren 
Produktion im 2. Halbjahr 1967 noch unter dem Vorjahres-
ergebnis lag, setzte sich die bereits im Dezember des Vor· 
jahres zu beobachtende Produktionsbelebung im 1. Halbjahr 
1968 verstärkt fort ( + 9,9 O/o). Während im 1. Vj. 1968 die 
Zuwachsrate gegenüber der gleichen Vorjahreszeit 5 O/o be· 
trug, erhöhte sie sich im 2. Vj. auf 15 O/o. Bestimmt wurde 
diese Entwicklung sowohl durch eine deutliche Belebung der 
Inlandsbestellungen als auch durch verstärkte Nachfrage des 
Auslandes, die sich auf nahezu alle zu dieser Hauptgruppe 
gehörenden Industriezweige erstreckte. Wesentliche Träger 
des Produktionsaufstiegs waren der Fahrzeugbau und die 
elektronische Industrie, während der Maschinenbau das Pro-
duktionsergebnis im 1. Halbjahr 1968 gegenüber der gleichen 
Vorjahreszeit nur wenig steigern konnte. 

Von allen Zweigen der In v es t i t i o n s g ü t er in du-
s tri e n wies der S traß e n fahr z e u g b a u mit + 26 °/o 
die stärkste Produktionszunahme auf. Im•2. Halbjahr des 
vorhergehenden Jahres ergab sich hier noch ein Produktions-
rückgang von 7,8 O/o. Ausgeprägt war der Anstieg bei Per-
sonenkraftwagen ( + 33 °/o), wo vor allem die Herstellung 
von Kombinationskraftwagen kräftige Zuwachsraten ( + 39°/o) 
aufwies. Die Zunahme bei den Liefer- und Lastkraftwagen 
( + 21 O/o) ist ausschließlich auf den sehr beachtlichen Anstieg 
bei Lastkraftwagen mit einem zulässigen Gesamtgewicht über 
4 t ( + 41 O/o) zurückzuführen, die hauptsächlich im Baugewerbe 
Verwendung finden. Hingegen blieb die Fertigung von Last-
kraftwagen über 2 bis 4 t mit - 13 O/o noch recht beträchtlich 
unter dem Vorjahresstand. Rückläufig war ebenfalls die Pro-
duktion bei Mopeds und Fahrrädern mit Hilfsmotoren. Die 
Produktionslage war im Ganzen durch eine hohe Export-
leistung und durch eine leicht erholte Inlandabsatzentwick· 
Jung gekennzeichnet. Auch in der e 1 e k t r o t e c h n i s c h e n 
In du s tri e ( +. 15 °/o) war der Produktionszuwachs sehr 
beachtlich. Die Entwicklung wurde hier im wesentlichen von 
kräftigen Zunahmen bei typischen Investitionsgütern, wie 
Elektromotoren und Generatoren, Elektrowerkzeugen sowie 
Kabel und Leitungen getragen. Aber audJ. bei den für den 
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langlebigen Gebrauch bestimmten Gütern ergaben sich er-
hebliche Steigerungen, so bei Elektrowärmegeräten, Elektro-
waschmaschinen sowie bei Rundfunk- und Fernsehempfän-
gern. Nennenswerte Rückgänge wies die Herstellung von 
Meßgeräten sowie Transformatoren und Hochspannungs-
schaltgeräten auf. 

Die ebenfalls sehr beträchtliche Produktionszunahme in der 
feinmechanischen und optischen sowie 
Uhren in du s tri e ( + 11 °/o) erhielt wesentliche Impulse 
durch Steigerungen der Produktion bei Mikroskopen, Foto-
apparaten der Preisklassen bis 30,- DM sowie bei Betriebs-
meß- und Kontrollgeräten. Rückgänge ergaben sich hinge-
gen bei Fotoapparaten in den Preisklassen von 150,- bis 
300,- DM sowie bei Taschenuhren, deren Produktion sehr 
stark von der Moderichtung abhängt. Verhältnismäßig gering 
war der Produktionsanstieg in der Ei s e n-, B 1 e c h- und 
Metallwarenindustrie (+ 1,40/o). wo kräftigen 
Produktionszunahmen in der Herstellung von Werkzeugen, 
Transportfässern und im Zusammenhang mit der Entwicklung 
der Kraftwagenindustrie auch bei Kraftwagenzubehör be-
trächtliche Abnahmen bei Drahtwaren, Metallfolien, Dosen 
und Tuben gegenüberstanden. Im M a s c h i n e n b a u, dem 
wichtigsten Zweig innerhalb der Investitionsgüterindustrien, 
konnte das Produktionsergebnis der Vorjahreszeit nur um 
1,2 °/o übertroffen werden. Im Gegensatz zu den anderen In-
dustrien dieser Hauptgruppe setzte die Aufwartsentwicklung 
erst im 2. Quartal ein, während die Produktion im 1. Quartal 
noch um - 4,6 °/o unter dem Vorjahresniveau lag. Nennens-
werte Zunahmen ergaben sich hier nur bei Maschinen der 
Bauwirtschaft, bei gewerblichen Kühlmöbeln und Kältema-
schinen sowie bei Druckluftwerkzeugen. Der hier zu beob-
achtende Produktionsanstieg wurde z. T. aufgehoben durch 
starke Abschwächungen in der Fertigung von Metallbearbei-
tungsmaschinen, Lokomotiven, Bergbaumaschinen sowie 
Landmaschinen. Als einziger Zweig der Investitionsgüter-
industrien blieb der S t a h l b a u erheblich unter dem Vor-
jahresniveau (- 10 O/o). Besonders ausgeprägt waren die 
Rückgänge bei Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen sowie 
im Rohrleitungsbau. 

Produktionsbelebung bei den Verbraudlsgüterindustrien 

Die Erzeugung der V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n 
übertraf im 1. Halbjahr 1968 das zur gleichen Vorjahreszeit 
erreichte Niveau um 15 °/r;. Die Auftriebskräfte haben sich 
in diesem Bereich seit Jahresende 1967 laufend verstärkt, wie 
die Zuwachsraten gegenüber den gleichen Vorjahreszeiten 
erkennen lassen: Für das 4. Vj. 1967 + 50/o, 1. Vj. 1968 + 70/o, 
2. Vj. 1968 + 24 O/o. Das Wachstum bei den Verbrauchs-
güterindustrien war stärker als die Aufwärtsentwicklung der 
gesamten Industrie. Intensive Produktionszunahmen hatten 
die meisten Zweige der traditionellen Verbrauchsgüterindu-
strien, wie die Textilindustrie, die Ledererzeugung und 
-verarbeitung zu verzeichnen, die im Rezessionsjahr 1967 
durchweg stärkere Einbußen hinnehmen mußten. In der. 
Textilindustrie (+ 19°/o), dem größten Zweig der 
Verbrauchsgüterindustrien, nahm infolge einer günstigeren 
Auftragslage die Aktivität der Spinnereien und Webereien 

zu. Eine überdurchsdmittliche Produktionsbelebung erzielte 
die Wollweberei, die Leinen- und Schwe.rweberei, die Seiden-
und Samtindustrie sowie die Wirkerei und Strickerei. Bei 
den Produzenten von Heimtextilien hingegen verlief die Ent· 
wicklung differenzierter: die Teppichweber und die Gardinen-
stoffhersteller blieben gegenüber dem Durchschnitt der 
Branche zurück, während die Möbelstoff- und Dekorations-
stoffweber eine überdurchschnittliche Zunahme aufzuweisen 
hatten. Die konjunkturelle Belebung in der Bekleidungs-
ind u s tri e ( +. 9,5 O/o) war nicht so ausgeprägt wie in der 
vorgelagerten Textilindustrie; sie erfaßte auch nicht alle Er-
zeugnisgruppen. Innerhalb der Damen- und Herrenkonfektion 
standen beachtlichen Produktionszunahmen auch Rückgänge 
bei einzelnen Erzeugnissen gegenüber. 

Die Entwicklung der Schuh in d u·s tri e ist mit einer 
Produktionssteigerung von 18 °/o wesentlich günstiger ver-
laufen als im 1. Halbjahr 1967. Neben Lederstraßenschuhen 
stieg die Herstellung von leichten Straßenschuhen beachtlich 
an. Auch in der sonstigen 1 e d e r v e r a r b e i t e n d e n 
In du s tri e ( + 19 O/o) trat eine lebhafte Zunahme ein. In 
der p a pi er- und papp e v e rar b e i t enden In du-
s tri e und in der Druckerei- und Ver v i e 1fä1 t i-
g u n g s in du s tri e, bei denen sich die Abschwächung im 
Vorjahr in engen Grenzen hielt, war eine lebhafte Aufwärts-
eilltwiddung festzustellen(+ 160/o bzw. +'.100/o). An der 
Produktionserhöhung in der H o h 1 g 1 a s i n d u s t r i e 
( + 14 O/o) waren Getränkeflaschen, Haushalts- und Wirt-
schaftsglas sowie Medizin- und Verpackungsglas beteiligt. 
In der fein k er am i s c h e n In du s t r i e ( + 12 °/o) ent-
wickelte sich vor allem die Erzeugung der für den Bau- und 
Industriebedarf bestimmten Produkte günstig; bei Haushalts-
und Wirtschaftsporzellan hingegen ergab sich nur eine leichte 
Produktionsanhebun!. 

Auch bei den Nahrungs- und Genuß mit t e 1-
i n du s tri e n ( + 6,5 O/o) hat sich die konjunkturelle Situa-
tion gebessert, wobei die Belebung in der tabakverarbeiten-
den Industrie ( + 7,9 O/o) - offenbar als Reaktion auf den 

'Rückgang im Vorjahr - lebhafter war als in der Ernährungs-
industrie(+ 5,80/o). In den einzelnen Zweigen dieses Bereichs 
verlief die Entwicklung jedoch recht unterschiedli<;h. In der 
obst- und gemüseverarbeitenden Industrie ( + 12 °/o) ergaben 
sich erhebliche Zunahmen bei Obstkonserven sowie bei Mar-
meladen u. ä„ wohingegen Gemüsekonserven Rückgänge auf-
wiesen. Eine überdurchschnittliche Produktionsausweitung 
hatte auch die Spirituosenindustrie aufzuweisen; in fast allen 
anderen Zweigen der Getränkeindustrie war die Nachfrage 
ebenfalls recht lebhaft. Der Bierausstoß der Brauereien nahm 
hingegen nur um 3,5 O/o zu, wobei der Absatz an Flaschenbier 
stärker stieg als der des Faßbieres. Uber dem Durchschnitt 
der Ernährungsindustrie lagen die Mahl- und Schälmühlen 
sowie die Dauermilch- und Kaseinwerke. Weniger lebhaft 
verlief die Entwicklung in der Süßwarenindustrie ( + 3 O/o), 
bei der die Herstellung von Schokoladenerzeugnissen sta-
gnierte. Auch die Molkereien, Käsereien und die fleisdl-
verarbeiten::ie Industrie erzielten nur geringe Zuwachsraten 
( + 3,5 bzw. + 3,8 O/o). Die margarine- und fischverarbeitende 
Industrie hat lediglich den Produktionsstand der gleichen 
Vorjahreszeit gehalten. Pf. 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 1968 

Der witterungsbedingte Rückschlag, den das Bauhauptge-
werbe in jedem Winter zu verzeichnen hat, wurde zur Jahres-
wende 1967/68 offensichtlich durch einen konjunkturbeding-
ten Rückgang verstärkt, denn der von Kalenderunregelmäßig-
keiten bereinigte Index der industriellen Nettoproduktion 
(1962 = 100) war für das Bauhauptgewerbe im Januar 1967 
auf 76,9 zurückgefallen, im Januar 1968 aber auf 67,2. Für den 
Bereich der gesamten Industrie (ohne öffentliche Energiewirt-

schaft und ohne Bauhauptgewerbe) lag die entsprechende 
Meßziffer im Januar 1967 bei 106,0 und im Januar 1968 bei 
110,9. Das Bauhauptgewerbe wurde also vom Winter und von 
der konjunkturellen Schwäche stärker betroffen als die Indu-
strie. Während aber der Index der Industrie bis zum April 1968 
auf 130,0 und bis zum Mai weiter auf 131,1 stieg, erholte sich 
der entsprechende Wert für das Bauhauptgewerbe von den 
genannten 67,2 auf 133,3 (April) und weiter auf 139,2 (Mai). 
Im Juni 1968 lag der Index der Industrie bei 144,1, der des 
Bauhauptgewerbes bei 159,9 (vorläufige Werte). Die jahres-
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zeitliche Belebung und der konjunkturelle Aufschwung haben 
in der Bauwirtschaft gemeinsam dazu beigetragen, daß das 
starke Tief der Jahreswende verhältnismäßig rasch und nach-

. haltig überwunden werden konnte1). Dabei blieb allerdings der 
Hochbau (Mai = 125,8) weiter hinter dem Tiefbau (Mai = 
156,5) zurück; hier wirkten sich die Konjunkturförderungs-
maßnahmen der Bundesregierung aus, die vor allem beim 
Tief- und Straßenbau ansetzten. 

Beschäftigte, _Löhne, Gehälter 

Ende Januar 1968 lag die Zahl der Beschäftigten mit 1379000 
um 1,2 °/o über dem vergleichbaren Vorjahreswert. Das 
sch.efnt der eingangs an Band der Indices geschilderten allge-
meinen Entwicklung des Monats Januar zu widersprechen; 
dabei ist jedoch zu bedenken, daß die Beschäftigten jeweils 
a m E n d e des Berichtsmonats gezählt werden. Ende Dezem-
ber 1967 lag die Beschäftigtenzahl noch um 1,9 O/o u n t e r dem 
Wert vom Jahresende 1966. Die im Januar 1968 eingestellten 
Helfer und Hilfsarbeiter ( + 3,2 O/o gegenüber - 2,8 O/o beim 
Vergleich Dezember 1967/1966) dürften ihre Tätigkeit in der 
Mehrzahl erst gegen Monatsende aufgenommen haben, denn 
die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden lag im Januar 1968 
·~  um 16,1 °/o unter dem entsprechenden ~ t. Für 
diese Vermutung spricht auch die Tatsache, daß die Summe der 
gezahlten Löhne. im Januar 1968 mit 735,7 Mill. DM noch um 

~  unter dem Wert vom Januar 1967 lag. - Die Zahl.der 
Helfer tlnd Hilfsarbeiter hat im 1. Halbjahr gegenüber dem 
vergleichbaren Abschnitt des Vorjahres mit + 5,1 °/o wesent-
lich stärker zugenommen als die der Poliere und der Fach-
,arbeiter, eine Erscheinung, die dem Baugewerbe eigentümlich 
ist: Das geschulte und eingearbeitete Stammpersonal ;wird 
den Winter über gehalten, Hilfsarbeiter' aber werden vielfach 
im Spätherbst entlassen und im zeitigen Frühjahr wieder ein-
gestellt. Bemerkenswert ist der starke Rückgang bei der Zahl 
der gewerblichen Lehrlinge um 13,4 O/o im 1. Halbjahr. Erfah-
rungsgemäß ist hier im weiteren Verlauf des Jahres durch. 
die Neueinstellungen eine gewisse Besserung zu beobachten; 
ob dadurch allerdings der starke Einbruch des 1. Halbjahres 
u ~ g  wird, bleibt abzuwarten. ' 

TabellEl 1: Beschäftigte, ö ~  und Gehälter 
im Bauhauptgewerbe 

Halbjahr 

Vierteljahr 

1965 1.H). 
1966 1.Hj. 
19671.Vj. 

2.Vj. 
. 1.Hj. 
191\8 1. Vj. 2.v;. 

l.Hj. 

ins-
gesamt 

') 

1 615 
1 626 
1 372 
1 477 
1 424 
1 397 
1499 
1,,4\18 

Beschäftigte•) 

Ange-
stellte 
und 

kaufm. 
Lehr-
linge 

'120 
125 
124 
123 
124 
123 
124 
124 

darunter 

, Fach-
arbeiter 
einschl. 
Poliere 

1 000 

844 
858 
748 
809 
778 
760 
815 
788 

Helfer 
und 

Hilfs-
arbeitec 

533' 
522 
381 
430 
406 
401 
452 
426 

Gewerb-
liehe 
Lehr-
linge 

45 
47 
46 
41 
44 
40 
35 
38 

Brutto-

Lohn- 1 Oehalts-

summe 

Mill. DM 

6 409· 
7 082 
2 703 
3 596 
6 298 
2 546 
3 904 
6 450 

744 
833 
426 
424 
850 
442 
455 
897 

Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 

1968 i. vi. l + 1,0 ·1- o,71' + 1,1 I +- 5,o 1-11,81- 5,81 + 3,8 2.VJ. + 1,5 + 0,7 , + 0,7 + 5,2 -15,1 + 8,6 + 7,2 
1.Hj. + 1,7 - 0,0 + 1,2 + 5,1 --'-13,4 + 2,4 + 5,5 

1) Durchsclj.nittswerte. - ')Einschl. Tatige Inhaber, auch selbständige Hand-
werker. 

Die Summe der Löhne lag im 1. Vierteljahr 1968 mit 2,5 Mrd. 
DM noch um 5,8 O/o unter dem vergleichbaren Vorjahreswert; 
hier wirkt der tiefe Einbruch des Winters 1967/'68, der auch 

_im Produktionsindex zum Ausdruck kommt, noch nach, ·so daß 
das Halbjahresergebnis trotz der starken Zunahme im 2. Quar-
tal ( + 8,6 O/o auf 3,9 Mrd. DM) nur um 2,4 °/o höher lag als 
1967. Bei den Gehältern verlief die Entwicklung mit + 3,8 O/o 
im 1. Quartal und + 5,5 O/o im 1. Halbjahr ähnlich, aber we-
sentlich ausgeglichener. 

1) Vgl. auch .Tabelle, s. 4S4*. 

"""""'1964 

BAUHAUPTGEWERBE 
1962=100 

-····· 1965 --- 1966 -·- 1967 
160 ~---------~ 

-1968 
160 

Besc!Hiftlgte Geleistete Arbeitsstunden 

130 1-------+------l 130 

10 70 

50 

Umsatz l) Löhne und Gehalter 
190 

160 

100 

70 
JFMAMJJASONo"

70 

M 
STAT. BUNDESAMT 8558 1) 1968' einschl. Mehrwertsteuer. 

Arbeitsstunden 
Die Zahl der Arbeitstage war in den Monaten Januar bis 

Mai 1968 mit 22,.21, 21, 20 und 21 bemerkenswert konstant; 
im Juni ergab sich dagegen mit nur 18 Tagen (bzw, 17 in 
Süddeutschland) ein Rückgang, der sich audt auf die Zahl der 
geleisteten Arbeitsstunden auswirkte. Im Jahre· 1967- lag 
dagegen der Juni mit 22,6 Arbeitstagen näher beim Durch-
schnitt als der Mai mit 20,0 Tagen. In Tabelle 2 sind auch 
aus diesem Grunde nur die Vierteljahreswerte „genannt, 
bei denen sich solche Differenzen il;merhalb des Quartals 
weitgehend ausgleichen. 

Tabelle 2; Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
Ge- Öffentlicher 

Halbjahr Land- werb- und Verkehrsbau 
Woh- wirt- lieber Ins- nungs- schaft- und 

S 1 Son-Viertel- gesamt bau lieh er indu- ins- Hoch-! 
tra- stigcr 

jahr Bau striel- gesamt bau ßen- ·Tief-
!er Bau 

' . bau• . bau 

Mill. Stunden 
1965 1.Hj. 1292,7 510,9 28,1 260,6 493,1 133,3 157,7 202,1 
1966 1.Hj. 1337,0 537,9 29,1 268,5 501,4 131,7 166,5 20"3,2 
1967 1. Vj. 496,9 208,2 9,1 99,3 ' 180,3 52,2 53,4 1 74,7 

2.Vj. 671,4 290„7 17,5 115,3 247,9 ' 63,9 85,9 98,0 
1.Hj. 1168,3 499,0 26,6 214,6 428,2 116,1 139,4 172,7 

1968 1. Vj. 455,9 189,1 7,2 94,1 165,5 44,9 49,7 70,8 
2.Vj. 678,0 286,9 14,7 118,1 258,2 62,7 - 91,0 104,4 
1.Hj. 1133,9 476,1 21,9 212,2 423,7 107,7 140,7 175,2 

Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum. in % 
1968 1.Vj. - 8,3 - 9,2 -20,7 - 5,3 - 8,2 -13,8 - 6,8 - 5,3 

2. Vj. + 1,0 - J,3 -15,8 + 2,4 + 4,1 - 1,8 + 5,8 + 6,6 
1.Hj. - S,O - 4,6 -17,5 - 1,1 - 1,1 - 7,2 + 1,0 + 1,4 

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden machte im 1. Quar-
tal 1968 rund 456 Millionen aus, das sind 8,3 O/o weniger als 



im Vorjahr. Der Januar brachte mit - 16,1 O/o die stärkste 
Differenz, der Februar ein geringes Mehr von 4,9 O/o; im März 
lag die Zahl der Arbeitstage um 3,7 O/o, die der Afüeitsstun-
den um 11,8 O/o unter dem Vorjahr. Die beiden starken Rück-
gänge im Januar und im März wurden durCh die positiven 
Relationen im April ( + 4.4 O/o) und im Mai ( + 6,1 °/o) niCht 
ausgeglichen; der Juni brachte infolge der geringen Zahl 
der Arbeitstage einen Rückgang um 7 O/o, so daß das Halbjah-
resergebnis noCh um 3,0 °/o hinter dem Vorjahreszeitraum zu-
rückblieb. Von den 1,1 Mrd. Stunden, die im 1. Halbjahr 1968 
geleistet wurden, entfielen 476 Millionen (42 O/o) auf den Woh-
nungsbau und 424 Millionen (37 O/o) auf den öffentlichen und 
Verkehrsbau. Während der Wohnungsbau noCh um 4,6 °/o 
hinter dem 1. Halbjahr 1967 zurückblieb, waren es im öffent-
lichen Bau nur - 1,1 O/o. Hier waren bei den beiden Tiefbau-
sparten mit + 1,0 °/o und + 1,4 °/o bereits Zuwachsraten zu 
verzeiChnen (Tabelle 2); die Erläuterung dafür wurde ein-
gangs in Zusammenhang mit den Indexziffern bereits ange-
deutet. 

Umsatz 
Die Umsatzwerte der Baube'riChterstattung sind aus dreier-

lei Gründen weder mit denen des Vorjahres noCh mit der 
Entwicklung bei .der Zal)l der geleisteten Arbeitsstunden zu 
vergleiChen. Zum einen hat die ·Einführung der Mehrwert-
steuer zu einem deutliChen BruCh in der Umsatzentwicklung 
geführt. Zwar werden die Umsätze ab Januar 1968 sowohl 
einsChließlidl als auch ohne Umsatzsteuer erfragt, aber beide 
Werte sind niCht mit denen vergleichbar, die bis Ende 1967 
einsChließliCh der damals geltenden Umsatzsteuer gemeldet 
wurden. Von einem Zeitvergleich wird deshalb vorerst abge-
sehen. - Von weitaus stärkerem Einfluß war der Übergang 
von der Versteuerung nach vereinnahmten Entgelten (Ist-
versteuerung) zur Versteuerung nach vereinbarten Entgelten 
(Sollversteuerung). Zwar hatten große Unternehmen auCh 
bisher sChon die MögliChkeit, die Sollversteuerung zu wählen; 
naCh dem neuen Gesetz ist diese aber für Unternehmen von 
einer ~t t  Umsatzgröße an zwingend vorgeschrieben. 
Die Folge ist, daß in den ersten Monaten des neuen Jahres 
nur relativ wenig ReChnungen ausgestellt und daher auCh 
wenig Umsätze gemeldet wurden; ein Rückgang gegenüber 
dem Vorjahr sagt also nichts aus über die Entwicklung der 
Baukonjunktur. - Das dritte Moment betrifft nur die ersten 
Monate des neuen Jahres; .es wird im Laufe der Zeit an Be-
deutung verlieren: Na& dem neuen Umsatzsteuergesetz 
konnten die Unternehmen die im Jahr 1967 getätigten Liefe-
rungen oder Leistungen noch dem Umsatz 1967 zurechnen. 
Die darauf entfallende Steuer wurde dann bis zum Geldein-
gang gestundet. Das führte zu einer Überhöhung der sta-
tistisdl ermittelten Umsätze zum Jahresende 1967. MaChten 
sie von dieser MögliChkeit 1.<;.einen Gebraudl, so standen im 
neuen Jahr mehrwertsteuerpfliChtige Umsätze neuer Art und 
umsatzsteuerpfliChtige Umsätze alter Art („Umsatzüber-
hänge") nebeneinander. Die überhänge konnten nur ~utt  
erfragt werden, weil den Unternehmen die Höhe der darin 
enthaltenen kumulierten Umsatzsteuer niCht bekannt ist. 
Welche Bedeutung diese TatsaChe gehabt hat, geht aus fol-
genden Zahlen ~  

Umsatze Anteil 
alter Art 1 neuer Art 1 zusammen der neuen 

1968 Umsätze 
einschl. Steuer (Sp.2:Sp.3) 

Mill.DM Ofo ' 

Januar ··············· 2 038 319 2 357 13,5 
Februar ·············· 1 357 599 1 956 30,6 
März ················ 801 1 016 1 817 55,9 

~· '. ·  599 1 413 2 012 70,2 
540 1 842 2 382 77,3 

Juni ············· „ 484 3 041 3 525 86,3 
1. Halbjahr ··········· 5 819 8 230 14 ~ 58,6 

Eine sinnvolle Erläuterung dieser Zahlei;i ist zur Zeit nodl 
nicht möglidl; insbesondere auf einen VergleiCh mit 1967 muß 
verzichtet werden. LedigliCh im Interesse der Vollständigkeit 
sind die Vorjahreszahlen in Tabelle 3 aufgeführt; von einer 
zu weitgehenden Auswertung sollte aber abgesehen werden. 

Tabelle 3: Umsatz einschl. Umsatz- (Mehrwert-) Steuer 
im Bauhauptgewerbe ~ 

Mill.DM 

Ge- Öffentlicher 
Halbjahr Land- werb- und Verkehrsbau 

Wob- wirt- lieber Ins- nungs- schaft- und 
1 Son-Viertel- gesamt Stra-

jahr bau lieber indu- ins„ Hoch- ßen- stiger 
Bau striel- gesamt bau bau Tief-

lerBau bau 

19651.Hj. 18 085 6 749 332 3 779 7 225 1 892 2 508 2 825 
19661.Hj. 19 970 7 448 370 4195 7 957 2 006 2 850 3 101 
19671. Vj. 8 602 3 126 137 1 775 3 563 925 1179 1 459, 

2.Vj. 10 445 4 055 209 1 928 4 252 1 092 1 561 1 599' 
1.Hj. 19 046 7 181 346 3 703 7 816 2 018 2 740 3 058 

1968 1.Vj.') 6130 2 173 107 1 295 2 555 646 847 1 062 
2.Vj.') 7 919 3 059 167 1 603 3 090 674 1182 1 234 
l.Hj.') 14 049 5 232 274 2 898 5 645 1 320 2 029 2 296 

1) Hierin sind auch die Zahlungseingange aus 1967 enthalten, die noch der alten 
Umsatzsteuer unterliegen (§ 27 Abs. 2 UStG). 

AufschlußreiCh ist allenfalls die TatsaChe, daß sich auCh hier ~~'  · 
der Anteil des öffentlichen und Verkehrsbaus erhöht hat. 

Entwicklung nach Ländetn 

Die Zahl der Beschäftigten hat sich im Halbjahresdurdl-
, sChnitt für das Bundesgebiet um 1,6 O/o erhöht, und zwar am 
stärksten in Rheinland-Pfalz und in Niedersachsen. In Ham-
burg, wo allerdings nur 42 000 Beschäftigte gezählt wurden, 
war gegenüber dem 1. Halbjahr 1967 ein Rückgang zu ver-
zeichnen; hier dürften örtliChe Besonderheiten vorgelegen 
haben. - Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden ist illl ·1 - • 

1. Halbjahr für das Bundesgebiet um 3,0 °/o zurückgegangen. f 
Nur ein Bundesland verzeiChnet hier einen Anstieg, und 
zwar Baden-Württemberg. Die anderen Länder wiesen durch-
weg Rückgänge aus; am stärksten betroffen waren Hessen und ·,*' 
Bayern. 

Tabelle 4: Bauhauptgewerbe in den Ländern 

Beschilftigte1) Arbeitsstunden 

1. Hj.11. Hj. 

lzu-(+) 1 Zu-(+) 
bzw. bzw. . Ab nah- Abnah-

me(-) 1. Hj, l.Hj. 1 me(-) 
Land 

196711968 
1. Hi. 1967 1968 1.Hj. 
1968 1968 
gegen 

1 

gegen 
1. Hj. 1. Hj. 
1967 1967 

1 000 1 ~ t  M.ill:Stunden-/ %2) 

Schleswig-Holstein ... 59 60 + 2,5 48,6 47,4 -2,4 
Hamburg ........... 44 42 - 3,8 36,4 33,9 - 7,0 
Niedersachs_en ....... 166 174 + 4,3 136,0 135,3 -0,{i 
Bremen 20 21 + 1,9 17,0 16,9 - 0,7 

~~ ~ t t ~~·  379 379 + o,o 322,7 311,5 - 3,5 
Hessen ............. 137 137 - 0,1 109,6 100,6 - 8,3 
Rheinland-Pfalz ..... 84 88 + 4,8 71,8 70,5 - 1,9 
Baden-WiJrttemberg 213 218 + 2,4 174,7 177,1 + 1,4 
Bayern ............. 254 259 + 2,0 197,2 187,6 - 4,9 
Saarland ............ 23 23 + 1,7 18, 7 17,9 -·!1,6 
Berlin (Wesv ······· 45 47 + 3,6 35,6 35,3 - 0,9 
Bundesgebiet ........ 1424 11 448 + 1,7 1 168,3 1 133,9 - 3,0 

1) Durchschnittswerte. - ') Die %-Sätze wurden von den vollen Zahlen be-
rechnet. 

langfristiger Vergleich 
Insgesamt ergibt sich aus den hier vorgelegten Zahlen der 

,Eindruck, daß das Bauhauptgewerbe füe Krisis des vergange-
. nen Winters üb.erwunden hat. Ein Vergleich mit den beiden' 

~ t  von 1965 und 1966 zeigt inde&sen, daß die 
damals ermittelten Leistungen bei weitem noCh nidlt Wieder 
erreiCht sind. Die Zahl der Beschäftigten blieb 1968 im Halb-
jahresdurchsdlnitt mit 1 ;4 Millionen noch um 11 O/o hinter dem 
Wert von 1966 und um ~  hinter dem von 1965zurück. Dei 
Rückgang war mit 18 bzw. 200/o am stärksten bei der Gruppe 
Helfer und Hilfsarbeiter. Dagegen hat die Lohnsumme den 
im 1. Halbjahr 1965 g ~ t  Betrag bereits geringfügig, die 
Gehaltsumme sogar beide Werte von 19'65 und 1966 merklidl 
übersChritten. - Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden lag 
im 1. Halbjahr 1968 um 15 O/o niedriger als 1966 und um 13 O/o 
niedriger als 1965, bei den Umsätzen lauteten die beiden 
Vergleidlszahlen - 30 °_/o und - 22 O/o. Ber. · 
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Groß- und Einzelhandel 
Umsätze des Großhandels und 

Einzelhandels im 1. Halbjahr 1968 
Großhandel 

Die Großhandelsunternehmen im Bundesgebiet setzten im 
1. Halbjahr 1968 zu jeweiligen Preisen gerechnet rd. 8 O/o 
mehr um als im 1. Halbjahr 1967. Besonders starke Zu-
wachsraten ergaben sich in den Monaten Februar (9 °/o), April 
(11 °/o) und Mai (14 °/o). Bei der Abschwächung der Zuwachs-
raten auf 1 q/o im Juni hat sicherlich die im Vergleich zum 
Vorjahr geringere Zahl von Arbeitstagen eine Rolle gespielt. 
Bei diesem und den folgenden Vergleichen mit Ergebnissen 
vorangegangener Zeiträume ist allerdings zu berücksichtigen, 
daß die Umsätze ab Januar 1968 einschl. Mehrwertsteuer nach-
gewiesen werden. 

Die für die erste Jahreshälfte 1968 ermittelte Zuwachsrate 
von 8 O/o war ähnlich stark wie in den Vergleichshalbjahren 
von 1965 und 1966, als Zunahmen von 8 bzw. 6 q/o registriert 
worden sind; das frühere Wachstumstempo ist damit etwa 
wieder er.reicht worden. Die Steigerung war auch stark ge-
nug, die Umsatzeinbuße von 4 6/o im 1. Halbjahr 1967 auszu-
gleichen und darttber hinaus, d. h. im Vergleich zum 1. Halb-
jahr 1966, einen kleinen Zuwachs zu erzielen. 

Umsatzentwicklung im Großhandel 
Prozent 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 
Wirtschaftsgliederung der Umsatzwerte 
nach Fachbereichen T.Hj. 1967l-rH:aiblahr1968--(Gh. m. = Großhandel mit) gegenüber 

1. Hj. 1966 l 1. Hj. 1966 \ 1. Hj. 1967 

Großhandel insgesamt ............. - 4,0 + 2,8 + 7,8 
Gh. m. Getreide, Futter- und 

- 6,4 Düngemitteln ............ - 7,4 -13,3 
Rohstoffen und Halbwaren - 8,2 + 5,0 +14,7 
Nahrungs- und Genußmitteln + 6,8 + 9,4 + 4,3 
Textilwaren, Heimtextilien 

3,0 und Schuhen ············ - 2,2 + 0,1 + 
sonstigen Fertigwaren ...... - 9,0 - +10,4 

Betrachtet man die Ergebnisse der einzelnen Fachzweige 
im Zweijahresvergleich, so zeigt sich eine recht differenzierte 
Entwicklung. Während der Umsatz im Großhandel mit Roh-
stoffen und Halbwaren, mit Textilwaren, Heimtextilien und 
Schuhen sowie mit „sonstigen Fertigwaren" dem allgemei-
nen Konjunkturverlauf folgend im 1. Halbjahr 1967 rück-
läufig war und im 1. Halbjahr 1968 wieder z. T. sehr kräftig 
stieg, hat sich der Umsatz im Großhandel mit Getreide, Fut-
ter- und Düngemitteln nach seinem Rückgang 1967 auch 1968 
nochmals ein wenig zurückgebildet. Im Gegensatz hierzu 
hat sich der Umsatz im Großhandel mit Nahrungs- und Ge-
nußmitteln im 1. Halbjahr 1967 nicht verringert, sondern 
sogar bemerkenswert zugenommen ( + 7 °/o), eine Entwick-
lung, die sich abgeschwächt auch 1968 fortsetzte ( + 4 O/o). 
In der Gesamtentwicklung hat dabei das anhaltende Wachs-
tum der Umsätze im Großhandel mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln stabilisierend gewirkt und mit dazu beigetragen, daß 
dank der kräftigen Wachstumsraten im Großhandel mit Roh-
stoffen und Halbwaren ( + 15 °/o) und „sonstigen Fertig-
waren" (+ 10 6/o) das günstige Ergebnis im 1. Halbjahr 1968 
erzielt werden konnte. 

Die wiederbelebte Geschäftstätigkeit im Großhandel kommt 
besonders darin zum Ausdruck, daß alle beobachteten Ge-
schäftszweige1) der Fachbereiche Rohstoffe und Halbwaren 
sowie „sonstige Fertigwaren" im 1. Halbjahr 1968 höhere 
Umsätze als im Vergleichszeitraum des Vorjahres erzielen 
konnten. Dabei fielen die Zunahmen der umsatzstarken Ge-
schäftszweige besonders ins Gewicht. So hatten der Groß-
handel mit Mineralölerzeugnissen, mit Eisen (ohne Roheisen). 
Stahl und -halbzeug sowie mit festen Brennstoffen, auf die 
zusammen etwa ein Viertel aller Großhandelsumsätze ent-
fällt, Zunahmen von 24, 15 und 9 °/o zu verzeichnen. Noch 

1) Vgl. Tabelle, s. 436*. 

stärker haben die Umsätze des ebenfalls bedeutenden Groß-
handels mit NE-Metallen ( + 31 °/o) und mit Schrott ( + 29 6/o) 
zugenommen. • 

Im Großhandel mit „sonstigen Fertigwaren" hatten sieben 
Geschäftszweige Zunahmen von 10 bis 20 °/o zu verzeichnen, 
aus denen der Großhandel mit pharmazeutischen Erzeug-
nissen ( + 20 O/o), mit Baumaschinen ( + 18 O/o), mit Papier und 
Pappe ( + 17 O/o) sowie mit Rundfunk-, Fernseh- und Phono-
geräten ( + 16 °/o) noch besonders herausragen. Der Groß-
handel mit Kraftwagen und Krafträdern lag dagegen mit 
einer Zunahme von 4 °/o unter der durdlschnittlichen Wachs-
tumsrate dieses Bereiches und des gesamten Großhandels. 

Im Textilbereich war die Geschäftsbelebung weniger stark 
ausgeprägt. Hier lagen die Zuwachsraten der einzelnen Ge-
schäftszweige zwischen 3 und 8 O/o. Lediglich Heimtextilien 
verzeichneten eine kleinere Einbuße (- 2 O/o). 

In den einzelnen Geschäftszweigen des Großhandels mit 
Nahrungs- und Genußmitteln verlief die Entwicklung sehr 
unterschiedlich. Während :i. B. der Großhandel mit Nahrungs-
und Genußmitteln verschiedener Art ( + 7 O/o), auf den mehr 
als ein Drittel der Umsätze entfallen, und der Großhandel 
mit Tabakwaren ( + 6 °/o) über dem für den gesamten Bereich 
errechneten Durchschnitt ( + 4 °/o) lagen, erreidlten u. a. der 
Großhandel mit Süßwaren (- 4 O/o), mit Mehl (- 3 O/o) sowie 
mit Gemüse, Obst und Gewürzen (- 3 °/o), deren Waren-
sortimente Preissenkungen unterlagen, nicht die Höhe ihrer 
in den ersten 6 Monaten des Jahres 1967 getätigten Umsätze. 

Für den Großhandel mit Getreide, Futter- und Düngemitteln 
wurde im 1. Halbjahr 1968 eine weitere Abschwächung um 
insgesamt 6 6/o registriert; besonders stark war der Umsatz-
rückgang bei Düngemitteln (- 17 Ofo). 

+6 

+2 

-Z 

UMSATZENTWICKLUNG DES GRDSS- UND EINZELHANDELS 
Veranderung gegenlil>er dem enlsprechenden Vorjahreszeitraum 
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Einzelhandel 

Die Umsätze der Einzelhandelsunternehmen des Bundes-
gebietes lagen im ersten Halbjahr 1968 zu jeweiligen Preisen 
um 2,4 6/o und zu konstanten Preisen um 2,4 O/o über denen 
des ersten Halbjahres 1967. Nach schwachem Beginn in den 
ersten Monaten von 1968 mit Umsätzen, die jeweils etwa 
auf der Höhe des Vergleichsmonats im Vorjahr lagen, wur-
den mit 10 O/o im April und 6 q/o im Mai die höchsten Zu-
wachsraten registriert. Beim negativen Juniergebnis (- 2 Ofo) 
durfte, wie beim Großhandel, die geringere Zahl von Ver-
kaufstagen eine Rolle gespielt haben. Auch in der Einzel-
handelsstatistik werden ab Januar 1968 die Umsätze brutto, 
d. h. einschl. Mehrwertsteuer, dargestellt. 
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Wahrend der Großhandel, wie das vorstehende Schaubild 
zeigt, in der Phase des Konjunkturtiefs im jeweiligen Halb-
jahresvergleich Umsatzeinbußen hinnehmen mußte, konnte 
der Einzelhandel sein Umsatzniveau immer noch halten. Die 
Umsätze vom 1. Halbjahr 1966 wurden 1968 um 3 °/o über-
troffen. 

Das nur mäßige Steigen der Einzelhandelsumsätze im 
1. Halbjahr 1968 war im wesentlichen dadurch bedingt, daß 
5 von insgesamt 10 beobachteten Wirtschaftsgruppen, auf 
die allerdings nur ein Anteil von etwa 36 O/o der Gesamt-
umsätze entfällt, 1968 ihre Vorjahresumsätze nidit ganz 
erreichten. Die zum Teil kräftigen Zunahmen im Einzelhan-
del mit Waren verschiedener Art und mit pharmazeutischen 
Erzeugnissen (jeweils + 8 °/o) sowie mit Kohle und Mineral-
ölerzeugnissen ( + 7 °/o) hätten kaum ausgereicht, diese Um-
satzruckgänge auszugleichen, wenn nicht auch der Einzel-
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln ahnlich wie beim 
Großhandel mit einer Zunahme von gut 3 °/o (Vorjahr + 4 °/o) 
infolge seines Gewichts - auf ihn entfällt rund 1/3 aller Ein-
zelhandelsumsätze - zum weiteren Anstieg beigetragen 
hätte. 

Umsatzentwicklung im Einzelhandel 
Prozent 

Wirtschaftsgliederung 
(Eh. m. = Einzelhandel mit) 

Eh. m. Waren verschiedener Art (ohne 
Gemischtwaren) ............... . 

Nahrungs- und Genußmitteln und 
Gemischtwaren ................ . 

Bekleidung, Wasche, Schuhen ..... . 
Hausrat und Wohnbedarf ......... . 
Elektro- und opt. Erzeugnissen, Uhren 
Papierwaren und Druckerzeugnissen . 
pharmazeut„ kosmet. u. ä. Erzeugnissen 
Kohle und Mineraleilerzeugnissen ... 
Fahrzeugen, Maschinen und 

Büroeinrichtungen ............. . 
sonstigen Waren .......... „ ...•... 

Einzelhandel insgesamt ................. . 
Warenhausunternehmen .... . 
Versandhandelsunternehmen') 
Konsumgenossenschaften') .. . 
Filialunternehmen ......... . 
Übrige Unternehmen ..... . 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
der Umsatzwerte') 

1. Hj. 
1 

1. Halbjahr 1968 1967 
gegenüber 

1. Hj. 
1 

1. Hj. 
1 

1. Hj. 
1966 1966 1967 

+ 3,8 + 12,4 1 + 8,3 

+ 4,3 + 7,9 + 3,4 
- 1,7 - 3,7 - 2,1 
- 0,2 - 1,1 - 0,9 
- 3,2 ! - 4,1 - 1,0 
+ 2,9 + 3,1 + 0,3 
+ 6,5 1 +15,2 + 8,2 
+ 1,3 + 8,2 + 6,9 

-13,0 -14,5 - 1,7 
+ 3,8 + 3,8 - 0,0 

+ 0,8 + 3,3 + 2,4 
+ 3,9 +12,4 + 8,2 
+ 2,8 + 7,9 + 5,0 
+ 3,9 + 7,4 + 3,4 
+ 5,0 +13,0 + 7,7 
- 0,6 - 0,1 + 0,6 

'J Zu jeweiligen Preisen. - ') des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, 
Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie Büchern und 
Fachzeitschriften. - 3 ) und sonstige Verbraucherorganisationen. 

Betrachtet man die Entwicklung der in die Beobachtung 
einbezogenen Geschäftszweige 2), so zeigt sich ein sehr unter-
schiedliches Bild. Gut die Hälfte aller Branchen hatte im 

2) Vgl. Tabe::e, s. 437". 

1. Halbjahr 1968 mehr oder weniger starke Umsatzeinbußen 
zu verzeichnen, der andere Teil Zunahmen von unterschied-
licher Stärke aufzuweisen. Im Bereich des Einzelhandels mit 
Nahrungs- und Genußmitteln hatte wiederum der Einzel-
handel mit Bier und alkoholfreien Getränken ( + 10 °/o) so-
wie der Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Ge-
nußmitteln ( + 4 °/o) bemerkenswerte Steigerungen zu ver-
zeichnen, während sich im Einzelhandel mit Kaffee, Tee und 
Kakao (- 11 °/o) und mit Fischen und Fischerzeugnissen 
(- 5 °/o) größere Rückgänge ergaben. 

Im Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Schuhen sowie 
mit Hausrat und Wohnbedarf hatten nur drei von achtzehn 
Geschäftszweigen höhere Umsätze als im Vorjahr, von denen 
auch nur der Einzelhandel mit Sport- und Campingartikeln 
( + 10 °/o) herausragt. In sechs Geschäftszweigen dieser Wirt-
schaftsgruppen waren die Umsätze um 5 bis 9 O/o rückläufig. 

Die Umsätze im Einzelhandel mit Papierwaren und Druck-
erzeugnissen erreichten die Umsatzhöhe des Vorjahres; auch 
der Einzelhandel mit Elektro- und optischen Erzeugnissen 
sowie Uhren lag nicht wesentlich tiefer (-1 O/o). 

Der Einzelhandel mit pharmazeutischen, kosmetischen und 
ahnlichen Erzeugnissen setzte auch im 1. Halbjahr 1968 seine 
Aufwärtsentwicklung fort ( + 8 O/o). Wiederum waren die 
Apotheken ( + 11 O/o) sowie der Einzelhandel mit Parfüm und 
Korperpflegemitteln ( + 8 O/o) an dieser Entwicklung beson-
ders stark beteiligt. 

Im Einzelhandel mit Kohle und Mineralölerzeugnissen 
wurden vom Brennstoffhandel um 8 °/o höhere Umsätze er-
zielt als in der Vergleichszeit des Vorjahres. 

Die hinsichtlich der Konjunkturentwicklung interessante 
Gruppe des Einzelhandels mit Fahrzeugen, Maschinen und 
Büroeinrichtungen blieb zwar mit 2 O/o unter den Umsätzen 
im 1. Halbjahr 1967, jedoch hatten einige Geschäftszweige 
eine durchaus positive Entwicklung zu verzeichnen (Einzel-
handel mit Kraftfahrzeugteilen + 8 O/o, mit Büromaschinen 
und -möbeln + 7 O/o, mit Fahrrädern und Mopeds + 6 O/o). 
Dagegen waren der Landmaschinenhandel mit - 14 °/o (Vor-
jahr -18 O/o) und der Nähmaschinenhandel mit -7 °/o (Vor-
jahr - 15 °/o) weiterhin rückläufig. Auch im Einzelhandel mit 
Kraftwagen und Krafträdern konnte das Vorjahresergebnis 
nicht ganz erreicht werden (- 2 °/o). 

In der Gliederung der Einzelhandelsunternehmen nach Be-
triebsformen ergaben sich sehr unterschiedliche Entwicklun-
gen. Die Warenhausunternehmen und Filialunternehmen 
hatten mit je 8 O/o wie im Vorjahr die stärksten Zuwachs· 
raten, aber auch die Versandhandelsunternehmen ( + 5 °/o) 
und die Konsumgenossenschaften ( + 3 °/o) konnten erhebliche 
Umsatzgewinne verbuchen. Dagegen übertrafen alle übrigen 
Unternehmen, die den gesamten Fachhandel einschließen, 
die Umsätze vom 1. Ha'lbjahr 1967 um 0,6 %. Gü. 

Außenhandel 
Außenhandel im 2. Vierteljahr und 

im 1. Halbjahr 1968 
I. Außenhandel im 2. Vierteljahr 1968 

1. Gesamtüberbl!ck 
Im 2. Vierteljahr 1968 wurden von der Bundesrepublik 

Deutschland im grenzüberschreitenden Warenverkehr Waren 
im Werte von 19,4 Mrd. DM eingeführt und für 22,8 Mrd. DM 
ausgeführt. Während im vergangenen Jahr vom ersten zum 
zweiten Quartal noch eine Zunahme der Außenhandelswerte 
um 6 bzw. 5 °/o zu verzeichnen war, veränderten sich die Ein-
fuhr- und Ausfuhrwerte in diesem Jahr nur verhältnismäßig 
geringfügig. Einer Zunahme der Importe gegenüber dem 
1. Quartal 1968 um 418 Mill. DM oder 2 O/o stand eine Ab-
nahme der Exporte um 500 Mill. DM oder 2 O/o gegenüber. Die 
Außenhandelszahlen für das 2. Vierteljahr 1968 waren in nicht 
unerheblichem Umfange durch die verhältnismäßig niedrigen 

Einfuhr- und Ausfuhrwerte für Juni 1968, die um 11 bzw. 12 °/o 
unter dem Vormonat lagen, geprägt. Hierbei muß berücksich-
tigt werden, daß im Juni 1968 die Zahl der Feiertage größer 
als in den Vergleichsmonaten war und die Beseitigung der 
EWG-Binnenzölle zum 1. Juli 1968 im gewerblichen Sektor 
vermutlich zu einer gewissen Zurückhaltung bei der Abwick-
lung der Außenhandelsgeschäfte geführt haben dürfte. Daß 
auch die Streiks in Frankreich (dem wichtigsten Handelspart-
ner der Bundesrepublik) die Außenhandelsergebnisse des 
2. Quartals etwas beeinflußt haben, geht aus den folgenden 
Angaben über den deutsch-französischen Warenaustausch 
hervor. 

1966 
1967 
1968 

Einfuhr 

1. Vj 2.Vj. 

Mill. DM 

2 227 
2 085 
2 326 

2 252 
2115 
2 175 

Zu-(+) 
bzw. Ab· 

nahme(-) 
% 

+1,1 
+1,4 
-6,5 

Ausfuhr 

1. Vj. 2. Vj. 

Mill.DM 

2 215 
2 498 
2 847 

2 322 
2 594 
~ 646 

Zu-(+) 
bzw. Ab· 

nahme(-) 
% 

+4,8 
+3,8 
-7,0 
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Im Vergleich zum 1. Quartal 1968 haben die Werte ftir die 
Einfuhren von Ernährungsgütern ( + 5 °/&), gewerblichen 
Rohstoffen ( + 1 O/o) und Fertigwaren ( + 3,5 O/o) zugenommen, 
während die Bezuge von gewerblichen Halbwaren (- 5 °/o) 
rtickläufig waren. Bei den Au s f u h r e n erhöhten sich ledig-
lich die Lieferungen von gewerblichen Rohstoffen ( + l O/o). 
Die Exporte von gewerblichen Halbwaren (-12 O/o), von Fer-
tigwaren (- 1 °/o) und von Ernährungsgütern waren dagegen 
niedriger als im 1. Vierteljahr. 

Tabelle 1: VierteljahrlidJ.e Entwicklung des Außenhandels 

1 Ausfuhr 

Veranderung gegen 
Einfuhr Saldo entsprechendes Vj. des 

Vierteljahr Vorjahres 
1 Einfuhr 1 Ausfuhr 

Mill.DM % 
1 

1964 1. Vj. 13 177 15 565 + 2 389 + 8,4 + 20,6 
2. Vj. 14 245 16 218 + 1 973 + 6,9 + 11,8 
3. Vj. 14 790 15 475 + 685 + 10,6 + 5,7 
4. Vj. 16 627 17 662 + 1 034 +24,0 + 8,7 

1965' 1. V). 16 279 17 377 + 1 098 + 23,5 + 11,6 
2. Vj. 17 437 17 391 - 46 + 22,4 + 7,2 
3. Vj. 17 706 17 253 - 453 + 19,7 + 11,5 
4. Vj. 19 026 19 630 + 604 +14,4 + 11,1 

1966 1. Vj. 18 111 18 957 + 846 + 11,2 + 9,1 
2. Vj. 18 248 19 624 + 1 376 + 4,7 + 12,8 
3. Vj. 17 632 19 890 + 2,259 - 0,4 + 15,3 
4. v;. 18 679 22 157 + 3478 - 1,8 + 12,9 

·f.:t 1967 1. Vj. 16 446 20 777 + 4 331 - 9,2 + 9,6 
2. Vj. 17 462 21901 + 4 439 - 4,3 + 11,6 
3. Vj. 16 893 20 688 + 3 795 - 4,2 + 4,0 
4. v;. 19 382 23 679 + 4 297 + 3,8 + 6,9 

1968 1. Vj. 18 998 23 334 + 4 337 + 15,5 + 12,3 
2. Vj. 19 416 22 835 + 3 418 + 11,2 r 4,3 

Gege:qüber dem 2. Quartal des Vorjahres nahm die Einfuhr 
um 2,0 Mrd. DM oder 1 i O/o und die Ausfuhr um 0,9 Mrd. DM 
oder 4 Ofo zu. Die Außenhandelsbilanz ergab im 2. Quartal 
einen Aktivsaldo in Höhe von 3.4 Mrd. DM, der damit um 
0,9 Mrd. DM niedriger als im 1. Quartal 1968 und um 1,0 Mrd. 
DM unter dem Aktivsaldo ,des Vorjahresquartals lag. 
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2. Wichtige Warengruppen 

Die Zunahme der E i n f u h r gegenüber dem 2. Quartal 
1967 entfiel fast ausschließlich auf Waren der gewerblichen 
Wirtschaft ( + 16 O/o). unter denen wiederum bei den Bezügen 
von Halbwaren ( + 22 O/o), Rohstoffen ( + 22 °/o) und Fertig-
waren ( + 11 O/o) relativ hohe ZuwadJ.sraten erreicht wurden. 
Die Importe von Gütern der Ernährungswirtschaft lagen da-
gegen wertmäßig etwas unter dem Stand des Vorjahres 
(-2 O/o). 

Tabelle 2: Einfuhr nach widJ.tigen Warengruppen 
und -zweigen1) 

Veränderung 
2. Vj. 1968 1. Vj. 2· Vj. 

1968 1967 
2. v;. 1968 gegen 

Warengruppe bzw. -zweig 1. Vj. 1 2. Vj. 
1968 1967 

Mill.! % 
DM Mill.DM % 

Erzeugnisse ~ Ernährungs- 1 
industrie; Tabakwaren . . . . . . 1 598 

NE-Metalle und Metallhalbzeug. 1 540 
8,2 1 625 1 518 
7,9 1 643 1 242 
7,7 1 426 1 204 

- 1,71+5,2 
- 6,3 +23,9 

Chemische Erzeugnisse ........ · 1 488 + 4,3 +23,5 
Erdöl, Erdgas und bituminöse 

Gesteine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 441 
Maschinenbauerzeugnisse . . . . . . 1 207 
Textilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 128 
Eisen und Stahl . . . . . . . . . . . . . . 955 
Elektrotechnische Erzeugnisse . . 7 43 
Straßenfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . 613 
Holzschliff, Zellstoff, Papier 

7,4 
6,2 
5,8 
4,9 
3,8 
3,2 

1 363 
1102 
1 193 

937 
692 
684 

985 + 5,7 
1 082 +. 9,6 

972 - 5,4 
648, + 1,9 
620 +· 7,4 
637 -10,4 

und Pappe . · · ·, .· .... · . . . . . . . 588 3,0 546 461 + 7,6 
Mineralölerzeugnisse . . . . . . . . . . 399 2,1 594 395 ·-32,8, 
Eisenerze „. „............... 359 1,8 369 333 - 2,8 

Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 288 1 5 314 244 - 9' 2 
Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . 304 1,61 244 2761 + 24 4 

Sonstige Waren . . . . . . . . . . . . . . 6 767 34'.9 6 266 6 843 + 8:0 
Insgesamt ........ 19 4161100 11 s 998 17 462 + 2,2 

1 ) Des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik. 

+46,3 
+11,5 
+16,1 
+47,3 
+19,7 
- 3,8 

+27,6 
+ 0,9 
+ 7,9 
+10,0 
+18,1 
-1,1 
+11,2 

In· der Abgrenzung nach Warengruppen und -zweigen des 
WarenverzeidJ.nisses für die Industriestatistik ergaben sich 
gegenüber dem 2. Vierteljahr 1967 die tä~ t  Einfuhr-
zunahmen bei Erdöl ( + 456 Mill. DM). Eisen und Stahl ( + 307). 
NE-MetaHen und NE-Metallhalbzeug ( + 297), chemisdJ.en Er-
zeugnissen ( + 284), Textilien ( + 156), HolzsdJ.liff, Zellstoff, 
Papier und Pappe ( + 127). MasdJ.inenbauerzeugnissen ( + 125) 
und elektrntechnischen Erzeugnissen ( + 122). Auf diese 'War 
rengruppen entfielen zusammen allein 96 °/o des gesamten Zu-
wadJ.ses der Einfuhr. Rüddäufig waren im 2. Quartal vor allem 
die Einfuhren von „ Sonstigen Waren", zu denen auch die 
Bezüge von Gütern der Bundesregierung gezählt werden. 

An der Steigerung der Ausfuhr vom 2. Quartal 1967 
zu 1968 waren in der Hauptsache wiederum die für den deut-
sdJ.en Export dJ.arakteristisdJ.en gewerblichen Fertigwaren 
( + 4 %) beteiligt. Auf sie entfielen nadJ. wie vor rund 85 °/o 
der Gesamtausfuhr der Bundesrepublik. Aber audJ. die anteil-
mäßig weniger bedeutenden Lieferungen von gewerblichen 
Rohstoffen und Halbwaren wuchsen gegenüber dem 2. Viertel-
jahr 1967 um je 4 O/o. 

Tabelle 3: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen 
· und .-zweigen1) 

1. Vj. 2. Vj. 
Veränderung 

2. Vj. 1968 2. Vj.1968 gegen 
Warengruppe bzw. -zweig 1968 1967 1. Vj. 1 2. Vj. 

1968 1967 
Mill. % Mill. DM % DM 

'. 
Mkschinenbauerzeugnisse ...... 4796 21,0 4 9()8 47761- 2,3 + 0,4 
Chemische Erzeugnisse ........ 3441 15,1 3 421 3168 + 0,6 + 8,6 
Straßenfahrzeuge .•. ·, ......... 3379 14,8 3 333 2812 + 1,4 +20,2 
Elektrotechnische Erzeugnisse .. 1953 8,6 2000 1, 900 _:__ 2,3 + 2,8 
Eisen und Stahl .•.•.......... l 304 5,7 1 483 l 587 -12,1 -17,8 
Eisen-, Blech- und Metallwaren . 929 4,1 920 947 + 1,0 -1,9 
Textilien .... „ ............... 770 3,4 815 749 - 5,5 + 2,8 
NE-Metalle und- Metallhalbzeug. 612 2,7 771 562 -20,6 + 8,9 
Erzeugnisse der Ermihrungs- ' 

industrie; Tabakwaren ...... 565 2,5 531 511 + 6,3 +10,6 
Feinmechani•che und optische 

Erzeugnisse; Uhren ......... 524 2,3 4981 516 + 5,2 + 1,5 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 488 2,1 519 452 - 5,9 + 8,0 
Sonstige Waren .... ' ......... 4073 17,8 4135 3922 -1,5 + 3,9 

Insgesamt ········ 22835 100 23 334 21 901 - 2,1 + 4,3 

1) Des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik. 
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Maßgeblich an der Zunahme des Exportes beteiligt waren 
im 2. Quartal vor allem die Lieferungen von Kraftfahrzeugen 
( + 567 Mill. DM). chemischen Erzeugnissen ( + 274). Mineral-
ölerzeugnissen ( + 67). Erzeugnissen der Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien ( + 54), elektrotechnischen Erzeugnissen 
( + 53) sowie von NE-Metallen und -Halbzeug ( + 50). Der ab-
solut stärkste Rückgang war hingegen bei den Ausfuhren von 
Eisen und Stahl (- 283 Mill. DM) zu verzeichnen. 

3. Wichtige Ländergruppent) 

An der Belebung des Außenhandels der Bundesrepublik im 
2. Quartal hatten die Partnerländer der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft wiederum einen wesentlichen Anteil. 
Einer Zunahme der Einfuhr aus den EWG-Ländern um 926 
Mill. DM oder 13 °/o stand ein Zuwachs der Ausfuhr um 395 
Mill. DM oder 5 O/o gegenüber. Auf der Einfuhrseite erhöhten 
sich insbesondere die Bezüge aus Belgien-Luxemburg 
( + 20 O/o), Italien ( + 18 O/o) und den Niederlanden ( + 17 O/o), 
während die Einfuhr aus Frankreich den Vorjahresstand nur 
geringfügig überschritt ( + 3 %). Die Steigerung des Exportes 
verteilte sich auf die Lieferungen nach den Niederlanden 
( + 9 O/o), Belgien-Luxemburg ( + 10 O/o) und Frankreich 
( + 2 °/o), bei fast unveränderter Ausfuhr nach Italien. Im 
Rahmen der Gesamtein- bzw. -ausfuhr der Bundesrepublik er-
reichten die EWG-Partner zusammen Anteile von 40 bzw. 
38 O/o. 

Mrd.DM 

AUSSEHHAHDEL NACH LANDERGRUPPEN 
Herstellungs-und Verbrauchslander 

--·Ausfuhr u~~~~~~ 
12 ------ -------- ----~----- -----..----~~ 

Lstige lande1 ,J <Etblock - ...... 
~ ---- ~ ! 

' 1 
Ostblock-Lander 

r .--- -- ---
1 II III IV 1 II III IV 1 II III IV 11 II 111 IV 1 II III IV 1 II III IV 

1961 1964 1965 1966 1967 1968 
STAT ~ A  8548 

Im Warenaustausch mit den EFTA-Ländern war eine unter-
schiedliche Entwicklung von Einfuhr und Ausfuhr festzustel-
len. Während die Importe um 371 Mill. DM oder 14 O/o höher 
waren als im 2. Quartal 1967, verminderte sich der Wert der 
Ausfuhr um 78 Mill. DM oder 1,5 O/o. An der Zunahme der 
Bezüge waren alle EFTA-Länder mit Zuwachsraten zwischen 
2 und 21 O/o mehr oder weniger stark beteiligt. Bei den Ex-
porten waren die Veränderungen weniger einheitlich. Ab-
genommen haben vor allem die Lieferungen nach N.orwegen 
(- 16 O/o), Dänemark (- 6 °/o) und Schweden (- 4 °/&), wah-
rend die Schweiz im Berichtsquartal mehr deutsche Waren 
aufgenommen \lat ( + 4 °/ll), 

1) unter Zqgrundelegung der Ergebnisse nach Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsländern. 

Tabelle 4: Außenhandel nach Ländergruppen 

Einfuhr Ausfuhr 
Landergruppe 1 Veränderung 1 Veranderung (nach Herstel-

2. Vj. 1968 2. VJ-.1968 geg.en 2. Vj. 1968 2. Vj.1968 gegen 
lungs- bzw. 1. VJ. 1 2. VJ. 1. Vj. 1 2. Vj. Verbrauchs- 1968 1967 1968 1967 

!andern) ----- ------
Mill. I Mill.I O! % DM ;0 DM 

Insgesamt') ...... 19 416 100 + 2,2 +11,2 22 835 100 - 2,1 + 4,3 
OECD-Lander.. 14 061 72,4 + 3,3 +10,1 17 776 77,8 -1,5 + 5,9 
EWG-Länder .. 7832 40,3 + 3,6 +13,4 8 575 37,6 - 1,3 + 4,8 
EFTA-Lander. 3040 15,7 - 0,4 +13,9 5177 22,7 - 0,7 -1,5 
Vereinigte Staa-

..\-37,1 ten u. Kanada. 2 555 13,2 +12,3 - 4,7 2 831 12,4 - 0,8 
Übrige Lander 633 3,3 -13,2 +23,4 1 194 5,2 - 8,0 - 7,0 

Sonstige Lander 
(ohne Ostblock) 4 588 23,6 + 0,5 +15,2 4036 17,7 -2,8 + 2,8 
Europa ....... 319 1,6 +15,5 +31,4 559 2,4 +13,9 - 3,4 
Afrika ........ 1 676 8,6 - 3,0 +20,0 922 4,0 -1,2 + 1,8 
Mittel- und 

SudameIIka .. 1153 5,9 + 3,7 -1,7 1 027 4,5 - 2,3 + 2,5 
Asien 1 285 6,6 -1,2 +23,9 1 305 5,7 -10,4 + 7,6 
Australien und 

Ozeanien 156 0,8 + 2,9 +-16,7 224 1,0 + 0,6 - 0,6 
Ostblock-Lander 746 3,8 - 6,3 + 8,7 955 4,2 -10,3 -15,9 

1 ) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte 
Land er. 

Im Warenaustausch mit den Vereinigten Staaten und Ka-
nada stand im 2. Vierteljahr 1968 im Vergleich zum Vorjahres-
quartal einem Rückgang der Importe um 127 Mill. DM oder 
5 O/o ein Wachstum der Exporte um 765 Mill„ DM oder 37 O/o 
gegenüber. Die starke Ausweitung der Ausfuhr nach Nord-
amerika entfiel vor allem auf zunehmende Liefetungen von 
Kraftfahrzeugen nach den Vereinigten Staaten. Im Außen-
handel mit den übrigen OECD-Ländern (zu denen Island, 
Irland, Griechenland, Spanien, Türkei und Japan zählen) er-
höhten sich die Importe um 120 Mill. DM oder 23 O/o, während 
die Exporte um 90 Mill. DM oder 7 °/o niedriger waren als 
im Vorjahr. Auch der Warenverkehr mit den elf Ländern 
des europäischen und asiatischen Ostblocks entwickelte sich 
ähnlich. Bei zunehmenden Einfuhren ( + 9 O/o) und rückläu- ·' 
figen Ausfuhren (-16 °1&) war ihr Anteil im gesamten Außen-
handel mit rund 4 °/o nach wie vor noch seJir gering. 

Im Warenaustausch mit den sonstigen Ländern der Welt 
(Finnland, Gibraltar, Malta, Jugoslawien, Republik Südafrika, 
Australischer Bund, Neuseeland und sämtliche außereuropä-
ischen Entwicklungsländer) stiegen die Einfuhren um 606 Mill. 

Tabelle 5: Außenhandel nach Warengruppen1) 

und Ländergruppen 

Warengruppe 
Ländergruppe 

(nach Herstellungs- bzw. 
V erbrauchslllndern) 

Insgesamt') . „ „ .. „ „ 
Ernährungswirtschaft .. 
Gewerbliche Wirtschaft 
Rohstoffe „ „. „ „ „ 
Halbwaren „ „ „ „ „ 
Fertigwaren ........ . 

Vorerzeugnisse .... . 
Enderzeugnisse .... . 

darunter: 
Maschinen ....... . 
Wasserfahrzeuge .. . 
Kraftfahrzeuge 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ..... . 
Feinmech. und 

opt. Erzeugnisse, 
Uhren ......... . 

OECD-Länder ....... . 
EWG-Länder ....... . 
EFTA-Lander 
Vereinigte Staaten und 

Kanada „„ „„„„ 
Übrige Länder ...... . 

Sonstige Länder (ohne 
Ostblock) .......... . 

Europa ............. . 
Afrika „ „ „ „ „. „ „ 
Mittel- und Stidamerika 
Asien .............. . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ..... . 

Einfuhr 
1. Hi. 1 Veranderung 
1968 gegen 1.Hj.1967 

Mill. DM 1 % -

38 4141 +4 506 +-13,3 
8 053 - 36 - 0,4 

29 892 +4 503 +-17,7 
6747 +1170 +21,0 
6419 +1415 +28,3 

16 726 + 1 919 +13,0 
5 872 + 1 269 +27,6 

10 853 + 650 + 6,4 

2 305 
116 

1 365 

1 415 

+ 167 
+ 10 
+ 168 

\ 
1 

+ 7,8 
+ 9,5 
+14,0 

+ 198 +16,3 

364 + 2 + 0,7 

Ausfuhr 
1. Hj. j Veränderung 
1968 gegen l.Hj.1967 

Mill.DM 1 % 

461691 +34911 + Jf,2 
1 3761 + 180 +15,1 

44 588 +3 302 + 8,0 
1 509 + 96 ' + 6,8 
4138 + 4251 +11,4 

38 941 +2 781 1 + 7,7 
8 519 + 318 1 + 3,9 

30 422 +2 463 i + 8,8 
1 

9 649 1 + 464 1 + 5,0 
511 1 - 241- 4,5 

6 686 1 + 1 223 +22,4 

3 949 1 + 162 + 4,3 

1 064 + 42 + 4,2 

27 675 +3 149 +12,8 35 824 +3 250 +10,0 
15 390 +1 995 +14,9 17 258 + 1 388 + 8,7 

6 091 + 845 +16,1 10 390 + 173 + 1,7 

4 830 + 75 + 1,6 5 684 + 1 675 .f-41,8 
1 363 + 233 +20,6 2 492 + 14 + 0,6 

9155 +1158 +14,5 
594 + 78 +15,0 

3 404 + 560 +19,7 
2 265 + 64 + 2,9 
2 585 + 416 +19,2 

307 + 40 + 14,9 

1 542 + 204 +15,2 

8190 + 
1050 -
1 854 + 
2 079 + 
2 761 + 

4461 + 
2019 -

385 + 4,9. 
47 - 4,3 
24 + 1,3 

142 + 7,3 
241 + 9,6 

26 + 6,1 

162 - 7,4 
i 

1) Der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft. - ') Einschl. 
Rückwaren und Ersatzlieferungen und einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, , 
Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. +„ " 

- 399 -

·' 



'' 

,• 

' 

DM oder 15 °/o und die Ausfuhren um 112 Mill. DM oder 3 °/o. 
Auf der Einfuhrseite ergaben sich die größten Zuwachsraten 
bei den Bezügen aus den europäischen Ländern ( + 31 Ofo). 
Asien ( + 24 O/o) und Afrika ( + 20 °/o). Leicht abnehmend wa-
ren dagegen die Einfuhren aus Lateinamerika (- 2 °/o). Bei 
den Ausfuhren erhöhten sich nur die Lieferungen nach Asien 
überdurchschnittlich ( + 8 O/o). 

Zu den fünf wichtigsten Handelspartnern der Bun-
desrepublik zählten im 2. Quartal bei der E i n f u h r die 
Vereinigten Staaten (2,3 Mrd. DM), Frankreich (2,2), die Nie-
derlande (2,2). Italien (1,9) und Belgien-Luxemburg (1,6). bei 
der Ausfuhr Frankreich (2,6 Mrd. DM), die Vereinigten 
Staaten (2,6). die Niederlande (2,4), Belgien-Luxemburg (1,8) 
und Italien (1,8). 

Die größten Aktivs a 1 den wurden im 2. Quartal 1968 
im Warenverkehr mit den EFTA-Ländern ( + 2, 1 Mrd. DM) 
und den EWG-Ländern ( + 0,7 Mrd. DM) erzielt, obgleich sie 
bei beiden Ländergruppen niedriger lagen als im Vorjahr 
(+ 2,6 bzw. 1,3 Mrd. DM). Im Außenhandel mit Nordamerika 
stand dem Ausfuhrüberschuß von 0,3 Mrd. DM im Vorjahres-
quartal noch ein Einfuhrüberschuß von 0,6 Mrd. DM gegen-
über. Kleinere Aktivsalden als im 2. Quartal 1967 ergaben 
sich auch im Warenverkehr mit den übrigen OECD-Ländern 
(+ 0,6 Mrd. DM) und dem Ostblock (+ 0,2 Mrd. DM). Im 

Außenhandel mit den sonstigen Ländern der Welt (zusammen) 
setzte sich die Tendenz zur Passivierung des Warenaustau-
sches (- 0,6 Mrd. DM) weiter fort. Der Außenhandel mit den 
außereuropäischen Entwicklungsländern war mit einem Ein-
fuhrüberschuß von 1,0 Mrd. DM an dieser Entwicklung am 
stärksten beteiligt. 

II. Außenhandel im 1. Halbjahr 1968 
Im ersten Halbjahr 1968 erreichte die Einfuhr der Bundes-

republik einen Wert von 38,4 Mrd. DM, der um 13,3 °/o über 
dem entsprechenden Vorjahreswert lag. Nam Ausschaltung 
der Auslandsbezüge von Regierungsgütern ist der EinfUhr-
wert sogar um rund 15 °/o gewachsen. Die Ausfuhr war im 
1. Halbjahr 1968 mit einem Wert von 46,2 Mrd. DM um 8,2 O/o 
höher als in der gleichen Vorjahreszeit. Die Außenhandels-
bilanz schloß demzufolge mit einem Aktivsaldo von 7,8 Mrd. 
DM ab. Dieser Ausfuhrüberschuß lag zwar um 1 Mrd. DM 
niedriger als im 1. Halbjahr 1967, war aber immerhin fast 
so hoch wie im gesamten Jahr 1966, dem vor 1967 größten 
Dbersmußjahr des Außenhandels der Bundesrepublik Deutsch-
land. Uber die wimtigsten Veränderungen des Außenhandels 
im 1. Halbjahr 1968 gibt die vorstehende Tabelle auf S. 399 
Aufsmluß. Be. 

Geld und Kredit 
Kursbewegung am Aktienmarkt 

im 1. Halbjahr 1968 
Im Jahr 1967 waren die Kurse an den deutschen Aktien-

börsen, insbesondere durch die stürmische Aufwärtsentwick-
lung in der zweiten Jahreshälfte, um 38,5 °/o gestiegen1). 

Im 1. Halbjahr 1968 setzte sich diese Kurserholung weiter 
fort, allerdings nimt in gleichem Ausmaß wie in der 2. Hälfte 
des Vorjahres. Das 1. Halbjahr 1968 war fast ständig von 
einer deutlichen Aufwärtsbewegung der Aktienkurse ge-
kennzeichnet. Rück.läufige Kursbewegungen oder Erholungs· 
pausen gab es nur Ende Januar, Anfang März und in der 
zweiten Hälfte des Monats Mai. Diese zwischenzeitlichen 
kurzen Schwächeperioden konnten jedoch die Aufwärtsbe· 
wegung amAktienmarkt nicht aufhalten; be.reits nam einigen 
Tagen waren die jeweils nur leimten Kursverluste wieder 
wettgemacht. 

Die stabile Grundverfassung der deutschen Aktienmärkte 
konnte auch durch ernste politische und wirtschaftlime Er-
eignisse während der letzten Monate (Mord an Robert 
Kennedy, Generalstreik in Frankrei<:h, Ersmwerungen im 
Berlin-Verkehr, Unruhen am Gold- und Devisenmarkt) nicht 
namhaltig gestört werden. Im Gesamtdurchschnitt stieg das 
Kursniveau von Ende 1967 bis Ende Juni 1968 um 15,1 °/o. 
Die Kurserholung war damit zwar relativ nicht mehr so stark 
wie im. 2. Halbjahr 1967 ( + 32 O/o), aber doch merklich aus-
geprägter als in den ersten sechs Monaten des Vorjahres, 
in denen der durchsdlnittliche Anstieg des Kursniveaus nur 
knapp 5 O/o betragen hatte. Die Gründe für diese starke Be-
lebung ,der Umsätze an den deutschen Aktienbörsen und für 
den erneuten Kursanstieg sind sehr mannigfaltig. Entschei-
dend war wohl in erster Linie die zuversidltliche Einschätzung 
der weiteren konjunkturellen Entwicklung. Das Vertrauen 
der Anleger basierte auf dem Erfolg der 1967 von der Bun-
desregierung eingeleiteten und durch die geldpolitischen 
Entscheidungen der Deutschen Bundesbank unterstützten 
wirtschaftspolitischen Maßnahmen. 

Hauptkäufer waren zwar wiederum - aufgrund ihrer guten 
Liquidität - Banken und der Berufshandel. Aber auch die 
Investmentfonds, die über einen anhaltend großen Mittel-
zufluß verfügten, zeigten eine regere Aufnahmebereitsmaft. 
Hinzu kamen nom das im Zuge der Kurserholung gestiegene 
Interesse des privaten Publikums und die verstärkte Bereit-
schaft der Ausländer am Aktienengagement in Deutschland. 

1) Vgl. WiSta 1968/1, S. 47 ff, 

Der vom Statistismen Bundesamt beremnete Index der 
Aktienkurse (31. Dezember 1965 = 100) bringt die 
Entwicklung des Kursniveaus am Aktienmarkt zahlenmäßig 
zum Ausdrudc2). 

INDEX DER AKTIENKURSE 
31.12.1965 = 100 

Stand am Monatsende 
160 .---.-------.,.------.,-------.-----, 160 

140 -- ------- -------- -----~- --~ 
Industrie fohne Montan-

und Bau1!klustrie) 

130 --t------- -------~·' --. '~...-' - ' g t 

- - -.--.-~-.-~- - - -- --- .. - --- - --- --- --- --- --. --t--~  

1966 1967 1968 
STAT BUNDESAMT 8542 

In den ersten drei Januarwochen 1968 setzte sich der 1967 
begonnene Anstieg des Aktienindex weiter fort, um in der 
letzten Woche allerdings wieder etwas zurückzufallen. Trotz-
dem ist der Index im Laufe des Januar von 116,3 Ende 
Dezember 1967 auf 120,7 gestiegen ( + 3,8 Ofo). Im Februar 
zogen dann die Aktienkurse wieder leicht an; sie erreichten 
unter Schwankungen bis zum Monatsende einen Stand von 
121,4 (+ 0,60/o). Nach einem merklimen Kursrückgang in 
der ersten Märzwoche und einer gewissen Stagnation in der 
Folgezeit setzte dann in der letzten Märzwoche an den deut-
schen Börsen eine Kurserholung auf breiter Front ein, die -
nur unterbromen von einer leimten rückläufigen Tendenz in 
der zweiten Maihälfte - bis Ende Juni 1968 anhielt und 
zeitweise hausseartigen Charakter annahm. Der Aktienindex 
erhöhte sich bis zum 28. Juni 1968, dem letzten Börsentag 

2) Näheres über Aufbau und Methode des Index der Aktien-
kurse siehe WiSta 1967/6, S. 341 ff. Vgl. auch Tabellen, S. 447*. 
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Tabelle 1: Index der Aktienkurse 1) 

1966 1967 1 1968 Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Wirtschaftsgliederung -~·- ~  __ L_J_a_hr __ e_•_-~  __ T __ t~ -t  __ I Höchststand ,- ende Juni ende 

31. 12. 1965 = 100 1 Tag ~ ~~  Tag 
1 

Ende Ende Juni 1968 
Juni gegenuber Jahresende 

31.12.1965 1967 1 1966 
= 100 ---~ . -----

Energiewirtschaft, Montanindustrie') ......... . 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung ....... . 
Steinkohlenbergbau . „ .. „ ..... „ . „ „ . „ . 
Übriger Bergbau ........................ . 
Eisen- und Stahlindustrie usw. . .•.......... 

Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) ... . 
Farbenwerte') ........................... . 
Chemiefaserindustrie ..................... . 
Chemische Industrie') .................... . 
Kunststoff- und gummiverarbeitende Industrie 
Zementindustrie ......................... . 
Industrie der Steine und Erden') ...•....... 
Feinkeramische und Glasindustrie .......... . 
NE-Metallindustrie') ..................... . 
Stahl- und Leichtmetallbau ............... . 
Maschinenbau ........................... . 
Straßenfahrzeugbau ...................... . 
Schiffbau .. „ „ .... „ ... „ .. „ „ „ „ „ .. . 
Elektrotechnische Industrie ............... . 
Feinmechanische und optische Industrie .... . 
EBM-, Spiel-, Schmuckwarenindustrie ..... . 
Holzindustrie ........................... . 
Papier- und Druckereiindustrie ............ . 
Leder-, Textil- und Bekleidungsindustrie ... . 

u ~  Tex?!- und Be.kleidungsindustrie . 
Brauereien .............................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie') ..... . 

Bauindustrie .............................. . 
Produzierendes Gewerbe ........•............ 
Übrige Wirtschaftsbereiche ................. . 

Warenhausunternehmen .................. . 
Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr .... . 
Schiffahrt ............................... . 
Kreditbanken ........................... . 
Hypothekenbanken .•..•.................. 

Insgesamt ................................ . 
darunter Volksaktien ..................... . 

81 
91 
84 
99 
63 
84 
84 
66 
92 
79 
78 
69 
97 
73 
73 
83 
90 
89 
76 

100 
86 
78 
93 
92 
90 
95 
91 
86 
84 
89 
73 
64 
93 

104 
93 
84 
77 

87 
99 
92 
94 
70 
87 
82 
61 

102 
70 
89 
70 

100 
66 
79 
92 
95 
96 
83 
96 
77 
76 

101 
91 
88 

101 
82 

100 
88 
90 
76 
74 
94 
99 

104 
88 
78 

113,9 
130,2 
108,2 
100,5 

97,9 
115,0 
113,3 

76,0 
128,9 
84,6 

132,7 
86,2 

120,6 
76,3 

108,3 
117,9 
123,9 
115,6 
113,0 
107,8 
86,6 
83,9 

108,3 
109,1 
100,2 
120,3 

94,1 
128,1 
114,9 
124,5 
107,9 

67,4 
101,8 
151,2 
127,2 
116,3 
124,0 

115,4 
130,3 
111,4 
101,8 

96,1 
116,6 
114,0 

77,2 
129,6 

87,3 
118,4 

85,6 
122,1 

77,3 
108,9 
120,2 
126,1 
114,3 
114,9 
108,1 

86,4 
81,4 

108,5 
110,8 
101,1 
121,2 

94,8 
128,4 
116,4 
124,6 
101,1 
59,8 
99,6 

149,6 
128,4 
117,7 
121,2 

4. 1. 
4. 1. 

21. 3. 
2. 1. 
1. 2. 
4. 1. 
1. 2. 
5. 1. 
4. 1. 
4. 1. 

14. 6. 
21. 3. 
4.1. 
2. 1. 
2. 1. 
2. 1. 
4. 1. 

26. 6. 
3. 1. 
4. 1. 
2. 1. 

23. 4. 
2. 1. 
2. 1. 
2. 1. 
2. 1. 
2. 1. 
6. 3. 
4. 1. 
6. 3. 
7. 3. 
6. 3. 

19. 4. 
31. 5. 

2. 1. 
4. 1. 

20. 3. 

132,8 
152,2 
132,4 
125,9 
114,2 
133,7 
127,1 
113,9 
142,8 
101,7 
134,5 

93,8 
142,1 

90,3 
117,9 
113,1 
147,9 
124,6 
142,5 
121,7 
102,3 

92,3 
125,0 
136,2 
126,7 
139,9 
105,2 
134,3 
133 5 
136,4 
122,0 

68,2 
107,0 
166,2 
143,7 
133,9 
154,4 

26. 6. 
28. 6. 
28. 6. 

3. 5. 
22. 4. 
28. 6. 
8. 5. 

24. 6. 
28. 6. 
18. 1. 
19. 1. 
22. 1. 
10. 5. 
21. 6. 
22. 1. 
28. 6. 
28. 6. 
22.1. 
26. 6. 
25. 4. 
24. 6. 
10. 5. 
13. 5. 
28. 6. 
24. 6. 
27. 6. 
8. 5. 
6. 5. 

28. 6. 
28. 6. 
28. 6. 
2. 1. 

26. 1. 
4. 4. 
4. 4. 

28. 6. 
28. 6. 

132,8 
152,2 
132,4 
123,3 
110,4 
133,7 
126,7 
111,8 
142,8 

98,7 
133,1 
90,0 

139,2 
89,0 

116,8 
130,1 
147,9 
115,2 
142,4 
119,3 
101,0 

87,0 
123,8 
136,2 
126,3 
139,8 
104,2 
133,5 
133,5 
136,4 
122,0 

63,8 
105,1 
165,9 
142,6 
133,9 
154,4 

+ 16,6 
+ 16,9 
+ 22,4 
+ 22,7 + 12,8 
+ 16,3 
+ 11,8 
+ 47,1 
+ 10,8 
+ 16,7 
+ 0,3 
+ 4,4 
+ 15,4 
+ 16,6 
+ 7,8 
+ 10,3 + 19,4 
- 0,3 
+ 26,0 
+ 10,7 + 16,6 
+ 3,7 
+ 14,3 
+ 24,8 + 26,0 
+ 16,2 
+ 10,7 
+ 4,2 
+ 16,2 + 9,6 + 13,1 
- 5,3 + 3,2 
+ 9,7 + 12,1 
+ 15,1 
+ 24,5 

+ 64,0 + 67,3 
+ 57,6 + 24,5 
+ 75,2 
+ 59,2 
+ 50,8 
+ 69,4 
+ 55,2 + 24,9 + 70,6 
+ 30,4 
+ 43,5 
+ 21,9 
+ 60,0 
+ 56,7 
+ 64,3 
+ 29,4 
+ 87,4 
+ 19,3 
+ 17,4 + 11,5 
+ 33,1 + 48,0 + 40,3 
+ 47,2 
+ 14,5 + 55,2 
+ 58,9 
+ 53,3 
+ 67,1 
- 0,3 
+ 13,0 + 59,5 + 53,3 
+ 59,4 
+100,5 

')Errechnet aus den Kursnotierungen der Stammaktien von ca. 350 ausgewählten Gesellschaften. - ')Montanindustrie =Eisen- und Stahlindustrie, Bergbau. -
') Nachfolger der IG-Farbenindustrie. - ') Ohne Farbenwerte und Chemiefaserindustrie. - ') Ohne Zementindustrie. - ') Einschl. NE-Metallgießerei. - ') Ohne 
Brauereien. 

im 1. Halbjahr, auf 133,9. Er lag damit um 15,1 O/o über dem 
Stand vom Jahresende 1967 (116,3). Seit Beginn der Aufwärts-
entwicklung der Aktienkurse Anfang 1967 ist somit das Kurs-
niveau um 59,4 Q/o gestiegen (Aktienindex Ende 1966 = 84,0). 

Die Kurssteigerungen im 1. Halbjahr 1968 erstreckten 
sich - mit Ausnahme des Sdliffbaus (- 0,3 °/o) und der 
Gruppe „Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr" (- 5,3 0/o) -
zwar auf alle Marktgebiete, das Ausmaß der erzielten Kurs-
gewinne war aber im einzelnen recht unterschiedlich. Die 
Skala reicht von + 47,1 O/o bei der Chemiefaserindustrie bis 
+ 0,3 °/o bei der Zementindustrie. Darin kommt die starke 
Differenzierung in der Unternehmensbewertung - je nach 
den unterschiedlichen Konjunktur- und Ertragserwartungen-
deutlich zum Ausdruck. 

Die relativ höchsten Kursgewinne erzielten im 1. Halbjahr 
1968 - neben der bereits erwähnten Chemiefaserindustrie -
die Aktien folgender Wirtschaftsgruppen: Textil- und Be-
kleidungsindustrie ( + 26,0 O/o). elektrotechnische Industrie 
( + 26,0 O/oj, übriger Bergbau ( + 22,7 O/o) und Steinkohlen-
bergbau ( + 22,4 °/o). Die Indexziffer der Volksaktien stieg 
im Durchsmnitt um 24,5 O/o. 

Zu den an der Kurserholung am schwächsten beteiligten 
Werten gehörten außer den Aktien der Zementindustrie noch 
die Papiere der Gruppen Schiffahrt ( + 3,2 °/o), Holzindustrie 
( + 3,7 °/o), Bauindustrie ( + 4,2 °/o) sowie Industrie der Steine 
und Erden ( + 4,4 O/o). 

Die höchsten Steigerungsraten seit Ende 1966 verzeichnete 
der Aktienindex für die Volksaktien ( + 100,5 O/o) sowie 
für die Papiere der elektrotechnischen Industrie ( + 87,4 O/o). 
der Eisen- und Stahlindustrie ( + 75,2 O/o) und der Zement-
industrie ( + 70,6 O/o). Die geringsten Kursgewinne im glei-
chen Zeitraum ergaben sim für die Aktien folgender Wirt-
schaftsgruppen: Holzindustrie ( + 11,50/o), Schiffahrt ( + 13,00/o) 
sowie Nahrungs- und Genußmittelindustrie ( + 14,5 O/o). Die 
Indexziffer für die Gruppe „Eisenbahnen, Straßen- und Luft-
verkehr" ist gegenüber dem Stand von Ende 1966 sogar um 
0,3 °/o zurückgegangen. 

In der ersten Julihälfte hat der Kursanstieg an den deut-
schen Aktienbörsen noch angehalten. Der Index der Aktien-

kurse erreichte am 9. Juli mit 135,5 seinen bisherigen Jah-
reshöchststand. In der zweiten Julihälfte gaben die Kurse 
zunächst etwas nach, und die in den letzten beiden Börsen-
tagen des Juli eingetretene Kurserholung konnte die vor-
ausgegangenen Kursverluste nur teilweise wieder wett-
machen. Am 31. Juli 1968 stellte sich der Gesamtindex auf 
133,6. Er lag tlamit zwar nur um 0,2 O/o unter dem Stand von 
Ende Juni (133,9), jedoch um 1,4 O/o unter dem bisherigen 
Jahreshöchststand vom 9. Juli 1968 (135,5). 

Der D u r c h s c h n i t t s k u r s aller an den deutschen 
Börsen im amtlichen Handel und im geregelten Freiverkehr 
notierten Aktien von Gesellschaften mit Sitz im Bundesgebiet 
gibt - im Gegensatz zum Index - jeweils den von Kurs. 
verzerrungen bei Kapitalveräntlerungen nicht bereinigten 
durchschnittlichen Kursstand, also die Kurshöhe am Stichtag 
(Monatsende) wieder. Im ersten Halbjahr 1968 hat sich die 
Zahl der erfaßten börsennotierten Gesellschaften durch Um-
wandlungen, Fusionen, Einstellung der Börsennotiz usw. um 
7 Gesellschaften auf insgesamt 590 verringert. Das Nominal-
kapital ist jedoch durch Kapitalerhöhungen von '}.5,77 auf 
26,31 Mrd. DM gestiegen. 

Infolge der Kurserholung hat sich der Kursdurchschnitt der 
börsennotierten Aktien von Ende 1967 bis Ende Juni 1968 
um 13,9 ß/o erhöht (von 374 auf 426). Die Entwicklung des 
Kursdurchschnittes entspricht damit weitgehend der des 
Aktienindex ( + 15,1 O/o), weil verhältnismäßig wenig Kapital-
erhöhungen mit Bezugsrechtsgewährungen und Kapital-
berichtigungen vorgenommen wurden. Der rechnerische 
Kurswert der börsennotierten Aktien ist in der gleichen Zeit 
von 96,31 Mrd. DM auf 112,02 Mrd. DM gestiegen. 

Für die Berechnung der D u r c h s c h n i t t s d i v i d e n d e 
wird die jeweils letztbekannte Dividende herangezogen. Das 

· waren Ende Juni 1968 bei über 76 O/o aller börsennotierten 
Gesellschaften die Dividenden für 1967. Durch eine t~ 
Ermäßigung der Dividendensumme (von 3,35 auf 3,28 Mrd. 
DM) bei gleichzeitiger Erhöhung des Nominalkapitals 'ist 
die Durchschnittsdividende bei den börsennotierten Aktien 
von 13,00 O/o auf 12,45 O/o gesunken. 

Die durchschnittliche R e n d i t e der börsennotierten 
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Tabelle 2: Durchschnittskurs, durchschnittliche Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Alle Aktien Darunter Aktien mit Dividende 

Jahres- bzw. Moqatsende Aktien-

1 

Nominal-
1 

1 Dividende 1 
Aktien-

1 
Nominal-

/ Kurs 1 Dividende l Rendite . gesell- kapital Kurs Rendite gesell- kapital schaften schaften 
Anzahl 1 Mill.DM 1 % 

1966 Dezember 614 25 425 279 i 13,25 .......... 
1 1967 Juni ............... 606 25 861 283 12,88 

. Dezember ·········· 597 25 767 374 13,00 
1968 Januar ............. 593 26 056 389 13,04 

Februar ............ 593 26 060 389 13,03 
Marz ·············· 592 26 057 395 13,01 
April ............... 592 26 114 408 13,U 
Mai ................ 590 26 236 404 12,49 
Juni ··············· 590 26 313 426 12,45 

Aktien, die sich aus der Relation der letztbekannten Divi-
dende zum Kurswert ergibt, hat sich in den abg.elaufenen 
6 Monaten von 3,48 °/o auf 2,92 °/o vermindert. Dieser be-

----------------Anzahl 1 Mill.DM % 

4,76 556 24 203 287 13,92 4,85 
4,55 530 24 528 291 13,58 4,67 
3,48 517 24 596 385 13,62 3,54 
3,35 511 24 789 402 13,70 3,41 
3,35 511 24 793 402 13,69 3,41 
3,29 510 24 790 408 13,67 3,35 
3,22 510 24 846 422 13,81 3,27 
3,09 506 24 568 422 13,33 3,16 
2,92 502 24 751 444 13,74 2,98, 

trächtliche Rückgang ist überwiegend auf die starke Kurs-
erholung, zum geringeren Teil auch auf die etwas niedrigeren 
Dividenden zurückzuführen. Fo. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeaufwand 1967 

Die Aufwendungen für die individuell gewährten Leistun-
gen der Sozialhilfe nach dem Bundessozialhilfegesetz (BSHG) 

, erhöhten sich im Jahre 1967 gegenüber 1966 um 233 Mill. DM 
auf 2 550 Mill. DMl). Damit wiederholte sich die bereits im 
Vorjahr ermittelte )lohe Steigerungsrate von 10,0 °/o, welche 
die bedeutendste seit dem Inkrafttreten des BSHG war. Die 
erhebliche Zunahme des Aufwandes ist nicht nur eine Folge 
der Erhöhung der Regelsätze für die laufenden Leistungen 
zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten und der Pflege-

" sätze bei Hilfe in Anstalten; sie ist auch durch andere· Fak-
' ~  toren bedingt, wie z. B. durch die bereits im Jahre 1966 ein-

getretenen Veränderungen der Einkommens- und Beschäfti-
gungslage, die auch im Jahre 1967 anhielten, ferner durch 
den zunehmenden Anteil älterer Mitbürger und - in Zu-
sammenhang damit - durch die mit der gestiegenen Lebens-
erwartung vermehrte Altersgebrechlichll:eit. - Am größten 
war der Anstieg der Ausgaben in Hamburg und Bremen 
( + 15 O/o), in Niedersachsen und im Saarland ( + 13 °/o) sowie 

1„ in Nordrhein-Westfaien (+ 11 °/o). 

•,+:<•,·' 

Im Laufe der letzten zehn Jahre erhöhte sich der Sozial-
hilfeaufwand, der einen Anteil von reichlich 3 O/o an den ge-
samten öffentlichen Sozialleistungen hat, um 85 O/o, während 
P,ie große Summe der übrigen Sozialleistungen um das 11/2-
fache zunahm. Sozialhilfe wird aber in vielen Fallen gewährt, 
in denen keine Ansprüche gegenüber anderen Soziallei-
stungsträgern vorhanden sind oder die Bezüge von diesen 
nicht ausreichen, um die im Einzelfall bestehende Notlage 
zu beheben, so daß z. B. besonders niedrige Renten durch 
Sozialhilfe aufgestockt werden müssen. Der absolute Betrag 

·des, Sozialhilfeaufwandes und der umfangreiche Kreis der 
Hilfeempfänger2) zeigen, wie notwendig diese Hilfe ist und 

;t;f<, daß sie neben Sozialversicherung und Versorgung eine selb-
"' "' ständige sozialpolitische Funktion erfÜllt. · 

Etwas mehr als die Hälfte des Gesamtaufwandes für 1967 
entfiel auf Hi 1 f e in Ans t a 1 t e n. Die Leistungen auf 

~ , dem Gebiet der Anstaltshilfe erhöhten sich gegenüber dem 
Vorjahr um 13,3 °/o, während die Leistungen für Hi 1 f e 
a u ß e r h a l b v o n A n s t a 1 t e n lediglich um 6,8 O/o zu-
nahmen. 

70 °/o der 'Mehrausgaben gegenüber 1966 entfielen auf 
H i 1 f e i n b e s o n d e r e n L e b e n s 1 a g e n und nur 
30 O/o auf H i 1 f e z u m L e b e n s u n t e r h a 1 t. Die Aus-
gaben für Hilfe zum Lebensunterhalt erhöhten sich um ?,6 O/o 
(1966: + 8,7 O/o). die für Hilfe in besonderen Lebenslagen um 
1},6 O/o (1966: + 10,9 O/o). Infolgedessen stieg der Anteil der 

1)' Hierin sind nicht enthalten: Der Zuschußbedarf der eigenen 
Einrichtungen, die Zuschüsse an fremde Einrichtungen, an Ver-
bände und Organisationen sowie allgemeine Kosten der Schaffung, 
Förderung und Erhaltung von Einrichtungen. Außerdem blieben 
die Verwaltungskosten der Sozialhilfeträger außer Ansatz. -
2) Vgl. WiSta 1968/2, S. 123 ff. 

Tabelle 1: Gesamtausgaben der Sozialhilfe1) 

Sozialhilfe 
Rechnungs- außerhalb .von 1 in t insgesanit'' jahr') Anstalten 

,Mill.DM 11957=1001Mill.DM11957=100 Mill.DM \1957 -100 

1957 712,8 
1 

100 662,8 100 l 375,5 100 
1961 777,8 109,1 905,8 136,7 1 683,6 122,4 
1965 1 045,0 146,6 1 061,4 160,1· 2 106,3 153,1 
1966 1164,2 163,3 1 153,6 174,0 2 317,7 168,5 
1967 1 243,4 174,4 1 307,0 197,2 2 550,4 185,4, 

1 ) Bruttoausgaben. - Bis 31. Mai 1962: Öffentliche Fürsorge und Tbc-Hilfe; 
1957 und 1961 einschl. der Leistungen für die Geschlechtskrankenfürsorge so-rie . 
einschl. der pauschal abgegoltenen Leistungen der Kr\egsopferfürsorge. -
') 1957 vom 1. J\.pril bis 31. März des folgenden Jahres; ab 1961'\Tom1. Januar bis 
31. Dezember. 

Aufwendungen für Hilfe in besonderen Lebenslagen am ge-
samten Sozialhilfeaufwand von 60,9 O/o im Jahre 1966 auf 
61,8 O/o, während der Anteil für Hilfe zum Lebensunterhalt 
wie bereits in den vorangegangenen Jahren weiter zutüct<--
ging, und zwar von 39,1 auf 38,2 O/o (vgl. S. 448*). Hierbei 
ist jedoch auch zu berücksichtigen, daß Hilfe zum Lebens-
unterhalt mitunter mit der Gewährung von Hilfe in beson-
deren Lebenslagen verbunden ist, z. B. mit Hilfe zur ~ g  

Eingliederungshilfe für Behinderte und Tuberkulosehilfe.' 

BRUlTOAUSGABEN DER SOZIALHILFE 1967 NACH HILFEARTEN 

Hilfe 1n 
besonderen 

Lebenslagen 

STAT BUNOESAMT 854'3 

Sonstige Hilfen 

Hilfe zum . 
Lebensunterhall 

Vorbeugende 
Gesundhe1tsh1lft 

Die Ausgaben für H i 1 f e z u m L e b e n s u n t·e r h a 1 t 
bestanden - ebenso wie in den Vortahren _:._ vorwiegend 
(81 Ofo) aus Leistungen,· die außerhalb von Anstalten gewährt 
wurden, und zwar vor allem für 1 auf end wieder k eh-· 
r e n d e Hilfen. Der Anstieg dieser Ausgaben gegenüber de'm 
Vorjahr betrug 8,5 O/o, 1966 dagegen 12,0 O/o. Die Erhöhung· 
der Lohnersatzleistungen der Arbeitslosenversicherung ab 
1. April 1967 dürfte trotz der damals anhaltenden ungünstigen 
Beschäftigungslage zu einer teilweisen Entlastung der Sozial-
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Tabelle 2: Ausgaben1) der Sozialhilfe nach Hilfearten 

Sozialhilfe 
-----außerhalb von-.·\nsraTten _! ____ in Anstalten insgesamt 

1 

1 Zu-(+) 1 

1 

1 Z•- (+) 

1 

Zu- ( +) 
Hilfeart bzw. Ab- bzw. Ab- bzw.Ab-

1966 1967 nahme (-) 1 1966 1967 nahme (-) 1966 1967 nahme(-) 
1967 gegen 1967 gegen 11967 gegen 

1966 1966 1966 
Mill. DM O' 

'O Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 
1 

8,2 180,2') 189,8 1 +,5,3 906,0') 975,2 7,6 Hilfe zum Lebensunterhalt insgesamt . , , 725,8 785,4 + 1 + Laufende Leistungen , , , , , , . , , , , . , .. 611,4 663,6 + 8,5 1 
Einmalige Leistungen .............. 114,3 

Hilfe in besonderen Lebenslagen 
121,8 + 6,5 

insgesamt .. , , , ....... , .. , .. , · , . · , , 438,4 458,0 + 4,5 973,4') 1117,2 +14,8 1411,8') 1575,2 +11,6 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung 

der Lebensgrundlage ..... , .. , .... 1,2 '1,1 -10,9 - - - 1,2 1,1 -10,9 
Ausbildungshilfe .. , .. , , .... , ... , ... 16,2 16,4 + 1,2 8,5 8,9 + 4,9 24,7 25,3 + 2,5 
Vorbeugende Gesundheitshilfe , , ..•.. 5,7 4,4 -22,6 59,6 58,8 -1,3 65,3 63,2 -3,2 
Krankenhilfe') .................... 91,9 102,7 +11,7 115,6 132,2 +14,3 207,5 234,9 +13,2 
Hilfe für werdende Mütter und 

WOchnerinnen .................. 0,8 1,0 +18,6 1,4 1,9 +33,5 2,2 2,8 +28,1 
Eingliederungshilfe für Behinderte .. , 49,8 61,3 +23,1 126,1 149,3 +18,4 175,9 210,6 +19,7 
Tuberkulosehilfe .................. 104,3 101,5 -2,8 29,4 29,8 + 1,4 133,7 131,2, -1,8 
Blindenhilfe •. , .. , ....... , .. , .. , .. , 93,2 91,1 -2,2 3,4 3,7 + 9,7 96,5 94,8 - 1,8 
Hilfe zur Pflege ................... 61,0 63,4 + 4,0 613;8') 714;6 +.16,4 674,7') 778,0 +'15,3 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts '6,9 7,5 + 9,1 1,4 1,7 +16,0 8,3 9,2 +10,3 
Hilfe für Gefährdete ............... 0,3 0,2 -45,7 9,2 11,6 +25,7 9,5 11,8 +23,2. 
Altenhilfe .. , ...... , .• .' ........... , 5,1 5,5 + 7,6 3,8 3,9 + 0,2 8,9 9,3 + 4,4 
Sonstige Hilfe .. , .. ,,., ........ , ... 2,0 2,1 + 5,6 1,2 1,0 -20,8 3,2 3,0 -4,5 

Insgesamt ............... 1164,2 1243,4 + 6,8 1153,6 1307,0 +13,3 2317,7 2550,4 +10,0 

')Bruttoausgaben. - ') In Hamburg ohne Hilfe zum Lebensunterhalt in Anstalten. - ')In Hamburg einschl. Hilfe zum Lebensunterhalt in Anstalten. - ')In 
Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge. 

hilfeträger, zumindest bei der_ laufenden Hilfe zum Lebens-
unterhalt geführt haben. Die Steigerung der Ausgaben für 
laufende Leistungen hält sich dadurch im großen und ganzen 
im Rahmen der in den meisten Ländern vorgenommenen 

„ Regelsatzerhöhungen. - Bei den ein m -a 1 i gen L e i-
st u n gen ergab sich jedoch eine Zunahme von 6,5 °/o gegen-
über nur 3,1 O/o im Vorjahr. Dabei stiegen die ·Leistungen an 
Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt lediglich· um 
3,1 6/o, dagegen die an sonstige Hilfeempfänger um 11,1 °/o. 
Hier wirkte sich die Veränderung der allgemeinen wirtschaft-
lichen Lage aus, il)dem den vielfältigen Verwendungszwecken 
der Hilfe entsprechend häufiger in einmaligen Notlagen ge-
holfen werden mußte. 

Die H i l f e i n b e s o n d e r e n L e b e n s l a g e n wurde 
erstmals durch das BSHG bundeseinheitlich geregelt und ließ 
die Sozialhilfe zur vielseitigsten und anpassungsfähigsten 
aller Sozialleistungen werden. Der Aufwand für diese Hilfe 
bestand - im Gegensatz zur Hilfe zum Lebensunterhalt -
hauptsächlich (71 °/o) aus Leistungen für Hilfe in Anstalten. 
- An dem Mehraufwand von insgesamt 163 Mill. DM gegen-
über 1966 waren vor allen Dingen die H i 1 f e z u r P f 1 e g e 
mit 103 Mill. ·DM, die Eingliederungshilfe für Be-
h in d e r t e mit 35 Mill. DM und die K r a n k e n h i 1 f e mit 
27 Mill. DM beteiligt. Den größten relativen Zuwachs weisen 
die vergleichsweise geringfügigen Ausgaben für die Hilfe für 
werdende Mütter und Wöchnerinnen sowie für Gefährdeten-
,hiUe auf. Bei dem Aufwand für vorbeugende Gesundheits-
hilfe, Tuberkulosehilfe und Blindenhilfe3) z .. B. trat dagegen 
ein - ,allerdings geringer - Rückgang ein. - Die Hilfe zur 
Pflege, die Krankenhilfe und die Eingliederungshilfe für Be-
hinderte erhöhten auch im Jahre 1967 ihre Anteile am Sozial-
hilfeaufwand, so daß nun 48 O/o des Gesamtaufwandes für So-

- Z1alhilfe und 78 °/o des Aufwandes für Hilfe in besonderen 
Lebenslagen allein auf diese drei Hilfearten entfielen. 

Die Statistik beschränkt sich zur Zeit au!i erhebungstech-
nischen Gründen auf den Nachweis der Geldleistungen. Die 
p e r s ö n l i c h e n Hi H e n werden dagegen nicht erfaßt. 
Diese spielen jedoch insbesondere bei Sozialhilfe außerhalb 
von Anstalten eine wichtige Rolle für den Hilfesuchenden. 
Insoweit ist der Umfang der Hilfeleistungen aus dem Auf-
wand allein nicht vollständig zu erkennen, insbesondere z. B. 

, bei der Hilfe für Gefa.hrdete und bei der Altenhilfe. 
· Im Aufwand für T u b e r k u l o s e h i 1 f e, die aus ges1:1nd-

heitspolitischen Gründen eine besondere fürsorgerische Be-
deutung hat, machte sich der Rückgang an nrkrankungen er-
neut bemerkbar. Diese Hilfe besteht in der Hauptsache (69 O/o) 

3) In diesem Aufwand ist nicht das in einigen Ländern, wie z.B. 
in Niedersachsen, Bayern, Saarland und Berlin (West), nach land-
desrechtlichen Bestnnmungen gezahlte Blindengeld enthalten. 

Tabelle 3: Tuberkulosehilfe der Träger der SozialhÜfei) 

Rechnungsjahr 

Art der Ausgaben 

1965 
1966 
1967 

davon ~ '  
Heilbehandlung 
Hilfe zur Eingliede-
rung in das Arbeits-
leben ............ . 

Hilfe zum Lebens-
unterhalt ......... . 

Sonderleistungen') .. . 
Vorbeugende Hilfe .. . 

Tuberkulosehilfe 

außer halb von_j in 
insgesat\lt 

dar. 
mit 

Bun-
des-

Mill. 
DM 

102,l 
104,3 
101,5 

1,6 

0,5 

88,2 
10,8 
0,3 

Anstalten beteili-
gung') 

%. '1 ~· ! ·3 j ·- ~' ~·-- - -.- ·~  

7'1,2 30,l 
78,0 29,4 
77,3 29,8 

1,5 27,0 

0,5 0,6 

87,0 1,8 
10,71 -
0,3 . 0,5 

22,8 
22,0 
22,7 

90,7 

1,9 

5,9 

1,61 

132,21 
133,7 
131,2 

28,6 

1,1 

90,0 
10,8 

0,8 

100 
100 
100 

39,1 
38,3 
35,9 

21,8 7,6 

0,8 1,0 

68,6 15,6 
8,2 , 10,8 
0,6 .. 0,8 

1 ) Bruttoausgaben. - ')Ohne Hilfe für Zugewanderte. - 3 ) 1967 = 100%. -
') Darlehen und Beihilfen zur Verbesserung der Wohnverhältnisse, Beihilfen zur 
Haltung von Ersatzkräften, Besuchsbeihilfen. 

aus Leistungen zum Lebensunterhalt, die meist zusätzlich :;;u 
Ansprüchen gegenüber anderen in erster Linie für Tuber-
kulosehilfe zuständigen Sozialleistungsträgern gewährt wer-
den müssen, und zwar für die Angehörigen während der 
Heilbehandlung des Kranken oder - während einer Uber- · 
gangszeit nach Beendigung der Heilbehandlung - auch für 
den Kranken selbst. Die Kosten der Heilbeliartdlung werden 
meist von anderen Sozialleistungsträgern getragen'), so daß 
die Sozialhilfeträger hierfür nur 22 °/o der Ausgaben für Tu-
berkulosehilfe aufwendeten; hierbei handelt es .sich vielfach 
um vorläufige Hilfeleistung, die später von anderer Seite 
erstattet wird5). · 

Vom Gesamtaufwand für Sozialhilfe konnten die Träger 
der Sozialhilfe fast 22 °/o wieder durch Einnahmen dek-
ken (ohne die mit dem Bund abgerechneten Beträge), in det 
Hauptsache durch Ersatzleistungen von anderen Soziallei-
stungsträgern (61 °/o der Einnahmen). Die übrigen Ersatz-
leistungen, insbesondere von· Unterhaltspflichtigen der Hilfe-
empfänger, machten 16 °/o der Einnahmen aus. Bemerkenswert 
ist, daß der Kostenbeitrag bzw. Aufwendungsersatz der Hilfe-

4) Die Hauptlast der Tuberkulosehilfe liegt bei den Trägern der 
t ~ u g (insbesondere bei den Landesversicherungs-

anstaltenfi, beteiligt sind u. a. außerdem noch die Krankenkassen 
und Berutsgenossenschaften sowie die Behörden (einschl. Bundes-
bahn und :Sundespost) für ihre Bediensteten. - 5) Auf dem Gebiet 
der Tuberkulosehilfe wird z. Z. eine einmalig'i' Zusatzstatistik 
durchgeführt, die detaillierte Angaben über die Leistungen der 
Sozialhilfeträger in Verbindung mit den Leistungen anderer So-
zialleistungsträger erbringen soll. 
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Tabelle 4: Ausgaben und Einnahmen1) der Sozialhilfe nach dem Bundessozialhilfegesetz sowie sonstige Leistungen 
der Träger der Sozialhilfe im Rechnungsjahr 1967 

Sozialhilfe') Darunter') 
--~---------- --- ----- - ----, --------SOZlaihl!fe 

Sonstige und 
Ausgaben/Einnahmen Einheit außerhalb in Leistun- Kranken- Ge- Weih- Kosten- Insgesamt von gen versor- schlechts-zusammen zusammen gung kranken- nachts- ersatz für 

bdhilfen5) Deutsche gem.LAG fürsorge') im Anstalten Ausland') 

Ausgaben insgesamt ................. Mill.DM 1243,4 1307,0 2550,4 169,1 90,4 1,7 66,4 10,3 2719,5 
je Einwohner') .........•. DM 20,74 21,80 42,54 2,82 1,51 0,03 1,11 0,17 45,36 

Einnahmen insgesamt •.............. Mill.DM 174,2 380,6 554,8 23,4 21,9 0,0 - 1,4 578,2 
je Einwohner') .....•..... DM 2,91 6,35 9,25 0,39 0,37 0,00 - 0,02 9,64 

Reine Ausgaben insgesamt ........... Mill.DM 1069,3 926,4 1995,6 145,7 68,4 1,6 66,4 8,9 2141,3 
je Einwohner') ....•.. DM 17,84 15,45 33,29 2,43 1,14 0,03 1,11 0,15 35,72 

1) Kostenbeitrag bzw. Aufwendungsersatz, Ersatzlefstungen, z. B. von Unterhaltspflichtigen und von Sozialleistungsträgern, Tilgung und Zinsen von Darlehen. -
')In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge. - ')Außerdem: 0,2 Mill. DM für Sozialhilfe sowie lagermaßige Unterbringung für Flüchtlinge aus Ungarn. -
•)Ohne Hamburg. - ') An Sozialhilfeempfänger, Arbeitslose und sonstige Minderbemittelte. Außerdem wurden in den Ländern Hessen, Bayern und Berlin 
(West) noch insgesamt 2,8 Mill. DM Weihnachtsbeihilfen an Arbeitslose von den Arbeitsamtern ausgezahlt.- ')Einschl. Aufstockungszuschuß des Bundes für den 
Fürsorgeaufwand in der Schweiz. - ') Bevolkerungsstand am Ende des Rechnungsjahres. 

empfänger selbst im Jahre 1967 um rund ein Drittel stieg 
und danach einen Anteil von 19 °/o an den Einnahmen er-
reichte; hierin sind vielfach eigene Einkünfte der Hilfeempfän-
ger, z. B. Sozialversicherungsrenten, enthalten, die die So-
zialhilfeträger aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung 
auf sich überleiteten, insbesondere bei der Kostenzusage ge-
genüber Anstalten. 

Neben den Ausgaben für Sozialhilfe wurden von den Trä-
gern der Sozialhilfe auch im Jahre 1967 noch weitere erheb-
liche Beträge für Hilfsbedürftige aufgewendet. Diese beliefen 
sich, soweit sie in der Jahresstatistik der Sozialhilfe nach-
zuweisen sind, auf etwa 7 °/o gemessen an den Bruttoaus-
gaben für Sozialhilfe. Reichlich die Hälfte dieser Ausgaben 
(53 °/o) entfiel auf Leistungen der Krankenvers o r-
g u n g gemäß LA G, 39 O/o auf Weih n acht s b e i h i 1-
f e n an Sozialhilfeempfänger, Arbeitslose und sonstige Min-

derbemittelte. Im Vergleich zum Vorjahr ist ein geringfügiger 
Anstieg der Leistungen auf diesen Gebieten zu verzeichnen. 

Die f i n a n z i e 11 e B e 1 a s t u n g j e E i n w o h n e r 
durch die Ausgaben für Sozialhilfe und weitere Leistungen 
der Sozialhilfeträger betrug 1967 im Bundesdurchschnitt 45,36 
DM bei den Bruttoausgaben und 35,72 DM bei den reinen 
Ausgaben gegenüber 41,57 bzw. 32,78 DM im Jahre 1966. In 
den einzelnen Bundesländern liegt die Brutto-Belastung zwi-
schen 28,62 DM in Bayern UI).d 61,19 DM in Bremen. Berlin 
(West) nimmt mit 91,98 DM je Einwohner nach wie vor eine 
Sonderstellung ein (vgl. S. '~  6). Kle. 

6) Ergebnisse der Statistik über die E m p f ä n g e r von Sozial-
hilfe im Jahr 1007 können erst später bekanntgegeben werden. -
Au s f ü h r 1 i c h e Ergebnisse über den Sozialhilfe a u f w an d, 
insbesondere auch für die einzelnen Länder, werden im Bericht 
der Fachserie K - öffentliche Sozialleistungen - Reihe 1, Sozial-
hilfe, Kriegsopferfürsorge - dargelegt. 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Haushaltspläne 

1968 
Ergebnis der Haushaltsansatzstatistik 

Die Haushaltspläne von Bund, Ländern und Gemeinden 
(Gv.) für das Jahr 1968 wurden im allgemeinen in der Er-
wartung einer fortdauernden Belebung der Wirtschaftstätig-
keit aufgestellt. Bereits in den Entwürfen zu den Haushalts-
plänen, die zeitlich bedeutend früher als die - auch als 
Grundlage für die Haushaltsansatzstatistik dienenden - ver-
absdliedeten Haushaltspläne vorliegen, war mit einer starken 
Steigerung des Bruttosozialprodukts im Jahr 1968 gerechnet 
worden. Damit unterscheidet sich die Ausgangssituation für 
die Haushaltsgestaltung 1968 bei Bund, Ländern und Gemein-
den grundlegend von derjenigen des Vorjahres, in dem die 
Haushaltsplanungen stark von der ungünstigen konjunkturel-
len Entwicklung seit Mitte 1966 beeinflußt waren. Das hatte 
u. a. zur Folge, daß sowohl in den Haushaltsplanungen1) für 
1967 als auch in den Rechnungsergebnissen2) eine divergie-
rende Entwicklung der Ausgaben des Bundes einerseits und 
der Länder und Gemein.den andererseits in Erscheinung trat. 
Während der Bund im Vorjahr (insbesondere im Rahmen der 
beiden Konjunkturprogramme) seine Ausgaben stark erhöhte, 
herrsd:lte bei Ländern und Gemeinden im allgemeinen die 
Tendenz vor, Umfang und Struktur der Ausgaben an der 
retardierenden Steigerungsquote der Steuereinnahmen zu 
orientieren. Dagegen läßt sich - zumindest tendenziell -
im Jahr 1968 wieder eine gewisse Einheitlichkeit in der Aus-
gabengestaltung von Bund, Ländern und Gemeinden erken-
nen. Insgesamt belaufen sich die für das Jahr 1968 ver-
anschlagten Ausgaben von Bund (einschließlid:l des Lasten-
ausgleichsfonds und des ERP-Sondervermögens). Ländern so-
wie Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und den 

1) Vgl. „Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1967", WiSta 
1967/10. - 2) Vgl. „Staatliche und kommunale Finanzen 1967", WiSta 
1968/7, 

Gemeindeverbänden auf 160,2 Mrd. DM. Gegenüber dem Vor-
jahr, in dem sid:l der entsprechende Betrag auf 156,0 Mrd. DM 
belief, ergibt sich damit ein Anstieg von rund 3 O/o. In den 
für 1967 angegebenen Vergleichsdaten sind die in Form von 
Nachtragshaushalten bewilligten Beträge aus methodischen 
Gründen nicht berücksichtigt. Die Ausgaben des Bundes für 
das Jahr 1967 umfassen jedoch auch die aus den beiden Kon-
junkturprogrammen resultierenden Beträge. Wenn auch we-
gen der zahlenmäßig nicht geringen Bedeutung der Nad:lträge 
gewisse Vorbehalte beim Vergleich mit dem Vorjahr anzu-
bringen sind, so dürften sich dod:l die wesentlid:lsten Entwick-
lungslinien der öffentlichen Finanzen 1968 aus den vorlie-
genden Zahlenangaben entnehmen lassen. 

Bund 
Neben der weiteren Absicherung des konjunkturellen Auf-

schwungs durch eine entsprechende Ausgabengestaltung 
spielte bei der Festlegung des B u n d e s h a u s h a 1 t s p 1 ans 
1968 die Einordnung in die mehrjährige Finanzplanung eine 
dominierende Rolle. Durch das Gesetz zur Förderung der Sta-
bilität und des Wachstums der Wirtschaft - Stabilitätsgesetz 
- vom 8. Juni 1967 ist Bund und Ländern zur Pflicht gemacht 
worden, ihrer Haushaltswirtschaft eine fünfjährige Finanz-
planung zugrunde zu legen. 

Um eine Uberschreitung des in der Finanzplanung vorge-
sehenen Ausgabenplafonds für 1968 zu vermeiden, war es bei 
der Aufstellung des Bundeshaushaltsplans 1968 notwendig, 
einen strukturell bedingten Überhang der Bundesausgaben 
zu beseitigen. Durch das Finanzänderungsgesetz 1967 wurden 
dafür die red1tlichen Voraussetzungen geschaffen, wobei das 
Schwergewicht der Korrekturen im Verteidigungssektor und 
bei konsumtiven Ausgaben, insbesondere im Sozialbereich, 
lag. 

Durch diese Ausgabekürzungen war es möglich, das Haus-
haltsvolumen des Bundes auf 80,7 Mrd. DM zu begrenzen und 
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mit dem in der mehrjährigen Finanzplanung vorgesehenen 
Betrag in Ubereinstimmung zu bringen. Eliminiert man aus 
diesem nominalen Haushaltsvolumen - wie in der Finanz-
statistik üblich - Doppelzählungen und durchlaufende Posten, 
so ergeben sich Ausgaben von 79,l Mrd. DM. Der entspre-
d1ende Betrag belief sich im Vorjahr (einschließlich der bei-
den Konjunkturprogramme) auf 78,4 Mrd. DM, so daß sich 
flir die Bundesausgaben eine Steigerungsquote von 1,0 6/o 
ergibt. Der tatsächliche Anstieg der Bundesausgaben dürfte 
allerdings höher liegen, da aus den beiden Konjunkturpro-
grammen noch Beträge in Höhe von etwa 1,5 Mrd. DM zur 
Verfügung stehen, die erst 1968 verausgabt werden. 

Auf der Einnahmeseite des Bundeshaushalts sind 
Steuereinnahmen von 66,4 Mrd. DM und damit 2,9 °/o mehr 
veranschlagt worden als im Vorjahr. Dabei ist zu berück-
sichtigen, daß sich die im Haushaltsplan 1967 vorgesehenen 
Steuereinnahmen nicht in voller Höhe realisiert haben. Inner-
halb der aufkommenstärksten Steuern wird nach dem Bun-
deshaushaltsplan 1968 der größte Anstieg aus den Steuern 
vom Umsatz (Mehrwertsteuer und Einfuhrumsatzsteuer sowie 
Restzahlungen aus der alten Umsatzsteuer, Umsatzausgleich-
steuer und Beförderungsteuer) erwartet, während der Anstieg 
der Einnahmen aus dem Bundesanteil an der Einkommen-
und KörpersdJ.aftsteuer vergleidJ.sweise geringer angesetzt 
wurde. Maßgebend dafür ist die Annahme, daß sich die Stei-
gerung der Einnahmen aus der veranlagten Einkommen- und 
KörpersdJ.aftsteuer mit einer gewissen zeitlichen Verzögerung 
der durch die konjunkturelle Wiederbelebung induzierten 
Zunahme der Einkommen anpassen wird. Wie bereits im Vor-
jahr beläuft sich audJ. 1968 der Anteil des Bundes an dem 
Aufkommen aus der Einkommen- und Körperschaftsteuer auf 
37 %, während die Länder mit 63 O/o beteiligt sind. Zu dem 
Aufkommen des Bundes aus der Einkommen- und Körper-

sdJ.aftsteuer kommen nodJ. die Einnahmen aus der ab 1. Ja-
nuar 1968 in Kraft getretenen Ergänzungsabgabe hinzu. Bei 
einigen Verbrauchsteuern ist zu berücksichtigen, daß die Ein-
nahmeerhöhungen, die der Bund 1967 aus der Verkürzung 
von Zahlungsfristen erzielte, sidJ. 1968 nicht wiederholen 
werden. 

Die Höhe der SdJ.uldenaufnahmen aus Kreditmarktmitteln 
(ohne öffentlidJ.e Sondermittel und SdmldbudJ.forderungen 
der Sozialversicherungsträger) wurde für 1968 mit 8 145 Mill. 
DM veransdJ.lagt. Der entspredJ.ende Betrag belief sidJ. 1967 
auf 8 499 Mill. DM. Die gegenüber dem Vorjahr nur unwe-
sentlich geänderte Höhe der Kreditmarktmittel ist ebenfalls 
eine Folge der - eingangs erwähnten - AbsidJ.t der Bundes-
regierung, die konjunkturellen Antriebskräfte weiter abzu-
sichern. 

Dem Volumen nach erstmals von größerer Bedeutung sind 
im Bundeshaushalt 1968 die Einnahmen aus dem „Europä-
ischen Ausrichtungs- und Garantiefonds". Während sich diese 
Einnahmen 1966 nur auf 7 Mill. DM und 1967 auf 32 Mill. DM 
belaufen hatten, sind sie im Bundeshaushaltsplan 1968 mit 
1 051 Mill. DM veransdJ.lagt. Den Einnahmen stehen auf der 
Ausgabenseite entspredJ.ende Ausgaben in Höhe von 1 785 
Mill. DM gegenüber (1967: 231 Mill. DM). Die starke Er-
höhung dieser Ausgaben erklärt sidJ. im wesentlichen daraus, 
daß einmal die EWG-Kommission mit der GarantieabredJ.-
nung in Rückstand geraten war und zum anderen der Fonds 
erstmals 1968 die laufenden Ausgabeverpflichtungen voll zu 
trfüllen hat. 

Innerhalb der Bundes ausgab e n sind die Personal-
ausgaben (einsdJ.IießlidJ. Versorgung) mit einem Betrag von 
9 321,3 Mill. DM veransdJ.lagt. 

Die Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen zusammen, deren Gesamtbetrag allerdings nicht 

Tabelle 1: Gesamtausgaben 1968 nadJ. Arten1) 

Mrd. DM 

Zahlungen Renten und Sonstige 

1 

Bauten Gewährung Sonstige 
Gebietskörperschaft Ausgaben \ an andere Personal- Unter- vermögens- und große von vermogens-

insgesamt3) Gebietskörper- ausgaben stützungen unwirksame Instand- Darlehen wirksame 
schaften usw.') Ausgaben setzungen Ausgaben 

Bund ......................... 79,12') 11,73 9,32 8,37 40,69 4,34 2,43 2,24 
I.astenausgleichsfonds ........... 3,84 0,02 - 3,36 0,22 - 0,03 0,22 
ERP-Sondervermbgen ........... 1,25 0,01 - - 0,07 - 1,13 0,04 

Länder (ohne Stadtstaaten) ....... 76,00 1,53 28,17 5,01 22,59 10,00 2,88 5,82 
Staat .....................• 50,66 12,67 18,39 0,71 13,63 2,09 1,88 1,30 
Gemeinden (Gv.) ··········· 37,76 1,28 9,78 4,30 8,97 7,91 1,00 4,52 

Schleswig-Holstein ..........•• 3,15 0,10 1,34 0,20 0,89 0,27 0,08 0,27 
Staat ...................... 2,28 0,54 0,93 0,04 0,57 0,07 0,05 0,08 
Gemeinden (Gv.) ........... 1,36 0,05 0,41 0,16 0,32 0,20 0,03 0,19 

Niedersachsen .•.............. 9,31 0,22 3,54 0,70 2,80 0,99 0,41 0,65 
Staat ...... ·. · .. · · · · · · · · · · · 6,42 1,27 2,52 0,21 1,73 0,27 0,25 0,16 
Gemeinden (Gv.) ........... 4,02 0,06 1,02 0,49 1,07 0,72 0,16 0,49 

Nordrhein-Westfalen ....•..... 24,55 0,91 8,34 1,91 6,93 3,33 1,01 2,12 
Staat .. „. „ ... „ „ · · · · · · · · 14,97 4,84 4,89 0,19 3,63 0,48 0,69 0,25 
Gemeinden (Gv.) ........... 14,05 0,54 3,44 1,72 3,31 2,86 0,32 1,87 

Hessen ······················ 8,61 0,60 2,93 0,49 2,32 1,37 0,37 0,53 
Staat ...................... 5,59 1,66 1,93 0,05 1,29 0,24 0,30 0,13 
Gemeinden (Gv.) ........... 4,18 0,10 1,00 0,44 1,03 1,13 0,07 0,41 

Rheinland-Pfalz ·············· 4,91 0,07 1,69 0,22 1,68 0,72 0,24 0,29 
Staat ............•..•...... 3,56 0,65 1,26 0,06 1,24 0,16 0,13 0,07 
Gemeinden (Gv.) ........... 1,98 0,07 0,43 0,16 0,44 0,55 0,11 0,22 

Baden-Württemberg .......... 12,44 0,78 4,54 0,77 3,57 1,61 0,34 0,83 
Staat ................... · · · 8,96 2,57 3,15 0,07 2,33 0,37 0,18 0,29 
Gemeinden (Gv.) ··········· 5,63 0,35 1,39 0,70 1,25 1,24 0,16 0,55 

Bayern ······················ 13,13 0,27 5,23 0,64 3,99 1,57 0,41 1,02 
Staat ...................... 9,20 2,34 3,27 0,06 2,55 0,45 0,26 0,26 
Gemeinden (Gv.) ··········· 6,09 0,09 1,96 0,57 1,44 1,12 0,15 0,76 

Saarland ....................• 1,34 0,03 0,56 0,09 0,39 0,13 0,03 0,11 
Staat .................•.... 1,11 0,21 0,44 0,03 0,29 0,04 0,03 0,07 
Gemeinden (Gv.) ··········· 0,46 0,03 0,12 0,06 0,11 0,09 0,00 0,04 

Stadtstaaten ••.•..........•... 11,60 0,65 4,30 0,60 3,40 1,25 0,80 o.so 
Hamburg ...•....•....•.... 4,37 0,53 1,66 0,16 1,05 0,57 0,26 0,15 
Bremen ··················· 1,34 0,03 0,51 0,07 0,45 0,15 0,03 0,10 
Berlin ..................... 5,90 0,10 2,14 0,37 1,90 0,53 0,51 0,35 

Insgesamt ····················· 160,19') 41,78 17,34 66,87 15,59 7,27 
1 

8,92 

1 ) Ohne Gemeinden unter 10 000 Einwohner und Ämter. Wegen gewisser Unterschiede in derVeranschlagungstechnik sind die hier dargestellten Länderergebnisse 
nicht immer mit dem gleichen Genauigkeitsgrad vergleichbar. - ') Summe der unmittelbaren Ausgaben (Personal-, Sach- und Investitionsausgaben der einzelnen 
Gebietskörperschaften bzw. Verwaltungsebenen) einschließlich der Zahlungen an andere Gebietskdrperschaffen bzw. Verwaltungsebenen. - 8 ) Soweit nicht in der 
jeweiligen Darstellungseinheit enthalten. - ') Ohne durchlaufende Posten wie z. B. Abführung der LAF-Abgaben. - ') Einschl. der zur Abgleichung einbezogenen 
Verrechnungssalden. 
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aus den vorliegenden finanzstatistischen Unterlagen entnom-
men werden kann, durften noch geringfügig über dem -
durch die beiden Konjunkturprogramme stark erhöhten -
Vorjahresbetrag liegen, so daß sich auch daraus weitere kon-
junkturelle Anstoßwirkungen ergeben. 

Die Ausgaben des Bundes für den Schuldendienst (Zins-
und Tilgungszahlungen) werden 1968 nach den Haushalts-
planungen mit 3 551,6 Mill. DM um rund 6,5 °/o unter dem 
entsprechenden Betrag des Vorjahres bleiben. Für den 
Rilckgang der Schuldendienstaufwendungen ist ausschließlich 
die Abnahme der Tilgungsleistungen maßgebend, die im Jahr 
1967 infolge außergewöhnlich hoher Falligkeiten von Kassen-
obligationen besonders hoch lagen. Bei den Zinsausgaben 
ist dagegen eine Steigerung um 17,7 O/o auf 2 207,4 Mill. DM 
vorgesehen. 

Als Ergänzungszuweisungen an leistungsschwache Länder 
sind vom Bund für 1968 mit 390 Mill. DM um 50 O/o mehr 
geplant als im Vorjahr. Außerdem sind erstmals 50 Mill. DM 
als Sonderzuweisungen an die Länder für Strukturmaßnah-
men vorgesehen. 

Länder und Gemeinden 

Die in den Jahren 1966 und 1967 bei den Länder- und Ge-
meindefinanzen aufgetretene unterschiedliche Entwicklung 
zwischen „laufenden Ausgaben" auf der einen und „Investi-
tionsausgaben" auf der anderen Seite dürfte sich 1968 nicht 
mehr fortsetzen. 

Während in den genannten Jahren - entgegen der Ent-
. wicklung beim Bund - bei den Ländern und den Gemeinden 
stagnierende oder teilweise sogar zurückgehende vermögens-
wirksame Ausgaben bei gleichzeitiger Steigerung der „lau-
fenden Ausgaben" festzustellen waren, weisen die Ansätze 
der Länder und Gemeinden für 1968 erstmals wieder relativ 
hohe Steigerungsquoten für Investitionen auf. Im Zusammen-
hang ,damit planen _Limder urid Gemeinden auch wieder eine 
stärkere Aufnahme von Kreditmarktmitteln, nachdem ihre 
Darlehensaufnahme in den letzten Jahren - ebenfalls im Ge-
gensatz zum Bund - eine rückläufige Tendenz aufwies. So 
werden z. B. auf der Einnahmeseite der L ä n der-
h au sh a 1 t e für 1968 Kreditaufnahmen (einschließlich öffent-
licher Sondermittel und innere Darlehen) von 5 019,8 Mill. 
DM veranschlagt, während sich der entsprechende Betrag 1967 
auf 3 185,8 Mill. DM belief. 

Ihre' Steuereinnahmen veranschlagen die Länder für 1968 
mit 38 849,7 Mill. DM, das sind rund 500 Mill. DM weniger 
als im Vorjahr, in dem sich die Steuereinnahmeerwartungen 
der Länder nicht voll erfüllt hatten. Von den gesamten 
Steuereinnahmen 1968 entfallen 28 868,0 Mill. DM auf die 
Einnahmen aus dem Länderanteil an der Einkommen- und 
Körperschaftsteuer und 8 534,0 Mill. DM auf das Aufkommen 
aus den reinen Ländersteuern. , 

Auf der Ausgab es e i t e macht sich auch bei den Län-
t;lern eine gewisse Abschwächungstendenz bei der Zunahme 
der Personalausgaben bemerkbar, insbesondere bei einem 
Vergleich mit den entsprechenden Steigerungsquoten in 
den Jahren 1965 und 1966. Mit insgesamt rund 22,7 Mrd. 
DM planen die Länder um 5,2 O/o höhere Personalauf-
wendungen als im Vorjahr. Auch 1968 wird voraussichtlich 
ein bestimmter Teil der Erhöhung der Personalausgaben auf 
Stellenvermehrungen, so vor allem im Bildungswesen, ent-
fallen. Trotz der recht zurückhaltenden Disposition der Länder 
bei den Schuldenaufnahmen in den letzten beiden Jahren sind 
in den Haushaltsplänen für 1968 um 22,2 O/o höhere Schulden-
dienstleistungen vorgesehen. Die Aufwendungen der Länder 
für Bauten und g ß~ Instandsetzungen werden sich nach 
den Haushaltsplanungen 1968 auf 3 335,7 Mill. DM ( + 6,1 O/o 
gegen 1967) belaufen. Innerhalb der Bauausgaben sind ins-
besondere die Steigerungsquoten der Ausgaben für die Auf-
gabenbereiche Unterricht ( + 40,4 O/o) und Wissenschaft 
( + 7,2 O/o) bemerkenswert. Insgesamt veranschlagen die Län-
der 1968 um rd. 40/o höhere Ausgaben als im Vorjahr. 

Für den G e m e i n d e bereich werden durch die Haushalts-
ansatzstatistik nur die Gemeinden mit 10 000 und mehr Ein-

wohnern und die Gemeindeverbande (ohne Ämter) statistisch 
erfaßt. Allerdings reprasentieren diese Gebietskbrperschaften 
über zwei Drittel der Finanzmasse aller Gemeinden, so daß 
sich aus den vorliegenden Daten doch gewisse Rückschlüsse 
auf die voraussichtliche Entwicklung der gesamten kommu-
nalen Finanzen ziehen lassen, .selbst wenn man berücksichtigt, 
daß sich in den letzten Jahren eine zum Teil uneinheitliche 
Entwicklung in den verschiedenen Gemeindegrößenklasse'n 
vollzogen hat. Insgesamt gesehen dürfte für die Gemeinde-
ausgaben im Jahr 1968 wieder ein stärkerer Anstieg zu er-
warten sein, der vor allem aus der bemerkenswert hohen 
Steigerung der Bauausgaben resultiert 

Für die Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und 
die Gemeindeverbände ergibt sich auf Grund der Haushalts-
plane für das Jahr 1968 eine Ausgabensteigerung gegen-
über dem Vorjahr von 6,9 °/o. Insgesamt haben diese Ge-
meinden für 1968 Ausgaben in Hohe von 37,8 Mrd. DM ver-
anschlagt. Weit über diese Steigerungsquote der Gesamt-
ausgaben hinaus geht der Anstieg der für die Bauinvestitionen 
veranschlagten Beträge. Mit insgesamt 7 910,0 Mill. DM liegen 
die für 1968 geplanten Bauausgaben um 15,2 O/o höher als im 
Vorjahr. Dabei ist zu berücksichtigen, daß die kommunalen 
Bauinvestitionen etwa zwei Drittel der gesamten öffentlichen 
Bauaufwendungen ausmachen. 

Der starken Erhöhung der Investitionsausgaben steht ein 
unter der Steigerungsquote der Gesamtausgaben liegender 
Anstieg der laufenden Verwaltungs- und Zweckausgaben 
gegenüber. Innerhalb dieser Ausgaben ist für den Personal-
aufwand 1968 eine Steigerung um 4,9 O/o vorgesehen. Nach den 
Haushaltsplänen wird sich die Schuldendienstbelastung der 
kommunalen Haushalte auch 1968 erhöhen; die Zunahme der 
Schuldendienstzahl_ungen liegt mit 8,9 O/o über der Steigerung 
der Gesamtausgaben. 

Auf der Ei n nahm e seite ist bemerkenswert, daß die 
Gemeinden für 1968 mit 9 340,1 Mill. DM niedrigere Steuer-
einnahmen erwarten als im Vorjahr (9 547,1 Mill. DM). Dies 
dürfte vor allem darauf beruhen, daß die Gemeinden bei der 
wichtigsten kommunalen Steuer, der Gewerbesteuer, wachs- ' 
tumsmindernde Einflüsse aus der 1968 durchgeführten Ver-
anlagung. für das konjunkturell ungünstige Jahr 1966 be-
fürchten. 

An Schuldenaufnahmen aus Kreditmarktmitteln und öffent-
lichen Sondermitteln sehen die Gemeinden erstmals wieder 
höhere Beträge vor ( + 10 O/o). Auch bei den Zuweisungen von 
Bund und Ländern sowie den sonstigen Einnahmen, also vor, 
allem den Einnahmen aus Gebühren, Beiträgen und Entgelten, 
die im wesentlichen bei den öffentlichen Einriclttungen der 
Gemeinden anfallen, sind Steigerungsquoten von rund 10 °/o 
veranschlagt. Insgesamt werden sich die Einnahmen nach den 
kommunalen Haushaltsplanen 1968 gegenüber dem Vorjahr 
um 6,3 O/o auf 36,3 Mrd. DM erhöhen. 

Ausgaben nach Aufgabenbereichen 

Die für 1968 geplanten Mehrausgaben gegenüber 1967 von 
Bund, Ländern und Gemeinden verteilen sich recht, unter-
schiedlich auf die einzelnen Auf g·a b e n b er eiche 
(Funktionen). Bei einem Vergleich der für 1968 vorgesehenen 

'Beträge mit den entsprechenden Daten·_ pes Vorjahres ist 
jedoch zu berücksichtigen, daß sich aus den Veränderungs-
quoten im allgemeinen noch keine Schlüsse auf tiefergehende 
Verschiebungen in der Funktionsstruktur ,'der öffentlichen 
Haushalte ziehen lassen. Derartige Veränderungen sind in 
der Regel vielmehr das Ergebnis längerfristiger Entwicklun-
gen. Außerdem ist zu berücksichtigen; tlaß sich im Vorjahr 
durch die beiden Konjunkturprogramme in bestimmten Auf-
gabenbereichen sehr hohe Steigerungsquoten ergeben haben, 
so daß hier für 1968 nur noch geringe Veränderungen fest-
zustellen sind. So weisen etwa die Verkehrsausgaben des 
Bundes, die im Vorjahr durch die besonderen konjunk-
turellen Maßnahmen stark beeinflußt worden waren, 1968 
einen Rückgang auf. Andererseits ist zu berücksichtigen, daß ' 
infolge der zurückhaltenden Investitionspolitik der Länder 
und Gemeinden in einigen Aufgabenbereichen 1967 abge-
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1mmogen 

AUSGABEN 1968 
NACH GEBIETSKÖRPERSCHAFTEl'I UND AUFGABENBEREICHEN 

Geb 1 e tsko rpe rsch af te n Aufgabenbereiche 

Wirtschaft, 
Gememdllche 

Anstaltenu. 
Ernr'rchtungen 

1ldungswesen 

Innere Verwaltung, 
al!gem. Staatsaufgaben, 

allgem.Frnanzeo 

STAT, BUNDESAMT 8546 1) Ohne Gemeinden unter 10 000 Emwolmer und Amte1. 

schwächte Zunahmen gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen 
waren. Die Gesamtentwicklung im Jahr 1967 wurde somit von 
verschiedenen, zum Teil entgegengesetzten Tendenzen be-
stimmt. 

Tabelle 2: Netto-Ausgaben1) 1968 nach Aufgabenbereichen 
Mrd. DM 

Bund 
(einschl. 

LAF Ge-
Aufgabenbereich Ins- und Länder mein-

gesamt ERP- den 
Sonder-

1 

(Gv.)') 
ver-

mogen) 

Oberste Staatsorgane ··············· 1,44 0,75 0,69 
1 

-
Auswartige Angelegenheiten ......... 0,54 0,54 - -
Verteidigung ...................... 18,25 18,25 - -
Öffentliche Sicherheit und Ordnung .. 3,43 0,35 2,51 0,57 
Rechtsschutz . . . . . . . . . . • . • . • . . . . • . • · 2,26 0.06 2,20 -
Innere Verwaltung und allgemeine 

·Staatsaufgaben ·················· 2,64 0,35 0,87 1,42 
Finanzverwaltung .................. 2,99 1,00 1,67 0,32 
Unterricht ························ 11,90 0,10 8,40 3,40 
Wissenschaft ······················ 6,85 
Kunst, Volksbildung, Heimatpflege, 

2,29 4,49 0,07 

kirchliche Angelegenheiten 1,54 0,08 0,71 0,75 
Soziale Sicherung ........ , .......... 32,05 24,11 3,51 4,43-
Gesundheit, Sport und Leibesübungen 6,25 0,12 

1 

2,06 4,07 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 7,51 6,01 1,42 0,08 
Wasserwirtschaft und Kulturbau ..... 1,40 0,33 0,97 0,10 
Förderung der gewerblichen Wirtschaft 5,90 4,85 0,86 0,19 
Gemeindliche Anstalten und 

Einrichtungen ................... 4,51 0,03 0,68 3,80 
Verkehr .... : ..................... '11,37 5,35 3,56 2,46 
Bauverwaltung und Wohnungs-

wirtschaft .................... „ . 5,95 1,03 3,35 1,57 
Wiedc;rgutmachung ... : ............. 2,32 1,32 1,00 -
Besondere Kriegsfolgeaufgaben ...... 0,27 0,08 

1 

0,19 -
Wirtschaftsunternehmen ............ 5,28 2,99 1,09 

1 
i.,20 

Allgemeine Finanzen ··············· 25,53 12,31 10,97 2,25 
Insgesamt 1 ••••• „ .. „ .. 160,19 82,31 51,21 26,67 

davon finanziert aus : 
Steuern ························· 116,06 
Gebühren und sonstigen laufenden 

67,87 38,85 9,34 

Einnahmen ····················· 21,17 4,36 6,31 10,50 
Schuldenaufnahmen aus Kreditmarkt-

und öffentlichen Sondermitteln .... 17,89' 8,45 5,02 4,42 
Sonstige Einnahmen ··············· 5,07 1,63 1,03 2,41 

1) Ohne „Durchlaufende Gelder" und sonstige in der statistischen Darstellung 
eliminierte Doppelzahlungen. - ') Ohne Gemeinden unter 10 000 Einwohner 
und Ämter. 

Für die beiden größten Ausgabeblöcke, die Sozial- und die 
Verteidigungsausgaben, sind für 1968 32,0 Mrd. DM bzw. 
18,3 Mrd. DM veranschlagt. Wahrend damit die Sozialaus-
gaben einen Anstieg von 4,6 °/o gegenüber dem Vorjahr auf-
weisen, liegen die Verteidigungsausgaben um 11,8 °/o unter 
dem Vorjahresbetrag. Im Rückgang der Verteidigungsaus-
gaben für 1968 kommtµ. a. die Kürzung im Rahmen der mehr-
jährigen Finanzplanung zum Ausdruck. Bei den anderen Auf-
gabenbereichen ergeben sieb. nach den Haushaltsplänen für 
1968 teils über der Steigerungsquote der Gesamtausgaben 
liegende Zunahmen, wie etwa in den Aufgabenbereichen Un-
terricht, Wissenschaft, Förderung der gewerblichen Wirt-
schaft, Rechtsschutz, zum Teil bleiben die Steigerungsquoten 

auch unter diesem Durchschnitt. Neben den ·Verteidigungs-
ausgaben weisen auch noch einige andere Aufgabenbereiche 
{z. B. Wasserwirtschaft und Kulturbau, Bauverwaltung und 
Wohnungswirtschaft) gegenüber 1967 einen absoluten Rück-
gang der dafür bereitgestellten Mittel auf. Pei. 

Finanzen der Theater und Orchester 
Aus der Vielfalt der künstlerischen Institutionen erfaßt die 

Finanzstatistik 'im Aufgabenbereich „ Theater und Orchester" 
brutto, das heißt mit allen Einnahmen und Ausgaben, nur 
diejenigen Bühnen und Orchester, deren Rechtsträger das 
Land oder die Gemeinde ist. Ferner werden die Zuweisungen 
und Darlehen an die öffentlichen Theater usw. in privater 
Rechtsform, die nicht brutto in die Rechnung einbezogen sind, 
nachgewiesen. Dabei handelt es sich aber nur um verhältnis-
mäßig wenige Fälle (z. B. die Hamburgische Staatsoper AG 
oder die Düsseldorfer Schauspielhaus GmbH). bei denen die 
Zuschüsse praktisch die Hauptfinanzierungsquelle darstellen. 
Darüber hinaus gewähren die Länder und Gemeinden (Gv.) -
in einer Vielzahl von Fällen kleinere Zuschüsse auch an pri-
vate künstlerische Einrichtungen, wie z. B. Gesangvereine, 
Laienspiele, Freilichtspiele, Jugendbühnen, Orchester und 

f Kapellen, Volksbühnen, Wanderbühnen, Konzertunterneh-
men, Singschulen u. a. m. 

Das finanzielle Gewicht der Ausgaben liegt jedoch bei den 
grdßen Bühnen und Orchestern. Von den in der Bundesrepu-
blik im Jahre 1966 bestehenden 234 'Theatern!) und 36 selb-
ständigen brchestern2) mit eigenem Etat waren 21 Staats- und 
109 Stadttheater, die sich auf 79 Rechtsträgert) verteilen. · 
Bei 30 Orchestern war_ Rechtsträger das Land, bei 22 Orche-
stern die Gemeinde und 11 Orchester wurden' in anderen 
Rechtsformen gefÜhrt (z. B. eingetragener Verein usw.)2). 

Die A u s g a b e n von Bund, Ländern und Gemeinden· für 
den Verwaltungszweig Theater und Orchester beliefen sich im 
Jahr 1966 auf 655,7 Mill. DM und 1967 schätzungsweise ·auf 
650 Mill. DM; im Vergleich zu 1962 (480,5 Mill. DM) ergibt 
sich ein Zuwachs von annähernd 37 °/o. Diese Ausgaben haben 
sich somit im gleichen Maße erhöht wie der Gesamthaushalt 
von Bund, Lände.rn und Gemeinden. Von dem Gesamtbetrag 
für 1966 entfallen annähernd rund 50 Mill. DM auf die Ot-
chester (vgl. Tabelle 1). 

STAATLICHE UND KOMMUNALE AUFWEHDUNGEH FÜR THEATER UND ORCHESTER 
1966 

Finanziert aus: 

Betriebskosten 
und sonstige laufende Ausgaben 

Zuschusse an Theater und Orchester mit privater Rechtsform 

STAT BUNOESArn 8544 

Von der Summe der Aufwendungen für 1966 entfallen über 
ein Drittel (246,7 Mill. DM) auf Bund, Länder und Stadt-
staaten und knapp zwei Drittel (409,l Mill. DM) auf die Ge-
meinden. Den größten Teil der Gemeindeausgaben tragen die 
kreisfreien Städte. D1e gesamten Ausgaben entsprechen einem 
Anteil von reichlich 0,4 °/o am Gesamthaushalt von Bund, 
Ländern und Gemeinden (Gv.) oder einem Betrag von rund 

1) Vgl. Deutsches Bühnen-Jahrbuch Jg. 75, 1967. - 2)- Vgl. Sta-
tistisches Jahrbuch Deutscher Gemeinden 1966, s. 213 ff. 
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Tabelle 1: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) für Theater und Orchester 19661) 

1000 DM 

Ausgaben Einnahmen 
-- - ------ -----

Verwaltungs- und Zweckausgaben Ausgaben Zahlun-der Vermogensbewegung gen an Gebietskorperschaft 
1 Un<tt-1 z-•-1 Bauten Unmit- andere Gesamt- Netto- Gebüh-

s haltung sungen und Neu- 1 
tel bare Gebiets- ausgaben ausgaben ren, Sonstige 

Per g~~~ - und an Sonstige große anschaf- Sonstige Ausgaben körper- Entgelte 
aus n Instand- Zweck- Instand- fung schaften setzung verbände setzungen 

Bund ············ - - 5 079 

1 

- -
Länder ...... „ ... 73 419 796 30 329 38 297 5 602 
Stadtstaaten ....... 42 990 1 307 25 679 16 601 1 148 
Gemeinden (Gv.) ... 204 083 5 315 57 229 78 295 66 688 
Insgesamt ········ 320 492 7 418 

1118 316 
133 193 73 438 

dar. Orchester mit 
eigenem Haushalt . 42115 219 229 6 673 -

1) Vorläufiges Ergebnis. 

11,- DM je Einwohner. Wie so oft ergeben sich dabei län-
derweise Abweidlungen vom Bundesdurchschnitt. Das hängt 
nicht zuletzt mit dem starken Gefälle der diesbezüglichen 
Ausgaben zusammen, das sich naturgemäß zwischen städti-
schen Ballungszentren und mehr ländlichen Gebieten ergibt. 
Außerdem spielen aber auch traditionelle Gründe (wie die 
Weiterführung ehemaliger Hof- und Residenztheater) bei der 
regionalen Verteilung dieser Ausgaben eine wesentliche 
Rolle. Die Ausgaben je Einwohner für Theater und Orchester 
betrugen in den einzelnen Bundesländern: 
Berlin (West) 22,90 DM Hamburg 11,80 DM 
Bremen 20,10 DM Bayern 11,20 DM 
Hessen 12,00 DM Baden-Württemberg 9,30 DM 
Nordrhein-Westf. 11,90 DM Schleswig-Holstein 8,30 DM 
Saarland 11,90 DM Rheinland-Pfalz 6,90 DM 

Niedersadisen 6,60 DM 
Die Gemeinden werden von den Ländern bei ihren Leistun-

gen für den Betrieb eigener Theater und Orchester durch 
Zuweisungen und Darlehen unterstützt. Ebenso tragen die 
Spielgemeinden in einigen Ländern (z. B. in Hessen, Bayern, 
Niedersachsen und Baden-Württemberg) zur Unterhaltung 
der staatlichen Theater und Orchester bei. Diese Zuschüsse 
sind in ihrer Höhe nicht immer gesetzlich verankert. Die 
Beträge, die im Rahmen dieses Zahlungsverkehrs fließen, be-
liefen sich 1966 auf 33,4 Mill. DM Zuweisungen der Länder' 
an die Gemeinden und 30 Mill. DM der Gemeinden an die 
Länder. 

In Tabelle 2 werden die unmittelbaren Ausgaben und die 
Netto-Ausgaben einander gegenübergestellt. Während die 
unmittelbaren Ausgaben die Verwaltungs- und Zweckausga-
ben (Personalausgaben, Ausgaben für Unterhaltung und In-
standsetzung, Zuweisungen an Zweckverbände usw.) sowie 
die Ausgaben der Vermögensbewegung (Bauten, Neuanschaf-
fung von beweglichem Vermögen) umfassen, zeigen die Netto-
ausgaben die den betreffenden Körperschaften entstehende 
finanzielle Belastung nach Abzug der von anderen Gebiets-
körperschaften geleisteten Finanzierungshilfen. 

Vergleicht man die beiden Ausgabearten, so ergibt sich für 
die einzelnen Länder ein recht unterschiedliches Bild. Die 
Länder Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz unterhielten 1966 keine Staatstheater und weisen 
daher bei den Staatsausgaben keine Beiträge von Gemeinden 
(Gv.) aus. Ihre Nettoausgaben liegen daher erheblich über 
den unmittelbaren Ausgaben. Dagegen bewirken die Zuwei-
sungen der Spielgemeinden für die Staatstheater in den Län-
dern Niedersachsen, Hessen, Baden-Württemberg und Bayern, 
daß deren Nettoausgaben unter bzw. nur wenig über den 
unmittelbaren Ausgaben liegen. 

Die Ausgaben des Bundes für kulturelle Einrichtungen be-
schränken sich auf Förderungsmaßnahmen, soweit es sich um 
eine repräsentative Vertretung des Bundes oder um die Wah-
rung gesamtdeutscher oder internationaler Belange handelt. 
Sie betrugen im Jahre 1966 rund 5 Mill. DM und verteilten 
sich auf Zuwendungen z. B. an die Bamberger Symphoniker, 
das Radio-Symphonie-Orchester Berlin, die Philharmonia Hun-
garica sowie die Bayreuther Festspiele einschließlich der Re-
novierung des Bayreuther Festspielhauses. 

- - 5 079 2 863 7 942 7 942 - -
866 123 149 432 33 444 182 876 151 674 31 704 8 822 
234 - 87 959 29 87 988 87 035 11 188 3 839 

5 666 1 309 418 585 29 979 448 564 409 066 69 545 22 067 
6 766 1 432 661 055 661 055 655 717 112 437 34 728 

187 - 49 423 - 49 423 48 250 7 505 15 372 

Tabelle 2: Unmittelbare Ausgaben und Nettoausgaben für 
Theater und Orchester in den Rechnungsjahren 1964 bis 1966 

1000 DM 

Land 1964 1965 1966 
- Unmit-1 Unmit-1 Unmit-1 N 

Gebietskörperschaft telbare Netto- telbare Netto- tel bare etto-
Ausgaben Ausgaben Ausgaben 

Bund ............ 3 575 8 365 5 150 8 746 5 079 7 942 

Schleswig-Holstein . 17 769 17 178 20 452 19 688 21 429 20 432 
Staat ........... 1 056 4 562 l 363 4 980 1 217 5 259 
Gemeinden (Gv.). 16 713 12 616 19 089 14 708 20 212 15 173 

Niedersachsen ..... 37 685 37 262 39 203 38162 46 923 46164 
Staat ........... 15 617 13 709 18 095 15 458 19 670 16 887 
Gemeinden (Gv.). 22 068 23 553 21108 22 704 27 253 29 277 

Nordrhein-Westfalen 169 013 164 839 191 694 182 506 203 812 199 999 
Staat .... ." ...... 6 604 15 315 6 592 15 508 7 727 12 889 
Gemeinden (Gv.). 162 409 149 524 185 102 166 998 196 085 187110 

Hessen ........... 62142 62 291 59 033 59 045 63 085 62 788 
Staat ........... 35 466 26 625 29103 19 491 31 703 20 187 
Gemeinden (Gv.). 26 676 .35 666 29 930 39 554 31 382 42 601 

Rheinland-Pfalz 25 065 24141 23 795 23 262 25 577 24 838 
Staat ........... 2 909 7 839 2 766 7 588 2 957 7 284 
Gemeinden (Gv.). 22156 16 302 21 029 15 674 22 620 17 554 

Baden-Württemberg 61 741 62 374 68 179 69179 77 735 79107 
Staat ........... 28 036 24 675 31129 27 427 35 737 32 641 
Gemeinden (Gv.). 33 705 37 699 37 050 41 752 41 998 46 466 

Bayern ........... 104 724 104 636 105 595 102 716 115 549 113 996 
Staat ........... 45 947 51 095 41 027 46189 44 540 48 791 
Gemeinden (Gv.). 58 777 53 541 64 568 56 527 71 009 65 205 

Saarland .......... 7 248 6 930 12 379 11 751 13 907 13 416 
Staat ........... 781 2 681 5 195 7 050 5 881 7 736 
Gemeinden (Gv.). 6 467 4 249 7184 4 701 8 026 5 680 

Länder zusammen 485 387 479 651 520 330 1506 309 568 017 560 740 
Staat ........... 136 416 1146 501 135 270 143 691 149 432 151 674 
Gemeinden (Gv.). 348 971 .333 150 385 060 362 618 418 585 409 066 

Hamburg ....•.... 19 069 19 069 21 1171 21117 21 885 21 886 
Bremen .......... 10 386 10 361 11 708 11 703 15 000 15 000 
Berlin (West) ...... 46 529 44 211 48 843 48 275 51 074 50 149 
Stadtstaaten ... · · · · I 75 984 1 73 641 1 81 668 / 81 095 j 87 959 j 87 035 
Insgesamt . . . . . . . . 564 9461561 657 607 1481596 150 661 055 655 717 

Staat ........... 215 975 228 507 222 088 233 532 242 470 246 651 
Gemeinden (Gv.). 348 971 333 150 385 060 362 618 418 585 409 066 

Eine nähere Analyse des Aufwandes zeigt, daß die Perso-
nalausgaben innerhalb der Ausgaben für Theater und Orche-
ster eine dominierende Rolle spielen. Annähernd die Hälfte 
(1966: 320 Mill. DM) der gesamten Ausgaben in diesem Ver-
waltungszweig wurden hierfür aufgewendet. Schätzungs-
weise knapp zwei Drittel davon dürften auf künstlerisches 
Personal, der Rest auf technisches und Verwaltungspersonal 
entfallen. Von den gesamten Personalausgaben entfielen 73,4 
Mill. DM auf die Länder, rund 43 Mill. DM auf die Stadt-
staaten und rund 204 Mill. DM auf die Gemeinden3). 

Von den Gesamtausgaben 1966 waren rund 118 Mill. DM 
Zuweisungen an Theater, Orchester, Chorvereinigungen und 
ähnliche private oder in privater Rechtsform (mit Beteiligung 
der öffentlidlen Hand) betriebene Unternehmen. Bei den 

3) Die Anzahl der an deutschen Bühnen (einschl. der privaten 
Bühnen) Beschäftigten betrug 1966/67 23 571 Personen; davon 
waren künstlerisches Personal 43 •/o, technisches Personal über 
32 '/o, Verwaltungsbeamte und Angestellte knapp 8 •/o und Orche-
stermitglieder 17 '/o (vgl. Deutsches Bühnenjahrbuch Jg. 75, 1967). 

- 408 -



Tabelle 3: Ausgaben und Einnahmen von Bund, Ländern und 
Gemeinden (Gv.) für Theater und Orchester im 

Rechnungsjahr 1966 
1000 DM 

Ausgabe-/Einnahmeart Bund 1 Stadt-1 Gemein- Ins-und den 
Lam;ler ; staaten (Gv.) gesamt 

Vermögensunwirksame Ausgaben 1 
Personalausgaben ................ 73 419 1 42 990 204 083 320 492 
Unterhaltung von unbeweglichem 1 

Vermogen ................... 796 1 1 307 5 315 7 418 
Zuweisungen an Zweckverbände usw. 35 4081 25 679 

1 

57 229 118 316 
Sonstige ........................ 38 297 16 601 78 295 133 193 

Zusammen ............. 147 920 1 86 577 344 922 579419 
1 

VermOgenswirksame Ausgaben 1 

Bauten und große Instandsetzungen. 5 602 f 1148 66 688 73 438 
Neuanschaffungen ............... 8661 234 5 666 6 766 
Sonstige . „ „. „ „. „ „ „ „ •. „. 123' - 1 309 1 432 

Zusammen ... ·. „ ·. · · · ·I 6 591 1 1 382 1 73 6631 81 636 
Unmittelbare Ausgaben ............. 154511 87 959 418 585 661 055 

Nettoausgaben ···················· 159 616 87 035 409 066 655 717 

Spezielle Deckungsmittel 
Gebühren Entgelte ............. 31 704 11188 69 545 112 437 
Sonstige Einnahmen aus Verwal-

1 
tung und Betrieb ·············· 8 773 3 837 21 079 33 689 

Einnahmen der Vermogensbewegung 49 1 2 988 1 039 
~ 

Zusammen ............ · 1 40 5261 15 027 1 91 6121147 165 
Mittel des Gesamthaushalts . . . . . . . . 119=090 72 008 317 454 508 552 

Stadtstaaten beträgt der Anteil dieser Zuweisungen fast 30 O/o, 
weil die Staatstheater und Orchester dort teilweise in pri-
vater Rechtsform (AG oder GmbH) betrieben und die Aus-
gaben hierfür als Zuweisungen behandelt werden. Allein der 
Zuschuß an die Hamburgische Staatsoper AG belief sich 1966 
auf über 11 Mill. DM. 

Die übrigen vermögensunwirksamen Ausgaben, zu denen 
die Bewirtschaftungskosten der Gebäude, Aufwendungen für 
auswärtige Gastspiele, Urhebervergütungen, Bühnendekora-

tionen und Kostüme fallen, beliefen sich 1966 auf knapp 141 
Mill. DM, das sind reichlich 21 °/o der gesamten Ausgaben. 

Unter den vermögenswirksamen Ausgaben nehmen die 
Bauausgaben mit 11 °/o oder 73,4 Mill. DM einen verhältnis-
mäßig großen Raum ein. Die Ursache dürfte nicht zuletzt in 
dem Neubau einiger kommunaler Theater zu suchen sein, 
wie z. B. in Dortmund und Ingolstadt, der mit Teilbeträgen 
in das Jahr 1966 fiel. 

Die gesamten Einnahmen im Verwaltungszweig 
Theater und Orchester betrugen im Jahr 1966 rund 147 Mill. 
DM, darunter hatten die „Gebühren und Entgelte" mit rund 
112 Mill. DM (76 O/o) die größte Bedeutung. Dieser Anteil hat 
sich gegenüber früheren Jahren noch erhöht, weil die Schul-
denaufnahmen am Kreditmarkt aus methodischen Gründen 
hier nicht mehr ausgewiesen werden. Die „Gebühren und Ent-
gelte" sind im wesentlichen die Einnahmen aus Eintrittsgel-
dern, die sich überwiegend aus dem Verkauf von Tageskarten 
sowie aus Platzmieten und Besucherorganisationen ergeben. 
Während der Verkauf von Tageskarten im Bundesdurchschnitt 
schätzungsweise etwa ein Viertel der Einnahmen erbringt, 
hat er bei den einzelnen Theatern und Orchestern ein recht 
unterschiedlidles Gewicht. Er erreicht bei den großen Büh-
nen zum Teil 50°/o und mehr, hingegen machen die Einnahmen 
aus Platzmieten und von Besucherorganisationen bei den 
meisten städtischen Theatern und Orchestern oft mehr als die 
Hälfte aller Gebühreneinnahmen aus. Hier wiederum sind 
im Bundesdurchschnitt die Platzmieten mit reichlich einem 
Fünftel, die Besucherorganisationen mit über 10 °/o am Auf-
kommen aus Gebühren beteiligt. Der verbleibende Teil der 
Einnahmen (1966: rund 35 Mill. DM) setzt sich aus ver-
schiedenartigen Positionen wie Programmverkauf, Anzeigen-
erträge, Fernseherträge, Gastvorstellungen, Zuweisungen für 
verbilligte Eintrittskarten sowie Erlösen aus Vermögensver-
äußerungen usw. zusammen. 

Die genannten speziellen Deckungsmittel decken nur einen 
Teil der den Theatern und Orchestern entstehenden Aus-

Tabelle 4: Ausgaben der Länder und Gemeinden (Gv.) für Theater und Orchester im Rechnungsjahr 19661) 
1000 DM 

Ausgaben Einnahmen 
Ausgaben 

Land der Vermögensbewegung 
~~~~~~~~ -~ ~~~~-~~.~~~~~~--~·~ 

Verwaltungs- und Zweckausgaben Zahlun-
gen an 
andere 

Gebiets-
korper-
Schaften 

Gebietskörperschaft Personal-1 ~ ~ ~~ 1 ~ ' ~~ 1 . ~  1 Neu-
ausgaben un an 1 Sonstige große anschaf-

Instand- Zweck- Instand- fung 
Setzung verbände Setzungen 

Schleswig-Holstein . 
Staat .....•..... 
Gemeinden (Gv.). 

Niedersachsen .... . 
Staat .......... . 
Gemeinden (Gv .) . 

Nordrhein-Westfalen 
Staat .......... . 
Gemeinden (Gv.). 

Hessen .......... . 
Staat .......... . 
Gemeinden (Gv.). 

Rheinland-Pfalz ... . 
Staat .......... . 
Gemeinden (Gv.). 

Baden-W tirttemberg 
Staat .......... . 
Gemeinden (Gv.). 

Bayern „ „ „ .... . 
Staat .......... . 
Gemeinden (Gv.). 

Saarland ......... . 
Staat •.......... 
Gemeinden (Gv.). 

Länder zusammen . 
Staat .......... . 
Gemeinden (Gv.). 

13 837 

13 837 

11 536 
10 292 

1 244 

97 914 

97 914 

40 587 1 
24 005 : 
16 582 1 

10 505 

10 505 

46 703 
23 122 
23 581 

50 985 
16 000 1 

34 985 ! 
1 

5 435 1 

5 435 
277 502 1 

73 419 
204 083 

Hamburg . . . . . . . . . 4 322 
Bremen . . . . . . . . . . 5 478 
Berlin (West) . . . . . 33 190 
Stadtstaaten zus .... 1 42 990 1 

Insgesamt 320 492 f 

Staat . . . . . . . . . . . 116 409 

1 
Gemeinden tGv.). 204 083 

1) vorläufiges Ergebnis. 

357 

357 

485 
141 
344 

2 307 

2 307 

729 
452 
277 

133 

133 

721 

721 

1 300 1 

203 
1 097 

79 

79 
6 111 

796 
5 315 

53 
134 

1 120 

2 700 1 

1 217 : 
1483 1 

22 116 i 
6 981 1 

15 135 

1 
27 906 
4 824 

23 082 

5 801 
1 222 1 

4 579 : 

~  ! 
3 002 1 

! 

10 295 
4 246 1 

6 049 

3 948 

3 948 

3 734 
1 630 
2104 

44 014 
2 813 

41 201 

9 399 
4 681 
4 718 

5183 
34 

5149 

13 835 
6 012 
7 823 

7 496 
3 698 
3 798 

34 622 
1 22 464 

12 158 

5 319 1 

5 218 1 

101 1 

87 558 
30 329 
57 229 

16 123 
6 968 
2 588 

1 857 
663 

11941 
116 592 

38 297 
78 295 

482 
2 170 

13 949 
1 307 
7 418 
2 103 
5 315 

1 25 679 1 16 601 1 
113 237 

56 008 
57 229 

133 193 
54 898 
78 295 

405 

405 

8 593 
452 

8 141 

28 694 

28 694 

6 239 
1 223 
5 016 

3 299 

3 299 

5 304 
2120 
3 184 1 

18 581 
1 807 i' 

16 774 

1175 

1 175 
72 290 

5 602 
66 688 

881 
212 

55 
1148 

73 438 
6 750 

66 688 

1 

1 

1 
1 

1 

88 

88 

418 
174 
244 

2 454 

2 454 

280 
93 

187 

375 

375 

796 
237 1 

559 II 
2 079 

362 
1 717 

42 ! 
-42 1 

6 532 
866 

5 666 

24 
38 

172 
234 1 

6 766 
1 100 
5 666 
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Unmit-
telbare 

Sonstige Ausgaben 

Gesamt- Netto- Gebüh-
ausgaben ausgaben t~ ' t  Sonstige 

94 

94 

41 

41 

523 
90 

433 

50 
27 
23 

157 

157 

81 

81 

486 
6 

480 

1 432 
123 

1 309 

1432 
123 

1 309 

21 429 5 218 26 647 20 432 3 694 960 
1217 5218 6435 5259 - 8 

20 212 - 20 212 15 173 3 694 952 

46 923 1 045 47 968 46 164 3 996 1 717 
19 670 1 045 20 715 16 887 3 030 199 
27 253 3 172 30 425 29 277 966 1 518 

203 812 5 162 208 974 199 999 32 402 10 806 
7 727 5 162 12 889 12 889 - 3 

196 085 - 196 085 187 110 32 402 10 803 

63 085 291 63 376 62 788 12 229 1 301 
31 703 291 31 994 20 187 5 148 383 
31 382 11 590 42 972 42 601 7 081 918 

25 577 4 327 29 904 24 838 4 541 2 118 
2 957 4 327 7 284 7 284 - 427 

22 620 9 22 629 17 554 4 541 1 691 
: 

77 735 6 500 84 235 79 107 17 357 3 272 
35 737 6 500 42 237 32 641 9 943 177 
41 998 11 100 53 098 46 466 7 414 3 095 

115 549 9 001 124 550 113 996 25 566 3 997 
44 540 9 001 53 541 48 791 13 583 1 224 
71 009 4 108 75 117 65 205 11 983 2 773 

13 907 1 900 15 807 13 416 1 464 6 718 
5 881 1 900 7 781 7 736 - 6 401 
8 026 - 8 026 5 680 1 464 317 
~ - ·~- ~- ~ ~ ~ ~ ~ ~ -~~ ~ ~ ~ ~ - - ~ ~ ~ ~ .. - -- - - ~ -

149 432 33 444 182 876 151 674 31 704 8 822 
418 585 29 979 448 564 409 066 69 545 22 067 

21 885 l 21 886 21 886 686 76 
15 000 - 15 000 15 000 706 „ 1 733 
51 074 28 51 102 50 149 9 796 2 030 

1 87 959 1 
655 976 
237 391 
418 585 

29 1 87 988 1 87 035 1 11 188 1 
- 655 976 647 775 112 437 

33 473 270 864 238 709 42 892 
29 979 448 564 409 066 69 545 

3 839 
34 728 
12 661 
22 067 



gaben. Der Rest wird aus allgemeinen Einnahmen (also vor-
zugsweise Steuern) finanziert. Er belief sich 1966 auf 508,6 
Mill. DM oder 77,6 O/o der Ausgaben (nach Abzug der Zu-
schüsse an private und sonstige nicht brutto erfaßte Einrich-
tungen 72,6 °/o). Dieser „Zuschußbedarf" der einzelnen Thea-
ter und Orchester variiert allerdings erheblich .. Während 
manche Staatstheater wegen ihrer glinstigeren Ertragslage 
bis über 40 °/o ihrer Ausgaben aus eigenen Einnahmen decken 
konnen, milssen andere staatliche und städtische Theater Zu-
schüsse bis zu 80 -0/o ihrer Ausgaben aus allgemeinen Dek-
kungsmitteln in Anspruch nehmen. Ml. 

Kommunalfinanzen 1966 nach 
Körperschaftsgruppen 

Ergänzend zu dem in Heft 3/1968 von "Wirtschaft und 
Statistik" gegebenen Uberblick über die Kommunalfinanzen 
im Rechnungsjahr 1966 für die, Gesamtzahl der Gemeinden 
und Gemeindeverbände des Btmdesgebiets bringt der fol-

·gende Beitrag eine parstellung der Entwicklung der Finanzen 
in den einzelnen kommunalen Körperschaftsgruppen und 
Größenklassen. 

Das Wachstum der kommunalen Ausgaben hat sich 
1966 in den meisten Körperschaftsgruppen und Größenklasc 
sen abgeschwächt. Am stärksten ging die Zuwachsrate in den 
kreisfreien Städten zurück. Sie betrug im Rechnungsjahr 1966 
nur 3,0 O/o, nachdem sie 1965 noch bei 8,5 -0/o gelegen hatte. 
Mit 18,7 Mrd. DM Gesamtausgaben hat auch der Anteil der 
kreisfreien Städte an der gesamten kommunalen Finanzmasse 
(49,5 Mrd. DM). die hier einschließlich der Doppelzählungen 
durch den interkommunalen Zahlungsverkehr berechnet ist, 
weiter abgenommen. In geringerem Umfang vollzog sich 
diese Abschwächung bei den kreisangehörigen Gemeinden 
und Ämtern. Ihre Ausgaben in Höhe von 20,7 Mrd. DM lagen 
um 6,6 °/o über denen des vorangegangenen Rechnungsjahres. 
Dabei ist zu berücksichtigen, daß in diesem Bereich bereits 
1965 ein erheblicher Rückgang eingetreten war. Die Gesamt-
ausgaben der kreisangehörigen Gemeinden und Ämter stie· 
gen im Rechnungsjahr 1965 gegenüber dem Vorjahr nur noch 
um 7,5 O/o, während sich die jährliche Zunahme seit Anfang 
der 60er Jahre zwischen 15 und 20 O/o bewegt hatte. Zu dem 
Ausgabenzuwachs im Berichtsjahr hat vor allem die Ent-
wicklung in den großen kreisangehörigen Gemeinden bei-
getragen. Die Landkreise haben ihre Ausgaben 1966 nochmals 
beträchtlich gesteigert ( + 11,0 O/o). Die unmittelbar geleiste-
ten Ausgaben beliefen sich danach im gesamten Landkreis-
bereich auf 684 DM je Einwohner, gegenüber 980 DM in den 
kreisfreien Städten. 

In allen Körperschaftsgruppen und Größenklassen (mit 
Ausnahme der Ämter) sind die Einnahmen 1966 hinter 
den Ausgaben zurückgeblieben. Der finanzstatistische Ab-
schluß, der lediglich die Einnahmen und Ausgaben des lau-
fenden Jahres umfaßt, ist daher durchweg negativ; 1965 
hatten nur die kreisfreien Städte mit, Mehrausgaben abge-
schlossen. Dieses Abschlußergebnis deutet auf eine allge-
meine Verschlechterung der ~  Finanzlage hin, 
obwohl sich das Steueraufkommen der größeren Gemeinden 
aufgrund der 1966 anfallenden Nachzahlungen für 1964 re-
lativ günstig entwickelt hat. Zumindest ein Teil des Mehr-
aufkommens. ist aber offenbar µicht ausgegeben, sondern 
den Rücklagen zugeführt worden. Der Saldo der Rücklagen-
bewegung lag im Berichtsjahr bei den kreisfreien 'Städten 
wesentlich über dem des Vorjahres; auch die kreisangehöri-
gen Gemeinde:p insgesamt haben 1966 den Rücklagen höhere 
Beträge zugeführt als 1965. 

Eine Aufgliederung der Gesamtausgaben nach Arten zeigt 
die unterschiedliche Entwicklung der Verwaltungs- und 
Zweckausgaben und der vermögenswirksamen Ausgaben in 
nahezu allen Körperschaftsgruppen, .zugJeich aber auch ihre 
unterschiedlidie Bedeutung im Rahmen des jeweiligen Ge-
samthaushalts. Während in den kreisfreien Städten und 
Landkreisen mehr als die Hälfte aller Ausgaben Verwal-
tungs- und Zweckaufwand sind, waren es bei den kreisange-
hörigen Gemeinden und Ämtern - ohne die gegenseitigen 
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Finanzierungsanteile -· im Berichtsjahr erst 41 O/o. Da die 
laufenden Ausgaben in den letzten Jahren stark gestiegen 
.sind, hat sich ihr Anteil allgemein zu Lasten der Investitionen 
erhöht. 

Besonders ausgeprägt trat die divergierende Entwicklung 
zwischen laufenden und vermögenswirksamen Ausgaben, die 
sich schon 1965 abzeichnete, im Rechnungsjahr 1966 bei den 
kreisfreien Städten in Erscheinung. Die Verwal-
tungs- unq Zweckausgaben dieser 135 Städte haben weiter 
kräftig zugenommen, die vermögenswirksamen Ausgaben 
blieben dagegen effektiv hinter den Vorjahresbeträgen zu-
rück. Für die laufenden Ausgaben ist der Personalaufwand, 
der etwa die Hälfte dieses Aus'gabenblocks ausmacht, von 
maßgeblicher Bedeutung. Er belief sich 1966 bei den kreis-
freien Städten auf 5,2 Mrd. DM, das sind 10,5 O/o mehr als 
~ . Um etwa den gleichen Satz nahmen die u~g  
für Einrichtungen und der sonstige sächliche A,ufwand zu. 
Der relativ größte Ausgabenzuwachs entstand den Städten 
jedoch wiederum aus dem Schuidendienst (+ 20,1 O/o). 

Die Investitionsausgaben der kreisfreien Städte erreichten 
nicht nur in ihrer Summe, sondern auch in allen Investitions-
arten ;nicht mehr die Höhe des Vorjahres. Die Investitionen 
in eigenes Sachvermögen gingen um rnnd 400 Mill. DM auf 
4,4 Mrd. DM zurück, 1965 waren sie noch um 231 Mill. DM 
(5,1 O/o) gestiegen. Bauten und Grunderwerb wurden in an-
nähernd gleichem Umfang. von der Abnahme betroffen. Die 
kreisfreien Städte beteiligten sich. außerdem in wesentlich 
geringerem Ausmaß an der .Finanzierung von Investitionen 
„Dritter". Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, daß die 
Ausgaben für den Erwerb von Beteiligungen im Vergleichs-
jahr 1965 aufgrund von Sondereinflüssen besonders hoch 
waren. Geringere Darlehen gingen 1966 vor allem an die 
Eigenbetriebe der Städte; dadurch dürfte auch im Unterneh-
mensbereich eine Abschwächung der. Investitionstätigkeit ein-
getreten sein. Daneben kann die Umwandlung einiger Be-
triebe in private Rechtsform und die ~ verbundene 
Verschuldung außerhalb der kommunalen· Haushalte eine 
gewisse Rolle gespielt :haben. 

Zu dem Rückgang der von den kreisfreien Städten getätig-
ten Investitionen hat in ~t  Linie die Kapitalmarktenge 
des Jahres 1966 beigetragen, die zugleich einigen kommu-
nalen Kreditgebern die Refinanzierungsmöglichkeiten er-
schwerte. In den vorhergehenden Jahren hatten sich die 
kreisfreien Städte zunehmend neu verschuldet, 1965 in Höhe 
von 2,8 Mrd. DM. 1966 sind die Neuaufnahmen von Schulden 
auf ,Z.4 Mrd. DM zurückgegangen. Hinzu kam, daß die um 
rund 860 Mill. DM höheren laufenden Einnahmen, darunter 
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rund 400 Mill. DM aus Steuern und 266 Mill. DM aus Ge-
bühren, weitgehend für den vermehrten laufenden Aufwand 
benötigt wurden oder - wie erwähnt - den Rücklagen zu-
geführt worden sind. Auch die höheren Zuweisungen des 
Bundes und der Länder ( + 321 Mill. DM) waren vorwiegend 
für laufende Zweckausgaben bestimmt. Die kreisfreien Städte 
haben dadurch im Rechnungsjahr 1966 weniger an ordent-
lichen Haushaltsmitteln zur Investitionsfinanzierung einge-
setzt als im Vorjahr. 

Die Ausgaben der k r e i s an g eh ö r i g e n G e m e in-
d e n und Am t e r weisen die gleiche Grundtendenz auf wie 
die der kreisfreien Städte. Bei einem kräftigen Zuwachs der 
laufenden Ausgaben ( + 12,5 °/o), der prozentual über dem 
der Städte lag, kam es ebenfalls zu einer, wenn auch gering-
fügigen Abnahme der Investitionen. Zwischen den einzelnen 
Größenklassen ergeben sieb allerdings beträchtliche Unter-
sdiiede, die teilweise strukturell bedingt sind. Die großen 
kreisangehörigen Gemeinden mit 1,0 000 und mehr Einwoh-
nern haben relativ höhere laufende Ausgaben zu leisten als 
die kleineren Gemeinden. Innerhalb des Gesamthaushalts ge-
winnt dadurch der Investitionsanteil mit sinkender Einwoh-
nerzahl an Bedeutung. Er belief sieb auf rund ein Drittel bei 
den Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern, dagegen 
auf 46,9 O/o in der Gemeindegrößenklasse unter 3 000 Einwoh-
nern. Zur Verbesserung der Infrastruktur im ländlichen Raum 
hatten die Länder bis einschließlich 1964 steigende Investi-
tionshilfen geleistet. In den Rechnungsjahren 1965 und 1966 
sind die Landeszuschüsse für die Summe der kreisangehörigen 
Gemeinden nur noch wenig gestiegen. Die Beträge, die davon 
den Gemeinden mit weniger als 3 000 Einwohnern zuflossen, 
nahmen sogar leicht ab. Die Investitionszuschüsse des Landes 
sind jedoch für Gemeinden dieser Größe nach wie vor von 
erheblicher Bedeutung; 1966 betrugen sie ohne die in der 
ordentlichen Rechnung vereinnahmten Mittel fast 30 O/o der 
Bauausgaben. Daneben haben sich die Gemeinden mit \veni-
ger als 3000 Einwohnern in wesentlich geringerem Umfang 
neu verschuldet; die Aufnahmen aus Kreditmarktmitteln und 
öffentlichen Sondermitteln blieben bei ihnen mit 651 Mill. DM 
um gut ein Fünftel unter denen des Vorjahres. Unter dem 
Einfluß der verknappten Finanzierungsmittel gingen vor 
allem die Bauinvestitionen der kleinen Gemeinden im Be-
richtsjahr nochmals zurück; sie beliefen sich 1966 auf 3,0 Mrd. 
DM (1965: 3,1 Mrd. DM). 

In der laufenden Rechnung der kleinen Gemeinden ist 
1966 eine Zunahme der Ausgaben um mehr als 10°/o einge-

treten. Uber diesen Durchschnitt hinaus stiegen die Um-
lagen und sonstigen Zahlungen an Zweckverbände und ähn-
liche Körperschaften, was auf eine anhaltende Verlagerung 
von Aufgaben auf kommunale Zusammenschlüsse hinweist, 
sowie die Zinsen ( + 26,4 O/o). Höhere laufende Belastungen 
entstanden diesen Gemeinden vor allem aus den Zuwei-
sungen an andere kommunale Gebietskörperschaften, unter '";1. 
denen die Kreisumlage den wichtigsten Posten darstellt. 
Mit 734,0 Mill. DM nahm sie rund ein Viertel der Steuer-
einnahmen und Schlüsselzuweisungen in Anspruch. Unter 
den laufenden Einnahmen hatten die Steuern der kleinen 
Gemeinden den schwächsten Zuwachs aller Körperschafts-
gruppen und Größenklassen zu verzeichnen, während sich 
andererseits das Gebührenaufkommen weiter kräftig aus-
weitete. 

Die Finanzentwicklung bei den kreisangehörigen Gemein-
den mit 3 000 bis unter 10 000 Einwohnern kam im Rech-
nungsjahr 1966 dem Durchschnitt aller kreisangehörigen Ge-
meinden am nächsten; bei den Gemeinden mit 10 000 und 
mehr Einwohnern wich sie dagegen in den meisten Fällen 
davon ab. Die Gruppe der großen kreisangehörigen Gemein-
den, die 536 Körperschaften umfaßt, war die einzige, die ihre 
Bautätigkeit steigern konnte. Die Ausgaben dafür erreichten 
1966 den Betrag von 2,0 Mrd. DM, das sind 7,4 °/o mehr als ~ 
im Vorjahr. Zur Finanzierung der Investitionen standen die-
ser Größenklasse gleichfalls geringere Kreditmarktmittel zur 
Verfügung; dafür dürften in größerem Ausmaß als im Vorjahr 
eigene Bestände, darunter Uberhänge an Deckungsmitteln aus 
früheren Jahren sowie auch laufende Haushaltsmittel heran- ':! 
gezogen word,en sein. Im Vergleich zu den anderen kommu-
nalen Gruppen verlief nämlich die Entwicklung der Steuer-
einnahmen bei den Gemeinden mit 10 000 und mehr Ein-
wohnern relativ günstig ( + 9,7 O/o). Erhebliche ~  ~ 
men flossen ihnen außerdem aus Gebühren zu, so daß 
die laufenden Einnahmen dieser Gemeinden einschließlich 
der Zuweisungen vom Land für laufende Zwecke um rund 
600 Mill. DM über den Einnahmen des Jahres 1965 lagen. 
Den höheren Einnahmen stand jedoch ein kräftiger Zuwachs 
an laufenden Ausgaben gegenüber ( + 15,3 °/o). Maßgeblich 
waren daran die persönlichen Ausgaben beteiligt, die mit' 
1,5 Mrd. DM rd. 190 Mill. DM mehr erforderten als 1965. 

Abweichend vom Bundesdurchschnitt verlief auch die finan-
zielle Entwicklung in den Gemeindeverbänden. Bei verhält-
nismäßig geringen' eigenen Einnahmen beruht die Finan-
zierung ihrer Ausgaben zu einem beträchtlichen Teil auf 

Tabelle 1: Kommunale Ausgaben und Einnahmen nach Körperschaftsgruppen 
Mill. DM 

Gemeinden Kreisangehorige Gemeinden und Ämter 
~ und Ge- Kreisfreie Gemeinden mit ... Einwohnern 

1 

Land- Bezirks-Ausgaben/Einnahmen nungs- mein de- Städte 
0 1 3 000 1 Ämter kreise verbande jahr verbande zusammen zusammen lO O O bis unter weniger 

insgesamt und mehr 10 000 als 3 000 

1 

1 599;3 1 
1 

Verwaltungs- und Zweckausgaben ...... 1965 21 069,7 9 571,8 6 421,1 2624,0 
1 

1868,8 
1 

329,1 3 511,2 1 565,5 
1966 23 484,9 10 521, 7 7 224,3 3 025,1 1 776,6 1 2061,4 3&1,3 3 989,l 1749,7 

Ausgaben der Vermögensbewegung ..... 1965 20 840,6 7 717,3 10496,7 3 352,7 1 2985,5 4 061,1 ! 97,4 2 018,1 608,4 
1966 20 795,2 7 220,9 10 723,5 3 588,8 i 3 022,4 4 014,9 

1 

97,4 2167,0 683,8 
Zuweisungen an 

1 

301,3 Land (Bund) ...................... 1965 1103,0 473,3 288,8 153,1 70,3 62,5 3,0 39,6 
1966 1 263,7 540,l 336,9 184,0 80,1 69,0 1 3,8 343,4 43,4 

Gemeinden (G\..) .................. 1965 3 775,0 347,7 2 243,2 710,8 649,9 875,4 7,1 896,5 287,7 
1966 3 998,1 367,5 2 442,6 792,7 '1 703,8 938,5 7,6 966,8 221,3 

Unbereinigte Gesamtausgaben ......... 1965 (46 788,3),) 18 U0,1 19449,9 6 849,7 1 5 304,9 6 867,8 436,5 6 727,1 2 501,1 
1966 (49 541,9) 18 650,l 20 727,3 7 590,6 

! 
5 582,8 7 083,9 470,0 7 466,3 2 698,3 

darunter Zuführungen an Rücklagen .. 1965 2 478,0 965,2 1138,8 459,0 287,2 373,9 18,6 340,2 33,8 
1966 2 780,3 1 088,8 1 292,8 546,7 349,6 377,8 18,7 362,1 3,6,6 

Steuern und steuerahnliche Einnahmen .. 1965 11871,9 5 709,3 5 920,1 2 444,3 i 1 711,3 1 764,5 
1 

- 242,6 -
1966 12 727,5 6 105,l 6 360,4 2 680,7 1825,4 1854,4 - 262,0 - l 

Verwaltungs- und Betriebseinnahmen ... 1965 10 534,6 4 761,3 3 904,4 1 491,3 
1 

1 078,3 1283,6 51,l 1200,3 ~  
1966 11 737,9 5 223,4 4 435,6 1 711,3 1 1 229,1 1 443,1 ! 52,l 1 352,4 72 ,6 

Einnahmen der Vermögensbewegung .. ,. 1965 9122,1 4339,2 3 962,3 1 503,8 
1 

1132,9 1 290,6 i 35,0 650,3 170,3 
1966 8 449,2 3 867,7 3 762,9 '1517,7 1 037,9 1170,2 37,1 661,8 156,8 

Zuweisungen und Darlehen von 1 
1 1 

Land (Bund) ............ ' ......... l!ltl5 11 308,4 2 865,5 4 848,5 1 217,1 
1 

1 255,7 2 319,3 
1 

56,5 2 611,0 983,3 
1966 12 128,1 3153,7 5 072,9 1 379,0 ! 1 314,8 2 315,5 63,7 2 909,5 992,1., 

Gemeinden (Gv.) .................. 1965 3891,8 140,6 894,2 224,3 
1 

148,0 232,5 289,4 2 122,1 734,9 
1966 4149,4 152,7 957,1 254,6 142,l 241,1 319,3 2 248,7 790,9 

Unbereinigte Gesamteinnahmen . ....... 1965 (46 728,'7),) 17815,9 19 529,5 6 880,8 1 5 326,1 6 890,5 432,0 6 826,3 2 557,1 
1966 (49 192,2) 18 502,4 20 588,9 7 543,4 1 5 549,2 7024,2 

j 
472,1 7 434,5 2 666,4 

darunter Entnahmen aus Rücklagen .. 1965 2 219,2 895,3 1 034,7 447,7 
1 

273,4 297,7 16,0 268,6 20,5 
1966 2 238,3 827,6 1 107,6 491,9 268,7 331,4 r 15,7 279,5 23,6 

Finanzstatistischer Abschluß') ...•...... 1965 - 59,5 -294,3 + 79,6 + 40,l 1 + 21,2 + 22,7 1- 4,5 + 99,2 + 56,0 
1966 -,349,8 -147,7 -138,4 - 47,2 '1 - 33,6 - 59,7 + 2,1 - 31,8 - 31,9 

') ß<)grenzte Aussagefähigkeit, da einschl. Doppelzahlungen durch interkommunalen Zahlungsverkehr. - ') Ohne Abwicklung der Vorjahre. 
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Tabelle 2: Unbereinigte Gesamtausgaben nach Verwaltungszweigen 
Mill. DM 

Rech- Kreisfreie Verwaltungszweig nungs- Städte jahr 

Allgemeine Verwalrung ........................ 1965 674,1 
1966 710,6 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung ............. 1965 558,4 
1966 597,3 

Schulen ····································· 1965 2 272,l 
1966 2 409,9 

Kultur ······································ 1965 767,9 
1966 825,6 

Soziale Angelegenheiten ······················· 1965 1 925,1 
1966 2121,5 

Gesundheitspflege ···························· 1965 1920,4 
1966 2 079,1 

Bau- und Wohnungswesen ..................... 1965 3 536,2 
1966 3 531,3 

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung .. 1965 3124,7 
1966 3 211,8 

Wirtschaftliche Unternehmen ·················· 1965 l 516,7 
1966 1 303,1 

Finanzen und Steuern ......................... 1965 1 814,4 
1966 1860,0 

Insgesamt ........................ 1965 18110,1 
1966 18 650,1 

Umlageanteilen der verbandsangehörigen Körperschaften. 
Die Landkreise deckten im Rechnungsjahr 1966 27,1 O/o 
ihrer Gesamtausgaben über Kreisumlagen, aus denen 2,0 Mrd. 
DM aufkamen. Auf der Aufwandseite hat sich auch bei ihnen 
die kräftige Steigerung der Verwaltungs- und Zweckausgaben 
fortgesetzt. Sie belief sich in den beiden letzten Rechnungs-
jahren auf rd. ein Drittel und ist im wesentlichen auf ver-
mehrten Personal- und Sozialaufwand zurückzuführen. Im 
Rahmen der regionalen Infrastrukturmaßnahmen sind dane-
ben die Sachinvestitionen der Landkreise, die im Rechnungs-
jahr 1966 1,6 Mrd. DM betrugen, nochmals gesteigert worden. 

Von gleicher Bedeutung wie die Kreisumlage bei den 
Landkreisen ist die Bezirksumlage fÜr die B e z i r k s v e r-
b ä n d e. In der Finanzstatistik sind unter den insgesamt 
15 Bezirksverbänden die großen Gemeindeverbände, aber 
auch einige sondergesetzliche Verbände wie die Landeswohl-
fahrtsverbände in Hessen und Baden-Württemberg und der 
Ruhrsiedlungsverband in Nordrhein-Westfalen erfaßt. Die 
Umlagen werden von den kreisfreien Städten und Landkrei-
sen erhoben; sie beliefen sich im Berichtsjahr auf 772 Mill. 
DM. Mit 1,0 Mrd. DM flossen den Bezirksverbänden relativ 

KreisangehOrige Gemeinden und Ämter 
1 Gemeinden mit ... Einwohnern 

1 

Land- Bezirks-

zusammen 10 000 1 ~ ~~~  1 weniger Ämter kreise verbände 
und mehr 10 000 als 3 000 

l 1·74,5 323,3 295,7 415,8 139,7 415,2 34,4 
1280,9 362,1 316,1 452,5 150,1 462,1 34,9 

175,1 99,1 32,4 10,5 33,1 109,6 0,1 
191,3 108,5 34,6 11,5 36,7 118,1 -

3 219,2 1128,8 926,8 1148,3 15,3 972,3 34,5 
3 429,7 1 323,3 1 010,4 1 076,1 19,9 1107,4 31,6 

167,2 83,9 36,8 44,9 1,5 37,4 25,4. 
181,5 95,2 37,5 46,9 1,8 41,4 28,6 
570,5 343,1 108,1 72,7 46,7 1 713,8 1112,9 
662,8 408,3 119,0 81,4 54,2 1 970,6 1272,8 
846,2 469,7 212,0 149,5 15,1 1 296,5 456,7 
933,8 537,4 225,9 160,2 10,2 1454,6 514,3 

3 766,8 1286,2 990,4 1 432,3 57,9 1 218,l 707,6 
4 071,1 1 423,3 1 022,9 1 558,8 66,1 1298,9 678,5 
4198,2 1 334,1 1211,2 1 620,2 32,8 251,7 28,3 
4 380,4 1 465,2 1 256,3 1 628,2 30,7 260,0 46,9 
1 598,0 403,8 421,9 763,4 8,9 74,5 32,9 
1 591,5 377,5 425,5 780,9 7,6 66,8 29,6 
3 734,l 1 368,7 1 069,6 1 210,2 85,5 638,2 68,4 
4 004,4 1489,7 1134,5 1 287,4 92,8 686,5 60,9 

19 449,9 6 840,7 5 304,9 6 867,8 436,5 6 727,1 . 2 501,1 
20 727,3 7 590,6 5 582,8 7 083,9 470,0 7 466,3 2 698,3 

hohe Beträge von Bund und Ländern zu, die zu mehr als der 
Hälfte für Straßenbau und -unterhaltung gegeben wurden. 
Das Schwergewicht der laufenden Ausgaben lag bei den so-
zialen Leistungen einschließlich der Betriebskosten für Ein-
richtungen. 

Die Ausgabenstruktur spiegelt weitgehend die Aufgaben-
erfüllung der Bezirksverbände wider. Mit Ausnahme des 
Ruhrsiedlungsverbandes sind sie überörtliche Träger der 
Sozialhilfe. Auf diesen Aufgabenbereich konzentriert sich 
daher fast die Hälfte aller nachgewiesenen Ausgaben. Wei-
tere Schwerpunkte bilden im Rahmen der Gesundheitspflege 
die Anstalten für Nerven- und Geisteskranke und der bereits 
erwähnte Straßenbau. Die Landkreise als örtliche Träger der 
Sozialhilfe leisten mehr als ein Viertel ihrer Ausgaben für 
soziale Angelegenheiten, daneben beanspruchen Schulen, 
Krankenhäuser und Straßen erhebliche Teile der Landkreis-
ausgaben. Tabelle 2 zeigt eine Konzentration der Ausgaben 
der Gemeinden auf die gleichen Aufgabengebiete, zu denen 
im örtlichen Wirkungsbereich noch die öffentlichen Einridl-
tungen des Einzelplans 7 und die Wasserversorgung (Ein-
zelplan 8) hinzukommen. Kt. 

Preise 
Preise im 1. Halbjahr 1968 

Bei der Einführung des neuen Umsatzsteuersystems zum 
1. Januar 1968 wurden die Steuersätze so festgesetzt, daß sidl 
die Preise für die Lebenshaltung durdl diese Umstellung 
im Durdlschnitt nicht wes,entlidl erhöhen sollten. Obwohl 
dieses Ziel bei den Warenpreisen des privaten Verbrauchs 
in etwa erreicht worden ist, hat die Einführung der Mehr-
wertsteuer zum Jahresbeginn 1968 dodl das gesamte Preis-
gefüge in der Bundesrepublik beeinflußt. Vor dem genannten 
Termin waren die Umsätze durch eine kumulative Allphasen-
steuer belastet worden, das heißt, der Gesamtumsatz wurde 
auf jeder Produktions- und Handelsstufe durdlweg nadl einem 
bestimmten Prozentsatz besteuert, beispielsweise auf der Er-
zeugerstufe der Industrie mit 4 O/o, im Großhandel mit 1 O/o, im 
Einzelhandel mit 4 % usw. Selbst die in einer früheren Wirt-
sdlaftsstufe gezahlte Steuer, die in den Preis eben dieser Stufe 
und damit auch in den Umsatz der folgenden Stufen einbe-
zogen werden mußte, wurde auf den späteren Stufen nochmals 
versteuert. Es handelte sich also um eine in zweifacher Hin-
sicht „kumulative" Umsatzsteuer. Dieses Besteuerungsverfah-
ren ließ nur selten genau erkennen, in welchem Ausmaß eine 
Ware auf einer bestimmten Umsatzstufe steuerlich vorbe-
lastet war. Aus diesem Grunde war bei Einführung des neuen 
Umsatzsteuersystems, d. h. der stufenneutralen „Mehrwert-

steuer", eine Neukalkulation fast aller Preise notwendig ge-
worden. 

J. Allgemeiner Uberblick 
Wegen dieses kalkulatorisdlen Anpassungsprozesses redl-

nete man allgemein damit, daß die Preisentwicklung in den 
ersten Monaten dieses Jahres eine sehr unruhige sein würde. 
Im allgemeinen ist dies aber nicht der Fall gewesen. Bei kei-
nem der Preisindices wurden - abgesehen vom Monat der 
Umstellung selbst - ungewöhnliche Aussdlläge nadl oben 
oder unten beobachtet. Lediglidl die Zahl der Preisverände-
rungen bei den einzelnen Indexpositionen lag anfangs noch 
etwas über dem Durdlschnitt, und zwar vor allem auf der Ein-
zelhandelsstufe. So haben sidl im Preisindex für die Lebens-
haltung von insgesamt 431 verwendeten Bundesdurdlsdlnitts-
preisen im Februar 1968 noch 287 Positionen gegenüber dem 
vorhergehenden Monat geändert, im März 1968 noch 277, 
nachdem in allen Monaten des Jahres 1967 die Zahl der Preis-
veränderungen von einem zum nächsten Monat zwisdlen 188 
und 260 gelegen hatte. Erst in der Zeit von Mitte März 1968 
an „normalisierte" sich die Zahl der Preisänderungen wieder. 
Es ist bemerkenswert, daß im Erzeugerpreisindex industrieller 
Produkte eine solche Entwicklung in der Zahl der Verände-
rungen.nidlt zu beobachten war. Offenbar hatte man sich hier 
rechtzeitig auf den Tag der Steuerumstellungen eingestellt. 
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Im wesentlichen waren die Preisänderungen des intermediä-
ren Bereichs schon im Januar 1968, z. T. auch bereits vor dem 
Jahresende 1967 vorgenommen worden'). Die bis Mitte März 
1968 auf der Einzelhandelsstufe anhaltende stärkere Neigung 
zu Preiskorrekturen hatte ihren Grund in erster Linie in der 
Unsicherheit über die Preisgestaltung der Wettbewerber, vor 
allem jedoch über die der Geschäftspartner auf den Vorstufen. 
Daß diese Preiskorrekturen dennoch insgesamt zu einer nur 
geringen Veränderung des Preisniveaus geführt haben, be-
ruht darauf, daß auch auf den Vorstufen die meisten Fachver-
bände ihren Mitgliedsfirmen rechtzeitig die erforderlichen 
Kalkulationsempfehlungen gegeben hatten. 

Es hat sich zudem inzwischen gezeigt, daß nach der Umstel-
lung des Steuersystems die bereits vom zweiten Halbjahr 
1966 an überwiegend leicht rückläufige Preistendenz auf fast 
allen Stufen auch im Verlauf des ersten Halbjahrs 1968 an-
gehalten hat. Das nebenstehende Schaubild läßt erkennen, daß 
alle bedeutenden Preisindices nach erfolgter Umstellung auf 
die „Mehrwertsteuer" im Verlauf des ersten Halbjahres 1968 
(von Januar bis Juni) weiter zurückgegangen oder allenfalls 
unverändert geblieben sind. Eine Ausnahme bildet lediglich 
der Preisindex für die Lebenshaltung, der aufgrund der - sai-
sonüblichen - Verteuerung der pflanzlichen Produkte und des 
weiteren Anstiegs der Wohnungsmieten während des ersten 
Halbjahres 1968 um 0,50/o angezogen hat. 

Um die statistische Analyse der Preisentwicklung über das 
Jahresende 1967 hinweg zu erleichtern, wurden - und wer-
den auch bis auf weiteres - einige der Preisindices des inter-
mediären Bereichs doppelt gerechnet, nämlich einmal ohne 
und zum anderen einschließlich Umsatz- (Mehrwert-) Steuer. 

So zeigt z. B. der Preisindex der industriellen Erzeugnisse 
von Dezember 1967 zu Januar 1968 nach der vorzugsweise an-
gewendeten „Netto"-Rechnung einen Rückgang von 4,9U/o, 
nach der „Brutto"-Rechnung einen Anstieg von 4,0 O/o, wobei 
im letzteren Fall das unterschiedliche Ausmaß der Steuer-
erhöhung im intermediären Bereich beachtet werden muß. Der 
nur brutto gerechnete Preisindex der Lebenshaltung hat sich 
vom Dezember 1967 zu Januar 1968 um 1,3 O/o erhöht. 

Im folgenden soll der sich an den Übergang auf das neue 
Steuersystem anschließende Verlauf aller wichtigen Preis-
indices verfolgt werden. Dabei ist die Unterscheidung nach 
„Brutto"- und „Netto"-Preisen zunächst belanglos, da die Ver-
änderung der Indices sowohl einschließlich als auch ohne Be-
rücksichtigung der Mehrwertsteuer jeweils die gleiche ist. 
Allerdings gilt dies nur bis einschließlich Juni 1968, da zum 
1. Juli die Umsatz- (Mehrwert-) Steuersatze von 10 auf 11 O/o 
bzw. von 5 auf 5,5 O/o erhöht wurden. 

II. Preisentwicklung im 1. Halbjahr 1968 
1. Außenwirtschaft 

Die W e 1 t m a r kt preis e hatten - auf Dollarwerte 
umgeredlnet - im 3. Vierteljahr 1967 im ganzen leicht nach-
gegeben. Die ~-A tu g im November hat lediglich an den 
Londoner Rohstoffmärkten erhebliche Steigerungen der Preise 
in ~ Sterling zur Folge gehabt. Diese erreichten indessen im 
Durchschnitt nicht das Ausmaß, das der ~-A tu g von 
14,3 O/o entsprochen hätte. Nach dem Dollarwert gaben deshalb 
die internationalen Grundstoffpreise auch zum Jahresende 
weiter nach. Sie befestigten sich erst zum Jahresbeginn leicht. 

Seit Februar war dann die Preistendenz an den internatio-
nalen Rohstoffmärkten erneut rückläufig. Im ganzen sind nach 
Reuters Index der in London notierten Grundstoffe die Welt-
marktpreise im Verlauf des ersten Halbjahres um 3 °/o zurück-
gegangen. Stark abgeschwächt haben sich in dieser Zeit die 
Kupferpreise (-11 %). Aber auch die Notierungen für Zucker, 
Mais, Kakao und Kopra haben beachtlich nachgegeben. Nicht 
enthalten sind in Reuters Index die Preise für Edelmetalle, 
rohes Erdöl und für Mineralölerzeugnisse. Während in den 
Ursprungsländern die Rohölpreise unverändert blieben und 
auch bei den meisten Mineralölerzeugnissen keine nennens-
werten Bewegungen der Exportpreise zu verzeichnen waren, 

1) Steuerbedingte Preisänderungen bei Kaufabschlüssen vor dem 
1. .Januar 1968 wurden grundsätzlich in den Indexberechnungen 
für 1967 noch nicht berücksichtigt 
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sind die Preise für Motorenbenzin und Gasöl cif Rotterdam um 
18 bzw. 26 O/o zurückgegangen. Demgegenüber haben die Edel-
metallpreise kräftig angezogen. Der Goldpreis erhöhte sich 
am Londoner Markt im Verlauf des ersten Halbjahres 1968, 
vor allem infolge der teilweisen Loslösung des US-Dollars 
vom Gold, um 17 °/o. Noch stärker war der Preisanstieg beim 
Silber ( + 24 O/o). 

Die Seefrachtraten zeigten in der internationalen 
- Trampfahrt während des ersten Halbjahres 1968 im ganzen 

eine leichte Abschwächung (-1,8 O/o). Die Frachtraten der 
Linienfahrt für Massengut blieben mit - 0,5 °/o nahezu unver-
ändert. Ungewöhnlich stark angezogen haben dagegen die 
freien Reisecharterraten in der Tankerfahrt. Der Anstieg der 
Tankerraten für Rohöltransporte von 35 °/o entsprach etwa zur 
Halfte der Ratenerhöhung vom Juni vorigen Jahres anläßlich 
der Sperrung des Suezkanals. 

Nach den Preisindices für Außenhandelsgüter entwickelten 
sich auch die A u ß e n h a n d e 1 s p r e i s e der Bundesrepu-
blik seit Jahresbeginn rückläufig. So gingen von Januar bis 
Juni 1968 die Einkaufspreise für Auslandsgüter (Einfuhr-
preise) im Durchschnitt um 1,3 O/o und die Verkaufspreise für 
Ausfuhrgüter (Ausfuhrpreise) um 0,5 O/o zurück. Im 1. Halbjahr 
1967 hatten die beiden Indices um 0,8 O/o (Einfuhrpreise) bzw. 
0,5 O/o (Ausfuhrpreise) nachgegeben. Den Ausschlag für den 
Rückgang der Einfuhrpreise im ersten Halbjahr 1968 gaben 
die starken Preisermäßigungen beim Gasöl (-25 °/o), Moto-
renbenzin (- 14 °/o), schweren Heizöl (- 21 O/o) sowie beim 
Rohkupfer (- 11 O/o). Auch unter den Ausfuhrpreisen waren 
es vor allem die Preisminderungen bei Mineralölen (-8,80/o) 
und Rohkupfer (-12 O/o), die den Indexverlauf maßgeblich 
beeinflußt haben. In beiden Indices haben während des ersten 
Halbjahres lediglich die Edelmetallpreise kräftig angezogen 
(jeweils + 18 O/o). 

2. Binnenwirtschaft 
Der P r e i s i n d e x f ü r a u s g e w ä h 1 t e G r u n d -

s toffe lag im Juni um 2,0 O/o niedriger als im Januar 
1968. Die Preise der Grundstoffe land- und forstwirtschaft-
licher Herkunft gingen im Durchschnitt um 1,7 °/o zurück, die 
der Grundstoffe industrieller Herkunft um 2,0 °/o. In der letzt-
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genannten Gruppe wirkten sich vor allem Preisermäßigungen 
bei Benzin (- 5,3 Ö/o), Dieselkraftstoff (- 5,2 O/o), Heizöl 
(- 2,3 O/o) und Zement (- 6,9 O/o) aus. Unter den Grundstoffen 
land- und forstwirtschaftlicher Herkunft verbilligten sich be-
sonders Schlachtschweine (- 8,3 °/o) und Baumwolle (- 6,6 O/o). 
während u, a. die Preise für Schlachtkühe ( + 100/o) und Roh-
kautschuk ( + 12 O/o) kräftig anzogen. Im Jahre 1967 war der 
Grundstoffpreisindex von Januar bis Juni insgesamt um 2,8 O/o 
zurückgegangen, 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Produkte ermäßigte sich von Januar bis Juni 1968 im 
ganzen um 0,8 °/o. Auch auf dieser Wirtschaftsstufe waren 
überdurchschnittliche Preisrückgänge bei Mineralölerzeug-
nissen (- 7,7 O/o) sowie bei NE-Metallen und NE-Metallhalb-
zeug (- 6,4 °/o) zu beobachten. Bei den Erzeugnissen der Er-
nährungsindustrie, die insgesamt um 1,0 O/o billiger wurden, 
haben besonders die Preise für Fleisch und Fleischwaren 
nachgegeben (- 2,8 O/o). Demgegenüber wurden unter ande-
rem Eisen und Stahl um durchschnittlich 1,1 Q/o teurer. Im 
ersten Halbjahr 1967 hatte sich der Gesamtindex der indu-
striellen Erzeugnisse um 0,9 O/o abgeschwächt. 

Auch die E r z e u g e r p r e i s e l a n d w i r t s c h a f t 1 i-
ch er Produkte lagen nach dem entsprechenden Preis-
index im Juni 1968 im Durchschnitt niedriger als im Januar, 
und zwar um 1,0 °/o. Infolge der in der ersten Jahreshälfte 
saisonüblichen Verteuerung der pflanzlichen Produkte erhöhte 
sich zwar der entsprechende Gruppenindex um 5,0 °/o. Auf der 
anderen Seite wurden aber die tierischen Produkte, auf die 
im Gesamtindex das weitaus größere Gewicht entfällt, um 
3,5 O/o billiger. Besonders stark gingen hier die Preise für 
Milch (- 3,2 O/o) und Eier (- 14 °/o) zurück. Die Preise für 
Schlachtvieh gaben von Januar auf Mai 1968 um 2,6 °/o nach, 

.·sind dann aber von Mai auf Juni wieder gestiegen ( + 0,6 O/o). 
In der Zeit Januar bis Juni 1967 hatte sich der Gesamtindex 
um 2,3 °/o gesenkt. 

Beim Index . der E r z e u g e r p r e i s e f ü r S c h n i t t-
b 1 um e n und Topfpflanzen sind die saisonalen Ver-

---,.,-

änderungen naturgemäß besonders ausgeprägt. In der Zeit 
von Januar bis Juni 1968 fiel der Index um 44 O/o zurück (Ja-
nuar bis Juni 1967: - 52 O/o). 

Für den Index der E r z e u g e r p r e i s e f o r s t w i r t -
s c h a f t 1 i c h er Pro du k t e liegen zur Zeit e.rst Ergeb-
nisse bis Mai 19'68 vor. Der Index hat sich von Januar bis Mai 
1968 um 0,4 O/o erhöht. Im einzelnen haben sich die Preise für 
Stammholz unterschiedlich, im Gesamtdurchschnitt aber etwas 
nach oben entwickelt. Teurer wurde vor allem Brennholz, 
während die Preise für Gruben- und Faserholz rückläufig 
waren. Von Januar bis Mai 1967 hatte der Gesamtindex um 
9,1 O/o nachgegeben. 

Die E i n kauf s p r e i s e für 1 an d wir t s c h a f t-
1 ich e Betr i ei b s mit t e 1 ermäßigten sich von Januar 
auf Juni 1968 im Durchschnitt um 2,5 O/o. Die Waren und 
Dienstleistungen für die laufende Produktion wurden sogar 
um 3,4 °/& billiger; aber für Neubauten und Maschinen stiegen 
die Preise im gleichen Zeitraum um 2,2 O/o bzw. 0,5 Q/o. In der 
Zeit Januar bis Juni 1967 hatten sich die Preise der landwirt-
schaftlichen Betriebsmittel ebenfalls leicht abgeschwächt 
(-0,4 O/o). 

De.r B au p r e i s i n de x für Wohn geb ä u de, der 
nur einmal im Vierteljahr berechnet wird, hatte im Mai 1968 
denselben Stand wie im Februar 1968. In der Gliederung 
nach Kostenarten verteuerten sich die Erd- und Grundarbeiten 
sowie die Rohbau- und Ausbauarbeiten geringfügig, wäh-
rend der Bau von haustechnischen Anlagen billiger wurde. 
Von Februar bis Mai 1967 hatte der Gesamtindex um 1,1 °/o 
nachgegeben. 

In dem hier besprochenen Zeitraum, also von Januar bis 
Juni 1968, ging der Index der Großhandelsver-
kaufs preise um 1,1 Q/o zurück. Die stärksten Preissen-
kungen wurden im Großhandel mit technischen Chemikalien, 
Rohdrogen, Kautschuk und Kunstgummi (- 5,3 O/o) sowie im 
Großhandel mit Kohle, sonstigen festen Brennstoffen und 
Mineralölerzeugnissen (- 3,3 O/o) beobachtet. Im ersten Halb-
jahr 1967 waren die Großhandelspreise um 0,6 O/o gestiegen. 

Preisindices1) 

Jahr 
Monat 

1963 p„. 
1964 !) .. 
1965 D .. 
1966 D .. 
1967 D .. 

1968 
Jan. a) .. 

b)„ 
Febr. a) .. 

b)„ 
~ t  •. 

b)„ 
April a) .. 

b)„ 
Mai a)., 

b)„ 
Juni a) .. 

b) „ 

1968 
Jan. a) .. 

b) .. 
Febr. a) .. 

b) „ 
März a) .. 

b)„ 
April a) .. 

b)„ 
Mai a) •• 

b) „ 

Juni a) .. 
b) .. 

Weltmarkt 

Ein- Ver- 1 Internationale kaufs- kaufs-
Grundstotl'preise') preise preise 
--- ~ fur Aus- für 
HWWA10)_1 __ lands-

1 
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Index Reuter güter') güter') 

108,6 
112,6 
110,1 
109,8 
106,1 

112,1 

114,4 

113,8 

110,3 

109,1 

108,7 

1962 = 100 1 

112,4 
114,8 
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106,0 
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119,l 

1

118,5 1 
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102,0 1 103,7 
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105,9 
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105,0 

100,1 
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stoff-
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Binnenmarkt 
~g -  ~u - ~g -  

, preise preise preise Erzeugerpreise 
landwkt- landwirt- forstwirt- industrieller 

schaft- schaft- schaft- Produkte 
licher lieh er lieh er 

1 
Produkte Betriebs-1 Produkte 

') ') mittel') ') ') ') 
Inlands- 1 Gesamt-
absatz') absatz ') 

1958_1_196f/63 11962/63 1 
= 100 = 100 = 100 1962 = 100 

101,l 
103,4 
106,2 
107,7 
104,0 

101,1 

101,6 

101,7 

99,5 

99,3 

99,1 

103,5 
107,2 
114,1 
109,3 

1 

98,9 
103,9 

98,3 
103,2 

98,9 
103,9' 

96,8p 
101,7p 

97,7p 
102,6p 
97,9p 

102,9p 

102,8 
104,4 
107,7 
109,9 

105,0 
113,5 
105,0 
113,5 
105,2 
113,7 
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ll3,3 
102,3 
110,5 
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93,5 
93,3 
95,3 
95,8 
83,0 

76,3p 
78,6p 
76,9p 
79,2p 
77,7p 
80,0p 
77,3p 
79,Sp 
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78,9p 
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101,6 
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105,8 ' 
104,9 

99,7 
109,0 

99,8 
109,2 

99,6 
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·99,1 
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98,9 
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98,9 
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105,l 

i 100,4 

100,5 

100,3 

99,8 
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-0,6 +0,8 -0,3 -0,7 -2,6 

+2,0 + 1,5 +0,6 + 0,2 + 0,5 

-0,5 -0,1 +O,J -0,2 + 0,1 

-3,1 -3,7 ~  -0,5 -2,2 

-1,1 -0,5 -0,8 -0,2 -0,1, 

-0,3 -0,2 -0,1 + 0,2 -0,2 

-3,0 
+ 1,9 
-0,6 
-0,7 
+ 0,6 
+ 0,7 
-2,1 
-2,1 
+ 0,9 
+,0,9 
+ 0,2 
+ 0,3 

-2,3 
+5,6 

+ 0,2 
+ 0,2 
-0,4 
-0,4 
-2,4 
-2,5 
+ 0,1 + 0,1 

+ 0,7 + 3,7 + Q,8 + 0,8 + 1,0 
+ 1,0 
-0,5 
-0,5 
-0,9 
--0,9 

-;4,9 
+ 4,0 + 0,1 
+ 0,2 
-0,2 
-0,3 
-0,5 
-0,5 
-0,2 
-0,2 

-4,4 

+ 0,1..: 

-0,2 

-0,5 

-0.2 

+ 0,1 · 

1 Groß-
handels-

ver-
kaufs-

preise') 

100,6' 
100,8 
102,9 
104,0 
103,5 

98,6 
107,3 

98,4 
107,1 

98,3 
107,0 

97,8 
106,4 

97,3 
105,8 

97,5 
106,1 

-4,2 
+ 4,3 
-0,2 
-0,2 
-0,1 
-·0,1 
-0,5 
-0,5 
-0,5 
-0,5 
+ 0,2 + 0,3 

Einzel-
handels-
preise') 

1 Preise 
für die 

Lebens-
haltung 

') ') 

Bau-
preise für 

Wohn-
gebäude 

') ') 

1 
1958 1 

= 100 1962 = 100 
' 

109 
11'2 
115 
119 
120 

120 

120 

120 

120 

120 

120 

+o,5 

-0,1 

-0,2 
„ ., 

103,0 
105,4 
109,0 
112,8 
114,4 

115,7 

115,6 

115,7 

115,7 

115;s 
116,3 

+ 1,3 
-0,1 

+ 0,1 

·+0,1:."" +0,1 

+ 0,3 + 0,4 

105,2 
110,0 
114,6 
118,5 
115,9 

119,9 

119,9 

+4,4 

1) Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitt Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ')Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitt im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') Einscltl. Verkaufspreise fG:r Ausfuhrgüter, aber ohne Land- und Forstwirtschaft, Fischerei; ohne Erzeug-
nisse der Energiewirtschaft. - ') Von 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Baulei-
stungen am Gebäude. - 10) Hamburgisches t- t t -~  - a) Öhne, b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. ' 
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Der I n d e x d e r E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e, der bis 
zu seiner Neuberechnung noch behelfsweise nach der Umsatz-
struktur des Jahres 1950 fortgeschrieben wird, war im Juni 
gegenüber Januar 1968 fast unverändert. Von Januar bis 
Juni 1967 hatte sich dieser Index leicht erhöht ( + 0;6 °/o). 

Dagegen stieg der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s -
h a 1 t u n g v o n 4 - P e r s o n e n - A r b e i t n e h m e r h a u s-
h a 1 t e n von Januar bis Juni 1968 um 0,5 °/o, und zwar in 
erster Linie wegen der in dieser Jahreszeit üblichen Verteue-
rung der besonders saison-, ernte- bzw. witterungsabhängigen 
Nahrungsmittel ( + 8,6 °/o) und wegen des Anstiegs der 

Wohnungsmieten ( + 3,7 O/o). Rückläufig waren in diesem In-
dex vor· allem die Preise der Nahrungsmittel tierischen Ur-
sprungs (- 3,0 O/o) und - entsprechend dem Preisrückgang 
auf den vorhergehenden Wirtschaftsstufen - die Heizöl-
preise (- 16,l O/o). Im Verlauf des ersten Halbjahrs 1967 war 
der Gesamtindex um 0,8 O/o gestiegen. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g v o n 
R e n t e n - u n d S o z i a 1 h i 1 f e e m p f ä n g e r n lag im 
Juni um 0,6 °/o höher als im Januar 1968, der Preisindex für 
die einfache Lebenshaltung eines Kindes um 0,7 °/o. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", J'anuar bis' August 1968, Heft 1 bis 8 

Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und -entwick.lung 1967 ... „. „ •.... „.~ ·  ...... „ ... „ .. „ „ ••••. 

Änderungen der Altersstruktur der Bevölkerung seit 1961 ........•...•................ 
Lebensablauf einer Generatidn mit ihren Kindern und Kindeskindern ................. ·. 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle, 1967 ..................... „ ............. . 
Wiederverheiratung Verwitweter und Geschiedener ... , .•.......................... 
Anstaltsgeburten und Hausgeburten ••..•••..••.••.•..•...........•........•........ 
Junge Mütter ........•.....•....•.................. ~ ............................. , 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke Personen im April 1966 nach Altersgruppen und Beteiligung am Erwerbsleben 
Unfallverletzte Personen ......•...•....•..•...•.....•............................ 
Körperlich und geistig behinderte Personen ..................................... . 

u g ut~ der Bevölkerung ••...•......................•........ 
Gerichtliche Ehelösungen 1966 .......... : ..•• · ..... · ....•............................ 

Gesundheitswesen 

Internationale Klassifikation der Krankheiten {!CD) 1968 .......... -~ ............... . 
Meldepflichtige Krankheiten 1967 .•••.......•.•..................................... 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke Personen im April 1966 nach Altersgruppen und Beteiligung am Erwerbsleben 
Kranke und unfallgeschädigte Personen im April 1966 nach Krankheitsgruppen und 

Krankenhausaufenthalt ......... ~ .....................................•........ 
Unfallverletzte Personen .••.....••...••....•...•.•.......•...•••......••.•....... 
Kranke Erwerbstätige nach Arbeitsunfähigkeit und deren Dauer .........•........ 
Körperlid:i und geistig behinderte Personen ......•...•............ „ .. ~ , ......... . 
Krankenversicherungsschutz der Bevölkerung ..... · ............................... . 

Sterblichkeit in Stadt und Land nach Todesursachen ..•...........................•. 
Sterbefälle 1966 nach Todesursachen ................. : ............ ·: .............. , 
Krankenhäuser 1966 .......•.•.•.....•..••....•.....••.....• , •••.................. 

Redltspßege 

;. ' Die Strafverfolgung gegen Straßenverkehrssünder 1966 ......... ·,:: ........•.......... 
· Zuchthausstrafen 1954 bis 1965 •...•••••...••••..••••.............................. 

Geriditliche Ehelösungen 1966 .•...•••.•...•••••.•••••.••....•.......... ; ........•.. 

ErwerbsUlUgkelt 
tä~ g t 1967 .•..••....•... : ..•..•......•......... : ........................ . 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Erwerbsbevölkerung 1967 .... „ „ .......... „ ...... „ ... : . . „ .................. . 
Erwerbstätigkeit von April 1967 bis Januar 1968 „ ...... „ . „ .• „ „ •. "„ „ „ • „ .. . 
Berufliche Ausbildung, Beruf und Alter .•.•••••...•.•..••........ ·~· •............... 
Kranke ~  im April 1966 nach Altersgruppen unl!l Beteiligung am Erwerbsleben 
Kranke Erwerbstätige nach Arbeitsunfähigkeit und deren Dauer ...................• 
Unfallverletzte Personen .......••••• „, ..............•............................ 

Personal bei Bundesbehörden und -betrieben am 2. Oktober 1967 ....••................ 
Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1967 ................. „ ... . 
Finanzen und Personalwirtschaft der öffentlichen Schulen •....•...•..•..............• 
Streiks 1967 •...••••.•..•••.•••.••..••.••••••.•..•...........••.•.........•....... 
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Land- und Forstwirtschaft, Fisdlerei 
Betriebsgrößenstruktur in der Land-und Forstwirtschaft 1967 und ihre Veränderung seit 1960 
Zur sozio-ökonomischen Struktur der in den landwirtschaftlichen Betrieben lebenden 

Familien (Ergebnis der Landarbeitskräfteerhebung 1966/67) ....................... . 
Wandlungen im Arbeitskräftebestand und Arbeitsaufwand der landwirtschaftlichen Be-

triebe von 1956/57 bis 1966/67 ................................................... . 
Anbau auf dem Ackerland 1968 .................................................... . 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1967 ................... . 
Grünfutter- und Heuernte 1968 .................................................... . 
Rübenernte 1967 ...........•...................•.................................. 
Weinmosternte 1967 ......................•....................................... 
Weinbestände 1967' ............................................................... . 
Düngemittelerzeugung und -versorgung ...........•................................ 
Viehbestand am 4. Dezember 1967 ...............•.................................. 
Milcherzeugung und -verwendung 1967 ........... , .•.............................. 
Schlachtungen 1967 : .......................•..•....••.•••.......................... 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1967 ................................... . 

Unternehmen 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften im Jahr 1967 ..................... . 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1965 und 1966 ............... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz in den Unternehmen der Industrie 1966 ••.•................•• 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1967 .............•..........•..•.............. 

im 1. Halbjahr 1968 ........................... . 
Neuberechnung des Index der industriellen Nettoproduktion auf Basis 1962 ........... . 
Neuberechnung des Index der in!!iustriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und 

Verbrauchsgüter auf Basis 1962 ................................................. . 
Neuberechnung der Indices des Produktionsergebnisses je Beschäftigten, je Beschäftigten-

stunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Industrie auf Basis 1962 ..•......... 
Industrielle Produktion 1967 ..•.•..•••.•• : .•.••..••...•....•................•.•...... 

1967 ....••.........•........................................ 
im 1. Halbjahr 1968 ......................................... . 

Investitionen 1966 im Produzierenden Gewerbe .••..........•........................ 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 1967 ........................................... . 
Düngemittelerzeugung und -versorgung .......•...•................................ 
Besd:täftigte und Umsatz im Handwerk 1967 ......................................... . 
Die Nettoleistung im Handwerk (Ergebnis der Handwerkszählung 1963) ............... . 

Bauwirtsdlaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Zum Konzept der Gebäude· und Wohnungszählung 1968 ............................. . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1967 .....•••.•.•.....•.............................. 
Bauhauptgewerbe 1967 ... „ ...••....••••••••.....••.•..............•..•.•••••••••.• 

im 1. Halbjahr 1968 ............................................. . 
Vorläufiges Bauergebnis 1967 .•...........•...•.........•.•................•...•.•. 
Bauüberhang seit 1960 ....................•....................................... 
Förderung des sozialen Wohnungsbaues 1967 .................•...................... 
Wohnungsbestand am Jahresende 1967 ........................................... . 
Offentliche Tiefbauaufträge 1967 ................................................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatz und Besd:täftigte im Großhandel 1967 ..•..................................... 
Umsätze des Großhandels und Einzelhandels im 1. Halbjahr 1968 ................... . 
Kostenstruktur im Einzelhandel (Ergebnis der Kostenstrukturstatistik 1965 für ausge-

wählte Wirtschafts- und Größenklassen) ..........•.•...........•.................. 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Einzelhandel 1966 ................... . 
Umsatz und Besd:täftigte im Einzelhandel 1967 ........................... „ ........ . 

1967 ..................................... . 
Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe 1967 .....•.•.............................. 
Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1967/68 .................... .' .................. . 
Urlaubs-.und Erholungsreisen 1966 (Ergebnis des Mikrozensus) ..................... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1967 ........... . 

Außenhandel 
Außenhandel im Jahr 1967 ............••••.•...................................... 

1. Vierteljahr 1968 •.•.•••••.••...•........•...•................... 
2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1968 ..... „ ...................... . 

1967 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern .. : .................... . 
Waren ...........................................•......... 

Handelswege im Außenhandel 1967 ..•........••..•........•.....•................. 
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Verkehr 

Verkehrswirtschaft 1967 .......................................................... . 
Straßenverkehrsunfälle 1967 ...................................................... . 
Unfallhäufigkeit und Risiko im Straßenverkehr 1966 ............................... . 
See- und Binnenschiffahrt 1967 ................................................... . 
Luftverkehr 1967 .................. , ...............•................................ 

Geld und Kredit 

Boden- und Kommunalkreditinstitute 1967 ......................................... . 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1967 ...•.......................................... 

im 1. Halbjahr 1968 ............................... . 
Zahlungsschwierigkeiten 1967 ........... : ......•..........•........................ 
Finanzielle ErgebniSse der 1966 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ......... . 

öffentliche Sozialleistungen 

Empfänger ,von Sozialhilfe 1966 ................................................... . 
Sozialhilfeaufwand 1967 ........................................................... . 
Kriegsopferfürsorge 1967 ...............•..............•............................ 
Eingliederungshilfe für Behinderte .....................•.....•.................... 

Versicherungen 

Krankenversicherungsschutz der Bevölkerung (Ergebnis des Mikrozensus April 1967) 

Finanzen und Steuern 

Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1968 ..................................... . 
Staatliche und kommunale Finanzwirtschaft 1966 ...................................• 
Staatliche und kommunale Finanzen 1967 ......................................... . 
Finanzen und Personalwirtschaft der öffentlichen Schulen ........................... . 
Finanzen der Theater und Orchester ............................................... . 
Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) für das Straßenwesen ............. . 
Offentliche Schulden am 31. Dezember 1967 ...••...••....•..•....•.•................. 
Kommunalfinanzen 1966 .......................................................... . 
Kommunalfinanzen 1966 nach Körperschaftsgruppen ............................... . 
Kommunaler Aufwand für das Feuerlöschwesen ..................................... . 
Einkommen und Besteuerung der Körperschaften (Ergebnis der Körperschaftsteuer-

statistik 1965) ...........................................•...................... 
Umsätze freier Berufe (Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966) ..................... . 

Preise 

Preise im Jahr 1967 .•...........................•................................. 
Februar 1968 ........................................................... . 
Mai 1968 .............................................................. . 
1. Halbjahr 1968 ........................................................ . 

Neuberechnung des Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes auf Basis 1962 
Preise für Leistungen des Gastgewerbes im August 1967 ............................. . 
Internationaler Vergleich von Verbraucherpreisen (Neuberechnung von Verbraucher-

geldparitäten für mittlere Arbeitnehmerhaushalte) ............................... . 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1967 ......................... . 
Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1967 •...•........................... 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Oktober 1967 ••.............................. 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im Oktober 1967 ................... . 
Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten in der 

gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften im Oktober und im Jahr 1967 

Wirtschaftsrechnungen 
Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 ................................... . 
Die Budgets ausgewählter privater Haushalte 1967 •....•..••••••••••......•.........• 

Volkswirtschaftlidle Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1967 •.•....•...........••.•................•.............. 
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Veröffentlichungen1) vom 17. Juli bis 20. August 1968 
Titel 

I. Zusammenfassende Veröffen!lichungen 
Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland 1968 .. , ................ . 
Wirtschaft und Statistik, Heft 7/1968 ................................................... . 
Statistischer Wochendienst, Heft 28 bis 32/1968 ......................................... . 
Internationale Monatszahlen, Juli 1968 ................................................. . 
Länderkurzberichte: Guatemala 1968 ................................................... . 

Kanada 1968 ..................................... „ ................ . 
Kenia 1968 .......... „ ........ „ ................................... . 
Venezuela 1968 ...... „ ................................ „ ........... . 

II. F a c h v e r ö f f e n t 1 i c h u n g e n 
Fachserie A: B e v öl k er u n g und Kultur 

Bevölkerung der Gemeinden mit 10·000 und mehr Einwohnern, 31. Dezember 1967 ... . 
Wanderungen innerhalb und über die Grenzen des Bundesgebietes 1967 ........... . 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit, April 1967 . „ ...................... „ ........ · ........ . 
Streiks, 2. Vierteljahr 1968 .............................. „ ................. „ .... „ ...... . 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 23. bis 29. Juni 1968 ........... . 

30. Juni bis 6. Juli 1968 
7. bis 13. Juli 1968 ........... . 

14. bis 20. Juli 1968 .... „ ..... . 
21. bis 27. Juli 1968 ........... . 

Erkrankungen an Tuberkulose, 1. Vierteljahr 1968 ..................................... . 
S.trafverfolgung 1966 ........................................... „ .......................... . 

Fachserie B: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bodennutzung 1968 (Eilbericht) ........................................................... . 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 

Wachsturnstand, Juli 1968 .......... „ . .,. •....... „ ......•.......... ; ................ „ .. 
Erste Vorschätzung der Ölfruchternte, Juli 1968 ................................... . 
Grünfutter- und Heuernte, Juli 1968 .......... „ ... ; ............... „ ................ . 

Gartenbau und Weinwirtschaft 1967 ..................................... · ................ . 
Gemüse: Wachsturnstand und Ernteschätzung, Juni 1968 ............................... . 

Erntevorschätzung, JuU ~ (Eilbericht) ..................................... . 
Obst: Erntevorsehätzungen einiger Obs;tarten, Juli 1968 ............................... . 

Erntesehätzung_ von Pflaumen aller Art, Kirschen, Beerenobst, Juli 1968 ..... . 
Weinwirtschaft: Stand der Reben, Juni 1968 ................... „ ........................ . 

Juli 1968 ................... „ ........................ . 
Viehbestand: Rindvieh-, Sehweine- und Schafbestand, 4. Juni 1968 ............. „ .... . 

·-Zuchtsauen- und Geflügelbestand im Verhältnis zur landwirtschaft-
lichen Nutzfläche 1967 ................................................. , .... . 

Milch, Mai 1968 ................................................... „ .................. ; „ ... . 
Juni 1968 (Vorberieht) ............................................................. . 

Schlac;htungen und Fleischgewinnung, Juni 1968 (Vorberieht) ......................... . 
Geflügel, Juni 1968 ......... „ ...... „ .................................... „ ................ . 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Februar 1968 ...... ~ ................ . 

März 1968 ........................ „ .. 
Juni 1968 (Vorbericht) ............. . 

Fachserie C: Untern eh m e n u n d Arb e i t s s t ä t t e n 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft, I. Industrie und Energiewirtschaft 1966 
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Fachserie D: Indus tri e und H an d werk 
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Industrielle Produktion 1967 ... , ........•................................................. 
Auftragseingang in ausgewählten Industriezweigen, Mai 1968 ....................... . 
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Zahlen zur Montanunion, Juni 1968 ................. : ............. . 
Düngemittelversorgung, Juni 1968 .................. „ •••••••••••••••••• „ ................ . 
Leder, Juni 1968 ...........................•...........................••. „ ........... „ ... . 
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' STATISTISCLHE· MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 8, Januar bis August 1968, ver-
öffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das. vorliegende Heft 8 durch Fettdruck 
hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
G e b i e t s s t an d: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin {West) 
noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung Heft 

Bevölkerungsstand und -veränderung . : .. „ ..... „ ....... „ ...... .' ... „ .. „ „ ...... „ 8 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ...........................•.. : • . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ..................... 1 •••••••••••••••••• · 6 
Verheiratung Lediger, Verwitweter und Gesc:hiedener nac:h den Heiratstafeln 1960/62 • . 1 
Durc:hlebte Jahre der Verwitweten und Gesc:hiedenen bis zur Wiederverheiratung oder 

bis zum Tod ................... : ............................... „ . · . · „ · .. · .. · „_ •• • 
Gliederung einer Männer- und Frauengeneration nach dem Familienstan,d in jedem Alter 

aufgrund der Sterbe-, Heirats- und Ehelösungswahrsc:heinlic:hkeiten in den Jahren 1960/'62 8 
Uberlebende einer Generation von 106000 Männern und 100000 Frauen nach dem Alter 

·und ihren überlebenden Kindern und Kindeskindern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke Personen nach Altersgruppen, Betefügung am Erwerbsleben •...... ~ ........ ' 2 
' ~ 1 1 ' 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung 1966 ......••.... 
Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten .•...................•.. 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke Personen nac:h Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben ..... : ......... . 
Kranke Personen und J>ersonen in regelmäßiger ärztlicher Behandlung nach Kranken-

hausaufenthalt, Bettlägerigkeit, Alters- und Krankheitsgruppen : .... ·: .......... . 
Körperlich und ·geistig Behinderte nach Minderung der Erwerbsfähigkeit, Art und 

Ursache der'Behinderung und Altersgruppen .......... ; .............. „ •. , ..••.•• 
Sterbefälle an ausgewählten, Infektionskrankheiten ................................. . 
Sterblichkeit und Säuglingssterblic:hkeit in Stadt und· Land 1961 nach Todesursac:hen ... . 

Redltspflege 
Wegen Verbrechen und Vergehen verurteilte Erwadisene nadl. Straftatengruppen, Art 

der erkannten Strafen, Hauptdeliktsgruppen und Zeitdauer der Zuchthausstrafen .... 
Strafrechtsprechung gegen Straßenverkehrssünder und andere Straffällige na·ch dem an· 

gewendeten Strafredlt, den erkannten Strafen und angeordneten Maßnalu;nen 1966' 
Fahrerlaubnisentziehung und Fahrverbot wegen Straßenverkehrsvergehen 1966 ....... . 
Zu Geldstrafe anstelle verwirkter Freiheitsstrafe und zu.Gefängnisstrafe mit gewährtet 

Strafaussetzung verurteilte Verkehrssünder 1966 ...................•............ '. 
1 ' 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige nach Wirtsc:haftsabteilungen und Stellung im Beruf, registrierte irbeits-

lose, Erwerbspersonen und Wohnbevölkerung ................................... . 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ................. ~· ...... . 
Ergebnisse des Mikrozensus , 

Wohnbevölkerung nac:h Beteiligung am Erwerbsleben ...•.......................... 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und geleisteten Arbeits-

stunden ..................................................•.. · ... ·.·· .. ········ 
Erwerbspersonen nach erlerntem und ausgeübtem Beruf, Berufs· und Altersgruppen .. 
Kranke Erwerbstätige nach Stellung im Beruf, Altersgruppen, Arbeitsunfähigkeit und 

deren Dauer ............... ~ ............................... ~ ... : .............. · 
Kranke Personen nach Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben ............... . 

Personal bei Bundesbehörden und -betrieben ............................•........... 
Personal der Verwaltung und der Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rec:htspersön-

lichkeitfn den Ländern am 2. Oktober 1967 .· ..... „ ... „ ... "„ ...... „ ........ : . „ . 

Land- und Forstwirtsdlaft, Fisdlerel 
Landwirtschaftliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen und Ländern ............... . 
In den land\virtschaftlic:hen Betrieben lebende und außerhalb dieser Betriebe ·~ 

tätige Betriebsinhaber und Familienangehörige, deren Arheitsaufwand' in den' ver- · 
schiedenen Arbeitsbereichen im Juli 1966 .......... „. „ „ „ „ „ ....... „ „ „ . „ . 

-417"-

1 
4 

2 

6 

7 
4 
3 

6 
6 

6 

7 
8 

2 

2 
1 

6 
2 
2 

4 

'4 

2 

Seite 

421* 
421*' 
317* 

4* 

4* 

422* 

423* 

74*' 

5* 
205* 

74*. 

318* 

373* 
~ 

155* 

8* 

319* 
319* 

~  

374* 
424* 

75* 

76* 
10* 

321* 
74* 
80* 

207* 

208* 

81* 

, Periodizitlt 

; monatlic:h . 
einmalig 

" 

. 

,, ,,! ,• 

., 

'' 

'" 

; . 

'" 

~ „ J 

:· ' 
•< ,„' 

'· 

. '" 
• ~ t  ~· .„ ,;> 1 

i'•' 
einmalig 

• „1 

·\„.: 

, n 



Land- und Forstwirtsehaft, Fischerei 
Altersgliederung der Familienarbeitskräfte ......................................... . 
Rübenernte 1967 .....••......... .' ....•............................................ 
Weinmosternte 1967 .......••..................................................•.. 
Weinbestände am 31. Dezember 1967 .................•............................... 
Rinderbestand im Dezember 1967 ........................•......................... 
Rinder- und Sehafbestand im Juni 1968 ........•............•.•...•..............•.•• 
Schweinebestand im Dezember 1967 ...................................•.........•.. 

März 1968 ................................................... . 
Juni 1968 ................................................... . 

Pferde-, ~ -  Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1967 ....... . 
Tierseuchen .......•..........................................•.•................• 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ....•.............•. 
Milcherzeugung und -verwendung ••.....•........•••..•.•..........•............•.. 
Gewerbliche Schlachtungen ...... : .....••...•............•.••..•.............•.•.... 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei .....•..•...............•••• 
Anlandungen nach Fanggebieten .................................................. . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1967 nach Wirtschaftsgruppen ...•.•.. 
Zahl und Stammkapital der Gesel!schaften mit besduänkter Haftung 1967 naeh Wirt-

schaftsgruppen ......•....•..........••.•..............................•... · ..... 
Vergleichbare Jahresabschlüsse und Bilanzen der Aktiengesellschaften 1965 und 1966 .. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ....................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen .....•.....•......•..••... 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach Industriegruppen .....•.... 
Index des Auftragseingangs ..............•..............•.•....•.........•......... 
Index der industriellen Nettoproduktion ...........................................• 
Index: der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter .... 
Indices des Produktionsergebnisses je Besehäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter 

und je Arbeiterstunde in der Industrie ........................................... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse .........••.•.•..........•...•................ 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung} ........... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugun,g und -versorgung ................................... . 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie •.......•......................• 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ............................................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1967 ...............•........................ 
Brutto- und Nettoproduktionswerte 1962 im Handwerk ...........•.................... 
Investitionen und Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen im Handwerk 

Bauwirtstbaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ........ · ...... _. ............... · · · . · ......................... · . · .. 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Baugenehmigungen 1967 für Wohnbauten und Nichtwohnbauten ..................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 
Bauüberhang am Jahresende 1967 ................................................. . 
Förderung des sozialen Wohnungsbaues 1967 (Wohnungsgrößen, Eigentum an Wohn-

gebäuden und Wohnungen, Herstellungskosten und Finanzierungsquellen) ......... . 
Auftragswerte für Tiefbauten und vorgesehene ;Ausführungszeit der Tiefbauaufträge 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ........................................... . 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels ......................................... . 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Einzelhandel ....................... . 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes ...................................... , .. . 
Fremdenverkehr ................................................................. . 
Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Winterhalbjahr 1967/68 ......... . 
Urlaubs- und Erholungsreisen im Inland und ins Ausland nach Herkunfts- und Zielländern 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................... . 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost ....... . 

Außenhandel 
Außenhandel {Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ............................................. . 

Ländergruppen ............................................. . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern .......... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1967 ................... . 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeiehnisses für die 

Industriestatistik .........•............................... 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, Einkaufs- bzw. Käuferländern ......... . 

-418*-

Heft 

6 
1 
2 
6 
1 
1 
1 
4 
7 
1 
1 
8 
8 
8 
8 
4 

3 

3 
4 

8 
8 
2 
8 
8 
8 

5 
8 
2 
8 
2 
4 
4 
1 
2 

8 
8 
3 
8 
6 

6 
3 

8 
8 
2 
8 
8 
7 
1 
8 
8 

8 
8 
8 
2 

3 
5 

Seite 

323'1 

~· 

83'' 
324* 

13* 
376* 
13* 

209'' 
376* 

13* 
376* 
425* 
425* 
425* 
426* 
210* 

158* 

159* 
211* 

426* 
427* 
88* 

428* 
429* 
431* 

268* 
431* 

96* 
433* 

97* 
222* 
220* 
24* 
98* 

434* 
435* 
166* 
435* 
334* 

335* 
167* 

436* 
437* 
103* 
438* 
438* 
389* 
31* 

439* 
439* 

440* 
441* 
441* 
108* 

174* 
280* 

Periodizität 

einmalig 

halbjährlich 

vierteljährlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlich 
einmalig 
vierteljährlich 
einmalig 

monatlich . 
einmalig 
monatlich 
einmalig 

monatlich . 
einmalig 
monatlich . 
einmalig 

monatlich 

. 
einmalig 



Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ....................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Eisenbahnen ................................................................. · · . · · 
Bestand an Kraftfahrzeugen ....................................................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassung von Kraftfahr-

zeugen ........................................................................ . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen .............................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden .......................................• 
Bestand, Fahrleistungen, Besetzung und Unfallbeteiligung der Kraftfahrzeuge 1966 sowie 

Insassenrisiko ................................................................. . 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ................. . 
Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen nach Hauptverkehrsbeziehungen und Güter-

gruppen ..................... · ..... · · · ·. · .. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Seeschiffahrt ...................•.................................................. 
Güterverkehr über See nach Hauptverkehrsbeziehungen und Gütergruppen ........... . 
Luftverkehr ....................................•.••...............•............... 
Deutsche Bundespost ....•......................................................... 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken ......... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1967 ............. . 
Index der Aktienkurse ...........................................................• 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ............................. . 
Index der Aktienkurse, Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1967 .. 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere •.......•............•...........• 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen ......................... . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der im Jahre 1966 eröffneten Konkurse und Ver-

gleichsverfahren ............................................................... . 

Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

Arbeitslosenhilfe ............................................................... . 
Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ..................... . 
Rentenversicherung der Arbeiter ...................................................• 
Rentenversicherung der Angestellten .............................................. . 
Knappschaftliche Rentenversicherung ..............................................• 
Gesetzliche Unfallversicherung ................................................... . 
Empfänger von Sozialhilfe 1966 und Aufwand je Empfänger ......................... . 
Anteil der Hilfearten an den Gesamtausgaben der Sozialhilfe ......................... . 
Sozialhilfe in den Ländern ......................................................... . 
Kriegsopferfü::sorge, Erziehungsbeihilfe nach dem Bundesversorgungsgesetz ......... . 
Empfänger von Eingliederungshilfe für Behinderte und Kostenträger der Eingliederungs-

hilfe 1966 ...................................................................... . 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern ........................................................... . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................... . 
Personal der staatlichen und gemeindlichen Schulen und Personalausgaben ........... . 
Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Ländern, Gemeinden 

und Gemeindeverbänden am 31. Dezember 1967 ................................. . 
Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einiger freier Berufe (Ergebnisse der 

Umsatzsteuerstatistik 1966) •..................................................... 
Preise 

Weltmarktpreise ausgewählter Handelsgüter .................................. „ ••••• ' 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .................................... ' ..... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe .............................................. . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 
Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen ...................... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung .................................................. . 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen ..... . 
Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes - Wägungsschema 1962 ..... . 
Index der Einzelhandelspreise nach Branchen ....................................... . 
Preise und Meßzahlen für Speisen, Getränke und Ubernachtungen im Gaststätten- und 

Beherbergungsgewerbe ......................................................... . 
Preisindex für Neubau und Instandhaltung ......................................... . 
Preise für Bauland ...........................................................•..•• 
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ter im Handwerk ............................................................... . 
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lichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften ................................. . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter von Juli auf Oktober 1967 .. 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
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selbständiger Arbeit; Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen,; Einkom-
men der privaten Haushalte; laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und 
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Sozialprodukts; Privater Verbrauch; Anlageinvestitionen;. Wirtschaftliche Beziehungen 
mit der übrigen Welt; Vermögensübertragungen , ................•............... 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsetand am Ende des Veränderung 1 ) Ber1cntszeitraumes 
Jahr Wohnbevölkerung Uberschuß der Bevolkerungszu- Bevölkerungs-

Geborenen 
1

1 zu- bzw. bzw. -abnahme (-) 2) stand am 
Monat insgesamt ms.nnlich weiblich bzw. Ge- Fortzüge (-) Auf 1 000 6. 6.1961 = 100 

storbenen (-) Einwohn.er 
1 000 und 1 Jahr 

196) 57 865 27 )52 )0 51) )8>,1 22),5 611,3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 g~ ~  1965 59 297 28 171 31 126 366, 7 343,8 709, 1 12, 1 
1966 59 793' 28 400 31 393 364,0 131,6 496,) 8,4 106,4' 
1%7 59 948 28 418 }1 5)0 3)2, 1 -176,9 155,5 2,6 106,7 
1967 Jan. 59 800 28 396 31 404 25,4 - 18,7 6,7 1,3 106,5 

Febr. 59 807 28 395 31 412 2S,3 - 20,5 7,8 1,7 106,5 
Marz 59 818 28 396 }1 422 31,6 - 20,9 10,7 2,1 106,5 
April 59 832 28 402 31 430 29, 7 - 15,5 14,2 2,9 ~ 
Mai 59 855 28 410 " 31 445 33,4 - 10,5 22,9 4,5 106,6 
Juni 59 872 28 413 31 459 31 ,2 - 14,5 16,7 3,4 106,6 

Juli 59 883 28 413 31 470 30,3 - 19,0 11,3 2,2 106,6 
Aug. 59 902 28 418 31 484 31, 1 - 12,6 18,5 3,6 106,6 
Sept. 59 926 28 427 31 499 28,7 - 4,6 24,2 4,9 106,7 
Okt. 59 948 28 436 31 513 25, 1 - 2,6 22,4 4,4 106,7 
Nov. 59 960 28 436 31 ~ 19,2 - 7,9 11, 3 2,3 106,7 
Dez. 59 948 28 418 31 530 18,0 - 29,7 - 11, 2' - 2,3 106,7 

1968 Jan. 59 969 ... . .. 15,7 4,3 20,0 3,9 106,8 

' 

, 
1) Ab 1967 vor1aufige Ergebnisse. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorlaufige.m und endgültigem Ergebnis der Statistik der na-

turlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. Für 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aus 
den am 1. 8. 1963 von den Niederlanden zuruckgegliederten Gebieten. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung" 
' 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
t ~  4er Jahr' Ehe- darul1ter wtd swar 

Monat aolµie.BuJlgen 111sgessat htgeloorene insgesamt ia ersten in den erat811 Gelooreau bsw, 
1111ehelich LeJteaa jall;r 28 Leloeaatagen Geator'll-(-) 

-
1963 MD 42 304 87 844' 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 ' 
1964 MD 42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 ' ~'  35 109 „. 
1965 MD 41 011 &7 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 " ~  ~  40 380 87 529 3 988 1 015 57 193 2 067 , 585 3!> 335 

40 270 84 954 3 913 951 57 278 '1_ 939 1 511 27 676 
196r>Jan, 26 945 85 475 3 996 1 045 60 068 2 086 1 576 25 407 

l'ebr. 26 358 83 851 3 771 934 55 555 1 961 1 495 28 296 
März 42 082 91 894 4 205 , 033 60 273 1 988 1 545 31 621 
April 37 347 86 246 3 789 991 56 510 1 874 1 480 29 736 
llai 47 956 92 433 4 04-0 1 033 59 071 2 055 1 586 „, 362 
Juni 4-2 873 85 743 3 917 933 54 519 1 911 1 498 31 224 
Juli 46 322 85 066 ' 902 881 54 742 1 969 1 532 30 ,24 
AUB. 65 625 84 403 3 946 954 53 296 1 904 1 521 31 107 
Sep;t. 33 828 82 4-39 3 800 873 53 697 1 875 1 489 28 742 
Okt. 35 010 82 188 3 884 ')07 57 097 1 897 1 505 25 091 
Jlov. 33 481 77 638 3 723 903 58 466 1 743 1 363 19 172 
Dez. 45 058 82 075 3 984 929 64 044 2 005 1 541 18 031 

1968 Jan. 20 695 85 285 ... 1 002 71 098 ... . .. 14 187 
l'ebr. 26 688 82 790 ... 931 79 532 ... . .. 3 258 
März 34 254 86 769 ... 927 66 006 ... ... 20 763 
April 35 537 87 317 ... 937 59 892 ... „ . 27 425 
•Mai 50 898 86 657 ... 885 57 562. .. . „ . 29 ~ 
Jun1 36 878 79 369 ... 891 53 656 ... .„ 25 11, ' 

·" 
Auf 1 000 E111wolme'!' 1111d 1 Jahr Auf 1 000 Lebel14geloorene Toa 1 000 

Jahr tlberechuS der Gestorbene Lellell.d- 1llld 
llonat Ehe- Lebendgeborene Geetorbene 

~ .  bzw. Unehe1ioh ia ereten ia dea eretea !ctgeborenea 
aohlieSungen 2) Geetorbenef (-) Lelo<lll.dgeloorene Le\lene;Jahr 28 Leloeutagen war•• !ot-

' 3) 4) geborene 

1963 8,8 1•8,3 11,7 6,6 52,3 27, 1 19,9 13,1 
1964 8,7 18,2 11,0 1,2 49,9 25,3 18,9 12,6 
1965 8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 
~  8, 1 17,6 1l ,5 6,1 45,6 23,6 18,1 11,5 

8,1 17,0 1\,5 5,5 46,1 22,7 17,6 11,1 
~ . 5,3 16,8 11,a 5,0 46,8 23,9 18,4 12, 1 
l'ebr. 5,7 18,3 12, r 6,2 45,0 25,2 17,8 11,0 
März 8,3 18, 1 11,9 6,2 45,8 21,6 16,8 11,1 
A,Pril 7,6 17,5 11,5 6,0 43,9 21,9 17,2 11,4 
llai 9,4, 18,2 11,6 6,6 4,3,7 22,2 17,2 11,1 
Juni 8,7 17,4, 11,1 6,3 45,7 22,4 17,5 10,8 
Juli 9,1 16,7 10,a 6,() 45,9 22,6 16,0 10,3 
Aug. 12,9 16,6 10,5 6,1 46,8' 22,0 18,0 11,2' 
Sept. 6,9 16,7 10,9 .5,8 46, 1 ,,, 22,8 18,1 10,5' 
Okt. 6,9 16, 1 11,2 4,9 47,3 22,5 18,3 10,9 
Nov. 6,8 15,8 11,9 3,9 48,0 22,2 17,6 11,5 
Dez. 8,8

1 16, 1 12,6 3,5 48,5 23,9 18,6 11,2 
1968 Jan. 4,1 16,7 14,0 2,B ... . .. . .. 11,6 

Febr. 5,6 17,4 16, 7 6,8 ... . ... . .. 11,1 
März 6,7 17,0 13,0 4,1 ... ... . .. 10,6 
April 7,2 17,7 ·12,2 5,6 ... „. .„ 10,6 
Mai 1Ö,O 17,0 11,3 5,7 . „ ... ... 10,1 
Juni 7,5 1-6,1 1f,9 5,2 ... ... . .. ' 11,1 

Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
'1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten wjd Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Jan. 1968 nach dem Registrierort,- in Ab-
weichung von der Taloelle Bev61kerungsatand und -ver!lnderung.-' 2) -Ohne Totgeborene, naohträgÜoh beurkwtdete Xriegsaterbe!älle 
und gerichtliche Todeeerklärungen.- 3) Unter Berlickeichtigimg der Geburtenentwicklung 111 den Torangegangenen 12 llou.ten.- 4) Be-
zogen auf die Lebendgsbor,enen des Beriohtszeitraumea,- 5) Vorläu!ige Ergebnisse. 

,. 
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Zum Aufsah: „Lebensablauf einer Generation mit ihren Kindern und Kindeskindern" 
Gliederung einer Männer- und Frauengeneration nach dem Familienstand 

in jedem Alter aufgrund der Sterbe.Heirats-und Ehelösungswahrscheinlichkeiten in den Jahren 1960/62 

M8.nner Frauen 
Verheiratet Außerdem: Verheiratet 

Verwitw., 

,,in zweit. 
Geechied.- ~  weit. 

Alter in erster und wei- Ver- Ge- und Ver- in erster und wei- Ver- Ge-
in Jahren Ledig zu- terer witwet schieden heiratete Ledig zu- terer witwet schieden saunen in zweit. eammen 

und 
Ehe weiterer Ehe 

Ehe 1) 
in ~ aller männlichen bzw. weiblichen Personen nebenstehenden ilter,s 

15,5 100 - - - - - - 100 0,0 
16,5 100 - - - - - - 99,5 0,5 0,5 
17 ,5 100 - - - - - - 97,6 2,4 2,4 
18,5 99,8 0,2 0,2 92,7 7,3 1,3 0,1 19,5 98,8 1 ,2 1 ,2 84,3 15,5 15,5 o,o 

20,5 96,0 4,0 4,0 73,5 26, 1 26, 1 0,1 0,3 
21,5 88,6 11,4 11,4 Ö,2 0,2 60,6 38,7 38, 7 0,1 0,6 
22,5 76,2 21,6 21,6 47,8 51,0 51,0 0,1 1,0 
23,5 67, 7 J1,8 31,8 0,4 0,4 37,2 61,0 61,0 0,2 1,6 
24,5 56,6 42,6 42,6 0, 1 0,8 0,9 28,8 68,8 68,8 0,3 2, 1 

25,5 46, 1 52,7 52, 7 0, 1 1,2 1,3 22,5 74,4 74,4 0,4 2,7 
26,5 37,0 61,5 61,2 0,4 0,1 1,4 1,9 17,9 79,0 78,3 0,7 0,5 2,7 
27,5 29,6 68,7 67,9 0,8 0,1 1,5 2,4 14,6 82,2 80,9 1,3 0,5 2,7 
28,5 23,9 74,4 ,73,2 1,3 0,1 1 ,6 3,0 12.4 84,4 82,5 1,9 0,6 2,6 
29,5 19,4 78,8 77,1 1,8 0,2 1 ,6 3,6 10,7 86,0 83,5 2,5 0,1 2,6 

30,5 15,9 82,2 80,0 2,3 0,2 1,7 4,2 9,5 87,1 84,1 3,0 0,8 2,7 
31,5 13,3 84,8 82,0 2,8 0,2 1 ,7 4,7 8,5 87,8 84,4 3,4 0,9 2,7 
32,5 11,2 86t8 83,5 3, 3 0,2 1, 7 5,2 7,9 88,4 84,5 3,8 1,0 2,8 
33,5 9,6 88,4 84,6 3,8 0,3 1,8 5,9 7,3 88,7 84,5 4,2 1,1 2,8 
34,5 8,4 89,6 85,3 4,3 0,3 1,8 6,4 6,9 88,9 84,3 4,6 1,3 2,9 

35,5 7 ,4 90,6 85,8 4,0 0,3 1,8 6,9 6,5 89,0 84,0 4,9 1,4 3,1 
36,5 6,6 91 ,3 86,0 5,3 0,3 1,8 7,4 6,3 88,9 83,7 5,2 1,6 3,2 
37,5 5,9 91,9 86,1 5,B 0,4 1,9 8,1 6,0 88,8 83,3 5,5 1,9 3,3 
38,5 5,4 92,3 86,1 6,2 0,4 1,9 8,5 5,8 88,7 82,9 5,8 2,1 3,4 
39,5 4,9 92, 7 86,0 6,? 0,4 1,9 9,0 5,6 88,4 82,4 6,0 2,4 3,6 

40,5 4,6 93,1 95,9 7 ,2 0,4 1,9 . 9,5 5,4 88,1 81,9 6,3 2,7 3,7 
41,5 4,3 93,3 85, 7 7 ,6 0,5 1,9 10,0 5,3 87,8 81,3 6,5 3,1 3,8 
42,5 4,0 93,5 85,4 8,0 0,5 2,0 10,5 5,2 87,3 80,7 6,7 3,5 4,0 
43,5 3,8 93,5 85,1 8,4 0,6 2,0 11,0 5, 1 86,8 80,0 6,9 4,0 4,1 

.~ 3,6 93,6 84,8 8,8 0,7 2,1 11,6 5,0 86,3 79,3 1,0 4,6 4,2 

45,5 3,5 93,6 84,5 9,2 0,8 2,2 12,2 4,9 85,7 78,5 7,2 5, 1 4,3 
46 ,5 3,3 93,6 s4,1 9,5 o,8 2,2 12,5 4,8 85,0 77,7 7,3 5,8 4,4 
47,5 3,2 93,6 83,7 9,9 0,9 2,3 13, 1 4,7 84,4 76,9 7 ,5 6,4 4,4 
48,5 3, 1 93,6 e3,4 10,2 1,1 2,3 13,6 4,7 83,7 76, 1 7,6 7,1 h5 
49,5 3,0 93,5 82,9 10,6 1,2 2,3 14,1 4,6 63,0 75,2 7 ,8 7,9 4,5 

50,5 2,9 93,4 82,5 10,9 1,4 2,3 14,6 4,6 82,2 74,3 7,9 8,7 4,5 
51,5 2,8 93,3 82,1 11,2 1,6 2,3 15,1 4,5 81,3 73,4 7 ,9 9,6 4,6 
52,5 2,B 93, 1 81,6 11,5 1,8 2,3 15,6 4,5 80,3 12,3 8,0 10,6 4,6 
53,5 2,7 93,0 81,2 11,8 2,0 2,3 16,1 4.4 79,3 71,2 0,0 11 .7 4,6 
54,5 2, 7 92,8 80,7 12, 1 2,2 2,3 16,6 4,4 78,1 70,1 B,1 12,9 4,6 

55,5 2,6 92,6 80,2 12,4 2,5 2,3 17,2 4,4 76,9 68,8 8,1 14,2 4,6 
56,5 2,6 92,3 79,7 12,6 2,8 2,3 17,7 4,4 75,5 67 ,4 8,0 15,6 4,6 
57 .5 2,6 92, 1 79,2 12,9 3, 1 2,3 18,3 4,3 74,0 66,0 8,0 17, 1 4,6 
58,5 2,5 91,7 78,6 13, 1 3,5 2,2 18,8 4,3 72,4 64,5 7,9 18,7 4,6 
59,5 2,5 91,3 78,0 13,4 4,0 2,2 19,6 4,3 70,7 62,9 7,9 20,4 4,5 

60,5 2,4 90,9 ?7,3 13,6 4,5 2,2 20,3 4,3 68,9 61, 1 7,7 22,3 4,5 
61,5 2,4 90,4 76,6 13,8 5, 1 2,1 21,0 4,3 66,9 59,3 7,6 24,3 4,5 
62,5 2,4 89,9 75,9 14,0 5,? 2,1 21,8 4,3 64,8 57,3 7,5 26,5 4,5 
63,5 2,4 89,2 75,0 14,2 6,4 2,0 22,6 4,3 62,6 55,3 1,3 28,7 4,5 
64,5 2,3 88,6 74,2 14,4 7,1 2,0 23,5 4,2 60,3 53,2 7,1 31,0 4,• 

65,5 2,3 87,8 73,3 14,5 8,0 1,9 24,4 4,2 57.9 51, 1 6,9 33,5 4,4 
66,5 2,3 86,9 72,3 14,6 9,0 1,9 25,5 4,2 55,4 48,7 6,6 36, 1 4,4 
6·1,5 2,3 85,9 71,2 14,7 10,1 1,8 26,6 4,2 52,8 46,4 6,4 38,7 4,3 
68,5 2,2 84,8 70,1 14,7 11,2 1,8 27, 7 4,2 50,1 44,0 6,1 41,4 4,3 
69,5 2,2 83,6 68,9 14,·1 12,5 1,7 28,9 4,2 47,3 41,5 5,8 44,2 4,2 

70,5 2,2 82,2 67 ,5 14, 7 14,0 1,7 30,4 4,2 44,6 39, 1 5,5 47,0 4,2 
71 .5 2,2 80,6 66,0 14,6 15,6 1,6 31,8 4,2 41,7 36,5 5,2 49,9 4,2 
72,5 2, 1 79,1 64,6 14,5 17 ,2 1,6 33,3 4,2 38,8 34,0 4,8 52,8 4,1 
73,5 2, 1 77,1 62,8 14,3 19,2 1,5 35,0 4,2 36,0 31,5 4,5 55,8 4,1 
74,5 2,1 75,2 61,0 14,1 21,3 1,5 36,9 4,2 33,2 29, 1 4,2 58,6 4,0 

75,5 2, 1 73, 1 59,2 13,9 23,4 1,4 ~  4,2 30,5 26,7 3,8 61,4 3,9 
76,5 2, 1 70,? 57, 1 13,6 25,9 1,3 40,8 4,2 27 ,6 24,2 3,5 64,3 3,a 
77,5 2,0 68,3 55,0 13,2 28,4 1,3 42,9 4,2 25,0 21,8 3,2 67,1 3,1 
78,5 2,0 65,5 52, 7 12,8 31, 3 1,2 45,3 4,3 22,4 19,5 2,8 69,8 3,6 
79,5 2,0 62, 7 50,3 12,4 34,2 1,1 47,7 4,3 19,9 17,4 2,5 72,4 ,,4 

80,5 2,0 59,6 47,8 11,9 37,4 1,1 50,4 4,3 17,6 15,4 2,2 74,8 3,3 
81,5 2,0 56,4 45, 1 11,3 40,6 1,0 52,9 4,3 15, 3 13,3 1,9 77,3 3,1 
82,5 1,9 53,3 42,6 10,8 43,8 0,9 55,5 4,3 13,3 11,6 1 ,7 79,4 2,9 
83,5 1,9 50,2 40,0 10,2 47,0 0,8 58,0 4,4 ~ ~ 10,0 1,4 81 ,5 2,7 
84,5 1,9 47,0 37 ,3 9,6 50,4 0,7 60,7 4,4 8,5 1,2 83,3 2,5 

85,5 1,9 43, 7 34,7 9,0 53,7 0,7 63,4 4,5 8,3 7 ,2 1,0 85,1 2,2 
86,5 1,9 40,6 32,2 8,4 56,9 0,6 65,9 4,5 6,9 6,0 0,9 86,7 1,9 
87,5 2,0 31 ,3 29,5 7,7 60,3 0,5 68,5 4,5 5,8 5,0 0,7 88,0 1,7 
88,5 2,0 34,0 26,9 7' 1 63,6 0,4 71,, 4,6 4,7 4,1 0,6 89,3 1,4 
89,5 2,0 31,5 24,9 6,6 66,1 0,4 73,1 4,6 3,9 3,4 0,5 90,1 1,2 

90,5 2, 1 28,0 22, 1 5,9 69,7 0,3 75,9 4,6 3,2 2,8 0,4 91,1 1,1 
91 ,5 2, 1 29,5 23, 3 6,2 68, 1 0,3 74,6 4,6 3,4 2,9 0,4 91,1 o,9 
92,5 2,2 :n,o 24,5 6,5 66,5 0,3 13,3 4,6 3,5 3, 1 0,5 91,1 o,e 
93,5 2,2 32,8 25,9 6,9 64,8 0,2 71,9 4,7 3,8 3,3 0,5 90,8 0,1 
94,5 2,2 34,8 27 ,5 7' 3 62,8 0,1 70,2 4,a 4,0 3,5 0,5 90,7 o,5 

95,5 2, 3 36,8 29, 1 7.7 60,7 0,2 68,6 4,8 4,2 3,'7 0,5 90,5 0,5 
96,5 2,5 39, 1 31,0 8,1 58, 1 0,4 66,6 4,8 4,5 3,9 0,6 90,3 0,4 
97,5 2,2 41,7 32,8 8,9 55,6 0,6 65, 1 4,8 4,8 4,1 0,7 90,0 o,s 
98,5 2, '{ 44,6 34,8 9,8 52, 7 62,5 4,6 5,3 4,6 0,7 89,7 0,4 
99,5 2,9 47,8 37,7 10,1 49,3 59,4 4,5 5,6 5,0 0,6 89,4 0,6 

100,5 2,4 52,3 40,5 11,9 45,2 57, 1 4,5 6,3 5,4 0,9 89,3 

1) Anteil der Verwitweten und Geschiedenen ohne Wiederverheiratungen. 
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AWlerde•t 
l'erwitw., 
Geochiecl.· 
und Ver-
heiratete 
1D sweit. 

und 
lfeiterer 

Ehe 1) 

0,1 

o •• 
0,7 
1,1 
1,8 
2,4 

3,1 
3,9 
4,5 
5,1 
5,8 

6,5 
1.0 
7,6 
8,1 
8,8 

9,. 
10,0 
10,7 
11,3 
12,0 

12,7 
13,4 
14,2 
15,0 
15,8 

16,6 
17,5 
18,3 
19,2 
20,2 

21,1 
22,1 
23,2 
24,3 
25,6 

26,9 
28,2 
29,7 
31,2 
32,8 

34,5 
36,4 
38,5 
40,5 
42,5 

'4-4,8 
47,1 
49,4 
51,8 
54,2 

56,7 
59,3 
61,7 
64,4 
66,8 

69, 1 
71,6 
74,0 
76,2 
78,3 

80,3 
82,3 
~.  
85,6 
87,0 

88,3 
89,5 
90,4 
91,3 
92,0 

92,6 
92,4 
92,4 
92,0 
91,7 

91,5 
91,3 
91 ,2 
90,a 
90,6 



.U ter der linder 
Ton ••• bis unter 

••• Jahre 

Inageaaat 
"1) 

Erverbeperaone}2 ) 

l!iJmlich 
\leiblich 

unter 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 
75 - 80 
80 ua4 aehr 

Inag••aat 
"1) 

Ledige 
!licht „hr 

Ledige 
• ~  

Männlich 
Ledige 
Nicht aehr 

Ledige 
Brwerbapersonen 

ileiblich 
:Ledige 
Jicht aehr 

Ledige 
Erwerbspereoneh 

Inage•aat 
Erverbapereonen 

Überlebende einer Generation von 106 000 Männern und 100 000 Frauen nach dem Alter 
mit ihren überlebenden Kindern 

ilter der 1„ Generation in Jahren 
15,5 20,5 25,5 30,5 35,5 40,5 45,5 50,5 55,5 60,5 65,5 70,5 

Oberlebend.e der 1„ Generation. obenstehenden il ters 
197 486 196 566 195 431 194 247 192 834 190 898 188 124 183 819 176 987 166 108 149 724 126 937 

100,0 90,2 67,3 53,7 47,9 45,3 44,5 44,0 43,2 41,8 39,5 36,0 
117 907 167 902 145 964 137 397 136 108 134 670 129 771 122 280 109 685 85 288 43 064 15 566 

~ g ~ 100,0 100,0 99.9 ~ 63,1 
95 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 56 ~ g 100 405 99 556 98 768 96 701 

96 412 96 161 95 875 95 479 94 951 94 197 93 097 91 440 89 011 85 33? ?9 495 70 142 

tlberlebende Kinder nebenstehenden Alters 
76 21 274 ?3 692 72 698 43 477 21 031 5 194 270 - - - -- 76 21 132 73 310 72 356 43 278 20 933 5 166 269 - - -- - 76 21 086 73 150 72 204 43 188 20 888 5 155 268 - -- - - 76 21 037 72 947 71 991 43 057 20 825 5 141 26? -- - - - 76 20 939 72 557 71 603 42 816 20 718 5 114 266 

- - - - - 76 20 824 72 146 ?1 19? 42 576 20 594 5 085 - - - - - - 76 20 ?06 ?1 ?11 ?O 762 42 309 20 480 - - - - - - - ?6 20 566 71 132 70 187 41 980 - - - - - - - - 76 20 370 70 314 69 357 - - - - - - - - - 76 20 058 69 118 - - - - - - - - - - 76 19 565 - - - - - - - - - - - 76 - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - -
76 21 350 94 900 167 170 210 096 230 475 234 763 233 912 232 615 231 04' 228 919 225 927 

o,o 9,8 32,7 46,3 52,1 54,7 55,5 56,0 56,8 58,2 60,5 64,0 
76 21 350 94 900 167 1?0 209 935 223 513 192 728 132 511 76 696 39 957 20 721 12 596 

- - - - 161 6 962 42 035 101 402 155 919 191 085 208 200 213 330 - - - 203 18 833 78 594 134 028 160 230 167 624 165 916 161 691 156 563 - - - 0,1 12,2 36,9 ~ ~ 56,7 ~ ~ 66,0 79,0 ~~~ 39 10 946 48 635 65 645 107 597 117 951 119 322 11? 373 116 054 
39 10 946 48 635 85 645 107 593 116 548 105 558 76 502 45 808 23 975 11 729 6 227 

- - - - 4 1 403 14 417 42 820 72 620 93 398 104 325 107 983 - - - 107 9 843 41 616 75 068 97 524 109 540 113 246 112 838 110 517 
37 10 404 46 265 81 525 102 499 112 524 114 788 114 590 114 188 113 670 112 865 111 715 
37 10 404 46 265 81 525 102 342 106 965 87 170 56 009 30 BB8 15 982 8 992 6 369 

- - - - 157 5 559 27 618 58 582 83 299 97 687 103 875 105 347 - - - 96 8 990 36 978 58 960 62 706 58 084 52 670 48 853 46 046 

Uberlebende der 1. Generation obenstehenden Alters m.i t ihren überlebenden Kindern 

80,5 90,5 100,5 

61 493 8 726 157 
22,3 4,5 0,1 

1 938 
1,4 

24 674 3 055 45 
36 819 5 671 112 

- - -- - -- - -- - -- - -- - " 263 - -
5 018 - -

20 114 258 -
40 752 4 879 -
66 208 19 185 246 
64 182 37 727 4 533 
17 495 58 319 16 902 

67 52 518 30 624 - 13 034 41 921 - 47 31 124 - - 5 911 

214 099 185 967 131 261 
77,7 95,5 99,9 

8 117 6 354 4 412 

205 982 179 614 126 849 
134 732 76 17; 21 786 

~~ ~ ~ ~ ~ 
3 183 2 168 1 296 

103 505 86 59? 56 913 
9? 874 56 622 16 070 

107 411 97 201 73 052 
4 934 4 186 3 116 

102 47? 93 017 69 936 
36 858 19 551 5 716 

1197 ~  916,1290 33111361 ~  9301421 373, 422 887,1417 ~  ~  1511378 ~  ~  ~  693,! 131 418 
117 907 167 902 145 964 137 600 154 941 213 264 263 799 282 510 277 ;09 251 204 204 755 172 129 136 670 76 173 21 786 

1) In" der Personen der 1. und 2. Generation zusammen (zweitletzte Zeile).- 2) ~ der Erwerbspersonen der 1. und 2. Generation sus8lllllen (letzte Zeile). 

Überlebende einer Generation von 106 000 Männern und 100 000 Frauen nach dem Alter 
d d mit ihren überlebenden Kindern und Kin eskin ern 

ll ter der Iinder .Alter der 1. Generation in Jahren 
lind lindeell:iwler 
von ••• bis unter 15,5 20,5 25,5 30,5 35,5 40,5 45,5 50,5 55,5 60,5 65,5 70,5 80,5 90,5 100,5 

••• Jahre 

Uberlebende der 1„ Generation obenstehenden ll tere 
Inageaam.t 

"1) 
19? 486 196 566 195 431 194 247 192 834 190 898 188 124 183 819 176 987 166 108 149 724 126 937 61 493 8 726 157 

100,0 90,2 67,3 53.? 4?,8 44,8 41,5 ;56,6 31,6 27,4 23,5 19,4 
1 ~ ~ 1,2 o,o 

~  117 90? 167 902 145 964 13? 397 136 108 134 6?0 129 771 122 280 109 685 85 288 43 064 15 566 

~ g ~ 100,0 100,0 99,9 87,8 63,1 49,2 43,2 38,8 30,8 15,7 5,3 0,6 
11äJmlich 100 405 99 556 98 768 97 883 96 701 95 027 92 379 87 976 80 771 70 229 56 795 '24 674 3 055 45 
Weiblich 96 412 96 161 95 875 95 479 94 951 94 197 93 097 91 440 89 011 85 337 79 495 ?O 142 36 819 5 671 112 

Oberlebende Kinder und Kindeskinder nebenstehenden ll ters 
unter 5 76 21 274 73 692 72 698 43 607 25 805 30 734 54 03; 66 483 60 259 48 433 45 710 65 214 64 136 64 371 

5 - 10 - 76 21 132 73 310 72 356 43 409 25 684 30 570 53 •753 66 154 59 973 48 199 54 546 67 586 61 086 
10 - 15 - - 76 21 086 7; 150 72 204 43 318 25 629 30 504 53 639 66 013 59 841 45 390 64 748 63 685 
15 - 20 - - - 76 21 037 72 947 71 991 43 187 25 552 30 421 53 485 65 826 47 963 54 267 67 252 
20 - 25 - - - - 76 20 939 72 557 71 603 42 945 25 421 30 262 53 201 59 340 45 025 64 222 
25 - 30 - - - - - 76 20 824 72 146 71 19? 42 704 25 269 30 088 65 100 47 438 53 673 
30 - 35 - - - - - - 76 20 ?06 71 711 70 762 42 437 25 129 52 578 58 651 44 496 
35 - 40 - - - - - - - 76 20 566 71 132 70 187 42 106 29 692 64 192 46 780 
40 - 45 - - - - - - - - 76 20 370 70 314 69 357 24 680 51 572 57 488 
45 - 50 - - - - - - - - - 76 20 058 69 118 40 875 28 872 62 340 
50 - 55 - - - - - - - - - - 76 19 565 66 208 23 540 49 300 
55 - 60 - - - - - - - - - - - 76 64 182 37 841 26 821 
60 - 65 - - - - - - - - - - - - 17 495 58 319 20 739 
65 - 70 - - - - - - - - - - - - 67 52 518 30 716 
?O - 75 - - - - - - - - - - - - - 13 034 41 921 
75 - 80 - - - - - - - - - - - - - 47 31 124 
80 lind ••hr - - - - - - - - - - - - - - 5 911 

Iugeaaat 
"1) 

76 21 350 94 900 167 170 210 226 235 380 265 184 317 950 382 ?B? 440 938 486 507 528 216 633 330 731 786 791 925 
0,0 9,8 32,7 46,3 52,2 55,2 58,5 63,4 68,4 72,6 76,5 80,6 91,1 98,8 100,0 

Ledige 76 21 ;50 94 900 167 170 210 065 228 418 223 149 216 544 226 678 247 424 264 901 271 797 279 588 308 738 328 141 
Nicht aehr 

Ledige - - - - 161 6 962 42 035 101 406 156 109 193 514 221 606 256 419 353 742 423 048 463 784 
Erverbepersone;2 ) - - - 203 18 833 78 594 134 039 160 721 172 801 191 903 230 529 276 221 327 682 334 609 362 990 - - - 0,1 12,2 ;56,9 50,8 56,8 61,2 69,2 84,3 94,7 99,4 100,0 100,0 

llilmlich 39 10 946 48 635 85 645 107 663 120 465 135 567 162 387 195 363 224 865 247 894 268 800 320 702 366 925 393 875 
Ledige 39 10 946 48 635 85 645 107 659 119 062 121 150 119 567 122 719 130 819 139 204 144 388 149 860 162 692 173 938 
!licht „hr 
Ledige - - - - 4 1 403 14 417 42 820 72 644 94 046 106 690 124 412 170 842 204 233 219 937 

~  - - - 107 9 843 41 616 75 074 97 783 112 259 127 052 150 326 178 501 219 053 224 746 239 650 
\leiblich 37 10 404 46 265 81 525 102 563 114 915 129 617 155 563 187 424 216 073 238 613 259 416 312 628 364 861 398 050 
:Leiligo 37 10 404 46 265 81 525 102 406 109 356 101 999 96 977 103 959 116 605 125 697 127 409 129 728 146 046 154 203 
Nicht mehr 
Ledige - - - - 157 5 559 27 618 58 586 83 465 99 468 112 916 132 007 182 900 218 815 243 847 

Erwerbspersonen - - - 96 8 990 36 978 58 965 62 938 60 542 64 851 80 203 97 720 108 629 109 861 123 340 

tfberlebende der 1. Generation obenstehenden Al. ters mit ihren überlebenden Kindern und Kindeskindern 

In•s••ut 1197 562121? 9161290 3311361 4171403 0601426 2781453 ~  7691559 7741607 0461636 231, 655 1531694 823, 740 512, 792 082 
Brverbapers6nen 117 907 167 902 145 964 137 600 154 941 213 264 263 810 283 001 282 486 277 191 273 593 291 787 329 620 334 609 362 990 

1) In• der Personen aller Generationen (zweitletzte Zeile).- 2) In" der Erwerbspersonen aller Generationen (letzte Zeile}. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1963 D 185 646 
1964 D 169 070 
1965 D 1) 147 352 
1966 D 161 059 
1967 D 459 489 

1967 Juli 377 235 
Aug. 359 473 
Sept. 341 078 
Okt. 360 846 
Nov. 395 004 
Dez. 526 218 

1968 Jan. 672 6'17 
Febr. 589 707 
März 459 853 
April 330 851 
Mai 264 674 
Juni 226 552 
Juli 202 689 

Jahr Schmiede, 
Monat Schlosser, 

Mechaniker u. 
verw.Beru.f.e 

1963 D 7 381 
1964 D 6 665 
1965 D 1) 5 802 
1966 D 7 768 
1.967 D 30 245 

1967 Juli 26 277 
Aug. 24 186 

- Sept. 22 469 
Okt. 24 763 
Nov. 25 986 
Dez. 30 215 

1968 Jan, 34 679 
Febr. 30 234 
März 25' 471 
April 19 522 
Mai 14 762 
Juni ... 
Juli ... 

Jahr 
Monat insgesamt 

1963 D 10 904 
1964 D 2 154 
1965 D 1) 1 105 
1966 D 15 816 
1967 D 142 694 

1967 Juli 88 666 
Aug. 63 591 
Sept. 44 211 
Okt. 44 009 
Nov. 41 036 
Dez„ 30 876 

1968 Jan. 34 066 
Febr. 27 611 
lllir• 27 856 
April 14 028 
Mai 9 093 

; Juni ... 
Juli „. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Stand Monatsende 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten :Berufsgruppen (Monatsende) 

Ackerbauer 1 Forst-,Jagd- Bergleute, Steinbe- Metall-
männlich weiblich Tierzüchter, u.Fiscberei- Mineral- arbeiter, :Bauberufe erzeuger und 

Gartenbauer berufe gewinner, Keramiker, -bearbeiter -aufbereiter Glasmacher 

130 317 55 329 7 872 9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 
114 807 54 263 6 745 5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 
105 748 41 604 5 493 6 043 2 870 4 656 15 ·474 1 6 520 
116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 
335 101 124 386 7 717 7 509 6 595 9 779 52 596 35 671 

259 411 117 824 3 945 2 147 5 092 4 515 22 110 33 255 
245 493 113 980 3 840 2 202 4 409 4 091 17 920 31 236 
231 153 109 925 3 679 1 970 3 928 3 790 15 532 29 014 
243 450 117 396 3 839 1 603 3 844 3 930 16 312 28 593 
270 070 124 934 6 358 2 147 4 288 6 144 23 778 29 467 
388 185 138 033 14 580 ·13 611 9 311 17 446 65 416 31 440 
526 970 145 647 18 209 28 998 11 638 25 164 121 944 31 867 
460 645 129 062 15 729 19 259 9 860 19 518 106 362 28 902 
348 099 111 754 9 659 11 471 6 064 11 179 64 164 25· 775 
232 213 98 638 4 936 2 369 3 154 4 354 24 571 21 885 
179 725 84 949 3 316 789 2 142 2 544 13 194 18 '403 
153 433 73 119 „. .„ ... ... .„ . .. 
137 103 65 586 ... ... ... . .. .„ . .. 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Textilherst. Nahr.- und Organi.sa t. , 

Elektriker und -verar- Q.enußmi ttel- Ungelernte Handels- Verkehrs- Reinigungs-
~  tungs-beiter,Hand- hersteller Hilfskräfte berufe beru.te beru:fe u.llUroberufe schllhmacher -

2 817 6 735 5 612 28 271 7 924 9 418 4 549 17 485 
2 445 6 760 s ~~ 29 156 7 553 8 260 4 606 17 066 
1 98T 4 843 28 283 5 817 7 250 . 3 5+a· 14 170 
3 075 5 727 3 993 33 777 5 940 8 065 3 919 13 467 

12 002 22 089 10 564 98 462 16 812 23 203 11 024 28 ~  

11 555 22 263 8 588 80 814 16 682 17 653 10 124 29 850 
10 645 20 097 7 903 75 965 '16 583 17 089 10 083 30 091 
9 689 18 490 7 843 72 430 16 333 16 129 10 451 29 829 

10 025 17 879 8 969 72 387 19 047 17 372 11 281 35 091 
9 748 19 075 10 998 80 195 18 901 19 283 12 484 34 193 

10 484 21 271 13 277 105 461 18 464 27 550 13 076 33 122 
12 175 19 900 13 892 132 419 22 866 ·37 283 13 442 35 3'21 
10 267 16 983 12 658 121 721 21 029 32 089 12 240' 31 ~  

,. 8 661 14 144 11 641 100 669 18 925 24 845 1.1 163 28 186 
7 070 12 207 10 102 73 581 18 616 15 854 9 732 28 485 
5 677 10 718 8 120 59 428 16 283 11 881 8 403 25 409 ... ... ... . .. . .. ... „ . . .. 

... ... . .. . „ „ . „. „. 

'. 

1 " 

Kurzarbeiter Oft ene Stellen . " Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (yon Monatsmitte zu Monatsmitte) 

männlich weiblich insgesamt. männlich weiblich insgesamt männlich weiblich -' 7 046 3 858 554 805 324 593 230 212 245 020 178 81S 66 205 
1 019 1 135 609 187 353 900 255 287 ,245 737 180 252 65 485 

616 489 648 999 356 420 292 579 229 300 168 629 
~· 

60 671 
8 838 6 978 539 752 279 447 260 305 221 071 158 $54, 62 217 

89 310 53 384 302 008 139 068 162 939 224 502 162 892 61 610 

' 51 752 36 914 337 .114 158 426 178 688 248 ~ 182 4'22 66 343 
41 750 21 841 546 966 166 807 180 159 251 56 183 094 68 473 
25 533 18 678 335 743 166 517 169 226 249 960 179 087 70 873 
24 817 19 192 ~ 0 027 156 952 153 075 mm 187 084 67 665 
21 968. 19 068 280 403 140 406 139 997 166 816 10 015 
14 134 16 742 249 556 115 186 134 370 193 827 149 271 44 556 
19 589 14 477 303 195 140 162 163 033 211 77';/ 155 527 56 246 
18 567 9 044 364 838 174 129 190 709 230 ~ 166 663 63 817 
21 385 6 471 411 533 202 987 208 546 244 827 177 473 67 354 
8 451 5 577 443 254 220 176 223 07B 258 602 195 435 63 367 
4 841 4 252 499 420 25} 842 245 578 251 725 186 470 65 253 

„ . ... 548 193 289 834 258 359 232 796 . .. .„ 

„. ... 586 868 322 079 264 789 .„ ... .„ 

~·  

' 

1) Arbeitslose UDd offene stellen:D errechnet aus 12 Mona,tawerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember 
des laufenden Jahres); Kursarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. ' -

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und A t ~ u g 

·-424"'-



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Ei11gelegte Bruteier Geachlliptte .tüken 1) Geschlachtetea Geflügel 2) 
zur Erzeugung 1) von Rennen- l!filmer- darunter Jellr 

Bonat Legehennen !l!aathl!hnern 
ldiken ldiken En teDkillcen inages8Jlt Jungaaat- 1 Suppen-tlir tlir 

Legezwecke l!aetzweclce hühner Enten 

1 •000 t 

1965 125 455 77 373 51 453 60 ~  4 770 64 265 48 826 11 105 3 ~ '  1966 138 ~ 115 7?7 55 508 89 73 4 971 94 679 ?? 490 12 451 3 20 
1967 141 817 129 799 55 320 103 114 5 192 119 423 97 294 16 468 4 406 
1967 .lpril 20 561 11 293 8 570 9 383 665 9 413 7 313 1 775 316 

llai 15 lt90 11 1,22 6 860 8 868 889 10 333 8 569 1 343 396 
Juni 9 107 11 812 "700 9 383 758 10 189 8 241 1 400 .ß9 
Juli 6 559 10 903 2 879 8 868 607 9 37? 7 618 1 280 402 
.lug. 7 163 11 293 2 lt53 8 455 563 10 789 9 062 1 263 399 
Sept. ? 641 10 773 2 662 8 971 369 10 074 7 894 1 637 371 
Okt. 7 684 10 124 3 007 8 765 240 10 283 8 460 1 345 30 
lfov. 7 983 10 773 2 901 7 9lt0 200 10 790 9 033 1 220 362 
Des. 6 585 8 437 2 541 6 909 219 9 964 8 077 1 234 382 

1968 Je. 10 791 10 461 3 478 8 122 197 11 082 9 156 1 575 316 
Jebr. 16 121 10 661 4 877 7 850 202 9 092 7 054 1 668 342 
!li.rs 18 828 10 584 7 356 8 725 301 9 674 8 091 1 208 316 
April 18 180 11 876 7 625 8 751 558 9 927 8 246 1 299 318 
l!ei 12 115 12 499 6 100 10 492 741 10 1 !56 8 497 1 225 367 
Juni 8 248 11 754 3 586 8 672 710 9 252 7 613 1 191 358 

Vgl. Ja.eheerie B, lieihe 3/' • 
1) In Brlitereien mit einem Jassungsvermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern.- 2) In Schlachtereien mit einer Schlacht,kapazitit von 
mindestens 2 000 ~  im nt>nat. 

Milcherzeugung und -verwendung 

Jlilcherzeugung 111lchverwend'l1Jlg llilch bei den Jlclkereien 2) 
Jahr Jlilchkflhe ~ llilchertrag i: .t'Oh an Jlolkereien und 'h'inkmilch- t ~ von 5) 
llcna.t 1) monatlich 1 t lieh inegesaat Händler geliefert absstz 3) Butter · [ Käse 4 i'speieequark 

1 000 kg 1 000 t :' 6) 1 000 t t 

1963 llD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 1' 673 „ 31' 
1964 llll 5 835 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 '31 14 413 14 904 
1965 llD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1966 llD 5 853 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1967 Jll) 5 858 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 760 16 109 18 115 
1967 April 5 858 330 11,3 1 982,1 1 623,9 81,9 231,6 47 245 15 678 19 841 

Jla1 5 858 374 12,1 2 191,5 1 828,1 83,4 240, 1 53 271 16 716 21 734 
Juni 5 858 353 11,8 2 067,0 1 723,4 83,4 245,2 46 736 16 045 20 121 
Juli 5 858 342 11,0 2 002,1 1 658,3 82,8 247,1 44 137 14 997 20 295 
Aug. 5 858 319 1(),3 1 869,3 1 532,9 82,0 2'H,4 42 034 16 426 18 405 
Sept. 5 858 282 9,4 1 650,4 1 :n8,5 81,1 233,0 37 898 17 149 15 789 
Okt. 5 858 27:3 8,8 1 597,0 1 288,8 80,7 234, 1 36 941 17 088 16 866 
Iov. 5 858 261 8,7 1 531,4 1 214,0 79,3 226,7 34 732 16 876 16 621 
Der;. 5 858 275 8,9 1 612,6 1 289,7 eo,o 218,0 37 668 15 610 14 281 

1968 Jan. 5 866 289 9,3 1 695,2 1 374,5 81,1 232,0 41 086 16 894 17 Olii7 
Pebr. 5 866 289 10,0 1 695,4 1 384,3 81,7 226,3 40 145 15 845 17 989 
März 5 866 337 10,9 1 975,0 1 631,2 82,6 243, 3 48 112 16 561 20 565 
April 5 866 349 11,6 2 048,6 1 697,5 82,9 234,9 49 481 15 515 23 026 
Mai 5 866 384 12,4 2 252,6 1 917,7 85,1 ... ... . .. . , . 

Vgl. Pacheeri• B, Reihe 3/Il. 
1) Bestand Dezember d88 ~ .- 2) Ohne Berlin; Quelles Bundesministeriu :für Ernährung, Landwirtscha!t und Porsten, Bonn.-
3) Ab 1966 ohne 1teril111erte Jliloh.- 4) Einschl. Sauera1lohlcäse.- 5) Einschl. Schichtkäse und Prischkäse.- 6) :' der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inliDdischer Berkuni't Tiere ausländischer Herl<Un!t 

Schlach taenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) 
Monat menge Rinder Schweine 

insges,..t Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgeaut Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) :rette 2) t'l1Jlgen menge 1) tungen • 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 57-1- 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 MD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1966 MD 242 527 24 504 296,8 80 579 1 758,4 151 917 10 031 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1967 MD 253 638 25 621 313,9 85 793 1 821,8 158 426 9 419 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 
1967 .lpril 250 698 25 375 302,2 84 301 1 807,7 157 168 9 229 4 131 8,4 2 349 11,9 1 774 

Mai 266 851 27 075 314,3 87 038 1 933,6 168 546 11 267 4 174 6,9 1 728 11,8 1 737 
Juni 240 711 24 471 285,9 79 064 1 757,3 152 378 9 269 4 580 618 1 846 13,3 2 062 
Juli 245 471 25 175 286,5 78 247 1 839,1 158 050 9 174 2 608 4,,0 1 108 10,2 1 521 
.lug. 256 921 25 632 339,5 90 797 1 814,8 156 501 9 623 4 431 5,3 1 451 20,2 2 7134 
Sept. 257 065 25 871 332,7 89 548 1 833,9 159 044 8 47} 4 594 4,7 1 349 23,0 3 057 
Okt. 289 210 29 071 377,8 101 500 2 053,3 178 401 9 309 6 747 14,0 3 335 24,9 3 151 
lJOT. 261 602 26 183 347,5 93 907 1 814,5 159 815 7 880 6 044 13,0 2 463 26,8 3 436 
Deir:. 253 975 25 868 306,4 83 881 1 848, 3 161 152 8 942 3 355 3,6 639 21, 1 2 360 

1968 Jan. 278 7411» 28 275 339,2 94 217 1 963,9 175 224 9 300 7 444 18, 1 4 954 20,7 2 326 
Pebr. 241 351 24 682 284,5 78 983 1 785,7 151, 252 8 116 6 776 14,7 4 007 19,6 2 633 
llllrB 259 913 26 549 306,6 85 815 1 911,1 165 604 8 494 8 508 19,5 5 427 21,7 2 910 
April 282 147 29 013 320,6 89 262 2 122,2 182 579 10 306 5 100 10,4 2 883 17,5 2 127 
Mai 278 599 28 685 318,4 89 124 2 070,8 180 328 9 147 5 821 10,4 2 806 23,6 2 923 
Juni 245 156 25 589 269,3 74 835 1 882, 1 162 858 7 463 6 496 15,0 4 056 20, 1 2 366 

Vgl. Pa.chserie B, Reihe 3/III. . 
1) Die Schla.chtllenge stellt den A.ni'sll &n Jleisch (ohne Innereien) und 8ll Schlachtfett dar.- 2) Reintettwert.- Es wurde 'e1n J.usbeu-
tesa.ts bei Rindern von 5,23 :', bei Kälbern von 2,57 "' bd Schweinen einschl. Innereienfett von.13,20-" und bei Pferden von 2,70 1' 
der Schlachtllenge zu Grunde gelegt.- 3) Ulber, Schafe, Ziegen, Pferde.- a) Ab Januar 1968 ohne Tiere aus der aowjet.Besatzungazone 
Deutschlands. ' 
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Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Kleine Große 1 Monat landungen Herings- Hochsee-insgesamt Hochsee- 1 (Logger-) Hering Kabeljau, Schell- Seelachs, Rotbarsch Krabben u. Sonstige u.KUsten- Dorsch fisch KBhler Krebse 

fischerei 

1963 MD} 51 472 29 856 5 314 11 556 9 932 12 941 540 2 056 10 534 3 553 7 170 
1964 MD 1) 49 636 27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 10 882 2 475 8 106 
1965 MD 51 055 29 222 4 491 11 818 8 994- 12 536 478 2 731 10 622 2 484 7 681 
1966 MD 52 147 30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 3 326 8 534 
1967 MD 52 324 }6 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 2 252 - 9 695 
1967 AprH 51 772 37 164 3 912 10 696 3 421 23 742 712 5 244 10 242 94-9 7 462 

Mai 54 821 40 394 3 455 10 972 4 704- 22 756 648 6 980 9 522 1 03'7 9 174 
Juni 51 761 ' 37 452 2 623 11 686 3 466 23 771 345 3 642 7 071 1 537 11 929 
Juli 52 467 1 32 285 3 628 16 554 6 284 12 4-68 181 2 910 11 108 4 850 14 667 
Aug. 58 705 36 820 5 604 16 281 17 179 7 800 142 3 840 12 523 6 866 10 356 
Sept. 59 102 36 186 5 353 17 563 18 558 6 519 426 3 620 12 752 7 614 9 613 
Okt. 44 869 29 951 3 777 11 140 12 808 4 804 333 4 465 10 750 2 780 8 929 
Nov. 50 364 32 999 1 971 15 394 16 422 10 776 238 4 24-2 B 658 1 284 8 745 
Dez. 56 999 47 019 2 309 7 672 15 584 21 34-5 259 '3 3En 6 2,9 61 10 105 

1968 Jan. 38 321 28 695 469 9 156 2 123 19 856 252 2 122 7 651 4 6 31} 
Febr. 51 667 35 435 1 281 14 951 2 966 24 888 548 3 555 10 028 0 9 682 
M,ärz 65 122 51 622 2 499 11 001 2 788 36 697 1 327 4 140 10 009 221 9 941 
A ·12 ) 45 176 3Ö 762 3 349 11 066 ,1 977 20 708 2 273 4 532 10 175 959 4 552 iJi' ~ 51 730 39 740 1 1 995 9 995 2 640 29 007 262 3 516 8 603 972 6 730 
Juni ~ 56 976 46 216 2 197 8 563 1 926 39 326 325 2 841 4 496 1 293 6 769 

Vgl. Fachserie B, Reihe 4/I. 
1) Fangi;ewicht nur bei •Anlandungen insgeaamt•;die übrigen Angaben ±ür die Jahre 1963 - 1966 Stellen das Frisch!ischanlandegewicht 
dar.- 2) vorläufige Ergebnisse. Industrie und Handwerk 

' 

Jahr· 
ll!onat 

1963 llD} 1964 llD 
1965 ll!D 2) 
1966 llD 
1967 llD 
1967 Jan. 

Febr. 
lllärz 
April 
ll!ai 
Juni 
Juli 
Aµg. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
1 Febr, 

März 
April 
Mai 
Juni 

Ja!Jr 
llOJl&t 

1963 llD 
1964 llD 
1965 llD 
1966 llD 
1967 llD 
1967 Jan. 

l"ebr. 
lllirz 
April 
Jla1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
.lo"r. 

·Dez. 
1968 Jan, 

J'ebr. 
ll!!rz 
April 
Mai 
Jlllli 

Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie11 

Betriebe mit 10 u11d mehr Beschäftigten 

Al1l lllona tsende Beschäftigte - Umsatz 3-) 
de.runter 

inageeamt Inhaber insgesamt Illlandsumaatz Auslands-' 
und Arbeiter WDsatz 4) 

Angestellte 
1 000 Mill. Dll 

8 264 1 764 6 500 26 276 22 197 4 079 
8 301 ' 810 6 491 28 900 24 347 4 553 ' 
8 460 1 882 6 578 31 218 26 314 4 903 
8 385 1 932 6 452 32 336 26 810 5 526 
7 843 1 916 5 927 31 722 25 775 5 947 
8 044 1 932 6 112 29 085 23 559 5 ,525 
7 968 1 930 6 038 28 291 22 800 5 490 
7 906 1 926 5 980 31 375 25 491 5 884 
7 856 1 920 5 937 30 569 2l 791 5 778 
7 827 1 918 5 909 29 978 2' 278 '5 700 
7 794 1 911 5 884 32 311 ' 25 962 6 349 
7 784 1 903 5 881 30 345 24 805 ' 5 539 
7 801 1 908 5 893 30 040 24 773 5 266 
78H 1 916 5 897 n 502 27 304 6 198 
7 803 1 910 5 893 34 946 26 532 6 414 
7 791 1 911 5 880 34 ,164 27 900 6 264 
7 724 1 906 5 818 36 054 29 105 6 950 

a) b) a) b) 
7 719 1 907 5 812 28 514 30 517 23 169 25 172 5 345 
7 751 1 909 5 842 2'9 629 31 711 24 003 26 085 5 626 
1 768 1 910 5 857 32 579 34 872 26 158 28 451 6 421 
7 791 1 915 5 877 32 374 34 685 26 024 28 ~  6 350 
7 813 1 918 5 896 34 113r 36 542r 27 471r 29 899r 6 643 
7 827 1 918 5 908 31 607 33 867 25 402 - 27 '662 6 205 

Geleistete BNtto- Verbrauch an Brennstoffen Stroabezug 
Arbeiter- Lohn- 1 Gehalt- aue ·dem Sti-0111-

at'llllden Kohle' Heizöl Gaa 61'1'entlichen verbrauch 
S\llllllle Betz 

Jlill, Std. Jlill. DJI 1 000 t-SXE 5) 1 000 t 11111. obm lfill. ltllh 

1 048 ' 913 1 622 5 767 l 298 1 440 7 506 
~ 1 051 4 290 1 794 5 740 1 551 1 516, 5 091 8 135 
1 055 4 759 2 037 5 401 1 836 1 516 5 409 8 573 
1 018 4 959 2 248 4 814 2 013 1 410 5 580 8 835 

916 4 647 2 309 4 509 2 080 1 215 5 602 8 907 
964 4 564 2 244 4 913 2 418 , 229 5 ~  9 022 
890 4 151 2 198 4 463 2 193 1 127 5 159 8 349 
934 4 581 2 223 4 668 2 226 1 211 5 522 8 889 
903 4 311 2 245 4 443 2 112 1 190 5 468 8 726 
882 4 730 2 302 4 139 1 888 1 267 5 463 8 580 
930 4 773 2 332 4 169 1 831 1 274 5 683 8 855 
881 4 610 2 303 4 186 1 732 1 307 5 692 :m 876 4 871 2 259 4 161 1 '110 1 285 5 569 
921 4 583 2 254 I 4 364 1 821 1 217 5 734 8 902 
968 4 616 2 230 4 881 2 155 1 a1 5 995- r. 9, ·494 
955 5 042 2 482 4 902 2 389 l 113 5'829 9 no 
873 4 931 2 630 4 784 2 482 1 ,,, 5 584 9 101 
935 4 635 2 304 5 054' 2 532 1 188 5 807 9 477 
902 4 348 2 278 4 674 2 437 1 144 5 712 .9 246· 
936 4 546 2 346 5 004 2 470 1 246 6 143 9 753 
932 4 775 2 346 4 255 2 125 1 m, 5 878 9 206 
966 5 072 2 408 4 429r 2 086 1 6 179 9 591 
860 5 077 2 556 3 912 1 873 1 287 5 810 8 95S 

Vgl, Fachserie D, Reihe 1/I„ 
1); Ohne -Elelttrtzitllta-, Gas- ;.,,d Wasserwerke :CUr die öffentliche Vereorgwig aowie ohne Bauindustrie,- 2) J'Ur Betriebe und BellohAf-
tigte D aus 12 llo:iiaten.- 3) Ohne Umsatz tn Handelsware, einschl. Verbrauohateuern.- 4) Uma!!tze der Induetr1ebetriebe llit Abnellaern, 
ill Ausland sowie - soweit e1nwand!'rei erkennbar - Umsätze mit deutsche• l!xporteuren, von Januar 1968 an nur Ullaätse der I'!l4U8trie-
betriebe Jllit Abnehmen im Ausland.- 5) In Tonnen SteiZlkohle-Einheitens 1 t SteiZlkohle enhpriohtt 1 t SteiJ>ltohlenbrlk•tte, 1 t 
SteiZlkohleZlkoka, 3 t Rohbraunkohle, 1 , 5, t Braunkohlenbriketts, 1 , 5 t BraunkohleZlkoka, 2 t tachechiaoher Hartbraunkohle, 1 , 5 t 
. ~  Pecbkoble.- a) Oline b) Eillachl. Umaah- (Mehrwert-) eteuer. 

j 



Jahr2) Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbsu 

1963 D 8 264,1 461,1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D 8 460,4 426,1 
1966 D 8 384,8 389,4 
1967 D 7 842,7 336„0 
1967 Jan. 8 044,1 362,0 

Febr. 7 968,0 357,8 
März 7 905,8 353,1 
April 7 856,4 344,5 
Mai 7 827,0 338,8 
Juni 7 794,4 335,2 
Juli 7 783,9 330,6 
Aug. 7 801,1 327,7 
Sept. 7 813,0 325,8 
Okt. 7 802,9 321,0 
Nov. 7 791,D 318,7 
Dez. 7 724,3 316,9 

1968· Jan. 7 719,3 313,2 
Febr. ? 751, 1 311,7 März 7 767,5 310,1 
April 7 791,5 303,6 
Mai 7 813,4 301,1 
Juni 7 826,6 298,7 

1963 D 26 275,8 809,3 
1964 D 28 900,4 775,4 
1965 D 31 217,7 732,6 
1966 D 32 335,8 689,3 
1967 D 31 721,6 632,5 
1967 Jan. 29 084,5 624,9 

Febr. 28 290,5 550,7 
März 31 375,4 582,6 
April 30 569,0 604,9 
Hai 29 977,7 604,7 
Juni 32 310,9 641,7 
Juli 30 344,5 618,1 
Aug. 30 039,9 620,8 
Sept. 33 502,3 662,9 
Okt. 34 945,7 673,8 
Nov. 34 164,5 670,4 
Dez. 36 054,3 734,2 

1968 Jan.a) 28 513,6 618,4 
b) 30 516,6 661,5 

Febr,a 29 628,9r 587,B b 31 710, 7 623,2 
März ~ 32 578, 7r 

34 872,2 
611,8 
645,8 

Aprila)32 374,8r 612,5 
b) 34 683,8 647,4 

Mai a?34 113,3r 616,8 
b 36 538,3 651,8 

Juni a 31 606,8 575,1 
b)33 867,1 607,4 

1963 D 4 079,2 174,1 
1964 D 4 553, 1 162,4 
1965 D 4 903,3 157,4 
1966 D 5 525,8 150,0 
1967 D 5 946,5 143,8 
1967 Jan. j; 525,4 159,4 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen1) 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- ~~~ - ug-  Schiff- Elektro-jChemische j Textil- 1 ~~~ -· d. Steine schaff. Metall-
und Erden Industrie bau · Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
259,2 352,5 83,6 1 044'1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 388,1 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 387,8 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514,1 81,1 974,5 530,5 547,0 398,2 
258,4, 346,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 ·964,9 538,5 538,5 406,'4 
234,? 327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 533,5 490,0 370,? 
220,7 333,9 85,5 1 067,2 501,5· 78,7 920,8 537,1 513,5 388,8 
219,7 332,0 84,7 1 059,8 494,0 79,0 911,3 535,5 506,0 385,7 
228,9 330,8 83,7 1 050,7 487,3 78,2 901,7 5;5,1 500,0 380,8 
236,4 329,0 83,5 1 044,8 483,0 78,5 892,8 533,,0 494,6 376,1 
239,5 327,8 83,4 1 040,3 480,9 78,5 889,2 532,8 490,1 370,3 
240,5 326,5 83,3 1 033,4 478,6 78,6 885,5 531,8 485,5 36'5,2 
241,4 326,0 83,5 1 030,1 476,6 78,6 884,6 533,1 481,9 361,5 
242,1 326,2 83,6 1 033,0 477.9 78,8 885,5 534,1 480,6 363,3 
241,3 ;126,1 83,3 1 035,0 478,8 78,5 888,5 535,1 480,-5 365,2' 
239,5 ;24,3 83,5 1 03,2. 7 480,3 78,4 887,2 53,3,2 482,3 366,2 
236,6 '323,9 83,7 1 032,2 481,9 78,2 889,2 532,2 483,6 364,8 
225,1 321,5 83,2 1 027,8 481,1 77,6 886,3 529,2 481-,0 360,6 

'207,3 322,0 83,5 1 033,0 484,6 77,6 88'1, 9 524,5 481,4 363,8 
211,3 321,3 84,1 1 036,0 489,6 77,6 896,0 526,6 ~  ~ ~  
221,4 320,2 84,2 1 034,1 491,9 77,0 899,9 528,0 48 ,o 6 ,5 
230,3 320,4 84,3 1 037,8 494,0 77,6 904,2 529,1 483,7 363,5 
234,0 321,2 84,5 1 039,2 497,6 77,4 909,6 530,; 464,4 362,1 
235.3 319,6 84,9 1 039.7 500,8 77,0 915,3 531,0 484,9 359,4 

Umsatz3) insgesamt, Mill. 1lM' i , 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 648,6 
940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 904,0 
987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 1 021,0 

1 022,1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 1 049,§ 
962,9 1 670,4 541,6 3 326,7 2 115,9 248,5 2 685,7 3 166,3 1 620,9 953,· 
598,1 1 554,9 508,5 2 920,3 1 796,0 231,0 2 403,8 2 969,2 1 687,7 1 015,1 
626,9 1 518,8 519,8 2 935,6 1 642,5 202,3 2 308,9 2 917,6 1 563,6 1 080,7 
845.3 1 669,3 544,0 3 255.5 2 166,3 183,8 2 618,1 3 165, 1 1 662,6 1 181,9 
971,6 1 701,5 496,7 3 149,7 2 123,0 270,0 2 380,2 3 153,7 1 546,9 956,3 

1 000,9 1 631,9 502,4 3 083,8 2 1'11,9 223,3 2 373,0 3 082,8 1 403,7 ! ' 734,4 
1 098,2 1 790,4 571,7 3 564.9 2 291,9 274,2 2 645,0 3 236,3 1 562,2 655„0 
1 092,6 1 646,6 493,7 3 169,7 1 784,4 241,1 2 437.7 3 255,1 1 504,4 '771,6 
1 119,6 1 690,8 548,5 2 873,3 1 808,2 122,6 2 380,6 ; 084,1 1 429,7 1 -036, 7 
1 122,0 1 831,1 522,4 3 200,7 2 222,4 259,0 3 050,5 ; 191,8 1 761,7 1 176,; 
1 144,2 1 708,4 593,6 3 538,9 2 515,8 276;4 2 798,2 3 416,2 1 933,9 1 202,?i 
1 071,7 1 655,3 588,8 3 457,3 2 351,2 285,4 3 045,3 ; 327,7 1 849,0 957,9' 

864,0 1 646,0 608,9 4 770,9 2 376;3 412,8 3 786,7 ; 195,7 1 545,8 677,5 
450,1 1 512,8 596,5 2 544 ,2 1 992 ,6 201,0 2 275,6 3 132,0 1 778,9 905,4. 
488,8 1 626,4 635,0 2 676, 1 2 081,2 203,0 2 430,8 ; 336,8 1 931, 0 989,8 
590,5 1 587, 5 631,9 2 754,0 2 274,8 173,7 2 416,2 3 252 ,4 1 696,3 959,6 
643,6 1 702,3 670,4 2 902,7 2 386,9 175,2 2 ~  ~ 468,3 1 ~ ·  1 04l,8 
757,5 1 r2.5 637.4 3 207,3 2 529,4 319,2 2 12,3 403,1 1 7 ,o 1. 06 ,1 
827,4 1 91,9 678,7 3 382,9 2 670,7 321,3 2 906.9 ; 631,6 1 925,; 1 164,6. 
968,3 1 691,4 598,7 3 191,8 2 506,1 156,2 2 483,7 ; 468,8 1 697,5 1 018,3 

1 055,4 1 818,3 638,2 3 36916 2 647.4 158,5 2 658,3 ; 700,5 1 845,8 1 113.5 
1 096,9 1 858,9 617,0 3 ,40?,9 2 661,5 179,8 2 765.9 3 524,5 1 734,2 912,8 
1 198,9 1 961,9 658,9 3 608,5 2 809,4 182,4 2 964,1 3 759,6 1 886,6 299,5' 

'1 043,0 1 641,6 565,5 3 421,8 2 370,2 235,6 2 644,6 ; 233,7 1 515, 2 24,4 
1 141,6 1 744,2 603,1 ; 622,5 2 502,8 238,6 2 837,6 3 464,0 1 646,9 683,3' 

darunter Auslandsumsatz4), Mill. DM 
24,7 314,8 61,2 ~  626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 23,3 
28,1 341,9 69,8 9 5,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148,1 29,4: 
32,5 400,4 93,3 975,4 776,1 ßS,-0 496,0 702,7 149,5 34,6 
33,8 .404,1 141,2 1 149,4 BBB,2 97,3 547,0 824,5 170,6 39„2 
35,0 505,5 132,1 .1 262,6 860,9 78,4 588,8 918,6 185,8 36,'8' 
;o,6 421,5 138,8 1 127,9 813,9 101,8 533,9 857,2 179,4 37,4 

, 
I· ,, 

·" 

Febr. § 490,3 118,7 30,6 458,2 142,2 1 153,3 791,3 69,6 549,3 869,5 '173,8 48,8 ,. ' 
l'lärz 884,0 124,2 33,1 525,9 143,; 1 315,1 783,1 29,1, 579,3 943,1 191,4 51,4. 
April 5 777.9 126,6 34,7 549.7 122,5 1 259,4 744,3 50,7 555,3 954,9 185,9 36„8 
Hai 5 699,6 133,5 34,4 505.7 120,6 1 191,9 826,3 117,2 552,5 910,0 172,6 22,a. 
Juni 6 349,2 147,4 37,9 548,6 125,3 1 395.7 978,9 114,7 587,6 933,7 193,1 19,7 
Juli 5 539,2 133,6 31,5 492,7 105,1 1 225,5 712,6 79,5 539,9 875,1 176,1 27,6 
J.ug. 5 266,4 141,7 36,5 520,4 132,9 1 048,8 670,7 '21,5 514,7 856,7 164,7 '4?.9. Sept. 6 198,3 157,1. 36,7 590,9 107,6 1 185,2 952,3 87,0 643.5 879.7 197,9 53,0 
Okt. 6 414,2 165,4 37,2 525,1 155,; 1 290,0 1 051,1 65,0 616,5 940,1 205,2 45,3 
Nov. 6 264,0 161,8 35,9 446,3 141,0 1 252,2 984,5 107,7 651,9 969.3 195,4 29,8•. 
Dez. 6 949,7 156,7 41,0 481,2 150,7 1 705,4 1 022,3 96,9 741,2 1 034,5 194,6 21,4·'. 

1968 Jan. 5 344,8 128,9 27,4 247,4 145,4 1 029,3 985,9 81,7 528,1 902,1 188,7 35,0 
Febr. 5 626,1 117,3 29,3 232,8 168,5 1 160,4 1 Wi·4 24,4 546,3 930,7 198,6 

~~~ !lärz 6 420,9 146,2 34,0 314,4 135,8 1 356.4 1 ,1 180,2 618,9 1 016,6 209,7 
April 6 350,1 146,4 35,0 444,8 126,5 1 314,5 1 055,7 '91,7 592,9 1 051,2 197,1 ·~  
~~ 6 ~ ~  38,1 499,6 13,2,5 1 350,9 1 140, 8 104,6 636,9 1 055,3 203,5 3 ' ' 

6 204, 1 6,1 34,8 427,9 123,2 1 334,5 1 014,2 88,4 581 ,1 1 027,3 180,3 26,1 
' Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. -

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke rür'die öf!entliche Yersorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen -~ ·' 
au! sogen8Dllte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- ~  Ohne Uaaatz in Randelsvare, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) ymsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einvandrrei erkennbar - Um-
sätze mit deutachen Exporteuren,von Januar 1968 an nur Umsätze· der ~ t t  mit Abnehmern im Ausland.- a) Ohne b) Einschl. 

t ~ t- t u . ' ,' 
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Jahr Industrie 
insgesamt Monat 2) 

1963 216 
1964 247 
1965 263 
1966 263 
1967 261 
1967 April 249 

Mai 254 
Juni 269 
Juli 243 
Aug. 241 
Sept. 275 
Okt. 306 
Nov. 293 
Dez. 276 

1968 Jan. 262 
Febr. 274 
März 291 
April 298 
Mai ) 310 
Juni 5 269 

Chemie-Jahr faser-Monat industrie 

1963 
262 1964 

1965 272 
1966 291 
1967 286 
1967 April 263 

Mai 26} 
Juni 263 
Juli 231 
Aug. 259 
Sept. 297 
Okt. 345 
Nov. 336 
Dez. 317 

1968 Jan. 342 
Febr. 324 
März 364 
April 342 
~~  1 ) 

366 
342 

Eisen-, 
Blech- u. Jahr Metall-Monat waren-
industrie 

'1963 218 
1964 257 
1965 278 
1966 283 
1967 268 
1967 April 260 

Mai 256 
Juni 280 
Juli 266 
Aug. 248 
Sept. 280 
Okt. 302 
Nov. 302 
Dez. 272 

1968 Jan. 276 
Febr. 271 
März 283 
April 274 
~~~  1 ) 

318 
277 

Index des Auftragseingangs" in ausgewählten Industriezweigen 
1954=100 

Investi- 1 
Eisen-, Ziehereien !BE-Metall-Grundstoff-! tions- Ver- Industrie Stahl- u. Stahl- u. u. Kalt- ~ u. Produk- bl.'auche- d. Steine Warmwalz- !l'emper-

tionsgUter- güter- güter- und Erden werke 3) gie.ßerei walz- 3 
industrien 3) werke 

193 269 176 205 164 124 170 149 
223 310 196 238 194 148 227 190 
230 336 210 249 179 135 210 173 
236 332 206 253 178 121 203 170 
239 326 202 240 165 115 197 178 
222 302 216 250 110 113 199 170 
236 309 204 271 152 110 199 178 
259 337 192 277 196 126 215 201 
240 307 159 270 147 116 200 194 
236 298 168 285 161 106 166 164 
248 339 226 280 173 120 198 169 
254 388 267 281 161 136 211 202 
251 372 244 262 178 123 210 201 
232 382 192 181 163 116 219 178 
241 340 185 127 209 125 228 189 
255 351 193 170 205 132 229 201 
259 373 225 203 195 135 231 205 
268 363 253 250 204 134 230 216 
274 386 256 287 198 135' 222 208 
249 344 192 258 172 135 222 208 

Holzschl., 
Zellstoff, Stahl- und Straßen- Elektro- :Feinmech. Papier und Leicht- Maschinen- .fahrzeugbau Kraftwagen- Schi.f fbau teohn • u. opt.4) Pappe er- metall- insgesamt industrie 

zeugende 
Industrie bau Industrie 

139 226 253 325 438 133 307 243 
151 266 304 350 471 158 346 276 
155 290 328 380 511 181 382 309 
159 274 318 380 513 110 382 327 
156 259 324 350 479 216 394 324 
155 200 291 367 493 141 339 309 
148 247 304 341 469 134 365 310 
161 281 338 352 481 197 398 349 
150 294 321 282 383 141 359 333 
143 248 312 285 383 390 361 304 
153 333 324 380 518 85 401 315 
164 316 400 440 607 140 440 360 
171 255 361 402 557 289 479 354 
155 288 367 383 526 627 541 352 
177 323 332 382 532 68 384 305 
175 222 332 426 597 134 432 309 
202 228 371 463 625 60 429 356 
173 287 361 444 577 124 411 288 
180 292 396 430 589 297 427 366 
165 291 344 373 502 182 406 317 

Holzmöbel- Papier-Fein- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u. Polster- u.pappe- verarb. erzeug. Schuh- Textil-

Industrie möbel- verarb. 
industrie Industrie industrie 

169 252 208 241 546 113 167 150 
195 284 252 273 682 115 181 163 
205 320 280 310 785 117 180 166 
192 332 301 321 832 118 180 160 
186 342 296 318 865 103 180 159 
177 342 279 310 860 90 257 161 
210 317 273 306 842 93 306 151 
187 342 295 325 913 101 192 149 
170 325 283 310 848 93 117 120 
169 321 298 302 817 96 89 137 
194 332 }20 320 901 111 163 182 
217 383 360 347 1 010 113 329 207 
197 373 351 344 972 112 277 195 
183 335 296 314 838 114 147 164 
190 350 280 324 899 115 109 159 
197 376 275 326 931 133 87 164 
207 326 295 346 948 127 126 180 
199 362 296 333 960 106 299 192 
249 444 316 355 1 071 103 313 199 
188 315 292 303 958 96 175 157 

--

Vgl. :Fachserie D, Reihe 6. 

Chemische 
Industrie 
insges-t 

229 
254 
277 
296 
310 
309 
305 
318 
320 
301 
313 
332 
315 
309 
306 
329 
333 
331 
338 
317 

StaJµ-
ver-

formung 

207 
262 
260 
236 
212 
208 
200 
226 
203 
195 
206 
242 
241 
236 
249 
263 
263 
249 
294 
245 

Be-
kleidungs-

212 
235 
272 
253 
234 
301 
246 
200 
142 
152 
303 
360 
296 
174 
164 
193 
310 
383 
321 
200 

1) :Bundesgebiet (ohne saarland und Berlin).- Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices), so.fern nicht anders 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsgetriebe.- 3) Meng8ll-
indices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) vorläufige Ergebnisse. 
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Industrie 
ohne 

ö:ft'.Ener-Jahr giewirt-llonat inages-t l!au- ochaft haupt- und ohne gewerbe l!&Uhaupt-
gewerbe 

1963 103,0 10,,0 102,6 
1964 112,9 112,6 112,, 
1965 119,2 119,2 118,9 
1966 120,9 120,7 120,2 
1967 117,6 117, 7 116,8 
1967 .lpril 114,7 114,7 113,7 

11&1 112,0 111,5 110,9 
Juni 121,4 120,9 120,8 
Juli 113,5 112,7 112,5 
.lug. 111,9 110,9 110,5 
Sept. 122,7 122,2 121,8 
OJ<t. 132,0 131,8 131,0 
JrOT. 129,5 129,4 128,0 
Des. 122,2 124,1 122, 1 

1968 Jan. 116,5 118,6 116,3 
:rebr. 117,4 118,9 117,3 
!lllrs 126,1 127,2 125,8 
April 126,2 126,1 125,5 

~  3) 
133,3 132,9 132, 5 
123,8 123,3 123,1 

1963 103,4 10,,3 103, 1 
1964 112,3 112,0 111,7 
1965 116,2 118,2 117,9 
1966 120,3 120,1 119,6 
1967 117,4 117,5 116,6 
1967 .lpril 118,6 118,6 117,6 

llai 119,0 116,2 117,6 
Juni 116,6 116,3 116,0 
Juli 112,2 111,4 111,2 
.lug. 103,5 102,7 102,2 
Sept. 122,0 121,6 121,1 
Okt. 125,5 125,2 124,4 
Nov. 131,2 131, 1 129, 7 De•. 130,4 132,2 130,6 

1968 Jan. 111,2 113,2 110,9 
:tebr. 117,8 119,3 117,5 
l!llr• 124,6 125,7 124,3 
April 130,7 130,6 130,0 

~.  3) 
131,9 131' 5 131, 1 
144,6 143,9 144,1 

:Bergball 

Jahr Eisen- lletall-llonet Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1963 101,4 77,8 106,, 
1964 102,5 70,4 105,4 
1965 97,, 65,6 103,7 
1966 91,0 57 ,9 111,1 
1967 82,4 53,3 121,0 
1967 April @0,4 54.4 126,4 

Jlai 74,0 50,9 118,5 
Juni 82,4 53, 7 131,5 
Juli 79,5 52,6 103(1 
Aug. 80,2 53,9 126, 7 
Sept. 81,, 53, 7 125,6 
Okt. 88,2 55,5 124,4 
Bov. 85,0 55,2 116,8 De•. 82,8 48,7 109,9 

1968 Jan. 90,2 45,4 125,9 
:tebr. 83,1 45,9 128,7 
~ 86,7 48,6 123 ,9 

April 78,6 49, 1 115,6 

~..  3) 
82,5 51,3 127,6 
72,7 45, 1 109,9 

1963 101,2 77,6 106,3 
~  102,0 70,1 105,1 
1965 96, 7 65,6 103,7 
1966 91,0 58,1 111,4 
1967 83,5 53,5 121,3 
1967 .lpril 65,1 59,2 137,B 

llai 78,9 48,1 111,9 
Juni 81,1 53, 1 129,8 
Juli 80,5 54,5 107,4 
.lug. 76,0 51,0 119,6 
Sept. 82,8 55,6 130, 1 
Oltt. 86,3 54,9 122,7 
JIOT. , 85,1 54,6 115,6 
Des. 85,6 50,4 11;,9 

1968 Jan. 88,2 42,9 118,8 
:rebr. 85,8 47,5 133,5 
llllr• 87,8 50,3 127,8 
April 83,8 48,5 114,5 

~..  'l 83,8 48,5 121,0 
87,4 49,0 119,6 

Vgl. l'aoheerie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-
Stoff- u. Investi- Ver- llal>.rungs-Bergbau Produk- tions- brauche- u. Genua-inagesam:t tiona- gUter- gUter- mittel-

gUter-
induetrien 

kalendermonetlich 
101,7 102,9 104,0 102,1 101,5 104,5 
103,7 112,9 118,6 110,8 109,, 111,1 
100,7 120,1 125,<I- 119,0 116,8 116,3 
95,8 121,9 129,? 118,1 119,1 119,6 
89,2 118,7 132,8 109,3 113,5 121,8 
87,1 115,5 132,5 105,4 111,3 112,9 
81,4 112,9 131,7 102,7 100,5 118,4 
89,3 123,0 140,3 115,8 110,4 123,2 
86,3 114,3 135,1 100,4 105,3 121,6 
87,8 112, 1 1„,8 94,6 104,3 126,3 
88,3 124,1 137,2 115, 1 123,0 123,0 
94,8 133,5 145,5 121,4 131,4 145,1 
92,5 130,5 142,3 119,7 127,3 140,3 
90,2 124,4 128,2 126,2 115,8 122,7 f 
98,2 117,5 131,8 108,2 115,3 115,9 
90,9 119, 1 134,7 108,3 119,s 114,4 
94,6 127,9 145,4 117,0 128,5r 119,4 
66, 7 128,2 147,5 116,0 126,2 123,0 
91,2 135,4 156,7 123,3 131, 3 128,0 
81,4 126,0 146,3 114,7 124,0 . 116,0 

von lt&lenderunregelmllßigkei ten bereinigt 
101,6 10,,2 104,3 102,5 101,9 104,9 
103,, 112,3 118,1 110,2 108,6 110,5 
100,2 119,1 124,8 117,8 115,6 115,2 
95,8 121,2 129,2 117,, 116,4 118,8 
90,0 118,5 132, 7 109,1 113,2 121,4 
91,5 119,5 135,7 109,5 115,5 117,4 
85,4 120,1 136,4 111,0 108,6 126,8 
88,2 117,9 137,9 109,5 104..S 117, 1 
86,9 112,9 132,9 99,3 104,1 120,5 
83,5 103,5 126,3 86,0 95,3 115,5 
89,8 123,3 136,8 113,9 121,8 122,1 
92,7 126,6 140,2 114,7 124,3 133,9 
92,6 132,3 144,7 122,0 130,0 137,6 
92,7 133,2 132,7 138, 1 126,2 130,2 
95,9 112,0 127,4 102,2 109,0 109,9 
93,9 119,2 137,2 107,3 118,8 113,6 
95,3 126,4 14,,0 115,9 127,0 118,3 
91,2 132,8 151,6 120,6 131,0 128,0 
91,9 133,9 154,7 122, 1 129,9 127, 1 
94,7 147,6 162,4 138,4 149,3 136,1 

il):f:fentliclle Energiewirtschaft 

Elektri-1 Gae-zitäts-
insgesamt 

erzeugung und 
-verteilung 

108,5 109,5 102,6 
119,7 121,9 105,9 
126,0 128,5 110,5 
131,9 134,, 117,3 
137,5 140,5 118,9 
136,0 138,7 119,5 
125, 1 128,8 ~~ ~. 123,9 128,0 
117,6 121,3 94,9 
119,3 123,5 93, 1 
131,6 136,8 99,7 
149,0 154,8 113,0 
159,5 162,9 138,9 
165,8 167,3 156,3 
168,5 168,1 171,3 
153,8 153,5 155,3 
159,0 159,3 157,3 

~ 
142,0 125 ,6 
145,2 126, 2 

128,4 130, 7 114,3 

108,7 109,"/ 102,6 
119,2 121,4 105,6 
125,5 127,9 110,5 
131,6 13,,9 117,3 
137,3 140,3 118,9 
139,1 142,0 121,2 
127,0 1,1,3 100,3 
122,4 126,0 100,2 
115,7 119,4 9,, 1 
113,8 117,4 91,3 
132,2 137,3 101,1 
144,1 149,5 110,9 
162,2 165,7 140,8 
168,8 171,3 153.4 
163,2 162,4 168, 1 
158,0 157,2 . 162,9 
156,5 156,B 154,3 
142,9 145,4 127 ,3 
140,3 143,o 123,8 
1,6, 1 141, 7 115,9 

Grundstoff- und ProduktionsgUterindustrien 
Kali- u. 
Stein- Industrie Eisen- Eisen-, Zie- BE- llE- Mineral-salz- lird61- d. Steine scha!- Stahl- u. hereien Metall- lletall- olverar-bergbau gewinnung u.Erden fende Temper- u.lt&lt- 1ndustr1e g1eßere1 beitung sowie Industrie gieSerei walzwerke 

Salinen 

kalendermonat1ich 
103,6 111,6 103,0 95,3 94,4 9,,8 102,7 99,4 115,2 
114,5 121,, 116,4 11;, 1 106,8 112,8 119,3 117,B 1;;,2 
126,5 132,4 117,9 112,8 108,1 121,0 121,2 127, 1 147,6 
125,5 138,5 120,1 108,7 94,e 116,5 120,0 116,8 164,2 
120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 113,9 121,8 101,0 171,7 
117 ,9 H<l-,5 116,9 115,8 85,2 100,5 119,8 97,9 159,0 
107 ,7 145,1 119,, 108,3 ao,a 108,7 11,,2 94,2 171,6 
12,,3 143,3 132,5 118,9 95,7 120,6 128, 1 109,6 169,4 
113,4 144,8 131,3 115, 1 83,6 113,5 118,9 89,.1 166,2 
127,2 143,3 137,4 115,0 78,9 112,7 119,4 92,5 169,0 
122,6 144,9 137,0 116,8 90,4 121,9 126,7 111,6 159,2 
125,5 152,9 140,2 117,7 97,0 130,3 134,9 117 ,2 188,9 
127,2 159,6 128,5 116,0 9<1-.5 124,6 134,3 116,5 185,3 
117,7 170,6 65,6 105,5 80,9 112,9 122,9 95,4 191,4 
142,7 178,9 56,9 1i9,1 97,; 125,0 1;0,0 121,2 177,6 
130,4 165,6 74,0 120,9 97,0 127, 1 129,3 118,2 172,7 
129, 1 174,7 95,4 131, 5 102,0 135,0 135,4 124,0 177,5 
116,5 159,6 119,7 122,3 98,5 131,4 135,7 129,7 184,7 
126, 7 166,8 136,4 131,3 104,0 145, 3 146, 3 121,0 195,2 
111,9 156,5 127,3 117 ,o 90,4 129,0 128, 7 112,9 195,8 

von Kale.nderunregelmäSigkei ten bereinig't 
103,7 111,6 103,2 95,6 94,8 94,2 10,, 1 99, 7 115,2 
114,1 121,0 115,8 112,7 106,1 112,0 118,7 117,2 132,e 
126, 1 1,2,4 117, 1 112,6 106,9 119,6 120,4 125,9 147,6 
125,2 138,5 119,6 108,2 94,1 115,7 119,4 116,0 164,2 
120,3 148,9 113,5 112,4 86,, 113,5 121,6 100,8 171,7 
120,5 146,5 120,4 116,0 88,5 112,6 12;,2 101,3 161,2 
109,3 142,4 124,B 113,9 87,8 118,5 120,2 101,8 168,3 
122,1 145,2 128,3 118,7 90,4 11,,6 124,2 104,6 171,8 
111,7 142,1 129,6 112,4 62, 7 112,2 117,0 87,9 163,0 
121,6 140,6 128,3 107,8 71,6 101,9 111,0 84,5 165,8 
123,3 146,9 136,7 114,9 89,4 120,5 125,5 110,0 161,4 
121,6 150,0 134,1 113,7 91,6 122,9 128,9 111,2 185,4 
129,4 161,8 130,6 117,2 96,8 128,9 137,5 118,9 187,9 
121,6 167,5 90,6 110,4 88,4 123,4 130,3 103,7 167,6 

137,9 175,6 54,5 115,8 91,9 117,9 124,6 115,0 174,3 
134,2 173,7 74,8 122,5 95,9 125,6 130,0 117,4 181,1 
127,1 171,4 94,2 128,4 100,9 133,4 1'3,3 122,4 174,2 
119,2 161,9 12',3 126,3 102,3 1;6,4 140,5 135,1 187,2 
124,7 , 63,6 134,7 129,7 102,9 143,6 145, 1 120, 1 191,6 
122, 3 158, 7 145,6 132,0 109,7 157,2 146,6 129, 3 198,5 

1) Ohne !fahrung•- und GenuBaittelindustrien.- 2) El<nachl. l!:olllenwertato:f:findustrie.- 3) Vorlllu:fige Ergebnisse. 
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l!au-
haupt-
gewerbe 

10,,2 
119,6 
120,1 
124,6 
115,3 
115,2 
124,2 
131,2 
129,8 
132, 1 
133,2 
13? ,8 
1,0,4 
83,5 
71,2 
86,2 

101,e 
128,3 
140,6 
132,6 

103,6 
118,8 
118,9 
123,7 
115,0 
119,7 
134,2 
124,0 
128,5 
120,4 
131,9 
130,, 
132,8 
91,4 
67,2 
85,3 

100,8 
133,3 
139,2 
159,9 

Chemische 
Industrie 

2) 

109,6 
123,8 
136,0 
149, 1 
161,8 
162,8 
163,2 
166,8 
162,5 
156,3 
159,8 
170,, 
170,2 
161,, 
173,2 
173,6 
183,6 
185, 1 
192,3 
182,5 

109,0 
12;,, 
135,4 
148,7 
161,6 
166,6 
166,6 
164,5 
160,0 
148,9 
160,5 
164, 7 
173, 1 
164,4 
167,6 
178,2 
180,7 
189,4 
189,3 
198,0 



.. . , . 

. ' ,, 

Jahr 
' l!onat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
J'e'or. 
llärz 
April 

1.!1 3) 

'1963 
1964 
1965 
1966. 
1967 
1967 April 

Mai' 
Juni 
Juli 

' .f.ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
J'ebr. 
Mllrz 
April 

~  3) 

Jahr 
l'lonat 

1963 
1964 
1965 
1%6 
1967 
1967 Ai>ril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dell>. 

i968 Jan. 
J'ebr. 
l!!lrz 
April 

~ ~  3) 

,) 

·1963 
1964 
1965 
1%6 
1967 
1967 April 

-Jllai 
Juni 
Juli 
AUB. 
Sept. 
Okt. 

1 ~ .. Des. , : 
•1968 Jan. ' 1· Pebr, 

Mll.1-z 
April ;:,;1 3) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoft-u.Produlctiosgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

J'lach-1Sägawerb Holzschl.,! Gummi- Fein-
mechan. glaser- u. llolz- • ~t · ' u. asbest- Stahl- u. lla- Straßen- Elektro- u. opt. r.eugende boarbei- ~ ~  ~.  verarbei- Leicht- achinen- fahrzeug- Schitfi>au techn. sowie 1) tende zeugende tende· metallbau bau bau Uhren-

Industrie industrie 

' kalendermonatlich 
104,0 98,8 102,9 106,3 99,8 97 ,4 111,5 92,5 102,0 101,1 
117 ,? 107,7 108,6 116,8 103,6 104,4 119,4 100,6 112,2 116,3 
128,2 112,5 113,0 127,0 110,6 111,4 124,5 108, 1 125,1 123,5 
127,3 114,2 115,5 124,7 106,2 110,2 127,9 113,0 123,3 123,.3 
117,3 112,4 117 ,7 111,7 95,7 102,0 10tl,7 114,0 120,5 117 ,8 
109,0 113,4 119,4 107,2 86,9 97 ,5 109,3 120,5 113,i:l 111,1 
106,1 110,8 111,2 105,2 84,3 95,6 110,0 110,3 109,'I 106,3 
121,4 124,7 121,1 122,7 95,5 107,5 119, 7 113,8 126' 3 128,3 
112,7 i11,4 120,7 107 ,1 89,6 94,4 86,0 103,2 114,3 112,2 
112,2 103,3 120,6 107,5 91,7 86,6 89,4 104, 1 105,) i:l4,9 
125,6 120, 1 121,5 123,7 98,7 101,4 122,4 117 ,5 127' 1 131, 1 
135,5 123,4 125,8 130,8 104,8 108,7 128,0 124,3 133,9 143,7 
134,0 121,0 121,9 127,2 108,4 106,0 123,5 121,6 135,tl 137 ,2 
120,5 102,2 110,7 115,3 140,0 133,5 107,5 111,5 140,1 110,6 
138,0 102,0 124,1 121,4 77,7 90,2 131,6 120,2 121,7 127,1 
120,4 110,4 124,3 126,9 64,9 88,6 131,1 119,1 126,5 122,9 
129,2 121, 1 134,9 134,9 74,2 101,2 134,4 123,4 135,5 134,7 
131, 1 121,0 120,5 129,8 75,4 101,4 132,0 120,0 134,0 126,8 
134,9 126,8 133,0 132,4 66,,0 108,3 144,2 127,6 139, 1 134,9 

.~ 118,2 121,0 121,ll 80, 1 102,5 131,4 ... 129,0 114,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
104, 1 99,2 103,2 106, 7 100,3 97 ,8 112,0 92;9 102,5 101,5 
117 ,1 107,1 108,2 116,3 102,9 103,CS 118,8 100,2 111,5 115,7 
127,8 111,5 112,5 125,7 109,4 110,2 123,3 107 ,2 123 ,tl 122,3 
126,9 113,5 115,0 123,9 105,6, 109,5 127,0 112, 1 122,6 122,6 
117,3 112,2 118,0 111,3 95,4 101,8 108,4 113,6 120,2 117,6 
110,9 117,2 120,7 111,7 90,3 101,3 113,7 126,0 118,3 115,4 
109,0 120, 1 119,7 112,9 91,1 103,6 118,4 115,6 118,5 115,6 
120,8 119,0 120,6 116,2 90,3 101,5 113,3 108, 1 119,3 121 ;2 
110,5 109,8 117,3 106,2 88,7 93,4 85,2 102,'/ ~  111,1 
107,1 95,0 113,3 97,8 83,3 78,7 01,3· 94,'I 96, 1 77,3 
125,3 118,4 118,3 122,7 97,7 100,4 121,4 117,0 125,8 129,7 
131,2 117' 1 121,3 123,8 99,0 102,'/ 121, 1 118,1 126,5 135,7 
137,4 123,7 125,7 128,2 110,7 108,3 125 ,2 121,3 138,2 139,5 
122,8 

' 
110,9 116, 1 126,4 153,3 146,0 117 ,8 122,'/ 153,3 120,9 

115,0 120,0 133,9 97,0 121,3 114,9 73,4 85,2 124,6 114,2 
123,4 109,6 125,1 125,9 64,3 87,7 129,9 118,6 125,2 121,6 
126,6 119,4 131, 1 133,8 73,4 100,2 133,3 122,9 134,1 133,3 
134,7 125,9 125,7 135,2 78,4 105,3 137,4 125,4 139,3 133,8 
133,3 125,B 133, 1 131,3 83,1 107, 1 142,9 127,0 137,7 133,5 
131, 1 141,2 137,4 145,1 96,6 124,0 157,8 ... 155, 5 138,S 

Verbrauchsgüterindustrien 

Bolz- , j l'luaik-
1

1 Papier- 1 Drucke- . / Kunst- 1 Schuh- 1 Textil- ! Bohlglae-1 Leder- j Leder-
erzeu- ~ - instru-2) u~~~~~- ~ ~~~- ~  erzeu.- verar-

gende 1) beitende menten- beiteiide !iltig.- beitende gende boitende 
Industrie industrie .. 

kalendermona tlich 
105,5 97,8 99,9 104,3 103,3 105,9 97 ,1;; 103,5 101,1 101,4 
112,1 109,6 112,0 115,1 109,7 131,6 99,5 .~ 102,9 105,2 
120,1 118,2 120,9 124, 1 116,6 150,6 97,2 113,1 107,4 109,8 
126,8 122,5 123,4 128,7 120,8 164,9 91,9 106,3 104,7r 109,8 
121,9 118,5 118, 1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102,1 
115,3 112,3 103,1 121,2 ~ 169,9 73,9 94,0 95,6 101,1 
107, 1 107,9 96,5 118,2 166,5 68,4 81,0 66,2 91,6 
118,5 118,6 112,2 127,5 116,8 183,5 BO,O 79,0 80,9 107,8 
120, 1 111,9 114,6 120,0 108,7 171,S 76,5 79,8 90,3 92,0 
120,4- 104,6 114,3 120,1 115,9 165,7 77,7 . 93,'/ tl9,8 79,9 
130,7 128,4 14-1,9 131, 7 124,4 186,7 84,9 111,7 99,4 109,3 
138, 1 138,4 151,4 144-, 1 128,4 194,7 93,4 118,2 104,9 121,5 
135,4 137 ,4 145,3 141,9 128,9 195,3 ~  122,5 100,3 ·119,0 
121,8 144,3 131,6 125,6 147. 7 1'(2,6 85,6 95,9 81,6 102,5 
129,0 95,6 93, 1 132,7 104,8 191,4 92,3 87,2 104,4 117,7 
131,4 104,7 101,6 . 130,5 116, 1 197,9 94,0 96,0 106,8 117,2 
133,2 116,9 n1,9 139, 1 130,0 217,7 97,0 110,3 111,7 120,6 
129,2 121,9 110,5 135,2 127, 7 218,5 87,9 108,7 107,7 116,8 
133,2 128,8 118,0 143,4 134,0 232,5 91,1 108,0 109,3 122,5 
134,8 ... ... „ . . .. „. 84,8 .„ 94,5 109, 1 .. 

von Kalendi>runregelmäSigkei ten bereinigt 
105,6 9B,2 100,3 104,7 103,7 106,3 98,1 103,9 101,5 101,i:l 
111,7 108,9 111,4 114,4 109, 1_ 131,0 99,1 109,7 102,2 104,6 
11i,6 117,0 119,'( 122,8 115,4 149,0 96,2 H1,9 106,2 10&i7 
12 ,4 121,7 122,8 127,9 120,0 163,8 91,4 105,6 104,0r 109,2 
121,8 118,2 118,0 125,6 120,2 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 
118,0 116,6 107,0 126,0 120,3 176,5 76,7 97,7 99,3 105,0 

~ 117,0 105, 1 127,8 122,3 1tl0,7 74,5 88,3 .72,1 99,4 
112,0 105,8 120,5 110,4 173,3 75,5 74,6 76,3 101,7 

118,2 110, 7 113,2 119,6 10·1,6 169,·1 75,7 79,0 89,3 91,0 
114,5 95,2 104,4 109,j 105,6 150,'( 70,6 85,4 81,6 72,7 
131,2 127,0 140,2 130,4 123,2 184,'I 83,9 110,5 98,3 .108,1 
133,4 130,7 142,8 136,2 121,4 183,9 88,3 111,7 99,1 i14,7 
137,9 140,6 148,9 144,8 131,0 199,3 95,8 124,1 103,0 122,1 
124,7 157,8 143,7 137,4 161,6 188,8 93,5 104,9 89,3 112,0 
124,6 90,3 87,8 125,4 99,1 160,8 87,2 82,4 98,5 111,1 
134,6 103,6 100,4 129,2 116,9 195,8 92,9 95,0 105,5 115,9 
131, 1 115, 6 110,6 137,7 128,7 215,4 95,9 109,2 110,5 119,3 
132,3 126 ,6 114,7 140,!j 132,8 227,0 91,2 112,9 111,8 121,2 
131, 1 127,4 116,6 141,9 132,7 230, 1 90,2 106,9 108,1 121,2 
146,4 ... „ . ... ... . .. 103,2 . .. 115,1 132,4 

, 1),Un4 Vered,lnde lnduetri<I.- 2) Einschl, Spiel-, Schmuckwaren- UZ!\! Sportgeräte-Industrb.- 3) Vo;rläufige Ergebnisse. 

" ., „. 
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Ver-
brauchs-

Eisen-, ll':Üterind. 
Stahl- Blech- u. Fein-ver- Metall- kera-formung waren- mische industrie Industrie 

98,2 104,8 97,5 
109,2 117,2 • 107, 1 
115,8 124,9 112,5 
104,9 124,6 109,7 
92,2 117 ,7 102,4 
91,0 114,7 101,8 
85,5 110,4 99,6 
98,4 125,2 106,2 
90,6 115,5 98,6 
82,2 109,9 100,3 
93,9 128,0 104,2 

101,2 129,6 111,7 
99,6 126,2 109,4 
86,4 116,7 98,1 

101,0 104,9 109,0 
102,6 109,0 109,0 
107,6 115,2 114,7 
104,6, 115,9 112,6 
1'08,6 121, 7 119,2 
99,4 117 ,9 109,2 

98,6 105,2 97,8 
108,4 116,5 106,6 
114,4 123,6 111,9 
104, 1 123,7 109,3 
91,9 117,4 102,2 
·94,5 119,1 104,6 
93,3 120,0 103,2 
92,2 118,2 103,4 
89,5 114,2 97,2 
74,4 99,8 94„9 
92,9 126,7 104,2 
95,5 122,3 ·107,3 

102,B 129,5 111,0 
96,5 129,8 102, 1 
95,3' 99,0 104,7 

101,4 107,B 110,6 
106,3 114,0 113,1 
108,3 120,3 115,0 
107,4 120,4 117,5 
121,0 143,0 122,2 

Nahrungs- u. Genuß-
mi ttelindustrien 

Beklei- Tabak-dungs- Er- verar-nii.hrungs- beitende industrie Induqtrie 

101,0 105,4 102,2 
107,0 1.11,8 109,5 
116,9 116, 1 116,8 
119,3 118,3 122,8 

, 106,8 121,9 121,3 
111,5 110,8 118,0 
82,2 117,6 120,1 
82,0 118,7 134,3 
96,0 122,3 119;9 

111,3 ·123,9 1;52,3 
125,0 122,3 124,6 
129,'1 150,2 132,3 
111,4 144,6 129,6 
80,0 130,4 103,6 

109,9 109,5 131,5 
115,9 110,7 123,6 
126,6 116,0 127,6 
122,7 122,4 124,4 
120,7 124,0 137,9 
83,4 116,7 114,3 

1 

1'01,4 105,8 102,6 
·106,3 111,1 108,9 
115,7 115,0 115,8 
118·,5 117,5 122,0 
106,5 ~  120,9 
115,8 115,1 123, 1 
88,9 126,6 127, 1 
'17 ,4 112,9 127,4 
95,0 121,,1 118,9 

101,8 113,3 120,8 
123,7 121,4 123,8 
121,9 137,3 125,5 
113,4. 140,5 130,2 
87,5 ~ 113,8 

103,s' 104,0 ., ~ -  7 
114,7 109,9 122,8 
125,5 114,8 126,8 
127,5 127,4 129,7 
119,4 123,0 137·,o 
101,0 139,5 134,6 



Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
~~  

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 Ai;1ril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 

~~  

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investitionsgüter 

insgesamt Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

einschl.! 

Textil- Elektro- Sonstige 
Stahl- Metall- Landwirt- Maschinen und lläh- Sonstige Personen-! Liefer- techn. im Index 

ohne bau- ins- bearbei- scha!t- für die maschinai, Maschinen- ins- 1 ) u.Las1) erfaßte 
er zeug- gesamt tunga- liehe llahrungs- Schuh-und bsu- gesamt niese mittel- Leder- erzeug- Investitionsgüter Personenkraftwagen1) rnaachinen Maschinen industrie industrie niese kraftwagen 

maschi:nen 

100,2 99,8 102,7 97 ,5 86,6 93,5 98,5 95, 1 101,4 103,4 103,7 103,0 101,6 101,8 
106,3 105,6 104,2 102,1 81 ,5 112,B 98,B 105,6 106,3 110,4 112,7 107,5 106,5 115, 1 
112,3 112,0 109,8 108, 1 88,6 125,5 102,1:1 112,2 110,0 110,7 114,6 105,6 118,1 123,2 
113,0 111,9 106,5 107,1 89,5 118,0 102,3 115,2 109,3 114,5 122,9 103,5 120,7 125,3 
106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97 ,9 112,6 103,3 98,2 107,,2 86,4 119,6 127,1 
106,7 106,2 92,7 98,7 81,6 115, 1 100, 1 118, 1 97,9 105,9 110,9 99,3 116,3 132,8 
108,9 107,6 94, 1 101,'I 75,3 102,6 97 ,5 122,3 107,0 109,2 120,6 94,3 119, 1 130,0 
106,3 105,6 94,0 98,6 83,3 97,6 99,2 106,5 102,0 102,9 111,tl 91,4 118,3 129,6 
95,8 97,6 92,0 88,9 73,0 79,'I 97 ,5 107,0 92,2 74,8 tl0,2 67,9 11<!,4 121,1 
63,4 64,5 85,9 74,8 59,3 59,0 83,8 81,8 80,3 70,6 73,7 66,5 104,3 101,7 

108,7 106,4 102,3 96,3 72,4 61 ,7 95,9 102,6 104,9 109,5 129,3 83,9 123,0 136,6 
109,5 107,9 102,1 99,5 84, 1 88,5 100,7 109,8 104,6 110,2 124, 1 92,2 120,4 134,5 
115,8 114,6 118,3 104,3 87,6 68,2 93,3 130,8 110,8 1'13,6 127, 1 96, 1 129,0 140,8 
146,8 150,3 179,0 149,8 145,7 101,4 150,tl 150,2 160,4 108,7 115,4 100,1 162,9 146,7 
94,4 69,2 72,5 80,2 51,2 76,0 63,2 90,5 69,8 116,5 141,1 84,5 102,3 116,4 
98, 1 93, 7 64,2 83,1 63,4 93,3 76,1 95,6 85,9 119,0 137,9 94,4 113,4 122,1 

108,4 105, 1 73,2 95,4 75,6 102,8 97,3 108,8 97,6 126,2 138,0 110,8 122,6 131,6 
113,6 110,4 77 ,7 102,0 75,5 112,6 104,7 115,0 105,4 126,2 142,4 105,2 128,9 137,8 
116,6 113, 1 81,4 104, 1 78,4 115, 3 104,9 125, 1 106,5 133,0 148,S 112,3 129,9 142,1 
132,3 130, 1 96,2 122,5 94,6 121,7 123,6 . 132,8 128,8 138,2 151,3 121,2 147,3 160,5 

Verbrauchsgüter (Ohne Nahrungs- uni). Genußmittel) 
Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. 

) 

insgesamt 
Sonstige u.kosmet. Schuhe, Sonstige 

einschl. I Personen- Rundfunk-, elektro- Artikel, Textilien im Index 
ohne insgesamt kraf twagen Krafträder, insgesamt Fernseh- technische Wasch- u. Möbel und erfaßte 

1) Fahrräder und Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung Verbrauchs"-
Personenkraftwagen 1) Phonogeräte güter ZündhHzer güter 

104,7 102,8 120,2 121,7 96, 7 102,7 103,5 102, 1 108,7 93,7 104, 1 101,2, 
112,7 110,0 134,2 136,6 96,0 117, 1 115, 1 118,5 116,8 103,5 108,3 108,4 
120, 3 117,7 140,9 143,7 96,3 130,9 130,8 131,0 129,'I 110,4 115, 1 112,5 
122,6 119,7 145, 1 148,7 88,'/ 125,4 122,4 127,4 143,'I 112,9 117,5r 113,6 
116,9 116,4 119,:; 121,5 B4,5 123,5 114,0 130, 1 157' 1 108,3 108,9 110,2 
119,9 119,6 121,8 123,3 98,2 122,2 106,7 133,0 166,5, 109,2 114,7 109,3 
113,2 111,2 129,3 131,2 99,4 116,8 108,0 122,9 169,3 109,6 95,3 108,7 
109,0 107, 1 124, 2 126, 2 93, 3 122,8 117,6 126,3 161,5 102,9 90,3 103,3' 
105,3 107,6 84,0 84,4 77 ,3 110,0 91,4 122,9 157,2 91,9 98,7 102,7 

9,6, 1 96,8 tl7 ,3 89,6 50,, 82,3 75,2 87,2 135,0 84,0 96,8 93, 1 
128,2 125,9 145,6 149,4 85,9 133,7 130,8 135, 1 155,8 120,3 121,2 119,0 
130,0 128,3 142,6 146,0 89,3 140,0 141,1 139,2 156,2 120,6 123,1 121,4 
135,3 133,9 144,5 147,7 94,2 154,8 152,0 156,8 166,1 130,2 122,5 129,0 
123,tl 123, 1 128,2 130,B 87,4 149,7 138,5 157,4 159,0 128,8 101,7 126,0 
117 ,5 114,0 145,0 149,7 71,1 122,7 122,3 123,0 168,9 93,7 110,4 98,6 
125,7 122,7 148,6 152,7 83,S 131,0 126,5 134,1 174,2 98,5 120,5 107,9 
131,8 129,7 147,5 151,3 68,5 140,0 

' 
137,5 141,7 179,3 ~ 125,8 117,0 

136,5 134,0 154,7 158,4 95, 7 146,4 146,1 146,6 182,5 117,3 128,8 120,\8 
134,3 130,'/ 163,0 166, 7 104,7 139,7 132,9 144,4 180,2 117,1 123,9 120, 1 
145,5 143, 1 163,8 166„9 114,4 158, 7 152,4 163, 1 204,1 135,6 120,7 146,2 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen.- 2) Einschl. sonstige Straßenfahrzeuge.- 3) Vorl!!u:!'ige Ergebnisse. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Steinkohle Zechenkoka 1 ) ~~~ ~  

Braun- (Fe-Inhalt fähige 
Erdbl,roh2 ) Erdgas 2 ) 

, (o.z.Ab- Xalk 
Jahr kohlen- Kalisalze eatz best. (einschl. 
Monat (Förderung) briketts 1) der l'ör- (bar.auf Zement- Sinter-(Förderung) derung) ' K20) Klinker) dalomit) 

1 000 t Mill.Nm3 1 000 t 

1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 '2ao 262 183 639 121 2 803 901 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057' 244 199 657 185 2 944- 885 
1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 23? 2 895 867 
1967 MD 9 337 2 554 8 064 922 198 176 661 309 2 647 845 
1967 April 9 199 2 486 7 769 837 203 187 654 2tl4 3 049 928 

Mai ~ ~~~ 2 542 7 539 961 190 161 673 264 2 897 869 
Juni '2 501 7 944 1 050 200 186 651 277 3 141 924 

I, 
Juli 8 966 2 549 7 725 1 037 196 160 678 256 3 25'0 887 
Aug. 9 186 2 535 7 691 923 201 191 675 247 3 097 959 
Sept. 9 131 2 488 8 490 1 038 200 181 654 287 3 243 955 
Okt. 9 912 2 563 9 287 1 135 207 190 677 320 3 187 922 
Nov. 9 539 2 496 9 181 983 205 181 652 405 2 784 846 
Dez. 9 012 2 586 9 109 933 181 148 671 467 1 448 621 ; 

_, 

" 

1 

,-ti' 

; 
'...: 

1968 Jan. 10 265 2 663 8 708 914 169 187 663 541 1 066 62; '' 
Febr. 9 650 2 517 7 542 66'3 171 195 
März 9 865 2 723 8 059 ~  181 ,,93 
April '8 992 2 541 7 303 706 183 170 
Mai 9 414 2 644 8 168 798 191 186 
Juni 7 790 2 529 7 701 877 166 150 , 

1 

,Vgl. Fachserie D, Reihe 3. 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtsohaft e, V.- 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e. V. 
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631 479 1 900 
674 495 2 447 
650 407 3 092 
678r 426 ' 446 660 370 3 019 

' 

~ ' 
804 
918 
962' 
,850 

' 

.,:' ~~ 
" 1 „~ ':; „ 

';-,, 
,' \ 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor, 
Jahr Mauer- und rohblBcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-
Monat ziegel Hochofen- und und {Elektro- kupfer 3) 1) 1)2) produk-

terroleg. -brammen Tempergu.S lyae) 1) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 368 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1965 MD 1 248 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 
1966 MD 1 203 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 14 696 20 659 102 451 
1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 077 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124 
1967 April 1 060 2 351 3 109 2 130 293 20 915 20 771 12 218 25 830 110 657 

Mai 1 199 2 263 2 926 1 980 278 21 467 21 706 12 687 23 782 114 855 
Juni 1 299 2 332 2 140 2 216 329 20 998 22 145 11 396 24 528 112 172 
Juli 1 277 2 408 3 151 2 090 288 21 533 22 692 12 624 20 440 120 061 
Aug. 1 292 2· 411 3 121 2 126 272 21 685 23 049 12 102 22 421 119 383 
Sept. 1 210 2 313 3 038 2 208 311 20 877 23 154 11 453 25 353 109 474 
Okt. 1 221 2 353 3 094 2 208 334 21 476 23 578 12 263 25 230 117 450 
Nov. 1 154 2 330 3 155 2 123 325 21 047 23 696 11 052 26 243 115 115 
Dez. 828 2 164 2 836 1 929 279 21 932 24 440 11 113 25 236 115 180 

1968 Jan. 461 2 375 3 224 2 208 335 21 689 25 489 12 216 24 211 113 492 
Febr. 464 2 406 3 230 2 248 334 20 561 23 211 11 938 23 608 113 17'.S 
März 635 2 585 3 522 2 430 351 22 000 25 349 12 461 24 006 118 986 
April 971 2 379 3 183 2 259 339 21 074 25 028 10 016 22 286 123 055 
Mai 1 132 2 572 3 437 2 445 358 21 837 25 844 9 735 22 023 124 586 
Juni 1 139 2 359 3 094 2 153 311 21 116 24 431 12 301 23 546 121 415 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Heiztll Jahr säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige DUngemittel stoffe fasern Benzine aus Monat berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf 4) 5) 6) Erdöl 6) auf so33) NaOH 1 Na2co3 produkt.) N 
1 P205 

1 000 t t 1 000 t 

1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 2 641 
1965 MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 835 3 126 
1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 
1967 MD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 3 726 
1967 April 264 115 203 93 247 77 625 127 871 77 913 215 652 42 065 839 3 628 

Mai 268 116 938 94 863 82 910 128 483 86 713 217 852 42 571 886 3 730 
Juni 249 117 127 88 200 81 114 121 109 90 638 226 311 41 810 853 3" 472 
Juli 260 121 123 96 696 85 595 129 534 91 727 217 559 39 383 933 2 965 
Aug. 238 122 276 94 727 85 536 132 402 90 042 212 746 34 405 936 3 362 
Sept. 232 117 133 98 712 84 878 130 817 83 591 219 488 38 716 870 3 458 
Okt. 241 122 761 102 607 84 283 140 843 79 958 235 776 43 506 975 3 782 
Nov. 259 120 851 104 408 79 764 128 256 76 835 236 554 44- 617 962 3 911 
Dez. 273 118 233 110 763 80 170 135 113 76 389 227 045 44 864 1 021 4 527 

1968 Jan. 284 116 697 98 342 80 339 136 547 69 825 233 520 46 578r 946 4 476 
Febr. 263 116 214 101 309 67 048 124 959r 63 684 236 147 47 292 865 4 152 
März 293 123 128 109 286 66 826 129 976 56 698 258 768 51 317 935 4 029 
April 279 126 303 104 534 72 804 125 534 68 331 259 153 51 485 951 3 982 
Mai 291 125 166 106 550 75 018 128 428 88 537 265 158 54 156 1 035 4 176 
Juni 283 122 812 107 560 84 582 117 386 80 029 261 872 50 044 1 031 3 951 

Papier Metall- Maschinen Ver- Maschinen Acker- Textil-Be- Schnitt- bearbeit.- und Prä- brennungs- für· d.Bau- Land-Jahr reifungen holz (unver- maschinen zisions- motoren wirtscbaft maschinen schlepper masch1nen 
Monat edelt) 7) werkzeuge 7) 8) 7) 9) 10) 

t 1 000 cbm t St t 

1964 MD 25 457 733 256 338 25 634 4 327 11 932 32 987 33 790 14 656 8 666 
1965 MD 28 200 741 267 680 28 019 5 131 11 891 32 359 39 023 15 711 9 246 
1966 MD 28 199 751 274 934 28 187 5 202 12 383 26 630 35 545 15 791 9 421 
1967 MD 25 544 659 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 9 218 
1967 April 23 886 668 286 890 24 514 4 539 12 638 24 272 28 952 24 277 9 288 

Mai 24 627 678 264 075 21 671 4 276 11 410 22 366 24 610 20 552 9 291 
Juni 30 405 745 290 196 27 710 5 093 15 065 24 014 25 704 22 128 8 860 
Juli 26 148 699 290 633 23 273 5 256 11 297 20 711 18 193 15 222 8 850 
Aug. 25 370 682 288 977 20 829 4 091 10 711 22 240 18 447 7 391 7 621 
Sept. 29 540 699 292 041 23 160 5 275 12 065 23 903 21 460 10 085 8 428 
Okt. 31 433 707 301 833 28 601 4 395 12 296 25 891 22 094 12 405 9 307 
Nov. 28 809 688 294 570 26 491 5 177 12 591 22 927 22 323 12 097 10 698 
Dez. 26 239 603 267 993 42 217 5 980 14 170 27 408 24 635 11 751 11 493 

1968 Jan. 26 768 513 301 166 17 068 3 703 13 056 17 861 19 433 11 479 7 783 
Febr. 29 061 578 300 912 19 966 4 150 9 907 21 887 24 807 12 409 7 977 
März 32 117 652 324 531 24 067 5 015 12 288 28 074 27 948 12 463 9 131 
April 29 320 696 287 272 22 527 4 912 12 192 30 487 25 355 27 350 9 047 
Mai 30 068 730 317 471 24 537 5 380 11 435 31 669 27 540 25 221 10 573 
Juni 27 498 703 290 459 24 497 4 813 9 392 31 089 23 813 20 904 9 124 

1l Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Htitten und Raffinerien der .Akkumulatorenwerke.-
3 Einschl. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon, synthetische Fasern und 
Fäden (ohne Abfälle).- 6) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 7) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatz-
teile.- 8) Ohne solche ftir Straßenfahrzeuge.- 9) Einschl. einachsige Motorgeräte.- 10) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- j Liefer- u. Fahrräder- Elektro- Elektro- Elektrische Rundfunk-! Fernseh- Fotoappa-
Jahr 2) Last- 3) (o. Spiel- motoren u. motorische Haushalt- 1 Meßgeräte 6) rate (ohne 

kraftwagen fa.hrräder) Genera- Wirtschaf1B kühl- 4)5) u. Norma- Spezial-Monat auch dreirädrige 1) zweirädig toren 4) geräte 4) schränke lien 4) empfangsgeräte kameras) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1964 MD 197 523 20 557 84 657 23 709 16 658 12 708 728 301 192 21 020 
1965 MD 203 371 19 150 89 999 23 916 18 954 11 827 875 320 231 21 121 
1966 MD 209 606 17 104 86 350 21 989 18 909 9 969 989 345 190 20 211 
1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1967 April 167 374 14 114 100 898 19 101 17 268 14 555 927 308 152 17 045 

Mai 172 168 14 466 101 406 19 024 14 685 13 262 856 306 140 15 921 
Juni 184 819 14 620 104 315 21 277 19 982 15 243 1 028 351 158 20 698 
Jul.i 121 552 8 424 83 096 19 863 16 920 13 026 909 244 109 15 395 
Aug. 138 024 12 620 61 530 19 491 11 480 7 320 864 207 97 14 051 
Sept. 208 005 15 176 101 181 20 903 19 514 11 962 1 000 309 173 19 875 
Okt. 211 840 18 377 109 903 22 557 20 699 13 093 907 330 202 19 377 
Nov. 202 257 18 132 116 424 21 434 21 980 12 759 868 348 212 18 414 
Dez. 164 486 14 258 103 312 22 099 19 793 10 944 1 123 283 164 15 868 

1968 Jan. 219 258 17 268 79 969 19 545 19 533 12 489 682 320 184 15 615 
J'ebr. 214 087 17 75.1 93 049 20 262 20 045 13 117 751 324 191 15 074 
März 212 094 20 319 96 627 22 190 21 617 13 857 841 345 212 17 326 
April 212 338 18 136 109 429 22 443 20 722 14 749 929 373 218 16 008 
Mai 233 483 19 600 130 326 22 871 21 371 15 250 831 363 213 17 398 
Juni 194 833 17 262 121 580 20 023 19 148 13 586 803 343 187 13 540 

Großuhren Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge Arm.band- (ohne Fleisch-Jahr Uhren !rurmuhre7l 
Hohlglas atraßen- garn 9) 9) garn ftir Männer waren Zigaretten 

Monat schuhe 8) auch gezwirnt und Knaben 
1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 

1964 MD 538 1 932 125 145 8 404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 856 
1965 MD 570 2 068 138 980 8 844 32 022 9 903 10 593 819 26 237 8 505 
1966 MD 557 2 135 143 098 8 633 30 055 9 791 10 147 830 26 716 9 038 
1967 MD 538 2 187 135 975 7 614 27 593 8 158 8 471 680r 27 614 8 926 
1967 April 480 2 356 127 912 7 818 28 477 8 512 8 942 778 25 932 8 660 

Mai 426 2 203 123 579 5 277 23 950 7 847 7 395 522 27 121 8 885 
Juni 478 2 415 138 989 6 461 29 220 8 786 8 636 544 27 095 9 876 
Juli 478 1 997 138 710 7 550 23 882 7 146 7 347 572 25 856 8 791 
Aug. 415 1 597 140 689 7 461 18 442 6 322 5 955 594 28 520 9 960 
Sept. 638 2 189 142 078 8 052 29 812 8 453 8 099 667 29 008 9 120 
Okt. 757 2 633 1.53 185 8 481 32 90; 9 ,629 8 998 690 29 649 9 700 
Nov. 730 2 602 148 445 8 109 31 138 9 548 8 961 659 29 968 9 545 
Dez. 584 1 956 135 426 6 661 26 992 8 232 8 084 544 28 822 7 684 

1968 Jan. 548 2 145 144 479 8 797 32 250 9 426 9 840 764 28 481 9 723 
Febr. 638 2 187 142 569 9 029 30 6'18 9 158 9 508 799 26 166 9 135 
März 674 2 395 148 755 9 331 32 558 9 972 9 682 849 27 595 9 413 
April 727 2 254 140 097 8 851 30 476 9 500 8 927 820 27 488 9 201 
Mai 618 2 356 147 317 8 858 31 924 10 135 9 587 845 29 542 10 248 
Juni 579 2 053 145 726 3 957 27 094 8 765 8 559 472 27 196 8 464 

1) Quelle: S.tatistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 2) Einschl.Kleinomnibusse.- 3) Einschl.Kommunalt'ahrzeuge.- 4) Einschl. 
Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Einschl. He.uahaltaldlhltruhen.- 6) Ohne Detektorempfangageräte,Draht!unkzuaatzeinrichtungen.-
7) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 8) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 9) Auch aus Zellwolle und Mischgarn. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizitätserzeugung und -veraorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Jahr induatr. Selbst- Inlands- Selbst- Inlands-
öffentl. verbrauch ~~ Ortsgas- gu ~ Monat insgesamt Werke 1) Stromerzeu- 2) insgesamt werke Kokereien verbrauch 4)5 gungsanl. 

Mill.kWh Mill. cbm (Ho : 4300 kcal/cbm) 

1963 MD6 ) 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 
1964 MD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 MD 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440 
1966 MD 14 624 9 471 5 154 763 14 482 1 812 294 1 518 766 1 394 
1967 MD 15 186 9 914 5 285 795 14 984 1 632 280 1 352 686 1 419 
1967 April 14 757 9 782 4 975 745 14 519 1 598 279 1 319 631 1 397 

Mai 13 795 9 089 4 705 785 13 982 1 539 196 1 343 723 1 202 
Juni 13 833 9 028 4 805 773 14 166 1 501 181 1 320 731 1 186 
Juli 13 336 8 560 4 776 765 14 101 1 524 172 1 352 780 1 150 
Aug. 13 524 8 715 4 809 742 14 149 1 508 173 1 335 752 1 167 
Sept. 14 736 9 650 5 086 818 14 735 1 515 203 1 312 705 1 248 
Okt. 16 720 10 919 5 801 881 15 943 1 611 263 1 348 710 1 446 
Nov. 17 396 11 494 5 902 905 16 356 1 662 337 1 325 620 1 658 
Dez. 17 776 11 801 5 976 907 16 788 1 802 426 1 376 652 1 857 

1968 Jan, 18 069 11 861 6 208 864 17 336 1 883 468 1 415 654 1 440 
Febr. 16 657 10 827 5 830 762 16 165 1 719 381 1 338 640 1 292 
März 17 339 11 237 6 102 819 16 702 1 817 380 1 437 716 1 319 
April 15 360 10 014 5 346 779 15 253 1 578 240 1 338 721 1 036 
Mai 15 675 10 243 5 432 853 15 797 1 591 202 1 389 737 1 050 . 

1) Einschl. ~ - und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der öffentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- - . 
}) Einschl. Leitun&sverluste.- 4) Unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus /an die sowjet. 
Bseatzungszone.- 5) Unter Berücksichtigung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung.- 6) 1963 ohne Berlin. . 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

Ja'br insgesamt (such 
1) selbst. Kol!l.st Hand-

werker) 

'%'1 
1 604 402 ?2 410 

1964 ·D 1 643 154 73 136 1965 bzw. 1 642 632 73 327 
1966 KD 1 618 834 73 494 
1967 3) 1 466 629 72 926 
1967 Jan. 1 362 033 72 202 

Pebr. 1 335 817 72 047 
Kllrz 1 417 822 73 3?8 
April 1 457 299 73 294 
Kai 1 478 809 73 059 
Juni 1 494 801 73 393 

: Juli ~ 508 021 73 098 
Aug. 1 525 811 72 953 
Sept. 1 524 808 72 763 
Okt. 1 526 306 72 990 
Nov. 1 510 784 73 040 
:J)ez. 1 457 221 72 897 

1968 Jan. 1 378 &07 72 691 
FeJ?r. 1 379 922 72 652 
März 1 433 431 72 579 
April 1 482 789 72 316 
Kai 1 502 019 72 353 
Juni 1 510 826 72 516: 

~ 
Umsatz 

insgesamt 
' Monat 

Mill.DM 

1963 MD 3 035 221 627 
1964 KD 3 551 242 316 
"1965 KD 3 698 233 310 
'1966 HD 3 907 232 773 
1967 KD 3 694 206 226 
1967 Jan. 3 070 151 220 

Febr. 2 574 144 796 
Kärz 2 957 200 902 
April 3 166 210 723 
Mai 3 413 225 174 
JUni 3 866 . 235 533 
Juli 3 890 230 198 
Aug. 3 965 231 056 

, Sept. 3 907 233 323 
Okt. 4 186 240 498 

·~·  NQv. .4 155 226 422 
Dez. 5 179 '1'44 888 

~  b) 
196,8 Jan. 2 357 126 921 

l!'sbr. 545 1 956 151 863 
Kärz 923 1 817 177 115 
April 1 284 2 012 220 027 
~  1 675 2 382 238 918 
Juni 2 763 3 527 218 758 

gt~  P.acbserie E, Beihe 1 und Beihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte sm Monatsende 
kaufm. und übrige 
techn. An- Fach-
gestellte' srbeiter Helfer 
einschl. zusammen einschl. u.Hilts-

Lehrlinge Poliere 11rbeiter 
u.Meister 

Anzahl 

108 18? 1 423 so? 815 948 566 050 
115 813 1 454 205 845 827 564 199 
121 691 1 44? 614 856 169 544 684 
125 872 1 419 468 856 024 516 585 
123 741 1 269 962 795 892 430 923 
124 080 1 165 751 742 370 377 759 
123 492 1 140 278 72? 114 367 355 ' 
124 852 1 219 592 774 148 399 215 
123 942 1 260 063 796 757 421 184 
123 584 1 282 166 804 753 435 952 
122 644 1 298 764 825 297 432 883 
122 740 1 312 183 815 158 455 283 
123 227 1 329 631 821 755 463 ~  123 960 1 328 085 819 439 464 92 
124 171 1 329 145 819 557 466 961 
124 086 1 313 658 812 672 459 020 
124 112 1 260 212 791 679 427 301 
123 066 1 183 110 752 453 390 012 
123 158 1 184 112 751 973 391 549 
123 624 1 237 228 776 831· ' 420 218 
123 923 '1 286 550 800 863 450 039 
12'4 282 '1 305 384 809 642 460 824 
124 313 1 313 997 834 262 444 948 

Geleistete A t tu ~  

Brutto-

1 Gehalts-Lohn-
2) gewerbl. 

Lehrlinge ' ', summe 

Mill.DM 
41 807 935,5 101,4 
44 179 1 124,3 118,2 
46 761 1 188,9 132,4 
46 859 1 266,9 146,5 
43 147 1 133,9 148,2 
45 622 831,1 142,8 
45 809 784,8 140,9 
46 229 1 086,9 ~ ,9 
42 122 1 112,2 140,4 
41 461 1 232,7 141,2 
40 584 1 250,8 142,6 
41 742 1 234,0 142,5 
44 310 .1 273,0 145,9 
H 054. 1 273,? 146,3 
42 627 1 316,9 145,1 
41 966 1 28?,1 158,8 
41 232 923,6 190,2 
40 645 735,7 147,5 
4G 590 835,8 146,5 
40 179 974,9 147,9 
35 648 1 233,2 147,4 
34 918 1 372,1 152,8 
34 787 1 296,9 154, 5 

J 

land- 1 gewerbl. offentlicher und verkehrsosu 
1' wirt- und Tiefbau Wohnungsbau schaftl. '' indu!ltr. zusammen Hochbau sonst. • Bau· ' 

Straßenbau Tiefbau 1 

1 000 
87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 ' 
94 400 5 586 45 775 96 554 24 658' 32 242 39 654 91 131 5 334 46 108 90 ?:37 23 918 30 344 36 476 
93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 87 124 4 789 36 707 77 606 19 996 26 527 ?1 083 
62 468 2 470 31 976 54 306 16 389 15 334 22 583 
59 011 2 457 30 397 52 931 15 368 15 286 22 277 
86 748 4 165 36 931 73 058 20 408 22 765 29 885 
91 172 5 105 37 314 77 132 20 523 25 868 30 741 
97 967 6 088 38 122 82 997 21 486 28 734' 32 777 

101 591 6 307 39 871 87 764 21 903 31, 385 34 .476 
97 999 6 178 38 807 87 214 21 188 31 7.12 34 314 
95 329 6 082 39 110 90 535 21 808 33 113 34\ 614 
98 594 5 570 39 330 89 829 22 182 32 308 35 339 

101 586 5 421 40 887 92 604 22 940 33 305 36 359 
94 928 4 835 39 001 87 658 22 oo; 30 622 35 033 
58 102 2 796 28 734 55 256 13 755 17 897 23 604 

.52 411 1 966 27 742 44 802 12 527 12 994 19 281 
63 Q39 2 180 31 526 55 118 15 130 16·336 23 652 
73 ~  3 060 34 812 65 556 17 290 20 406 27 860 
93 627 4 460c 38 837 83 103 20 781 28 456 33 866 

100 908 5 316 41 416 91 278 21 985 32 457 36 836 
92 302 4 967 37 710 83 779 19 891 ;o 138 33 750 

1 

' 
1) Otine unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Ei,nschl. ~ Beiträge zu den Sozialkassen des ug ~ .- 3) Beschäf-

'tigte: D errechnet aus 12 Monatewsrten; Löhne und Gehälter MD.- a) Ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer. N1ll' Umsätze, di'e nach dem 31.12. 
,,1967 ausgerührt worden sind(§ 27 Abs. ·1 UStG).- b) Einschl. t ~ t- t u . Hierin sind auch die Zahlungseingänge aus 

1967 enthalten, die noch.oder alten Umsatzsteuer unterliegen(§ 27 Abs. 2 UStG). ' 

! 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutz.fläche Veranschlagte reine llaukosten 2) 
der Wohnfläche der insgesamt je Einwohner Jahr 

Wohngebaudef Nichtwohn-
der Nichtvohn-1 Nich tvohn- Wohnbauten 1 Nichtvohn- Wohnbeuten 1 Nichtvohn-Monat Wohngebäude gebäude Wohnbauten bauten gebäude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 obm 1 000 qm Mill.DM DM 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 636 12 354 361 216 
1964 239 118 96 695 246 181 163 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 
1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 
1967 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258 
1967 Jan. 11 865 2 883 13 939 12 099 2 691 2 269 1 655 1 102 28 18 ' Febr. 12 376 3 014 14 439 9 667 2 789 2 129 1 712 965 29 16 

März 14 946 3 673 16 667 12 095 3 219 2 588 1 991 1 116 33 19 
April 16 420 3 918 19 544 11 467 3 816 2 542 2 352 1 143 39 19 
Mai 16 180 3 993 18 016 12 908 3 489 2 638 2 156 1 169 36 20 
Juni 18 383 4 238 20 678 12 748 3 983 2 767 2 463 1 229 41 21 
Juli 17 530 4 188 20 439 13 701 3 938 2 920 2 424 1 353 41 23 
Aug. 17 125 3 847 20 139 13 586 3 883 2 828 2 396 1 204 40 20 
Sept. 16 885 3 826 19 040 15 024 3 633 2 993 2 259 1 440 38 24 
Okt. 17 587 4 435 21 378 16 780 4 071 3 456 2 523 1 822 42 30 
Nov. 15 445 3 876 19 454 15 085 3 763 3 087 2 314 1 563 39 26 
Dez. 12 188 3 ooo 15 588 14 055 3 030 2 669 1 818 1 314 30 22 

1968 Jan. 11 106 2 651 12 695 9 700 2 433 1 998 1 474 871 25 15 
Febr. 13 036 3 355 15 906 12 053 3 072 2 432 1 881 1 112 31 19 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 

1 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen aUf reine Baukosten je Wohnung bei Durch11chni ttl. 
und gemeinn. gemeinn. Ulllbauter Jahr in 1 Brutto-

Monat Nichtwohn- Wohnbauten ~ ' ~~~ freie private Wohnungs- freien privaten Raum llobnfll.che 
bauten Wohnungs- u.ländl. Wohnungs-

zusammen Siedlungs- unternehmen . Haushalte Siedlungs- unternehmen He.ushalten l• llolmung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM cbm qm 

1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 35 100 44 200 438 78,0 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 37 800 49 700 451 79,9 
1965 622 772 610 375 24,1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 455 81,2 
1966 581 549 569 680 22,4 8,1 61,0 39 500 42 500 58 200 465 82,8 i 
1967 532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 59 300 457 82,1 
1967 Jan. 34 371 33 696 25, 1 10,8 57,5 40 800 39 100 57 500 447 80,8 

Febr. 35 147 34 520 23,2 7,5 59,7 38 800' 40 300 58 800 454 81,5 
März 39 385 38 679 17,9 10,0 63,0 39 800 41 700 60 000 472 83,9 
April 48 058 47 228 22,2 9,4 57 ,'5 39 000 37 500 60 500 452 81,5 
Mai 42 921 41 918 20,4 6,7 65,0 38 500 43 100 60 000 475 84,4 
Juni 49 153 48 083 18,2 9, 1 62,9 39 500 41 100 59 700 473 83,7 
Juli 49 632 48 '282 23,5 6,5 60,1 38 800 45 100 59 600 464 82,6 
Augt. 48 421 47 219 23,7 8.0 60,4 39 800 42 100 59 400 464 83,3 
Sept. 45 537 44 267 20,5 9,5 60,6 40 000 42 200 60 300 467 83,3 
Okt. 51 676 50 492 23,8 9,4 56,5 39 700 41 700 59 200 454 81,3 
Nov. 48 714 47 434 26,3 9,8 51,4 39 300 41 200 58 300 437 79,8 
Dez. 39 737 38 703 32,5 ,;,5 49,7 37 900 40 600 56 900 429 78,8 

1968 Jan. 29 372 ' 28 830 26,5 7,9 55,4 40 200 42 400 57 700 464 82,8 
Febr. 38 11)0 37 195 25,0 9,9 54,2 39 800 39 400 58 500 ~ 80,6 

" '· 

! 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, u g ~ und ~äu  

Nichtwohnbe.uten 
Wohnbauten Wohnungen in Wohn- uild Richtwobnbavten 

Wohn=en 
von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 

in Wohll-
~~t  Um- darunter gemein-

1 und 21 
1 

/5 u.mehr und Bioht-baut er Gebäude ins- lieu- und nützigen ins- 3 4 wohnbanten Gebäude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 4) 1 000 untern. 
cbm aufbau errich- Wohnräwae 3) 

tet 2) 

1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 306 138 798 569 610 0, 1 18,1 39,6 34,2 2 389 553 
1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564- 456 162 091 623 847 B, 1 16,7 38,9 36,3 2 648 337 
1965 55 023 159 376 232 536 580 613 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 '36,7 :59,1 2 541 546 
~  52 771 178 463 232 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 34,4 40,9 ·2 604 892 

47 986 171 907 215 763 560 470 513 981 131 432 572 434 10,0 14,9 33,0 42,0 2 475 180 
1967 Jan. 1 305 4 838 5 995 16 572 15 ,12 ~~ 16 907 ~~·g 17,4 ~  ~  71 131 
\<'!68 Jgn, 1 329 5 177 5 5oq 16 269 1• "'' 

16 ,,Q 1' " 6Q •~  

'' Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1 l Die MQnatoergebni••• sind llnvollstiilldig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden lcann.-
2 Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küohen - ohne Kleinwohnräuae unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4 Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von 'llolmungen.- 5) Vorläu!ige Ergebniaae. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli4) 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

' Juli4 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli"-) 

Großhandel 
insgesamt 

104,5 
112,9 
122,2 
125,0 
124, 1 
120,6r 
128,5 
127,5 
132,9 
132,8 
144,0 
108, 1 
115,0 
128,6 
132,2 
139,0 
129,9 
131, 7 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 
1962=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 
darunter mit darunter mit 

Getreide textilen feeten M1nera1Cll- Eisen (ohne 
insgesamt und Futter- Dünge- insgesamt Rohstoffen Bre.llll- er zeug- Roheisen), 

mitteln und Stahl u. mitteln 1) Halbwaren stoffen niesen -halbzeug 

100,9 99,8 112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 98,9 
109,0 108, 1 118,2 112,6 107,2 101,5 108,1 113,7 
119,0 118, 1 128,4 117, 1 100,7 96,4 111,2 119,9 
125, 1 124,4 132,5 117,6 97,3 90,3 119,9 116,5 
122,3 120,3 143,6 114,4 85,2 85,8 129,6 113, 7 
115,4 115,3r 117,0r 112,8r 75,5r 83,0 124,4 112, 7 
154,3 146,2 238,9 115,0 66,5 80,3 134, 7 11',5 
123,1 121,6 139,2 124,2 83, 1 93,1 141, 1 124,7 
120,2 118, 1 142,5 129,0 87 ,5 93,0 149, 1 129,5 
122,7 117,3 179,3 125,7 87,2 94,2 143,7 122, 1 
151,3 144,3 224,2 128,8 100,7 103,0 158,9 115,2 
81,7 84,5 52,0 108, 1 97,6 96,2 139,2 100,0 
91,8 94,7 62,0 112,7 94,8 85,2 137,7 110,8 

115,1 117 ,5 89,8 124,4 96,4 87,7 145,8 123,9 
117,2 117 ,3 115,6 125,1 97,8 82,3 144,4 126,8 
116,0 114,8 128,5 133,1 97,6 85,2 150,9 132,6 
114,7 114,6 115,5 125,7 89,6 81,0 152,4 124, 1 
114,9 110,4 161,7 127,2 79,9 78,9 156,7 127,4 

Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Nahrungs- Milch-Schrott, Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genuß- Gemüse, er zeug- und Wein 
(ohne Baustoff an material u. mitteln Obst und nissen Fleisch- und 

Brennholz) versch. Gewürzen und Spiritupsen Nutzeisen Art 2) Fettwaren waren 

101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112' 1 104,9 
112,6 118,0 114,0 115,3 121,1 109,2 118,8 141,4 107,2 
120,0 122,0 125,8 131,3 136,9 126, 1 157,7 175,1 131,7 
118,0 126,6 125,4 136,9 148,1 126,0 159,5 192,0 130,6 
107'1 118,7 128,0 144,2 160,0 124,4 181, 1 200,0 140,4 
107,0r 132,3r 119,7r 145,8r 152,4r 163,2r 175,6r 171,8r 103,2r 
109,8 135,1 124,6 149,8 163,4 146,2 183,7 205,2 112,7 
113,0 136,9 132,4 138,5 154, 1 109,5 175,9 201,0 146,4 
116,5 142,0 138,7 143, 7 165,4 98,8 175,9 216,3 163,5 
111,4 130,8 144,? 147,4 176,5 98,2 180,6 209,8 175,3 
102,6 118,6 152,3 162,4 197' 1 100,3 188,2 215,5 250,4 
85,4 61 ,5 129,8 124,6 141,7 89,3 165,4 197,5 120,3 

100,6 83,2 151,4 129,9 151,0 99,1 165,8 166,7 128,1 
108,9 106,9 174,3 142,3 164,6 109,0 192,0 176,9 140,1 
115,5 129,3 165,0 153,2 171,6 130,9 207,2 169,6 134,3 
124,8 144,3 161,5 163,9 179,7 161,1 218, 1 191,8 140,6 
114,0 151,8 155,7 151 ,2 165,5 147,0 217,3 161,6 118,7 
126,6 148,6 156, 7 153,B 174,6 135,7 214,7 175,1 124,7 

Großhandel ~ ß  mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- waren, Heimtextilien darunter mit rungs- und und Schuhen 

Genullmitt. dar. mit Metall- und Elektro- Kraftwagen insgesamt Kraf tf ahr- technischem dar. mit insgesamt Textilwaren Kunststoff- er zeug- und zeugteilen Bedarf 3) Tabakwaren versch.Art ~ waren nissen 3) Krafträdern 

103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 
109,5 111,0 109,6 113,7 115,8 124, 1 105,1 115,7 117,8 
114,4 121, 1 122,5 123,7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
117 ,3 122,1 124,9 126,0 128,0 139,0 110,3 137,2 124,3 
125,3 117,7 120,5 120,3 119,0 133,6 99,0 137 ,8 115,9 
131,Gr 98, 1r 105,0r 109,8r 112,9r 126,0r 81,3r 129,2r 110,?r 
133,9 107 ,5 115,4 114,3 ~ 122,6 91, 1 129,7 110,9 
123,5 132,9 140,0 121,1 123,5 131,4 93,9 135,6 116,7 
128,6 14-0 ,2 144,4 1.35. 1 130,8 146, 7 111'5 150,4 ~  
124,7 137 ,9 138,2 135,8 135,8 161,8 99, 1 161,1 118,3 
136,5 121. 7 127' 1 151, 1 140,7 198,8 103,4 174, 1 127' 1 
120,4 105, 1 102,8 103,'/ 92,2 108, 1 74,6 114, 1 96,9 
116,9 111,7 108, 7 116,4 110,4 122,9 95,0 124,8 113,3 
121,8 128,7 130,4 128,9 124,3 136,9 116' 6 146,5 126,9 
134,0 126,2 127,5 130,8 130,2 128, 1 120,9 156,6 133,5 
140,9 119, 7 121,6 137,4 137,7 137,4 121,6 162,2 139,4 
132,0 100,1 107,8 124,9 129,7 134,7 100,6 152,4 127,9 
139,0 110,0 121,6 126,5 130,1 139,7 83,3 145,2 138,4 

Vgl. ~  F, Reihe 1. 

NE-
Metallen 

101,8 
156,1 
195,2 
208,6 
175,7 
164,9r 
170,3 
186,3 
188,8 
196,7 
212,5 
208, 1 
199,4 
225,5 
211,4 
257,2 
194, 1 
204,5 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

110,'/ 
123,2 
127,0 
135,7 
139,3 
166,8r 
160,3 
135,4 
134,8 
123,7 
146,3 
112,8 
125,3 
133,0 
164,4 
152,8 
149,6 
160,7 

pharma-
zeutischen 

Er zeug-
niesen 

108, 1 
118,2 
129,0 
144,1 
157,2 
154, 1r 
155,5 
148,9 
168,5 
162, 1 
171,5 
198,0 
193,4 
181,4 
181,6 
192,8 
162,7 
184-,8 

1) Auch mit Düngemitteln.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt.- 4) Vorläufige Ergebllisse. 
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Einnl-
Jahr handel 
Monat (Eb) 

insgesamt 

1963 104,9 
1964 113,0 
1965 124,j 
1966 130,9 
1967 132,4 
1967 April 126,9 

Mai 129,3 
Juni 127,5 
Juli 128,7 
Aug, 122,1 
Sept. 126,8 
Okt, 134,4 
Nov. 144,2 
Dez. 192,2 

1968 Jan, 112,6 
Febr. 112,2 
.März 132,3 
April 139,9 
.Mai 137.4 
Juni 125,5 

Eh. m. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1963 100,8 
1964 110, 1 
1965 119,9 
1966 128,6 
1967 128,5 
1967 April 116,0 

Mai 118,4 
Juni 119,2 
Juli 122,9 
Aug. 124,6 
Sept. 127,6 
Okt. 135,2 
Nov. 144,2 
Dez. 208,3 

1968 Jan. 88,6 
Febr. 95,3 
März 116,0 
April 122,7 
Mai 130, 1 
Juni 120,3 

Eh.m. 
Kohle u. Jahr Mineralöl-Monat erzeug-
niesen 

1963 116,8 
1964 109,1 
1965 112,4 
1966 114,1 
1967 116,2 
1967 April 114, 1 

Mai 108,4 
Juni 130,9 
Juli 105,5 
Aug. 103,1 
Sept. 120,6 
Okt. 115,4 
Nov. 117,1 
Dez. 153,7 

1968 Jan. 137 ,6 
Febr. 124,7 
März 125,9 
April 100,2 
.Mai 125,9 
Juni 111,7 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels11 

1962=100 

Eb. mit Eb.m.Nahrungs- u.Genußmitteln u.Gemischtwaren Eh.m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen 
Waren darunter mit darunter mit 

verschiede- versch.Nah-ner Art insgesamt rungs-u.Ge- Milch, insgesamt ,-1 Oberbe- Schuhen ohne Textilwaren kleidung 
Gemischt- nußmitteln Fettwaren Tabakwaren und 

waren u.Gemischt- und Eiern verschiedener Art 2) Schuhwaren 
waren 2) 

108, 1 104,4 104,9 103,8 104,0 103,4 102,9 102,9 105,7 
121,1 111,4 112,3 109,5 110, 7 110,4 110,2 111,0 109,8 
140,7 120,8 122,9 112,7 117,6 121,0 117,4 127,7 118,8 
153,3 127,1 130,3 116, 1 125,2 125,3 120,9 132,3 ~  
158,6 130,tl 134,2 116,7 133,4 123,2 117,4 130,3 124,9 
142,2 127,8 131, 5 116,3 124,tl 1Hl,1 105, 7 135,9 128,9 
141,9 131 ,l:l 134,3 119,4 132,t! 125,6 114, '( 138,0 147 ,6 
136,2 136,0 139,2 123,3 132,0 107,2 103,8 108,5 111 ,8 
143,2 133,8 136,3 127,1 135,5 120,4 119,9 123,0 118,4 
134,4 130,3 133,0 119,1 132,8 101,2 103,2 95,0 96,3 
145,9 130, 1 133,8 119,3 133,3 110,t! 103,1 122,4 110,0 
170, 7 126,9 129,9 117,2 134,7 130,5 118,2 153,2 133,3 
215,8 127,4 131, 2 110, 7 132,4 144,4 133,3 157,8 154,7 
269,7 160,2 164,2 121,8 174,4 191,2 192,2 180,3 187,2 
135,3 118,6 122,8 104, 1 122,5 103,0 102,3 105,7 93,3 
128, 1 121,4 126,4 104,5 121,4 86,4 8'/,8 82,3 74, 1 
159,2 135,0 140,5 116,2 132,2 115,0 103,7 129,4 115,9 
169,9 139,3 144,0 116,0 135,7 137, 1 120,6 154,6 163,7 
161,3 140,5 145,4 117,9 137,6 119,9 111,5 129,4 125,4 
137, 5 132,8 136,4 118,5 127,0 104,3 98,9 108,6 109,3 

Hausrat und Wohnbedarf Eh.m.Elektro- u.opt.Erzeugn.,Uhren Eh.m. Eh. m. pharmazeutischen, 
darunter mit darunter mit Papierwaren kosmetischen u.ä. Erzeugnissen 

Öfen, Ktihl- insgesamt Rundfunk-, Uhren u. u. Druck- darunter 
schränken u. Möbeln Fernseh- u. Schmuck- er zeug- insgesamt 
Waschmasch. Phonogerät. waren niesen Apotheken Drogerien 

98,, 99,9 102,5 102,8 99,7 106,4 107,2 109,0 104,4 
104,4 110,8 112,0 111. 6 113,0 114,6 115, 1 117,4 111, 2 
106,9 123, 1 123,9 120,5 126,4 127,7 127,2 133,2 117,6 
113,1 133,4 129,6 123,7 134,0 137,9 138,9 150,7 121,4 
108,0 135, 7 127,2 120,9 129,4 145, 1 149,1 167,0 124, 1 
93,9 123,9 101,6 98,4 95,1 126,3 143,1 164,2 115,6 
95,-1 123,1 102,6 92,4 97,0 122,9 144,2 159, 1 122,4 
99,tl 126,3 104,3 98, 1 94,4 119,0 144, 1 159,2 124,2 

103,5 129,1 112,7 101,4 105,"I 122,3 151,3 164,5 134, 1 
103,9 132,6 115,7 107,4 106, 1 125,0 147,4 164,7 124, 1 
115,4 136,7 115,3 117,8 103,8 t56,3 142,8 163,0 116, 7 
118,5 148,3 119,4 127,9 104,4 156,3 145, 3 169,3 113,4 
122,6 156,3 145,0 142,9 143,8 167,9 149,6 173,8 112,5 
168,9 207,5 292,3 242,0 395,2 236,6 202,0 197,4 198,2 
83,9 88,8 94,9 104,0 83,2 130,6 148,4 181,7 106, 1 
79,0 103,8 95,7 106, Cl 83,4 129,0 152,1 187,3 108,0 
94,0 128,4 105,9 105, 7 105,7 129,9 157,7 188,1 119,0 
89,9 133,9 109,0 96,6 111,8 135,9 155,9 176,9 128,3 
96,8 143,4 110, 1 100,4 108,9 138,0 159,0 179,7 130,2 
95, 1 132,4 103,7 99,9 89,8 115, 1 147,4 169,2 120,0 

Eh.m. Fahrzeugen, Maschinen und Nachrichtlich 
Büroeinrichtungen Eh.m. 

Warenhausl.. 1 Versand-3) Konsum- T Ubrige darunter mit sonstigen genossen- Filial-
insgesamt Waren handele- schaften unternehmen Unter-

Kraftwagen Fahrrädern unternehmen 4) nehmen 
u. -rädern u.Mopeds 

104,'f 105,3 100,7 105,6 10·1. 7 108,7 102,0 104,8 104,6 
115,2 115,6 108,4 115,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111, 3 
127 ,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 116,7 134,7 120,5 
128,6 130,0 112,9 133,7 149, 1 158,8 120,7 146,8 125,5 
121,2 121,6 105, 1 138,8 154,6 160,7 123,5 153,1 125,9 
133,3 139,7 122,9 156,5 137,9 149,2 123,5 150,7 121,3 
128, 1 133,8 112,5 154, 1 140,6 136,4 123,3 152,4 124,4 
132,0 134,0 111,0 134,2 133,8 134, 1 127,6 148,2 123,4 
115,4 116,4 126,9 126,2 148,6 110,2 121,8 145,1 124,8 
105,5 104,6 108,9 130,2 139,0 105,7 119,9 139,3 118,0 
112,4 112,4 101. 3 132,9 139, 1 159, 1 121,8 146,8 121,3 
128,2 129,0 90, 1 139,0 156,8 210,0 118,3 156,6 126,1 
118,2 117, 1 91,4 137, 1 189,B 299,4 121,6 167,4 129,8 
152,7 135,8 138,8 168,2 267,8 241,9 153,3 210,4 179,5 
75,3 76,4 58,0 100,0 142,5 99,8 115,8 139,4 105, 1 
96,4 101,4 72,8 114,8 128,5 116,3 116,6 140,0 105,7 

131,0 139,3 106,5 157,4 150,6 173,6 131,0 165,2 123,4 
139,0 147,2 140,9 162,0 165, 1 169, 1 131,7 174,2 130,8 
136,5 142,3 133,5 164,4 156, 7 163,3 133,6 168,7 129,5 
131,6 125,7 129, 1 133,4 137,0 120,3 121, 7 150,6 120,7 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3/I. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberichterstattung. Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwer-
punkt.- 3) Unterne!llnen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie 
Büchern und Fachzeitschriften.- 4) und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Genuß-
mitteln und Gemischtwaren. 
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Jahr Gast-
Monat gewerbe insgesamt 2) 

1963 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 
1965 115,6 113,6 
1966 120,4 117,4 
1967 121,5 118,3 
1967 April 114,8 115,4 

Mai 132,5 128,3 
Juni 129,6 121,7 
Juli 140,3 129,5 
Aug, 140,8 125,0 
Sept. 132, 1 121,6 
Okt. 121,9 118,9 
liov. 106,5 110,2 
Dez. 115,8 121,4 

1968 Jan. 99,0 101,7 
Febr. 106,7 108,4 
lfllrz 113,9 114,7 
April 118,3 117,7 
Mai 127,6 124, 1 
Juni 137,0 127,3 

Meßzahlen der Umsätze'1 des Gastgewerbes 
1962 - 100 

Gaststättengewerbe 2) 

Gast- und,,Bahnhofs-
Bara,Tanz... 

Speise-3) Cafh und Ver- insgesamt Hotels gnUgungs-
wirtschaften lokale 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 106,9 
108,4 104,8 108,9 110,8 112,9 113,7 
113,3 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 
117,0 111,2 117,8 130,e 129,0 131,2 
117,9 107,6 120,4 132,3 130,9 132,3 
114,9 103,0 117,2 135,5 113,0 120,7 
128,4 113,4 131,7 133,7 144,6 147,7 
122, 1 108,6 122,7 126,4 152,3 150,2 
129,0 119,9 135,2 137,1 171,5 163,3 
123,8 116,9 136,5 133,3 186,4 175,0 
121,3 109,6 121,6 139,4 162,4 164,4 
119,2 106,7 114,3 133,3 130, 7 141,3 
109,8 99,5 111,4 125,7 95,7 100,8 
120,1 112,4 128,7 141,1 99,8 101,8 
101,4 99,4 99,4 115,8 91,3 95,7 
108,1 92, 1 110,2 127,2 101,7 105,3 
113,5 103,2 123,5 133,9 111,6 118, 1 
116,B 105,6 129,3 123,6 120,0 128, 1 
123,9 105,0 131,0 132,2 137,8 145,7 
127,0 109,0 136,4 133,5 133,5 164,4 

Beherbergungsgewerbe 

Fremden- Verpfle- ~ -

Gasth6fe heime u„ gungs-" 4) tungs- 5) 
tJmsiitze im Be-Pensionen herbergungsgewerbe 

106,7 103,5 105,0 111,2 
113,1 109,1 111,2 117,9 
119,5 118,3 118,8 130,3 
126,9 125,7 125, 1 144,0 
128,4 132,3 126,9 149,5 
108,2 94,4 109,8 125,9 
139,9 144,2 141,8 161,6 
142,8 187,6 145,9 185,2 
167,0 218,5 16h0 209,B 
183,0 244,4 176,2 232,7 
147,5 195,8 152,2 210,3 
118,8 119,0 124,5 156,3 
96,9 71,0 94,0 100,2 

108,7 66,6 101,9 87,4 
94,6 63,3 s9,1 97,6 

105,9 74,8 101,5 104,4 
109,7 89,4 108,0 126,5 
114,5 101,3 115,6 138,1 
128,3 
155,9 ~ ~ 166,3 

205,9 

Vgl, Fachserie P, Reihe 7, 
1), Zum Gesaatumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumeatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternebmen, deren wirtsohaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Rrzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb UJl18eeetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und ImbiBhallen.- 3) Mit und ohne Aussohe.nlt alkoholischer Getränke,- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausaohe.nlt 
und sonstigem Verkattf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehtlren ebenfalls zum umsatz).-
5) Umsatz aus 1Jb,rnechtungen (ohne Prühstilck) und Bädern (ohne medizinische Biider). 

Fremdenverkehr1l 

7relldenübernachtm>gen nech Betriebsarten Ausnutzung der ver:rügbaren Bettenltapazitit 
Jall.r Botels u. :rrellden- Erholungs S:eilatit- Privat- in.ageaaat Hotels-u. :rre:mden- Ellbolungs Reilstit- Privat- inagesaat lfonat Gasthöfe heiae 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthilfe heiae 2) heime 3) te11 4) quartiere 

1 000 " 1966 Sh;j. 43 876,2 26 422,8 8 399,6 12 546,5 26 ?88,4 118 033,5 47,6 57,; 70,3 90,8 39,0 50,? 
1966, Vh;j. 23 281,4 8 776,2 4 189,3 10 400,2 2 347,4 48 994,5 25,4 19,1 35,2 75,7 3,4 21,2 
1967 ShJ· 42 902,5 26 508,3 8 616,2 12 873,2 26 990,0 117 890,2 45,4 55,6 67,3 90,8 38,9 49,4 
1967 WhJ· 22 413,0 7 848,1 4 134,2 10 151,9 2 340,6 46'887,8 23,7 16,5 32.3 71,6 3,4 19,7 
1967 April 4 486,9 1 593,9 666,7 1 974,; 382,5 9 ~  29,0 20,4 41,; 84.9 ;,4 2;,8 

Kai 5 952,0 3 067,3 1 222,4 2 126,8 1 ?04,5 14 093,0 37,2 38,2 56,4 ee,5 14,5 ~ .  
Juni 6 955,2 4 649,0 1 406,9 2 134,3 4 065,8 19 211,1 44,9 59,5 67,0 91,8 35,7 49,1 
Juli 8 }66,5 5 796,1 1 706,3 2 215,8 7 502,4 25 589,2 52,3 71,8 78,8 92,2 63,8 63,3 
Aug. 9 447,0 6 759,9 1 955,1 2 2?4,6 9 494,8 29 931,3 59,0 83,? 90,2 '94,7 80,7 71,,1 
Sept. ? 694.9 4 621,8 1 456,8 2 147,6 3 840,3 19 761,4 49,7 59,2 69,4 92,4 33,7 50,5 
Okt. 5 282,1 2 007,5 1 017,6 2 052,5 689,1 11 048,8 33,0 24,9 46,9 85,4 5.9 27,3 
Bov. 3 389, 1 969,5 574,1 1 806,8 142,5 6 882,0 21,9 12,4 27,4 77.7 1,; ,17,6 
Dez. 2 972,1 882,8 414,1 1 240,8 332,2 5 841,9 18,6 10,9 19,1 51,7 2,8 14,5 

1968 Jen. 3 324, 1 1 073,5 580,0 1 ~  336,6 6 714,1 20,8 13,3 26,7 58,3 2,9 16,6 
li'ebr. 3 427,5 1 334,7 713,5 1 724,1 37;,9 7 573,7 22,9 17,? 35,2 76,7 3,4 20,0 
llirz 4 018,1 1 580,1 835,1 1 927,8 466,2 8 827.3 25,1 19,6 38,5 eo,; 4,0 21,8 
-lpril 4 744,0 1 840,0 948,3 1 985,5 570,5 10 088,3 „. „. „. ... .„ „. 
llai 5 698,7 2 798,3 1 198,7 2 162,7 1 5H,7 1; ;93,1 ... „. . .. „. „. . .. 

:rrelldenübernachtimgen nech ausgewählten Berkun!tslilndern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- llihl.eaark l!'rank- Groß- Italien l!lieder- Oster- Schweden Schweiz ~~ · llonat land Lm:eabg. reich britann. lande reich 

1 000 

1966 Sh,1. 108 075,7 9 945,3 671,1 699,3 1 049,2 997,8 403,9 1 548,6 334,6 522,14 522,0 1 547,5 
1966 WhJ. 44 874,9 4 105,5 178,6 210,4 416,2 340,0 266,0 351,7 220,9 148,2 259,1 688,1 
1967 Sh;j. 108 115,9 9 760,4 694,9 654.3 1 042,7 922,7 373,2 1 585,5 328,9 498,5 511,9 1 57318 
1967 Vhj. 42 928,0 3 948, 1 1??,5 182,7 399,4 341,6 230,4 351,3 197,1 144,3 257,9 701,0 
1967 J.pril B 464,0 838,7 40,2 45,0 84,0 ?2,.2 52,3 65,B 45,3 44,5 58.5 137,1, 

ftai 12 948,6 1 142,2 60,6 68,3 100,9 ~g~  52,? 123,4 50,8 ~·  ~~ ~ ~ Juni 17 708,0 1 500,9 76,9 98,5 117,9 52,2 261,5 49,5 S,5 256, 
Juli 23 0?0,8 2 515,8 230,9 209,9 258,? 188,9 60,3 563,1 60,1 154,9 109,6 3P9,? 
,lug. 27 704,2 2 224,3 198,1 135,9 323,1 229,8 84,3 358,0 64,3 101,8 99,7 333,6 
Sept. 18 220,4 1 538,5 88,2 96,7 158,0 174,1 ?1,6 193,8 58,9 61,9 87,2 275.4 
Okt. 10 046,1 1 000,2 40,1 63,7 81,9 93,5 52,6 81 ,6 47,5 3?,6 ?3,5 190,6 
l!lov. 6 265,9 614,0 23,B 25,7 56,? 49;5 40,? 47,1 32,4 22,7 40,1 114,1 
Dez. 5 302,5 537,9 29,4 25,5 64,0 40,4 ~.  50,8 23,6 18,0 29,9 9;,9 

1968 Jen. 6 161,3 551,1 26,6 17,6 56,6 54,4 32,6 56,1 28,2 19,; 32,4 93,6 
:rebr. 6 973,2 598,6 29,2J 21,4 74,9 49,6 34,6 58,3 '?><>,? 23,2 37,8 96,3 
llin 8 179,0 646,2 28,4 28,7 65,3 54,3 39,3 57.3 34,8 23,2 44,1 112,5 
April 9 159,9 925,5 44,9 73,3 106,3 98,8 48,0' 79,4 41,0 49,9 64,? 132,;; 
llai 12 299,2 1 091,4 58,6 G<i,9 87,0 105,9 45,4 127,3 „52,8 55,e ~.  18?,1 

Vgl. l!'achserie :r, Reihe 8/I. 
1) Ab Al>ril 1966 rd. 2 800 Berichtsgeaeinden.- 2) Einschl, Pe""ionen.- 3) Einschl. l!'erienhei11&.- 4) Einechl. Sanatorien.- 5) Stän-
diger V'ohnsit& der :rre:mden (nicht Staataengeh5rigk:eit); bei Angehilrigen der ia Bundesgebiet stationierten aualllndiachen Streit-
ltrifte erfolgt 4ie ZUQrdnung auch nach der Staateangeh6rigk:eit (a.B. USA). Insoweit können die Zahlen überhilht sein. ' , . 
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Jahr Pflanzl. Insgesamt Monat und 
tierische 
Erzeugn. 

1963 D 684 276 1 754 
1964 D 767 051 2 079 
1965 D 845 651 1 975 
1966 D 901 272 1 764 
1967 D 929 437 1 829 
1967 April ,, 923 760 2 112 

Mai 848 292 1 599 
Juni 918 770 1 033 
Juli 863 074 1 912 
Aug. 931 350 1 264 
Sept. 985 494 1 174 
Okt. 1 040 524 1 323 
Nov. 1 037 761 1 251 
Dez. 949 203 1 753 

1968 Jan. 914 327 1 633 
Febr. 910 794 2 546 
März 1 029 326 2 849 
April 953 361 4 625 
llai 1 060 568 1 856 
Juni 904 996 1 261 

1963 D 695 070 65 311 
1964 D 778 121 70 083 
1965 D 877 '/13 73 790 
1966 D 913 345 67 889 
1967 D 913 444 72 777 
1967 April 909 111 71 028 

Mai 836 656 80 579 
Juni 902 747 82 153 
Juli 837 111 68 435 
Aug. 842 093 69 832 
Sept. 935 514 69 322 
Okt. 1 026 85/j 77 312 
Nov. 1 042 225 77 572 
Dez. 968 247 76 270 

1968 Jan. 945 459 74 685 
Febr. 972 463 66 879 
März 1 068 853 77 914 
April 997 754 80 453 
llai 1 068 100 88 816 
Juni 944 102 74 415 

Erzeugn. d. 

Warenverkehr1> mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 
Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 

Maschinen-Ernährungs- liehe und Stahl, bauerzeug. , industrie, Mineralöl- NE-Metalle 
Tabakwaren erzeugnisse 2) Fahrzeuge 

3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
235 470 1 193 19 122 112 344 
273 793 1 273 27 892 122 797 
304 103 896 31 001 136 100 
321 494 850 37 924 135 015 
352 800 720 42 667 137 024 
347 019 782 38 853 149 351 
334 632 814 39 100 123 085 
358 833 871 47 080 136 617 
322 006 774 43 650 123 049 
389 003 664 35 326 119 761 
381 434r 651 45 852 137 914 
399 593 876 48 933 146 091 
408 105 670 51 081 147 070 
329 426 732 45 944 161 276 
361 658 673 44 370 112 536 
351 184 632 39 165 124 574 
396 145 720 52 727 140 078 
366 197 738 47 294 138 161 
418 052 855 52 109 156 799 
345 258 753 46',067 134 062 

Lieferungen nach Berlin (West) 
165 576 39 695 51 603 110 321 
178 839 43 '170 67 100 123 114 
198 664 41 039 73 671 142 638 
202 203 41 196 75 484 150 650 
200 023 47 784 71 628 144 468 
195 515 45 169 61 669 152 556 
202 387 48 761 59 608 126 894 
185 460 48 267 63 533 148 411 
164 630 43 092 69 674 139 552 
189 001 40 174 65 583 123 661 
200 754 40 339 74 674 142 375 
240 016 47 089 76 710 166 682 
241 026 48 191 90 137 155 497 
206 064 57 142 82 102 186 312 
217 269 46 986 77 534 139 328 
212 774 58 077 83 639 147 678 
239 993 59 312 96 029 166 280 
228 745 52 400 85 904 150 000 
231 764 47 162 98 776 167 125 
201 076 50 019 94 260 145 016 

Papier, Leder, Elektro- 1 technische Chemische Pappe, ~  
Waren Textilien, Erzeugnisse daraus 4) Bekleidung 

1 

189 972 36 510 18 756 38 150 
197 438 43 536 20 658 44 052 
205 556 50 628 22 697 55 663 
217 451 53 395 24 560 70 743 
206 747 56 666 24 601 67 541 
203 447 60 526 23 416 60 135 
184 581 58 154 22 302 50 936 
208 963 52 882 22 903 52 371 
186 670 58 792 20 604 68 682 
190 062 53 298 25 386 81 414 
211 134 54 211 26 018 68 862 
227 471 61 291 27 747 85 678 
225 869 60 619 26 510 70 934 
236 284 56 144 23 744 51 395 
179 955 60 007 23 389 77 315 
190 217 61 963 24 902 80 135 
225 484 64 530 25 064 83 919 
205 560 63 837 21 685 68 199 
228 278 69 715 24 281 68 178 
192 460 65 982 22 412 57 266 

54 846 47 655 29 916 72 512 ! 
59 573 54 110 33 339 80 694 
69 579 61 622 38 046 100 938 
74 363 65 945 39 357 111 247 
71 983 '{0 776 39 872 110 132 
67 579 73 937 39 510 114 998 
61 715 71 628 37 497 97 071 
68 964 75 901 38 180 108 246 
65 285 64 700 37 416 108 441 
65 958 67 629 40 548 100 544 
73 917 72 827 41 688 127 639 
81 617 74 623 44 604 117 105 
86 393 74 680 44 503 122 077 
86 617 61 344 35 884 88 625 
74 929 75 440 42 911 124 097 
78 712 77 361 43 736 115 414 
87 318 80 357 46 116 124 341 
79 055 75 718 44 020 111' '167 
83 095 85 946 45 528 123 169 
74 874 77 394 38 690 102 876 

Vgl. Fachserie F, Reihe 5. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einschl. der 
warenbegleitscheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland.} Post- und Kleinstsendungen 
~~ ~ ~ ~ '~~~ ~ t ent;halten.- 2} Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen-, Blech- und ~ .- 4) ,Einschl;· 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 April 

Mai 
Juni 

'Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 
Des. 

1968 Jan. 
J'ebr. 
Mars 
A:pioil 
Jlai 
Juni 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost1> 

1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darµnter darunter 

insgesamt Berf baul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.M neral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl,2) Maschinen- Erzeug- Textilien 
!llerzeugn. erzeugn. niese nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) nisse 

85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 61302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

105'231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 
112 114 19 871 5 906 6 96& 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 3 937 
105 326 11 932 4 734 7 370 10 683 123 582 22 898 17 067 30 055 28 121 5 278 
123 707 9 713 4 904 13 971 11 240 144 100 33 311 19 738 34 312 29 711 6 318 
96 362 11 567 2 834 7 804 7 503 115 255 21 475 14 072 24 061 30 334 4 264 
96 936 14 582 4 134 6 187 9'992 118 998 18 007 15 374 26 769 30 657 5 629 
87 530 12 372 4 779 7 418 10 694 125 463 25 082 14 389 32 281 25 922 5 955 
87 896 11 111 4 121 6 245 9 789 112 922 • 16 909 19 ,828 28 682 21 910 4 618 

101 827 13 505 5 093 5 302 11 594 106 688 12 012 21 193 32 541 20 691 3 685 
122 473 13 720 5 171 7 615 13 653 103 092 21 682 11 962 30 310 19 24-6 4 695 
123 518 11 914 6 141 8 780 11 799 98 027 15 829 15 483 25 128 20 564 3 178 
144 661 12 536 10 568 9 466 15 446 134 567 17 174 17 065 52 143 16 699 4 227' 
96 639 11 <!41 3 /;40 7 ,136 10 422 78 262 '16 406 9 800 14 662 23 391 2 877 
95 762 10 158 3 473 6 219 8 520 121 562 13 603 16 !791 17 874 54 040 4 108 

113 395 11 592 5 237 7 576 12 359 119 147 19 511 16 215 28 786 31 506 4 522 
121 403 8 478 5 251 6 979 12 739 112 679 19 767 16 455 18 564 40 234 3 652 
122 717 10 229 4 912 7 514 ,9 988 109 731 18 357 16 653 27 246 23 377 4 965 

99 456 11 473 5 972 6 241 10 018 108 855 10 707 '15 709 41 385 19 595 3 682 

"" 

'; 1 

' 

' ,„,, 

1 \ 

Vgl. Pachserie 1, Reihe 6. · f. 
1) Grundlage fttr die Erlllittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeecbriebenen Warenbegleitecheine und Bezugsge-
neblligwigen. Die :BesUge und Lieferunge11 werden obne,RUckaicht auf die Art der Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl. GieSereierzeug-
11isse;- 3) Einechl. :Pabr15euge, Eiaen-, Blech- und Metallwaren. ', . , 



,"\ 

Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1963 MJ> 4 356 1 065 
1964 MD 4 903 1 170 
1965 MD 5 871 1 404 
1966 MD 6 056 1 454 
1967 MD 5 849 1 383 
1967 April 5 623 1 311 

Mai 5 613 1 405 
Juni 6 225 1 499 
Juli 5 606 1 376 
Aug. 5 632 1 370 
Sept. 5 655 1 266 
Okt. 6 316 1 426 
Nov. 6 453 1 511 
Der;. 6 613 1 560 

1968 Jan. 6 212 1 285 
Febr. 6 152 1 220 
März 6 634 1 414 
April 6 604 1 399 
Mai 6 761 1 434 
Juni 6 051 1 301 
Juli 7 341 1 457 

1963 MD 106,5 89,9 
1964 MD 119,7 98,3 
1965 MD 139,8 111,1 
1966 MD 142,0 113,8 
1967 MlJ 138, 7 112,3 
1967 April 133,6 105,9 

Mai 134,3 111,0 
Juni 148,6 119,8 
Juli 132,4 108,6 
Aug. 133,3 110,0 
Sept. U4,0 106,0 
Okt. 150,3 118,9 
Nov. 153,2 123,B 
Dez. 154,6 128,3 

1968 Jan. 149,4 107,7 
Febr. 148,3 101,9 
März 158,1 114,9 
April 156,7 112,0 
Mai 163,8 115,5 
Juni 147, 1 105,7 

1963 MD 4 859 110 
1964 MD 5 410 134 
1965 MD 5 971 165 
1966 MD 6 719 164 
1967 MD 7 254 206 
1967 April 7 468 203 

Mai 6 898 201 
Juni 7 535 216 
Juli 6 906 181 
Aug. 6 617 181 
Sept. 7 165 202 
Okt. 7 955 249 
Nov. 7 623 234 
Dez. 8 101 233 

1968 Jan. 7 476 229 
Febr. 7 449 223 
März 8 409 241 
April 7 703 235 
Mai 8 062 224 
Juni 7 069 224 
Juli 8 736 258 

1963 MD 110,0 120,4 
1964 MD 122,4 177,9 
1965 MD 132,9 183,5 
1966 MD 147,9 181,4 
1967 MD 161,2 230,3 
1967 April 166,5 249,2 

Mai 155,3 235,0 
Juni 170,5 313,6 
Juli 153,7 191,4 
Aug. ,148,9 203,4 
Sept. 157,9 215,6 
Okt. 177,9 246,7 
Nov. 169,0 238,4 
Dez. 178,0 257,4 

1968 Jan. 165,7 229,9 
Febr. 166,4 220,6 
März 187,2 2)7,3 
April 173,4 247,2 
Mai 181,6 253,3 
Juni 161,0 253' 1 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri- j pilan&- Genus-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

~ 
Tatsächliche werte in Mill. DM 

29 223 646 164 3 249 
32 237 718 182 3 684 
55 280 864 204 4 410 
39 284 915 216 4 535 
18 276 886 203 4 387 
16 236 871 189 4 247 
18 237 956 193 4 137 
18 263 1 012 206 4 628 
10 241 933 193 4 161 
16 275 892 187 4 188 
17 263 813 173 4 316 
25 316 865 220 4 773 
21 324 918 246 4 853 
15 326 940 279 4 969 
23 276 816 170 4 854 
21 254 771 174 4 866 
26 314 890 185 5 140 
19 272 908 200 5 121 
22 271 940 201 5 243 
22 261 835 183 4 666 
27 299 B97 234 5 ~ 

Index des Volumens 1962 = 100 
86,2 87,7 89,3 96,7 112,8 
78,9 89,9 101,6 100,9 127,s 

129,4 95,5 116, 1 109,0 150,7 
92,0 94,9 120,6 116,4 152,5 
50,8 100,5 119,1 113,5 148,1 
43,0 85,2 116,2 106,2 143,8 
52,9 86,7 122,7 109,2 142,7 
51,3 95,'I 132,8 114,6 158,4 
31,1 91,6 119,2 105,3 140,9 
45,1 106,0 116,3 103,3 141,5 
46,2 103,2 111,8 98,6 144,1 
68,2 123,9 119,0 121,6 160,5 
59,5 116, 1 126,4 137,6 163,5 
41,4 115,3 132,2 148,8 163,9 
66,9 100,5 114,1 99,7 165,0 
60,7 94,3 106,7 101,6 165,9 
70,7 116,5 118,8 105,8 174,2 
55,5 99,4 119,8 115,0 172,9 
63,7 101,9 122,9 114,8 181,7 
60,8 96,8 110,6 107,3 162,1 

~ 
Ta tslichliche Werte in Mill. DM 

9 24 55 22 4 728 
11 28 66 27 5 253 
10 42 82 30 5 780 
10 45 78 32 6 525 
18 63 89 37 7 014 
16 67 85 35 7 234 
20 71 74 37 6 665 
19 69 87 41 7 283 
14 64 68 35 6 690 
17 55 76 33 6 400 
19 60 88 35 6 930 
22 74 112 41 7 670 
21 73 96 43 7 357 
22 70 98 44 7 833 
21 58 105 45 7 213 
17 65 98 42 7 195 
20 68 93 40 8 130 
22 84 90 39 7 435 
21 75 83 45 7 803 
16 89 78 41 6 812r 
16 80 113 50 8 437 

Index des Volumens 1962 = 100 
249,2 118,5 116,2 106,4 109,B 
265,4 136, 1 150,0 274,3 121,2 
197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 
189,5 203,7 180,4 159,1 147, 1 
341,5 255,9 212,5 226,3 159,5 

164,'I 
153,4 
167,3 
152,'/ 
147,5 
156,5 
176,4 
167,4 
176,2 
164,2 
165,1 
186,1 
171,7 

'• 180,0 
158,8 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-
1 sto:f:f e waren ZUIHUllZD.Gll Vor- End-

erzeugnisae 

760 671 1 798 595 1 203 
910 815 1 960 712 1 248 
953 901 2 557 869 '1 688 
985 901 2 649 880 ~  986 913 2 488 788 '700 
920 802 2 525 748 1 777 
937 795 2 405 754 1 651 
928 967 2 7H 824 1 909 
901 898 2 362 767 1 596 
990 938 2 260 706 1 553 

1 032 913 2 371 760 1 611 
1 056 1 000 2 717 901 1 816 
1 117 1 067 2 669 904 1 765 
1 155 1 141 2 67} 812 1 861 
1 101 1 132 2 622 937 1 684 
1 177 1 021 ,2 669 954 1 715 
1 078 1 133 2 930 1 033 1 897 
1 117 1 069 2 935 995 1 939 
1 185 1 089 2 968 1 045 1 92, 
1 089 976 2 602 907r 1 694 
1 128 1 235 3 401 , 186 2 214 

110,3 102,8 118,2 109,6 122,9 
129,5 120,0 130,0 13',2 128,2 
134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 
138,8 127,6 169,3 ~  170,3 
139,5 132,6 158,6 157,4 159,, 
132,8 120,5 158,8 14-9,4 164,0 
137,9 121,2 153,9 150,9 155,6 
135,9 142,9 175 ,5 167,0 180,2 
125,3 135,5 150,6 152,4 149,6 
138,6 132,'I 146,5 144,1 147,8 
141,0 128,5 152,1 153,3 151,4 
146,1 142,9 174,7 181,7 170,8 
154,5 151 ,2 173,0 183,0 167,4 
156,1 160,9 168,8 165,9 170,4 
156, 1 159,6 171,5 189,9 161,2 
165,7 148,4 173,3 189,5 164,3 
152,0 159,6 190,8 208,7 180,8 
156,9 146,4 191,6 201,9 185,8 
171,6 156,0 197,3 218,8 185,, 
160,7 139,8 172,2 191,6 161,3 

207 454 4 067 "871 3 196 
210 478 4 566 987 3 578 
213 521 5 046 1 109 3 937 
236 596 5 693 1 227 4 466 
240 631 6 143 1 381 4 762 
227 619 6 388 1 457 4 931 
238 612 5 tl16 1 309 4 507 
261 629 6 393 1 478 4 915 
228 605 5 857 1 321 4 537 
230 592 5 578 1 345 4 233 
235 578 6 117 1 302 4 815 
257 712 6 701 1 525 5 176 
263 678 6 416 1 438 4 978 
254 694 6 884 1 439 5 445 
252 689 6 273 1 415 4 857 
244 724 6 227 1 394 4 833 
254 787 7 089 1 514 5 575 
255 676 6 504 1 433 5 071 
265 678 6 860 1 440 5 421 
239 584 5 988 1 323 4 665 
273 726 7 438 1 646 5 792 

102, 1 114,8 109,6 110, 1 109,5 
98,3 117,6 122,8 126,0 121,9 

104,4 127,4 133,7 141,5 131,4 
136,4 144,9 147,9 161,3 144,1 
136,4 162,3 160,5 189,0 152,3 
130, 1 162,6 166,7 197,7 157,0 
136,2 161,7 153,4 179,3 146,0 
148,0 166,9 168,3 202,5 158,5 
129,6 162,0 152,8 179,2 145,3 
135,6 153,0 147,5 187,5 136,0 
135,3 148,0 158,6 179,7 152,6 
148,7 182,9 177, 1 212,9 166,8 
152,1 170,0 167,9 200,3 158,6 
139,8 171,3 178,7 201,9 172,0 
145,3 170,1 164,5 197,5 155,0 
146, 1 175,5 165,0 197,4 155, 7 
150,3 192,2 187,3 212,2 180,1 
156,2 167,9 173,0 202,3 164,6 
162,9 173,5 181,6 203,5 175,3 
148,9 154,7 159,8 186,3 152,2 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Geeam.tein- bzw. -aus!Uhr enthal te:n. 
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Jahr Prank-
lllonat reich 

1963 lllll 458 
1964 lllll 523 
1965 lllll 654 
1966 lllll 718 
1967 lllll 707 
1967 April 682 

llai 673 
Jui 761 
Jul.i 751 
Aa&. 579 
Sept. 622 
Okt. 792 
SoT. 721 
Des. 823 

1968 Jan. 708 
J'ebr. 747 
l!!ILrs 871 
April 831 
Mai 7'5 
Juni 610 

1963 lllll 536 
1964 llD 619 
1965 llD 649 
1966 lllll '168 
1967 llD 838 
1967 April 871 

Kai 825 
JUJ>i 897 
Jul.i 804 
Aug. 656 
Sept. 795 
Okt. 907 
lfov. 867 
Des. 929 

1968 J8Jl. 864 
1'ebr. 914 
J!ILrg 1 069 
April 957 
llai 798 
Juni 891 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern '' 

Mill.DM 

Belgien- IUeder- Italien Groll- Horwegen Schweden Dllnemark Schweis Luxeaburg laDde britaD. 

Ein!1Ulr nach Herstellungsländern 
280 399 308 206 57 168 100 143 
359 446 372 232 65 192 105 153 
451 569 546 262 72 206 12,L 185 
467 572 557 263 74 199 114 188 
453 606 536 244 79 f81 97 176 
453 594 507 246 83 165 ~~ 173 
414 621 528 243 78 173 154 
495 641 536 241 86 185 92 177 
424 563 562 219 70 185 76 162 
375 612 564 212 69 161 91 140 
441 637 513 213 75 197 102 165 
517 704 630 263 80 212 109 210 
512 639 586 290, 92 216 1 107 205 
510 640 525 317 112 183 105 221 
499 607 548 279 99 190 106 170 
499 626 608 264 83 188 99 182 
555 695 595 325 96 214 111 197 
564 720 589 264 75 211 99 192 
566 779 659 300 94 217 97 212 
503 668 60•;i- 243 83 193 91 204 

Au ~ naoh Verbrauchsländern 
345 476 435 184 98 248 148 357 
407 561 383 2.26 104 272 175 380 
463 614 375 '234 116 312 194 388 
535 666 471 261 126 298 194 406 
537 719 574 289 123 294 198 420 
547 726 616 291 1,11 '28 212 426 
509 665 553 305 14i 278 202 387 
568 777 625 296 137 304 208 447 
475 644 612 2!!12 98 275. 165 410 
453 681 . 483 244 98 259 174 397 
563 759 545 300 132 283 197 443 
600 825 622 294 133 341 217 458 
581 748 581 305 120 313 196 423 
600 1 

822 586 328 118 314 214 428 
535 71' 521 56! 92 261 180 366 
577 781 575 104 290 172 419 
645 871 617 322 131 335 212 471 
596 803 595 298 100 302 216 433 
619 855 626 321 125 302 208 470 
565 710 558 262 106 271 163 403 

Vgl. J'achserie G, Reihe 1. 
1) Die AUBVahl. der wichtigen Länder er1'olgt nach der Höhe des U11satzee im Jahre 1967. 

Ein- urid Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

Oster-
reic.b 

114 
'127 
143 
141 
123 
1n 
106 
122 
133 
120 
130 
141 
139 
130 
127 
124 
146 
138 
HB 
127 

245 
275 
316 
352 
341 
358 
303 
355 
3'0 
303 
340 
370 
352 
424 
356 
296 
352 
„4 
355 
325 

OECD-Lllnder 2) -"Sonstige Länder (ohne Ostblock) 
,Jahr Dlqesaat •a- EJ'TA- , 'Verein. llbrige Mittel-

l!onat 1) Asien 
zuaammen Ländern Länder S'Oaaten Länder Europa Mril<e u. Süd- 6) 

3) 4} u,JCanade 5) ~ 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1963 lllll 4 356 3 125 , 1 445 804 724 152 81 271 332 315 
1964 lllll 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85 369 349 326 
1965 MD 5 871 4 297 2 221 1 011 842 223 99 428 ~  343 
1966 MD 6 056 4 381 .-2 314 996 839 231 10.1, 481 3 1 371 
1967 MD 5 849 4 223 2 303 916 792 212' 90 481 370 376 
1967 April 5 623 4 081 2 236 894 7H 176 78 482 352 '62 

llai 5 613 4 091 2 235 659 821 176 82 450 379 351 
Juni 6 225 4 599 2 434 916 1 087 162 83 -464 442 324 
Juli 5 606 4 091 2 300 859 744 188 85 388 425 299 
Aug. 5 632 3 954 2 130 808 806 211 87 367 464 435 
Sept. 5 655 3 995 2 213 903 710 170 89 482 348 439 
Okt. 6 316 4 622 2 642 1 031 710 238 107 508 340 411 
llov. 6 453 4 669 2 458 1 063 842 301 99 544 348 402 
Dez. 6 613 4 816 2 498 1 083 936 299 96 ~  312 354 

1968 JaD.' 6 212 4 ft05 2 362· 990 792 U1 '97 592 390 393 
:Pebr. 6 152 4 377 2 480 956 707 235 88 574 m· 445 
l!llrs 6 634 4 831 2 716 1 105 776 234 90 562 462 
April 6 604 4 790 2 704 994 883 208 104 573 364 463 
llai 6 761 4 898 2 739 1 083 857 219 109 586 429 423 
Juni 6 051 4 374r 2 390 963r 815 206 106 517 360 399 
Jul.i 7 341 5 409 3 045 1 145 991 228 114 ~  408 440 

Aus1'uhr nach Verbra.ucheilLnderu 
1963 MD 4 859 ,3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 240 301 
1964 lllll 5 410 '4 173 1 969 1 474 450 280 126 250 259 331 
1965 MD 5 971 4 572 2 102 1 612 543 315 145 271 278 395 
1966 llD 6 719 5 179 2 ft40 1 692 675 372 158 272 322 423 
1967 lllll 7 254 5 532 2 667 1 719 732 41.I, 185 304 342 428 
1967 April 7 468 5 686 2 760 1 776 717 433 200 300 353 418 

llai 6 898 5 274 2 553 1 676 628 417 171 280 317 421 
Juni 7 535 5 824 2 867 1 802 720 434 207 325 332 374 
JUli 6 906 5 232 2 535 1 622 662 413 186 291 358 396 
Aug. 6 617 4 919 2 273 1 526 743 377 177 287 358 401 
Sept. 7 165 5 518 2 662 1 745 712 398 182 266 363 373 
Okt. 7 955 6 124 2 954 1 871 899 !'>01 200 330 372 41f9 
llOT. 7 623 5 865 2 778 1 760 881 446 175 305 351 497 De•. 8 101 6 155 2 937 - 1 882 878 458 208 338 366 ft92 

1968 J8Jl. 7 476 5 666 2 634 1 687 918 426 157 313 362 497 
:Pebr. 7 449 5 773 2 847 1 639 881 406 150 308 338 460 
llllr• 8 409 6 609 3 202 1 887 1 054 465 183 312 352 500 
April 7 703 6 016 2 952 1 748 897 419 191 309 328 453 
llai 8 062 6 180 2 898 1 841 1 020 420 195 344 414 465 
Juni 7 069 5 581r 2 725 1 587 914 356 173 269r 286r 386 

Jul.1 8 7'6 6 708 3 205 1 934 1 096 473 207 375 41, 524 

Spanien Verein. 
Staa.ten 

47 662 
62 672 
68 766 
66 765 
59 713 
46 723 
49 755 
48 982 
40 653 
39 719 
28 626 
39 622 
95 754 

118 810 
94 714 
73 627 
63 7.01 
50 809 
54 768 
52 723 

84 350 
101 ,99 
1'2 478 
161 598 
147 655 
165 6,9 
159 548 
153 644 
142 589 
128 666 
129 631 
143 799 
143 792 
149 - 802 
123 857 
130 812 
146 969 
129 809 
130 923 
116 833 

Auet11al. Ostblock-
Llinder und 

Ozeanien 

45 180 
54 201 
57 20' 
57 262' 
51 251 

'~~ 224 
209 

51 253 
63 246 
63 254 
40 257 
44 277 
72 314 
64 330 
44 282 
53 258 
54 256 
52 254 
5.1, 254 
50 238 
86 312 

53 151 
59 193 
67 223 
68 276 
76 365 
76 414 
76 3ft2 
74 378 
91 336 
85 370 
80 361 
88 344 
70 '341 
76 444 
79 376 
71 330 
73 358 
77 306 
79 367 
68 282 
97 389 

Vgl. J'acheerie G, Reihe 1. 1i Einachl. Schi:Cta- und Lu!ttahr•eugbedar,f, Polargebiete und Nicht ermittelte LILnder.- 2) Organisationen :fUr virtscha1'tlicbe Zusam-
•en&rb9it und Enwicklllllg.- 3) Europl!ische Wirtschaftsge"'einscba!t.- 4) Europl!iscbe FreihaDdelsvereinigung.- 5) Einschl. JapaD.-
6) Olme JapaD. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 JaD. 
l!'ebr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
l!'ebr. 
l!lirz 

Jahr, 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
B'ov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Juni 

Eisenbahnen 1) 

:Se- Personen-.förderte kilometer Personen 

96 97 
94 97 
94 100 
88 94 
82 88 
84 80 
83 95 
75 93 
81 110 
72 103 
88 94 
82 ·10 
79 70 
80 84 
88 77 
83 75 
80 76 
„. „. 
.„ „. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 = 100 (kalendertigllch) 

Personenverkehr 
Straßenbahnen ._ein- Kraftomnibusse 
schl.Stadtachriell- Ortslinien- J llberland-Linien- 2)1 bahnen u. Obusse verkehr 

:Se- Personen- :Se- Personen- Be- Personen-.förderte kilometer .förderte kilometer .förderte kilometer Personen Personen Personen 

93 ·93 105 106 101 102 
86 86 103 99 102 106 
82 83 109 104 107 112 
77 80 107 110 109 114 
72 75 107 110 111 119 
75 76 109 112 112 121 
71 74 104 107 108 116 
73 76 106 109 106 114 
67 71 99 101 97 103 
61 64 !13 95 90 96 
71 75 106 109 116 126 
72 75 111 114 117 126 
75 78 116 119 123 133 
71 74 111 114 111 118 
68 71 111 114 121 132 
70 73 111 114 122 135 
68 71 109 112 115 127 
65 68 105 107 106 117 
66 69 107 109 111 121 

GU terverkehr 

Gelegellhei ts- 3) Luftverkehr 4) 

Be- Personen- Be- Personen-.förderte kilometer förderte kilometer Personen Personen 

85 90 116 118 
89 94 134 137 
97 100 165 167 
97 104 185 182 

100 107 206 204 
71> 77 187 187 

116 150 234 232 
158 192 254 248 
147 190 259 251 
119 168 268 261 
138 176 285 280 
104 100 222 220 

75 52 156 157 
67 41 149 151 
56 36 158 159 
71 43 162 164 
77 51 184 186 
73 73 „. „. 

132 146 .„ ... 

Eisen bahnen 1 ) Fernverkehr mit Lastkraftwagen 
Verkehr deutscher l'ehrzeuge 7) Grenzüberschreitender 

Beförderte !l'ari.f-tkm E.f.fektiv-tkm Gewerbl. verkehr 8) Werkverkehr 9) Verkahr ausl!ln4.1'ahrzeuge 
Guter 5) 5) 6) :Beförderte !l'arif-tkm Beförderte !l'arif-tkm :Be.förderte !l'arJ.:f-tkm 

GUter 10) GUter 10) GUter 10) 

105 109 107 103 104 105 106 119 121 
107 107 105 109 110 117 119 145 150 
103 105 101 114 116 130 1}2 172 178 
101 102 98 114 116 141 144 192 203 

99 98 95 110 113 146 153 212 229 
94 95 92 111 115 152 156 212 230 
91 90 86 108 111 145 148 207 223 

102 105 102 116 121 162 164 248 264 
96 98 97 111 113 165 167 200 217 
97 98 94 112 113 157 160 202 218 

103 106 103 118 121 152 158 246 267 
112 109 106 126 129 162 168 227 243 
111 110 105 120 123 150 157 234 251 
100 101 97 99 105 132 137 202 219 
„. . .. 87 94 102 106 113 186 201 ... . .. 93 105 112 118 124 210 227 ... .„ 98 110 116 126 129 223 241 

Güterverkehr 
:B1nnensch1f.fahrt 11 ) Seeschi.f:fahrt Luftverkahr 12) Rohr.farnleitunaan 

Etfekt1v-tkm Grenz- :Beförderte GUtar 14) 
:ee- dar.auf verkehr im verkehr „. llll.fen llord- Be- E.f:faktiv- Be- E.ftektJ.v-förderte bei Ostsee- förderte :ftsrderte 

GUter insgesamt deutachen Emmerich inageaamt innerhalb außerhalb Kanal 15) Guter tkm Güter tkm 
Schi.ffen 13) des Bundeagebietes 

98 99 96 101 104 81 105 90 113 111 129 113 
107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
113 108 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 
121 113 108 133 126 85 128 98 187 177 248 226 
125 114 109 150 124 94 125 92 209 200 269 227 
128 116 110 155 121 91 122 93 210 200 261 224 
124 114 110 147 126 90 127 84 192 184 257 226 
144 139 128 175 122 83 123 87 215 204 240 209 
128 125 118 145 116 90 116 ~· 203 197 223 202 
130 ~  115 159 127 116 128 191 186 261 225 
137 123 119 163 130 137 129 98 220 212 271 231 
136 123 120 158 127 90 128 98 229 218 280 234 
129 110 109 155 131 106 132 105 237 223 306 244 
113 96 93 138 129 80 131 104 236 224 319 247 
107 96 88 147 124 82 126 94 206 196 286 261 
129 113 108 165 135 83 137 96 ~ 223 303 286 
132 116 110 164 117 87 119 91 25 240 289 267 
137 120 113 159 131 67 132 94 ... „ . 302 286 „. „. „. ... . „ „ . ... 95 „. „ . 318 297 „. „. . „ „. „ . ... „. 93 „. „. 328 342 

1 l llur Schienenverkehr,- 2) Einachl. llachbarortoliniennrll:ehr und Son4er.formen dee Linienverkebra.- 3) llnaohl. J'er1enziel-Raiaen.-
4 ~ t  Personen im In- und AtlSlandaverkebr; E.ftektiv-Pkm Uber dem Bundesgebiet.- 5) l'raohtp.fliohtiger Verkehr.- 6) Beladene 
GUterwagen in allen Zügen.- 7) 111t Standort 1m :Bundesgebiet.- Konateergebniooe 1967 ohne die Transporte cler trnternaluaen, die halb-
oder gan1jlf.hrl1ah abrechnen.- 8) E1naohl. der Traneporte der bundeabehneigenen und der im Au.ftrag dor Bundeabehn fahrenden Laat'-
krattfahrzeugo.- 9) Ab 1968 vorlliu.fige l!rgebnJ.aae.- 10) Im Bunlleagebiet 1n der sowjetischen BeaataWQguone Doutaohlanda und 1m 
Sowjetoektor von Berlin.- 11) ~. geaamter Binnen-s„-Verlcehr.- 12) h.förderte '.Pracht und Poet des In- und Audand.averlcehra; 
Effekt1v-tlcm über dem Bundesgebiet,- 13) GUterein- und'-ausga.ng Uber die Grenzzollstelle Emmerich.- 14) Ohne Seeverkehr der Bin-
~ ~~~~.  H:!:n t ~ ~ g~~~t~~ i ~ ~ ~~~ ~ t:r ~~g ~~ ~ ~ ~ ~ •mit dem Ausland beftsrder-
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Jahr 

1963 1. Januar 
1. Jllli 

1964 1. Jan11ar 
1. Jllli 

1965 1, Jan11ar 
1. Juli 

1966 1. Jan11ar 
1, Juli 

1967 1. Jan11ar 
1. Jllli 

1968 1. Juli 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Kra:rtrllder 1 ) 
1 Kombi-

Z11-
d&l'llDter Kra:ft- Last- laslnmgs- Sonder-Personen- 'natione- omnibueee pflioh-

einaoh1. lcra:rt- tige lcra:rt-insgesamt Kr&:rt- Jcra:rtwagen Ob118ae wagen Zllg- :fahrzeuge 
roll er masohinen 

1 334,5 466,2 6 346,4 423,0 37,3 775,7 1 054,1 63,6 
1 197,9 439,1 6 647,9 456,7 36,0 791,2 1 067,0 67,6 
1 046,1 402,6 7 248,3 502,6 37,8 808,9 1 112,4 72,1 

925,5 369,0 7 724,7 549,5 38,2 823,7 1 146,5 76,4 
803,7 330,5 6 103,6 586, 1 36,1 637,4 1 170,6 80,6 
716,6 301,7 8 630,2 637,2 38,6 855,9 1 204,0 85,3 
617,8 265,0 9 043,2 675,6 38,7 868,3 1 233,1 88,9 
551,6 239,4 9 577,1 724,9 39,0 891,3 1 267,2 94,8 
453,8 199,8 9 890,9 756,2 39,8 887,8 1 288,1 90,3 
394,3 174,0 10 231,6 784,3 40,4 882,2 1 310,3 101,5 
311,6 n•,9 10 839,7 842,9 41,9 899,0 1 347,7 1oe,5 

l"ahrrllder 
Kra:rt- 111 t 

Hil:fa- ltra:ft-
:fahr zeuge aotor :fahrseug-
zu1umen 

(llopedal 
8.llhllnger 

10 036,6 1 565,0 416,0 
10 486,5 1 528,9 423,9 
10 830,4 

365,6 
432,9 

11 284,5 1 441,7 
11 620,3 450,3 
12 167,8 1 207,4 464,2 
12 565,6 477,4 
13 146,7 1 098,5 494,9 
13 414,9 503,4 
13 744,6 1 054,4 515,2 
14 391,3 ... 537,8 

1) Ohno Kleinkra:rtrllder mit amtliohen Kennzeichen.- 2) Einsohl. Kleinlcraftrllder und Kranlcen:fahratUhle mit Vereiah•rungakennHiahen. 
Kra:rt:rahrt-Bundemaat 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen -von Kraftfahrzeugen 

Straßenbahnen lr&:rtoanibueae Zllla••'Ullle• ~ u  lr&!tflllars8'ge 
einschl, Stadt- Linienverkehr Gelegellheits- dar1Ulter 

Jahr schnell bahnen, verkehr 2) 

llonat Obuaee Ortaverlcehr 1lberlandverkehr 1) insgesamt Personen- 1 Laet-
~ ö t  Personen u. Kombi- Zq-

Befardert• Personen- Befärderte Personen- Beförderte Personen- Personen lciloaeter nationa- aaeohiun 
Personen lcilometer Personen lcilometer Personen kilometer lcraftwagen 

1 000 Mill. 1 000 11111. 1 000 llill, 1 000 11111. Anzahl 

1963 llD 246 577 1 168 147 379 666 138 730 1 500 4 635 825 123 936 105 916 9 201 6 829 
1964 llD 229 006 1 087 145 493 625 140 986 1 557 4 853 862 130 159 111 915 9 347 7 062 
1965 llD 219 029 1 047 152 981 657 147 87' 1 644 5 250 919 144 927 126 464 9 443 7 340 
1966 MD 206 414 1 004 151 261 696 150 213 1 677 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594 
1967 MD 191 497 942 151 020 694 152 674 1 742 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 
1967 Jan. 205 138 1 005 158 244 728 169 665 1 928 3 221 341 85 478 74 445 5 464 4 404 

l!'ebr. 194 097 954 148 630 684 154 905 1 770 3 446 357 109 956 97 783 5 568 5 635 
März 201 608 993 153 533 706 151 884 1 721 3 613 511 176 034 157 341 7 991 9 111 
April 197 497 941 151 981 699 152 941 1 745 4 163 695 159 413 143 457 8 168 6 150 
Mai 192 357 948 150 073 690 151 854 1 729 6 458 1 402 148 036 133 412 8 135 4 930 
Juni 190 995 941 147 357 678 144 137 1 651 8 493 1 730 143 339 127 58, 8 956 4 994 
Juli 181 885 904 141 864 652 136 274 1 535 8 129 1 775 113 882 101 222 7 509 ' 727 
Allg. 165 634 823 133 073 612 126 25' 1 435 6 572 1 570 96 526 85 246 5 645 4 421 
Sept. 186 161 926 147 835 680 158 286 1 823 7 390 1 587 122 969 107 944 7 577 6 296 
Olct. 194 334 960 159 020 731 164 467 1 888 5 772 936 11,1 478 123 564 9 358 7 215 
Nov. 196 221 970 160 739 739 167 302 1 926 4 044 466 120 456 104 354 8 978 5 844 
Dez. 192 045 947 159 901 735 156 522 1 765 3 729 379 122 135 100 304 12 034 8 021 

1968 Jan. 185 198 916 159 913 732 169 807 1 968 3 093 333 75 613 64 575 5 818 4 090 
l!'ebr. 177 701 868 149 705 685 160 421 1 880 3 669 371 112 795 101 205 7 210 3 253 
llärz 164 995 907 157 141 719 162 058 1 898 4 271 477 171 679 155 131 9 539 5 431 
April 171 575 841 145 428 666 144 824 1 692 3 916 ~  184 412 167 183 10 437 4 905 
Mai 179 781 885 153 520 703 155 525 1 611 7 J43 1 ,62 175 421 158 333 10 304 4 671 
Juni .„ ... „ . „. „. „. ... „ • 128 900 113 592 8 797 4 843 

2
1) Einsohl. t ~  und Sonder!ormen dea Linienverkehrs, jedoch ohne Berufsverkehr nach§ 

) Einsohl. l"erienziel-Reiaen, 
A'be. 1 Bat• 2 Plle:fG.-

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

l"ernverlcehr deutscher l"ahrzellge mit Standort im Bundeogebiet Grensttberschreit. 
Gewerblicher Pernverlcehr Pernverlcehr 

Werkfernverkehr 2) susammen 2) auelllndieoher insgesamt 2) Jahr GUter!ernverlcahr 1) 1 MHbelfernverlcehr l"ahrzellge 3) llonat 
Beförderte GUtermenge und geleistete !onnenlciloaeter 4) 

1 000 t 11111. tkll 1 000 t 11111. tlcm 1 000 t 11111. tlm 1 000 t 11111. tkll 1 000 t 11111. tlcm 1 000 t 11111. tlca 

1963 llD 6 579,1 1 722,0 51,2 15, 1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1964 llD 6 969,7 1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441, 1 9 587,5 2 286,o 765,7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1965 llD 7 304,4 1 924,8 60,7 18,2 2 842,6 486,6 10 207,7 2 429,6 903,4 289,3 11 111,1 2 71&,9 
1966 JID 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
1967 MD 7 009,2 1 872,1 58,0 18,2 3 233, 1 563,0 10 300,3 2 453,3 1 110,8 369,9 11 411,1 2 823,2 
196rb-an. 5 975,5 1 646,0 47,3 14,2 2 802,4 494,7 8 825,2 2 154,9 912,2 307,9 9 737,4 2 462,8 

l"ebr. 5 751,2 1 574,4 43,6 13,3 2 743,8 485,3 8 538,6 2 073,0 917,3 309,7 9 455,9 2 382,7 
llllra 6 661,1 1 785,4 59,2 18,5 3 069,5 533,2 9 789,8 2 337,1 1 075,7 358,1 10 865,5 2 695,2 
April 7 033,0 1 875,3 54,5 16,9 3 250,6 564,2 10 338,1 2 456,4 1 098,8 366,9 11 436,9 2 823,3 
llai 7 054,4 1 876,2 52,2 16,5 3 213,6 553,9 10 320,2 2 446,6 1 105,9 368,1 11 426,1 2 814,7 
Juni 7 466,7 1 977,2 56,5 17,8 3 470,2 596, 1 10 993,4 2 591,1 1 286,6 422,1 12 280,0 3 01',2 
Juli 7 250,3· 1 902,4 55,6 17,5 3 651,7 625,4 10 957,6 2 545,3 1 070,3 357,7 12 027,9 2 903,0 
Allg. 7 297,2 1 906,9 57,3 17,9 3 476,0 599,7 10 830,5 2 524,5 1 079,6 359,7 11 910,1 2 884,2 
Sept. 7 439,1 1 971,5 68,6 21,7 3 257,0 571,7 10 764, 7 2 564,9 1 270,1 425,5 12 034,8 2 990,4 
Olct. 8 194,0 2 173,6 70,2 22,4 3 580,4 631,6 11 644,6 2 827,7 1 217,0 400,4 13 061,6 3 228,1 
Nov. 7 533,1 2 010,1 69,3 22,4 3 207,1 568,1 10 809,5 2 600,6 1 211,1 401,3 12 020,7 '001,9 
Dez. 6 454, 5 1 765,7 62,2 19,5 2 930,2 512, 1 9 446,9 2 297,4 1 085,3 361,4 10 532,2 2 658,8 

1968 Jan, 6 127,0 1 721,1 42,1 13,1 2 353,1 422,7 8 522,2 2 156,9 995,1 331,4 9 517,3 2 488,3 
l!'ebr. 6 391,0 1 774,6 45,8 14,8 2 442,7 435,3 8 000, 3 2 224,7 1 052,9 350,6 9 9„,1 2 575,3 
März 7 166,4 1 967,6 56,8 18,3 2 760,2 482,3 10 005,5 2 468,2 1 192,1 397,0 11 197,6 2 865,2 

1) Einschl, der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundea'bahn fahrenden Laatlcra!tfahrseuge,- 2) Ab 
Januar 1968 unvollstllndig.- 3) Ab Jan11ar 1968 wegen l!'ortfalla der Beförderungsteuer nach den Ansohreibungen der Grenuollatellen.-
4) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatsungezone Deutsohlanda und im Sowjetsektor von 
Berlin; beim grenzUberschreitenden l"ernverkehr aualllndisoher Lastlcraftfahrzellge ab Januar 1968 auf Grund mittlerer Bef6rderungawei-
te 1967 errechnet.- 5) Monataergebniaae 1967 ohne die Transporte der halbjllhrlioh und jllhrlioh berichtenden Unternehaen (ca.0,2 "). 

Bundesanstalt für den GUterfernverkehr/itraftfahrt-Bundeeamt 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jahr Insgesamt An Un:fällen Beteiligte 
Monat Unfälle Getötete Schwer- 2)1 Leicht- insgesamt Kraft- Pereonen-1 Laet- 4) Mopeds Fahrräder Fußgänger Sonstige 1) verletzte räder 3) kra:etwagen 

1963 lllD 26 220 ' 209 10 627 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 1964 lllD 27 369 1 375 11 697 25 464 51 693 3 092 29 295 4 460 2 709 4 323 6 625 1 169 1965 lllD 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 436 29 933 4 323 2 110 3 664 6 557 1 165 f966 llD 27 719 1 405 11 779 26 291 53 007 2 305 32 713 4 256 1 948 3 961 6 703 1 119 1967 lllD 27 959 1 423 12 270 26 228 53 153 2 237 33 255 4 023 1 889 4 130 6 551 1 068 
1967 April 26 579 1 245 11 369 24 818 50 450 2 277 31 568 3 647 1 631 3 683 6 507 937 Mai 31 111 1 436 13 939 30 017 58 709 2 893 36 692 3 941 2 .141 5 000 6 776 1 066 Juni 29 623 1 398 12 991 27 862 55 877 3 025 33 852 4 037 2 238 5 500 6 137 1 088 

Juli 31 756 1 531 14 429 30 599 59 '140 3 353 36 344 4 397 2 566 6 005 5 973 1 102 Aug. 26 469 1 509 12 855 28 051 53 690 ·2 671 33 008 4 279 2 207 5 015 5 4}6 1 072 Sept. 30 732 1 502 13 373 28 740 59 041 2 688 35 864 4 630 2 407 5 509 6 520 1 223 
Okt. 31 550 1 692 13 536 29 120 60 937 2 562 37 413 5 171 2 386 4 986 7 386 1 031 Nov. 28 362 1 538 12 177 26 267 54 093 1 814 34 162 4 469 1 813 3 707 6 944 1 164 Dez. 28 223 1 563 12 465 26 105 53 650 979 35 711 4 567 1 153 2 627 7 383 1· 230 

1966 Jan. 21 384 947 8 922 20 150 40 945 708 27 104 3 667 769 1 841 5 803 1 053 Febr. 21 616 1 082 9 221 20 193 40 610 1 081 27 104 3 131 996 2 068r 5 577 853 lllärz· 25 293 1 210 10 839 23 697 48 285 1 819 31 144 3 583 1·424 2 889 6 428 998 
April 25 935 1 245· 11 210 24 486 49 322 2 393 30 766 3 534 1 828 4 007 5, 916 878 .llai 5 30 044 1 343 41 166 ... .„ ... . .. „. . .. ... . .. 

Vgl. l'achserie H, Reihe .6. 
1 l Einschl, der innerhalb 30 Tagen an den Un:fallfolgen Gestorbenen;- 2) Stationärer Krankenhausbehandlurui: zugef'Uhrte verletzte.-
~ Einschl, Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen.- 5) Vorläufige Ergebnisse. · ' "1 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 

Binnenschiffahrt 1) Mineralöl in 
Beförderte Güter Geleistete 

Tonnenkilometer 2) 
Rohrfernleitungen· 

Jllhr Verkehr mit der. SBZ Grenzüberschreiten- Interna-
Monat Binnen- Deutschl. u.d.Sowj. der Verkehr 3) tionaler dar. auf' dar. auf Beförder- Tannen-' 

,..verkehr Sektor von Berlin Durch- insgesamt deutschen insgesamt deutschen te Güter kilometer gangs- Schiffen Schiffen 
Versand Empfang Versand, Empfang verkehr 4) 4) 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tldn 

1963 MD 7 359 67 23 2 242 3 711 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 292 412 
•1964 MD 8 001 95 105 2 323 4 281 5'.11 15 316 9 430 3 384. 2 041 3 137 596 
1965 MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 111 3 857 745 
1966 MD 8 359 77 155 3 228 4 733 770 17 322 10 376 3 736 2 178 „. 401 828 
1967 MD 7 881 63 195 3 924 4 979 825 17 868 10 445 3 809 2 209 ~ 747 '831 
1967 April 8 035 71 196 4 052 4 798 881 18 033 10 550 3 815 2 187 4 572 807 

Mai 8 265 74 204 3 745 4 952 855 18 094 10 835 3 862 2 257 4 653 841 
Juni 8 823 88 214 4 325 5 756 1 076 20 282 11 733 4 565 2 551 4 213. 755 
Juli 8 422 50 198 ·im 5 391 974 18 610 10 999 4 226 2 419 4 033 753 
Aug, 8 296 47 215 5 213 942 18 974 11 231 4 081 2 368 4 724 839 
Sept. 8 502 47 238 4 554 5 096 874 19 312 11 307 4 050 2 368 4 758 @33 
Okt„ 8 823 27 248 4 529 5 395 806 19 828 11 634 4 180 2 472 5 070 874 
Nov. 8 007 60 217 4 187 5 054 604 18 130 10 658 3 608 2 169 5 364 880 
Dez. 7 124 72 235 3 553 4 865 580 16 431 9 363 3 262 1 906 5 780 922 

1968 Jan. 6 016 37 58 3 535 5 201 739 15 586 8 560 3 264 1 813 5 177 '974 
l'ebr. 7 277 69 77 4 123 5 211 847 17 605 10 080 3 595 2 086 5 142 998 
März 8 178 '68 122 4 541 5 376 914. 19 196 10 905 3 9'7 2 268 5 241 945 ' 
April 8 510 75 173 4 368 / 5 225 891 19 243 11 150 3 929 2 251 ~  1 031 
l!ai ... . „ ... ... . .. ... ... ... .„ r::: $; 4 1 108 
Juni „. „. „. . .. ... . „ „ . „. „. 5' '/58 1 232 

Vgl. Fachsei:ie H, Reihe 1, , 
1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Nur ~  den Binnenvaaserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.-
3) Einschl. Verkehr mit den D•utsohen Ostgebieten, z.Z •. unter fremder Verwaltung.- 4)Einech1. Verkehrsleistungen der in der sowje-
tischen Besatzungszone Deutschlands beheimateten Schif'f'e. 

Seeschiffahrt 
Schi:ff'everkehr Güterverkehr 

mit Häfen 1 ). der Häfen mit Häfen außerhalb d.Bundeegebietea 2) 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Nord- d.Bundes- europaische 5)6) außereuropäische Nord-
Monat des Bundesgebietes Ostsee- insgesamt geb.untei:> Hä en Ostsee-

Kanal 4) Kanal 4) 
Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 171 7 400 205 897 1 716 517 . 4 065 4 '533 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371• 5'176 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1966 MD 655 647 6 106 4 08Ej 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939 
1967 MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 708 4 342 ,4 667 
1967 April 407 391 . '5 6ü6 4 017 3 336 8 448 227 1 075 2 454 697 3 995 4 647 

Mai 855 833 6 381 4 051 3 179 9 068 232 1 035 2 390 695 4 716 4 313 
. Juni 1 116 1 111 6 325 4 664 3 228 8 520 207 1 246 2 304 694 4 068 4 329 
Juli 1 279 1 260 6 870 5 166 3 567 8 337 233 1 120 2 435 667 3 881 4 789 
Aug. 1 305 1 293 6 716 4 758 3 325 9 188 300 1 205 2 516 703 4 404 4 672 
Sept. 1 070 1 046 6 200 4 679 3 401 9 047 345 1 211 2' 482 759 41 ;250 4 867 
Okt. 652 624 6 071 4 353 3 552 9 143 '234 1 162 2 344 819 4 584 5 045 
Nov.• 362 335 5 574 3 549 3 599 9 133 265 1 178 2 687 689 4 313 5 237 
Dez. 332 324 6 241 4 249 3 948 9 325 206 1 227 2 51,0 770 4 6.12 5 366 

1968 Jan. 337 342 5 671 3 994 3 379 8 955 212 1 201 ~ 386 803 4 353 4 816 
Febr. 354 340 5 740 3 777 3 326 9 094 202 1 088 2 288 749 4 767 4 625 
März 364 342 5 909 4 133 3 359 8 472 226 1 146 2 607 753 3 740 4 685 
April 478 471 6 211 4 069 3 478 9 127 217 1 056 2 570 763 4 521 4 698 

- ' 
g ~ Fachserie H, Reihe 2. 

1) Nur Handelsschiffe, die in den Küstenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Einschl. 
Verkehr mit der SOWJetischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten, z.Z.unter fremder Verwaltung.- 3) Schifte, 
die auf der gleichen Reise mehrere Häfen des Bundesgebietes angelaufen haben,sind in der AnkUnft bzW.im Abgang nitr einmal gezähltr 
4) u g g ~ und TeilstZ:eckenverkehr von l!andelsschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bun.!.esge-
bietes.- 6) Ab 1965 einschl.der Eigengewichte der im F!ihrverkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise- u.Gütervei:kehrs. 
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Luftverkehr 

Flugplatzverkehr Verkehrsleiatwigen 
Gesamtverkehr (In- wid Auslandsverkehr) Uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggllete 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- 1 Monat dar.nicht- J'lug- Po•t-

insgesaat gewerbl. Ein- Aue- VeralUld Ellpi'ang VeralUld l!lapi'ang klt Plca tlm 
Verkehr 2) ste!ger eteiger 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1963 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 .pg 5 736 2 065 2 ,289 5 276 191 024 2 977 816 
1964 MD 63 048 43 946 521,lil 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 385 639,7 634,2 ~  8 315 2 765 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1966 MD 87 780 65 718 707,9 701,7 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208 
1967 MD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 
1967 Jan. 54 192 35 293 564,9 570,8 9 005 9 717 3 017 3 109 6 520 240 328 4 746 1 189 

Febr. 66 475 48 466 510,7 505,4 8 987 9 760 3 025 3 113 6 054 216 294 4 739 1 174 
Mllrit 73 595 52 463 673,3 647,7 10 670 11 559 3 385 3 476 6 930 280 181 5 664 1 347 
April 115 864 93 041 712,0 709,0 10 915 11 573 3 196 3 222 1 ,13 208 304 5 685 1 232' 
llai 126 149 98 751 920,2 897,9 10 311 10 828 3 004 3 042 8 477 382 849 5 364 1 197 
Juni 120 363 94 033 926, 1 931,9 11 699 11 144 3 308 3 285 8 31'8 395 820 5 786 1 278 
Juli 133 573 104 687 981 ,7 962,4 11 489 10 5"7 3 071 3 062 8 793 415 256 5 837 1 205 
Aug. 127 021 97 524 1 017,2 999,!I 10 505 10 158 3 217 3 161 8 896 430 355 5 408 1 242 
Sept. 102 003 75 277 1 040,7 1 048,1 12 309 11 693 3 220 3 216 8 537 446 840 6 076 1 262 
Okt. 79 911 55 560 859,9 885,8 13 395 12 467 3 307 3 345 7 846 363 435 6 487 1 ~  
Nov. 53 714 34 387 602,3 596,9 13 215 12 050 3 409 3 467 6 633 250 166 6 315 1 393 
Dez. 37 155 19 296 593,3 579,6 12 596 11 981 4 123 4 344 6 366 248 852 6 232 1 759 

1968 Jan. 45 407r 25 557r 619,3r 621, 1'r 11 448 11 321 3 216 3 217 6 857 263 014 5 737 1 253 
l'ebr. . .. . .. 601,9r 594, 4r 12 020 11 986 3 285 3 285 6 754 253 553 6. 127 1 312 
llärz . „ ... 730,3 717,9 14 318 14 157 3 677 3 663 7 357 306 985 7 135 1 444 

Vgl. Fachserie H, Reihe 3. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggllete b.,,. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden !Ur 196.3 1 546, tur 
1964 17 746,, für 1965 26 098, !Ur 1967 300 Starts nachgemeldet. 

Deutsche Bundespost 

Brie!sendungen Aufge- Fernsprechdienst Ton- 5) jFernseh- Einzahl. Postscheckdienst 
einge- Gewöhnl. gebene Sprech- Abgehende au! Zahl- Guthaben Jahr , gewöhn- Paket- •karten u. Gut- l Last-Monat liehe schrie- sendungen Tele- stellen Fern- 4) Rwidi'unk- au! den bene gramme 1} 2)3)7) gespräche genehmigungen 3) 7) Postan- Konten 6) schrii'ten Weisungen 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1963 MD 745 10 25 2 662 7 600 129 17 099 8 539 6 309 2 771 27 443 27 439 1964 MD 763 10 25 1 958 8 168 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 1965 MD 796 11 26 1 925 8 802 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 1966 MD 776 11 25 1 728 9 532 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014' 1967 MD 770 10 24 1 544 10 321 188 18 587 13 806 l:l 153 3 539 35 939 35 908 
1967 April 757 10 23 1 521 9 803 17>J 18 393 13 223 7 936 3 495 34 424 34 511 Mai 715 10 20 1 711 9 867 ·180 18 412 13 273 8 173 3 593 35 619 35 412 Juni '150 10 20 1 524 9 933 195 18 424 13 317 8 513 3 457 37 116 37 226 

Juli 670 10 19 1 693 9 996 186 18 431 13 357 8 393 3 531 36 041 35 924 Aug. 706 10 '20 1 749 10 056 189 18 447 13 404 8 258 3 480 36 681 36 807 Sept. 745 10 23 1 597 10 121 198 18 476 13 474 7 98,4 3 485 34 5·18 34 572 
Okt. 844 10 27 1 518 19 190 210 18 509 13 566 8 099 5 g~g 36 472 36 299 Nov. 853 11 32 1 334 10 258 197 18 559 13 686 B 127 36 540 36 32Z Dez. 890 11 39 1 605 10 321 205 18 587 13 806 8 938 3 891 38 238 37 990 

1968 Jan. 790p 11 21 1 334 10 395 202 18 631 13 987 8 347 3 797 37 012 37 189 Febr. 751p 10 21 1 280 10 469 192 18 679 14 141 7 441 3 550 34 079 34 234 März 811p 11 25 1 399 10 546 209 18 716 14 258 8 307 353> 36 353 36 168 
April 846p 11 25 1 614 10 !>17 209 18·745 14 336 8 678, 3 733 38 178 38 222 Mai 828p 11 24 1 654 ... . .. 18 775 14 405 8 707 3 716 38 952 39 062 

" 1) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch übermittelte Telegramme aus dem Ausland.- 2) Haupt- und Nebenanschlusse und 6f1'entliche 
Sprechstellen.- 3) Jahres- bzw. Monatsende.- 4) Bis 1963 auch übermittelte Ferngespräche aus dem Ausland.- 5) Ohne Zweitgerllte.-
6) Monatsdurchschnitt.- 7) Stand am Jahresende. · 

Geld und Kredit 
Poatteohniaches Zentra1amt 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse„ einschl. Anschlußkonlruree Vergleichsverfahren Insel venze11 1 ) Weohaelpro-

' teste b«i 
Pro du- 1lbrige dar. Pro du- 1lbrige dar. Produ- Ubrige dar. Landeazentral-

Jahr banlllen, Geld-
Viertel- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Wirt- ins- Hand- zieren- Wirt- ins- Hand-

des sohafts- gee_- werk des Handel saha!ts- ges. werk des Handel eohai'ts- werk ~ t tut  u. 
jahr ges. Poatanstal ten Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) 

~ 
Anzahl 1 000 lltll.DJI 

1963 Mil 62 62 114 238 32 12 12 4 28 4 .71· 73 111 261 36 36,9 38,2, 
1964 Mil 65 '63 124 252 36 10 12 t 26 4 73 73 127 273 39 33,8 57,8 
1965 Mil 69 54 120 244 37 9 10 22 4 76 63 124 263 41 27,5 38,4 
1966 Mil 89 64 122 275 47 17 10 5 32 7 103 72 127 301 52 29,3 5i,4 1967 MD 116 67 144 327 60 24 14 6 44 11 135 7B 146 361 69 31,8 5 ,a 
1966 

4.Vj. 369 226 405 1 000 189 75 29 24 128 33 430 251 426 1 107 215 97,1 178,1 
1967 

1. Vj. 381 218 404 1 003 186 84 38 22 14-4 35' 451 250 421 1 122 212 92,0 169,4 
2.Vj. ~  215 4-66 1 015 176 85 40 13 136 43 4-04 249 471 1 124 214 101,0 178,4 
3.vJ. 355 174 421 950 174 59 46 19 124 24 393 206 435 1 034- 189 96,2 162,B 
4.Vj. 325 198 439 962 187 63 41 20 124 34 370 232 455 1 057 216 92,9 14-7,2 

1968 
1.Vj. 329 216 452 999 193 51 34 15 100 27 361 240 462 1 063 207 79, 1 1!1,0 
2.Vj. 241 180 412 833 143 53 30 13 96 27 283 203 42? 908 164 79,5 132,0 

Vgl, Fachserie I, Reihe 3, 
1) Ohne Ansohlußkonkurse.- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle• Deutaohe Bundesbank und Poett;.ohniachee 
Zentralamt; ab Januar 1965 ohne ~ •t t t . 
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llargeld-
wnl.&Uf 

Bargeldumlauf Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 
Mill.DM 

Einlagen 2) llanlc- und Xre41te 3) 

Jahre•- bzw. o.Kaeeen- Sichteinlagen Termineinlagen 
Spar-

Spare1nl. kllrs.fr1et1ge llittel- 1loluctr1•Uge 
auslllnd. Monatsende b&etände d&l'Ullter an d....,.,.ter aa 

d,Kredit- Wirtschaft Öf.fentl. Wirtschaft Öf!entl. einlagen llioht- insge11aat lrtrtaollatt 1ugeeaat lrtl'teahai't 
institute 1) u. Private Stellen u. Private Stellen banken 2) 4) u.Pl"ivate 11.Priftt• 

1963 25 416 36 759 9 602 14 223 10 150 60 972 2 489 56 634 54 079 156 300 122 146 
1964 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 1'9 180 248 138 920 
1965 29 556 43 115 7 882 17 522 8 806 109 756 2 675 72 005 66 719 205 275 156 642 
1966 30 756 43 271 7 545 21 542 10 142 126 029 2 931 76 075 71 732 227 110 171 155 
1967 31 412 50 056 8 432 27 053 11 365 143 428 3 240 85 935 74 560 250 204 184 958 
1967 April 30 797 41 928 6 405 22 784 10 967 131 365 2 64' 77 089 70 442 232 180 17' 298 

Mai 30 034 42 716 7 815 23 095 11 665 132 177 2 657 76 594 69 875 234 009 174 600 
Juni 30 661 42 636 7 807 22 903 10 972 133 019 2 748 78 332 71 827 235 548 175 618 
Juli 31 189 43 534 7 593 22 765 10 896 133 632 2 785 77 626 70 680 236 795 176 405 
Aug. 30 643 44 066 7 57' 23 301 11 837 134 917 2 636 78 507 70 612 239 066 178 106 
Sept. 30 943 44 083 8 747 23 041 11 598 135 785 2 843 80 069 72 580 240 502 179 045 
Okt. 30 224 45 451 . 7 256 24 285 11 547 137 585 2 839 76 732 70 974 24, 628 180 880 
Nov. 31 524 47 461 7 412 25 165 11 462 138 163 2 849 80 667 71 486 246 520 182 639 
Des. 31 412 50 058 8 432 27 053 11 ,65 143 428 3 240 85 935 74 560 250 204 184 958 

1968 Jan. 29 750 46 869 8 215 28 455 11 471 146 038 3 089 83 294 71 779 251 471 185 466 
Fobr, 30 548 45 455 9 105 29 601 11 836 148 040 3 156 84 208 72 303 254 231 186 655 
Mllr• 31 022 44 809 9 796 29 173 11 417 149 108 3 294 84 705 n 757 256 779 168 046 
April 30 603 46 607 8 720 30 594 11 ,93 150 005 3 331 84 024 7' 282 258 617 189 550 
Mai 31 589 47 041 7 386 31 245 12 606 150 991 3 284 85 066 74 281 261 569 191 550 
Juni 31 668 47 577 10 350 30 ,83 12 291 151 772 3 479 88 170 77 364 264 606 194 789 

1) Einaohl. der im Ausland. befindlichen DJl-J'oten un4 -MUnzen„- 2) l!inl. en bei der Deutschen Bundesbank und den Jrrod1t1.J1atit1ltea.- 3} Jrredite der 
Deutaohen .Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Sohatzweohsel = unverzinsliche Schatsanwe1aunge11. d.ea Bundes au.s dea 11ataaaoh geceJL eian. 
entsprechenden 'feilbetrag der .u g t ~ der Deutschen Bmtcleabank (•Mobiliaierungetitel"). 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Ualaut der Darlehenobeot&nd 1 ), lleugeeohlltt (ohne Vtrwaltungekredih) Sohuldveraohreibungen 

Jahre•- darunter darunter Herlr:untt <ler 111 thl 
bzw. l!ypothekon aUf Darlehea &'IUI 11onateende insgeaamt ll3'potheken- Kommunal- i:rusgeeamt gewerblichen j, landwirt- Schiffe-obliga- Wohnungs- Xouunal- Deolmnge- ö!i'e11.tl1ohenl ooutigen Pfandbriefe tionen neu bauten Betriebs- sohaf'tl1chen dar lohen Jin>othekon dar lohen 

GrundetUoken llitteln 

963 43 117 25 077 14 57} 65 896 29 575 5 886 4 657 16 042 2 228 43 873 13 310 8 71, 1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 306 51 870 15 011 10 069 1965 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 966 62 922 35 628 21 680 96 925 41 519 6 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 77' 12 321 1967 72 080 '9 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 696 32 765 2 727 72 320 22 937 14 002 
967 April 65 560 36 687 23 285 101 779 42 099 8 157 11 322 29 498 2 700 66 976 22 052 12 751 llai 66 265 37 216 23 618 102 479 42 279 8273 11 329 29 811 2 725 67 589 22 129 12 760 Junl 66 735 37 390 23 923 103 077 42 549 8 284 11 409 30 112 2 696 68 152 22 229 12 695 

J1lli 67 656 37 749 24 412 104 117 42 860 6 337 11 457 30 645 2 692 68 874 22 308 12 934 Aug, 68 472 37 985 24 935 105 246 43 119 8 423 11 561 31 305 2 725 69 712 22 420 13 114 Sept, 69 131 38 215 25 354 105 731 4' 424 8 <1-14 11 625 31 356 2 721 70 166 22 535 13 030 
Okt. 70 210 38 623 25 986 106 824 43 687 8 3'29 11 673 31 869 2 746 70 556 22 641 13 627 Nov„ 71 185 38 966 26 573 108 086 43 985 8 497 11 804 32 44<1- 2 782 71 316 22 811 13 959 Dez. 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 32 765 2 727 72 320 22 937 „ 002 

968 Jan. 74 007 39 869 28 177 110 468 44 543 8 719 11 972 33 664 2 737 73 424 23 009 14 035 P'ebr. 75 063 40 246 28 906 111 567 44 712 8 752 12 004 34 413 2 759 74 438 23 026 14 104 März 76 107 40 557 29 601 112 296 44 863 8 770 12 053 34 943 2 759 75 305 23 018 13 972 
April 77 166 40 952 30 245 113 208 45 125 8 618 12 091 35 379 2 798 76 275 23 101 13 832 lle.i 78 150 41 260 30 792 114 175r 45 378 8 982 12 101 35 889r 2 856 76 998r 23 154 14 023 Juni 78 898 41 436 31 255 114 986 45 457 8 977 12 218 36 419 2 846 77 400 23 278 14 307 

Vgl. Fachserie I, Reihe 1. 

1) Darlehensnehmern der privaten und öt:rentliohen Wirtaoha!t lllllllittelbar gewährte lan&!ristige Kredite (elnschl. durahlautender llittel). 

~~t  Ins-
gesamt ZUBBJllll9U 

1965 D 109 110 
1966 D 94 93 
1967 D 97,6 96,8 
1967 JuJ.i 91 90 

Aug. 102 101 
Sept. 105,9 105,6 
Okt. 106,8 106,3 
Nov. 112,2 111, 1 
Dez. 114,3 113,0 

1968 JSJl, 121,1 120,2 
Febr. 121,a 121, 1 
f'tärz 121,4 120,4 
April 126,7 125,6 
Hai 128,3 128,0 
Juni 131,5 132,6 
Juli 133,8 133,0 

Vgl. Fechse:rie I, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse'' 
31. 12. 11185 -100 

Produzierende• Gewerbe 
Energiewirtschaft ,Hontaninduetrie 2) Induetrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter da.runter 
Energie-
wirt- Eiaen- lla- .1Straßen-

Textil-
zusammen schaft, Stein- und zuaamm.en Parben- achin•n- t ahrseue- Elektro- -Wsaser- kohlen- Stahl- werte 3) techn1lc Boklei-

ver-· bergbau ind. bau dunge-
sorgung uaw„ ind. 

113 112 114 115 108 108 117 110 103 109 
90 94 92 81 95 9+ 93 9? 91 98 
95,9 109,0 97.3 ?8,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95,1 92,4 
89 102 92 ?3 91 84 94 101 ae 8? 
99 113 101 82 102 9? 105 112 103 91 

104,7 119,4 104,9 87,6 105,6 102,1 110,1 116,7 104,6 96,4 
105,4 121,1 104,3 8?,7 106,4 105,1 10?,6 114,3 105,2 9?,3 
108,6 126,6 106,1 68,1 111,8 110,6 115,1 11?,4 110,6 98,6 
111,5 129,0 107,4 93,1 113,2 112,0 116,3 120,0 110,9 99,0 
118,? 134,8 114,3 100,5 120,5 116,8 124,7 131,8 119,3 108,5 
118,4 135,3 114,2 98,0 121,9 118,9 124,9 131,6 122,1 114,6 
118,5 133,3, 112,9 101,7 120,9 117,5 121;9 128,6 123,8 11<!-,7 
125,2 139,0 120,8 109,8 125,7 124,3 126,8 130,6 129,0 116,? 
126,9 142,4 124,0 108,5 128,4 123,? 126,3 140,7 131,9 122,5 
130,2 148,4 128,8 108,6 131,6 125,5 126,2 146,1 136,? 125,6 
129,7 150,2 130,2 106,0 134,2 128,2 128,4 14?,1 144,3 127,1 

llbris• 
V1rt.ou.tta-

l>enicluo 

Bau-
in- d&rllllter 

dllltri• sua .... 11. l:r•dit-
banken 

118 104 110 
93 ~  104 

107,5 117,3 
104 93 103 
111 104 117 
117,4 10?,2 123,9 
118,? 1n,8 128,6 
123,6 11 ,4 139,4 
128,? 122,1 146,2 
131,3 126,? 155,0 
~ •• 126,0 155,7 

130,1 12?,1 15?,6 
132,6 132,6 162,? 
132,0 129,? 155,6 
~  ~  158,7 

134,4 138,8 169,5 

1) Die Angaben !Ur die Monate sind aus den Kursnotierungen en den vier Banlcetichtagen jeden llonate errechnet, die .lngaben ttlr die Jahn ...,. 4ea llo-
natozahlen.- 2) Hontaninduetrie • Eisen- u. Stahlinduatrie und Bergbau,- 3) llach!olger <ler IG-FarbeD.induetrie. 
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Kurs. Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Aktien- Durchschni ttawerte 
Jahres- bzw. gesellscha!ten Nominalkapital Kurswert Dividende 1) 
"°natsende Kurs Dividende 1) Rendite 

Anzahl l'lill.Dl'l " 1965 627 23 880 80 050 3 152 335 13,20 3,94 
1966 614 25 425 70 823 3 369 279 13,25 4,76 
1967 597 25 767 96 310 3 350 374 13,00 3,48 
1967 Juli 605 25 847 77 610 3 327 300 12,87 4,29 

J.ug. 602 25 699 84 911 3 329 330 12,95 3,92 
Sept. 601 25 725 87 249 3 331 339 12,95 3,82 
Okt. 600 25 755 89 989 3 335 349 12,95 3,71 
Nov. 598 25 760 93 420 3 337 363 12,95 3,57 
Dez. 597 25 767 96 310 3 350 374 13,00 3,48 

1968 Jen. 593 26 056 101 299 3 397 389 13,04 3,35 
Febr. 593 26 060 101 308 3 395 389 _1:l,03 3,35 
März 592 26 057 102 976 3 390 395 13,01 3,29 
J.pril 592 26 114 106 657 3 431 408 13,14 3,22 
l'lai 590 26 236 105 917 3 278 404 12,49 3,09 
Juni 590 26 313 112 025 3 277r 426 12,45r 2,92r 
Juli 590 26 388 112 182 3 297 425 12,49 2,94 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) l!'ür die Berecbnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 •) herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 

=t1) 
Pfandbriefe ltollaUJlalobligationen oili:=tfoz.en 

steuerfrei tari!besteuert steue:cfrei tari!besteuert 
5. 5. 5 1/2 • 6. 7. 5. 5. 5 1/2. 6. 7. alle 6. 7. 

1964 D 119, 59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 98,79 
99;27 

98,40 99,45 
1965 D 115,54 85,59 89,19 92,?6 99,25 115,11 85,75 88,48 92,31 96,45 95,48 99.76 
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 92,91 106,B4 79,05 80,26 84,30 92,81 93,14 92,02 96,57 
1967 D 113,81 81,50 85,75 91,08 99,67 113,47 81,45 84,88 90,75 99,34 96,33 95,35 99,80 
1967 Juli 115, 51 82",08 86, 77 92,09 100,79 114,82 82,11 85,86 91,50 100,30 96,84 96.52 100,31 

J.ug. 115,83 81,74 86,33 91,33 100,67 115,47 81,62 85,51 91,07 100,31 96,89 96,25 100,33 
Sept. 116,03 81,59 86,17 91,17 100,68 115,73 81,4-4 85,44 90,82 100,31 96,86 95,52 100,44 
Okt. 116,17 80,88 85,44 90,81 100,61 115,86 80,93 84,65 90,43 100,29 96,71 94,97 100,34 
Nov. 116,27 80,17 84,82 90,35 100,55 115,99 80,62 84,09 89,94 100,29 96,71 95,15 100,23 
DH. 116,53 80,41 84,82 90,13 100,60 116,39 80,65' 84,07 90,00 100,42 96,65 95,17 100,30 

1968 Jen. 117,07 80,60 84,56 90,29 100,98 116,67 80,90 8?">,97 90,18 100,7?'> 97,25 95,83 100,71 
Febr. 117,24 80,2; 83,74 90,10 101,16 116,71 80,70 8;,68 90,25 100,73 97,56 96,05 100,75 
März 117,78 80,00 83,59 90,04 101,11 116,85 80,55 8;,51 90,22 100,74 97,66 95.98 100,84 
J.pril 119,00 80,53 8;,94 90,55 101,31 117,72 80,70 83,88 90,?9 100,96 98,00 96,ll6 100,86 
!'lai 120,02 81,71 85,52 9;,00 101,63 119,03 81,75 85,43 92,95 101,38 98,50 97,59 100,94 
Juni 120, 52 81,80 85,69 93,27 101,60 119,42 81,85 85,60 93,07 101,;7 95,51 97,51 100,88 
Juli 120,89 81,72 85,88 9;,;5 101, 71 120,10 81,86 85,80 9;,20 101,55 98,88 97.89 101,0? 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Die Angaben für die l'lonate sind aus den·Kursnotierungen enden vier Bankstichtagen Jeden l!onats errechnet, die Angaben für die Jahre aua den"°-
natszahlen. 

Jahr 
Monat 

'"1} 1964 
1965 n5> 
1966 
1967 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
AlJß. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez, 

1968 Jan. 
l!'ebr. 
llärz 
April 
Mai 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe 
Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahllen Ausgaben 

~ ~  in\ der Arb:m;oaen- dar.Arbe1taloaen-
ineg„samt inegeaaat 4arunter inageaaat versi•h•-1 hilf• 

darunter darunter 1) Beitrlige rung 2)4) 3)4) zusammen männlich zusammen mllnnlich 
1 000 llill. llll 

142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 
120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127, 1 134,5 79,1 3,0 
109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 n5,1 134,9 77,4 2,6 
106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,8 132,4 69,6 2,3 
356,0 319,0 236,4 36,2 31,7 219,3 176,6 267,2 192,4 2,6 
411,6 376,0 283,6 35,6 31,3 217,3 166,6 310,8 245,1 2,2 
371,7 336,3 244,7 35,4 31,3 204,4 17', 1 295,3 226,1 2,6 
331,2 294,2 205,8 37,0 32,6 228, 1 188,5 284,8 211,3 2,9 
300,8 263,3 180,8 37 ,5 33,0 220,5 173,5 232,3 159,5 2,6 
278,5 240,2 162,4 38,3 33,6 184,6 145,7 237,3 163,8 2,8 
260,5 221 ,3 148,0 39,2 34,4 232, 1 198,0 236,3 165, 1 2,7 
262,3 221,5 148,0 40,9 35,8 248,5 210,2 233,6 154,4 2,9 
281,1 236,0 157,9 45,1 39,5 215,9 187,9 231,3 140,4 3,1 
369,2 315,1 224-,3 54-, 1 47,1 246,9 191,0 313,2 210,5 5,2 
532, 7 467,6 366,0 65, 1 57,6 241,3 178,6 315,9 241,8 3,5 
521,4 448,7 357,1 72,7 64,7 211,3 157,0 485,5 404,5 5,4 
436,7 349,7 271,5 87,0 78,0 210,9 158,3 440, 1 358,4 5,3 
287,3 210,3 146, 1 77,0 69,0 215,5 172,3 360,0 276,2 5,4 
207,2 148,9 93,3 58,3 51,7 2}7,3 207,8 264,9 181,1 4,3 

tlberaohv.S ~· • F•hlbetrac -
im lleohnungaj, 

b••· Beriohtaaonat 

- 11,7 
+ '38,4 
+ 464,4 
+ 703,5 - 575,3 - 93,5 - 90,9 - 56,8 
- 11,8 - 52,7 - 4,2 
+ 14,9 - 15,4 - 66,3 
- 74,6 - 274,2 - 229,2 
- 144,4 - 27,7 

1) Eineohl. des errechneten ZusohuSbedarfe für die Aufwendungen der Arbeitsloeenhilfe, die voa Blmd su tragen aind.- 2) Arbeihlo-
sen- eineohl. Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergütungen.- 3) Unteretllhung,- 4) Eineohl. Xranltenvereioherungebei-
tr!lge und Leistungserstattungen an dh Xranltenks.aaen,- 5) Bauptbetragaempfllnger: Kalender3ahr, D errechnet aue 12 llonatawerten 
( 1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis lfoveaber + 1/2 Dezember des laufenden Jahrea). 

Bundesanstalt !l1r Arbeitevel'llittlung und Arbeitaloaenv•r•ioherung 
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Zum Aufsatz: „Sozialhilfeaufwand" 
Anteile der Hilfearten an den Gesamtausgaben'> der Sozialhilfe 

Prozent 

Sozialhilfe 

Bilfeart außerhalb von Anstalten in Anstalten inegeeaat 

1965 1966 1967 1965 1966 1967 1965 1966 1967 
Hilfe zum Lebensunterhalt insgesamt 62,9 62,3 63,2 16,7a) 15,68 ) 14,5 39,6a) :!9,1 8 ) 38,2 
Laufende Leistungen 52,3 52,5 53,4 . ~ . 
Eill!Dalige Leistungen 10,6 9,8 9,8 . . ' . 

Hilfe in 'besonderen Lebenslagen 
insgesamt 37,1 37,7 36,8 · 83,3b) • 84,4b) 85,5 60,4b) 60,9b) 61,8 
Hil!e zum Au!bau oder zur Siche2'UJ!S 

0,1 0,1 0,1 .~ 0,1 o,o der Lebensgrundlage - - -
Ausbildungshil!e 1,5 1,4 1,3 0,7 0,7 O,? 1,1 1,1 1,0 
Vorbeugende Gesundheitshil!e 0,6 0,5 0,4 5,5 5,2 4.5 ;1,1 2,8 2,5 
lrankenhil.t:e 2) 7.5 7,9 8,3 8,9 10,0 10,1 8,2 9,0 9,2 
Bil!e für werdende Mütter und 

Wöchnerinnen 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
Eingliederungshilfe tür Behinderte 3.7 4,3 4,9 10,2 10,9 11,4 7,0 7,6 8,3 
TuberkUJ.osehilf e 9,8 9,0 8,2 2,8 2,5 2,3 6,3 5,8 5,1 
Blindenhilfe 7,2 8,0 7,3 g ~  g ~  0,3 3,7b) 4,2b) ;1,7 
Hilfe zur Ptlege 5,3 5,2 5,1 5-4.? 29,6 29,1 30,5 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalte 0,6 0,6 0,6 0,1 0,1 0,1 0,3 0,4 0,4 
llilfe für Gefährdete o,o 0,0 o,o 0,7 0,8 0,9 0;-4 0,-4 0,5 
.Utenhilte 0,5 0,4 0,4 0,3 0,3 0,3 0,4 0,4 0,-4 
Sonstige Hilfe 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

~~ Bruttoausgaben.- 2) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankentüraorge.- a) In Haaburg ohne Hilfe zum Lebensunterhalt in Anstalten.· 
b In Hamburg einschl. Hilfe zum Lebensunterhalt in Anstalten. 

Sozialhilfe'> in den Ländern 

Rech- Bundes- Schles-
u~~ Nieder- Nord- Rhein- Baden- Saar- Berlin Art der Ausgaben nungs- Einheit gebiet wig- eachsen Bremen rhein- Hessen land- Württbg. Bayern land {West) jahr Holst. liest.t. P.talz 

1 ' 
1 

Ges!llrtaufwand 1966 ftill.DM 2 317,7 104,5 93,0 241,:7 39,9 773,2 ' 214,9 114,4 237,4 268,8 39,9 190,1 
196? Mill.DM 2 550.4 112,6 106,9 272,5 46,0 858,3 230,1 126,3 259,4 ·294,3 45,1 199,0 

je Einwohner3) 1966 DM 38,76 42',27 50,32 34,69 53,26 45,92 41,02 31,66 27,82 26,;11 ;15,20 86,98 
1967 DM 42,54 45,05 58,33 38,96 61,19 50,96 43,72 34,82 30,28 28,62 39,89 91,98 

Hilfe zUJD Lebens- 1966 Mill.DM 906,0a) 38,7 26,7a) 91,5 15,8 298,5 78,8 37,4 71,1 103,5 18,2 125,9 
unterhalt 1967 Mill.DM 975,2 40,3 28,7 95,4 19,8 322,0 ~.  41,7 76,3 111,4 21,7 ~  

je Einwohner3) 1966 DM 15, 158 ) 15,66 14,43S. 13„13 21,0;l 17,73 15,03 10,35 8,33 10,13 16,09 57,59 
1967 DM 16,27 16,10 15,64 1;l,64 26,31 19,12 15,97 11,49 8,91 10,83 19;20 61,93 

Bil!e in beson- 1966 Mill.DM 1 411,8b) 65,8 66,3b) 150,2 d-4 ,2 474,6 136,1 77,0 166,3 165,3 21,6 64,2 
deren Lebens- 1967 Mill.DM 1 575,2 72,4 78,2 177,1 26,2 536,4 1_46,0 84,6 183,0 182,9 23,4 65,0 
legen 

23,61b) 35,89b) je Ein.wohner3) 1966 DM 26,62 21,56 32,2'3 28,19 ~  21,31 19,49 16,18 19,11 29,39 
1967 DM 26,28 28,95 42,70 25,32 34;88 31,85 2 ,75 23,33 21,3? 17,79 20,69 - 30,05 

1) Brutto'ausgaben.- 2) Krankenhilfe einschl. der Leistungen für die Geschlechtskrankenfürsorge.- 3 Bevölkerungsstand aa Ende des 
Rechnungsjahres.-· s) In Hamburg ohne Hilfe zum Lebensunterhalt in Anstalten.- b) In Hamburg einschl. Hilfe zwa u t ~t in 
Anstalten. 

-

Jahr 
ftons.tsanfsng 

zusammen 

'%'} 28 070 
1964 2) 28 367 
1'965 D 28 740 

; 1966 28 924 
1967 28 697 
196'7 April 28 665 

Hai 28 740 
1 Juni 28 721 

.Juli 28 657 
Aug. 28 601 
Sept. 28 724 
Okt. 28 811 
Nov. 28 808 
Dez. 28 801 

1968 Jan. 28 600 
li'ebr. 28 687 
l'lärz 28 832 
April 28 908 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder- und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

insgesamt ohne t ~  
dar. mit sofortigem Rentenbezieher 

' und -bewerber Anspruch auf 
~ -bewerber Barleistungen 

männlich 1) weiblich 1) insgesamt männlich insgesamt llinnlich insgesamt männlich 1) 
1 000 

16 577 11 408 17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 32? 
16 786 11 581 17 094 10 761 12.305 8 753 5 766 2 389 
17 027 11 ?13 17 201 10 873 12 320 ··' 8 806 5 885 2 431 
1? 135 11 788 17 791 11 143 12 069 8 684 6 023 .2 482 
16 960 11 73? 17 019 10 645 11 516 8 326 6 242 2 577 
16 968 11 696 17 083 10 704 11 601 8 393 6 159 2 547 
17 016 11 724 17 115 10 726 11 624 8 415 6 177 2 556 
17 000 11 722 17 066 10 692 11 586 8 389 6 191 2 562 
16 958 11 699 16 954 10 622 11 538 8 349 6 207 2 570 
16 932 11 669 16 866 10 575 11 476 8 315 6 226 2 580 
17 001 11 722 16 949 10 618 11 430 8 278 6 241 2 588 
17 030 11 781 17 029 10 656 11 466 B 300 6 247 2 592 
17 016 11 792 16 995 10 630 11 472 8 307 6 266 2 603 
17 007 11 795 16 969 10 609 11 458 8 295 6 282 2 61' 
16 846 11 754 16 737 10 448 11 284 8 163 6 792 2 713 
16 870 11 816 16 685 10 413 11 259' 8 139 7 04? 2 789 
16 956 11 876 16 734 1-0 473 11 339 8 218 7 172 2 804 
17 010 11 898 16 665 10 470 11 368 8,253 7 296 2 841 · 

.tranll:enstand der 
Pflichtaitglieder 
ai t so!ortiß•• 
Ansfruch au.t 
Bar eistungen 

minnlich weib.lich 

" 5,86 6,0? 
5,32 5,55 
5,50 5,78 
5,52 5,?7 
4,82 5,04 
4,49 4,91 
4,56 5,00 
4,35 4,63' 
4,54 4,70 
4,50 4,50 
4,65 4,78 
4,91 5,19 
5,16 
5,11 

5,62 
5,26 

4,651 4,51 
7,85 8,59 
6,70 7,50 
5,27 5,87 

1) Bis z11Jn 1.September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse für das Saarland nicht nach !linnern und Prauen au.t-
~·-g g t werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet s.us 13 nachtriglich berichtigten ltonatsverten 

, , (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
BundesministeriWR tilr Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand ai;n 
Ende des Be-

richtszeitraumea 

Jahr dar.Ver-
Vierteljahr ins- sicher-

gesamt ten-
renten 

1 000 

1963 2 026,5 1 122,9 
1964 2 088,7 1 167,0 
1965 2 150,4 1 209,9 
1966 2 212,2 1 254,2 
1967 2 301,2 1 319,0 
1967 1. Vj. 2 223, 1 1 265,4 

2. Vj. 2 247,7 1 281,5 
3. Vj. 2 274,0 1 302,6 
4. Vj. 2 301,2 1 319,0 

1968 1. Vj. 2 296.3 1 317, 1 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben'' 

Einnahmen 
darunter 

Kranken-Zah- Aus- verei-
ins- lungen Er- ins- gezahlte cherung aus stattun-gesamt Beiträge öf;f'entl. gen gesamt Renten der 

Mitteln 3) 4) Rentner 
2) ~ 

5) 

lllill, DM 

8 723,2,_l 6 280,0_I 1 028,8_1 ~  746,9J 6 468,5J 547,1 
8 966,2 6 900,3 1 092,2 509,4 0 54;,o 1 214,2 574,4 

11 -248,0 7 925,6 1 223,0 1 579,9 9 760,6 8 136,8 633,8 
12 428,6r 8 805,2r 1 359,8r 1 622,3r10 905,8r 9 154,5r 734,?r 
13 281,0 9 524,0 1 374,0 1 679,4 12 416,4 10 320,6 943, 1 

3 988,3 2 474,0 333,7 1 109,6 2 996,9 2 524,8 213,4 
2 960,2 2 329,2 231,8 238,8 3 074,9 2 556, 5 238,5 
2 835,0 2 271,4 289,7 160,3 3 130,0 2 593,4 248,5 
3 497,3 2 „~ 518,7 170,7 3 214,6 2 645,8 242,6 
4 504,4 2 979,7 194,9 1 255,9 3 303,8 2 770,8 217,7 

Ausgaben 

Gesund- Ve!'11'al- Er-heits- Beitrags tungs- stattun-maß- eretat-
nahmen tungen kosten gen 

6) 7) 8) 

258,7 183,8 152,3 136,5 
284,7 207,0 160,6 102, 1 
444,4 225,9 189,2 130,5 
410,Gr 243,6 211 ,7r 150,7r 
423,0 295,4 262,1 172,2 
100,0 54,6 62,6 41,6 
111,7 58,6 64,5 44,9 
106,7 76, 7 62,4 42,3 
104,6 105,5 72,6 43,4 
101,2 90,6 64,9 58,6 

72 des Gesetzes zu ,4rt.131QG, 1) Nach der vierteljährlichen Statistik.- 2) Zuschuß des Bundes nach§ 116 AVG und Erstat,tungen nach 9 
nach § 99 AXG sowie nach Art.6 §§ 18 f'f.:FA!!G u.ä.- 3) Erstattungen und Ersatzleistungen von der Rentenversicherung ~  Arbeiter ;f'Ur 
Handwerkerrenten nach § 10 HwVG und ab 1965 f'ür Wanderversichertenrenten nach Art.3 Nr.1 RFG sowie von der Knappscha:ttlic:\J,en Ren-
tenversicherung !Ur Wanderversichertenrenten.-4) Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte sowie fuunittelbar gezahlte Renten an Ver-
sicherte, Witwen (einschl.Witwenabfindung) IUld Waisen.- 5) Ab 1967 einschl. antei-liger Beiträge zur knappschaf'tlichen Krankenversi-. 
cherung der Rentner.- 6) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsförderung.- 7) Einschl. Verfahrenskosten, Verglitungen an die 
Deutsche Bundespost u.a. Kosten.- 8) Zahlungen an die Knappscha.ftliche Rentenversicherung für Wande:rveraiohertenrenten. 

Rentenbestand am 
Ende dee 

Berichtszeitraumes· 
Jahr 

Viertel- darunter 
jahr insgesamt Versicher-

tenrenten 

t 000 

1963 5 ~  3 409,9 
1964 5 80 ,2 3 517,0 
1965 5 951,8 3 627,9 
1966 6 136,1 3 766,3 
1967 6 364,6 3 940,0 
1967 1,Vj. 6 181,7 s 804,5 2,Vj. 6 238,8 845,9 

3.Vj, 6 308,4 3 899,8 
4.V;j, 6 364,6 3 940,0 

1968 1.Vj, 6 361,6 3 941,9 

Bundeeministerium !Ur Arbeit una Sozialordnung 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposte,n der Einnahmen und Ausgaben'' 

Einnahmen Ausgaben 
' 

ZuschuJl Aus- Kranken- Gesund-Erstat- versiehe- Beitrags-
Beiträge d. Bundes tungen Zinoen gezahlte rung der lleitsmaß- eretat-n. § 1389 2) Renten Rentner nahmen tungen RVO 3) 4) 5) 

Mill. DM 

11 935,6 4 209,4 106,9 676,4 11 629,8 1 355,9 971,6 193,8 
13 224,4 4 571,8 63,9 746,9 12 890,0 1 459,6 1 016,5 211,0 
14 584,2 4 927,6 75,2 774,7 14 427,7 1 566, 1 1 346,9 200,1 
15 ;;19,4 5 294,8 86,9 832, 1 16 127,9 1 803,7 1 269,9 195,8 
15 168,7 5 604,6 99,5 760,4 18 210,2 2 340,6r 1 255,B 248,2 

3 663,8 1 401,1 24,2 178,0 4 449,8 543,2 265,9 50,8 
3 689, 1 1 401,2 24,3 182,5 ~ 524,2 554,7 319,2 51,9 
3 893,7 1 401,1 25, 1 194,3 4 599,6 574, 5 333,7 66,7 
3 922,1 1 401,2. 25,9 205,7 4 636,6 668,3r 336,9 78,8 
3 897,3 1 744,5 27,6 116,5 4 954,5 609,3 225,3 74,4 

Verwal- Erstat-tungs- tungen koeten 7) 6) 

372,3 1 374,8 
396,6 944.0 
469,0 2 053,5 
-~'  2 124,0 
547,7 2 256,B 
128,6 1 336,3 
1'6,B 296,B 
140,0 309,4 
142,3 314,3 
135,4 1 425,8 

1! Nach der vierteljährlichen Stati,tik.- 2) Erstattungen der Knappschaftlichen Rentenversicherung für Wanderversiohertenrenten.-
3 Von der Deutschen Bundespost im Bereich der Versioherungsanstal t ausgezahlte sowie unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte, 
Witwen (einschl.Witwenabf'indung) und Waisen.- 4) Ab 1967 einschl. anteiliger Beiträge zur Knappseh„ftlichen Krankenversicherung der 
Rentner.- 5) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Geeundheitsfarderung.- 6) Einschl. Verfahrenskosten, Vergütungen an die Deutsche 
Bundespost u.a. Kosten.- 7) Zahlungen an die Knappschaftliche Rentenversicherung für Wanderversichertenrenten sowie an die Renten-
versicherung der Angestellten für Randwerkerrenten nach§ 10 HwVG und ab 1965 auch für Wanderversichertenrenten nach Art.3 Nr.1 R:FG. 

llundeAministerium für Arbeit und ~ u g 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill.DM ' 

Grundsteuer Zuschlag Vergnügungsteuer 
Gewerbe- Lohn- Gemeinde- thir.Ver- Sonstige Jahr Insgesamt eteuer 1) summen- z.Grund- getränke- Kino- Gemeinde-Vierteljahr Al) B2) erwerb- gnllgung-(E.u.K.) et euer et euer et euer steuer ateuer1 steuern 

1963 11 783,3 412,8 1 537,8 8 464,4 808,5 292,5 78,1 37,9 72,5 78,9 
1964 12 568,2 421,9 1 572,5 9 104,0 848,0 345,4 84,B 28,5 76,7 86,3 
1965 13 063,4 427,9 1 682,3 9 350, 3 932,9 384,9 89,4 23,8 83,1 88,7 
1966 -14 029,4 431,6 1 799,4 10 087,'3 1 003,9 419,5 95,3 18,5 79,4 94,5 
1967 14 055,4 436,9 1 925, 1 10 005,5 985,3 ,410,2 97,9 16, 1 76,4 102,0 
1967 1. Vj. } 473,6 93,3 467,6 2 482,3 255, 1 93,1 24,3 4,6 21,7 ~ 

2. Vj. 3 479,4 107,9 476,6 2 489,5 234,8 101,0 23,8 4,1 17,0 24, 
3, Vj. 3 603,7 114,9 528,9 2 535, 2 249,5 104,4 24,8 3,7 18,0 24,4 
4. Vj. 3 498,6 120,8 452,0 2 498,5 245,9 111,7 24,9 3,7 19,7 21,4 

1968 1. Vj. 3 538,4 95,2 504,8 2 489<,0 267,0 101,2 23,9 3,5 21, 1 32,6 
2. Vj. 3 653, 2 109,3 490,6 2 632,5 243,0 109,7 23, 1 3,0 17,4 24,7 

Vgl. Fachserie L, Reihe 2, 
1) Grundsteuerbeteiligungsbeträge bzw. Gewerbesteuerausgleichzuschüsse abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteu1>rbeih1lfen für Arbeiter-

•1•l 

wohnstätten. '1 
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Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern 
Mill.DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der Land er BundeBBteuel'll 
Einkommen- Nicht darunter 

Jahr des Bundes der J;änder u.Körper- Veranlagte veranlagte 1:6rper-
Monat insgesamt 1) 1) schB.ft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft- insgesamt Umsatz-

steuer steuer steuer ateuer 
zusammen vom Ertrag 2) 

1963 MD 6 496,0 4 117 ,5 2 378,5 3 010,1 1 153,7 1 120,9 94,8 640,6 2 973,6 1 501,8 
1964 MD 7 124,4 4 545,4 2 579,0 3 288,6 1 341,0 1 175, 1 104,4 668,2 3 262,9 1 6'7,9 
1965 MD 7 616,4 4 919,2 2 697,2 3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 3 584,8 1 797,3 
1966 MD 8 093,7 5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121,3 640,6 3 749,1 1 867,9 
1967 MD 8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 3 907,1 1 834,4 
1967 April 6 036,0 4 253,9 1 782,1 1 905,2 1 268,7 409,2 61,0 166,3 3 549,0 1 816,5 

Mai 6 705,0 4 501,6 2 203,4 1 945,6 1 251,7 435,6 135,3 123,0 3 781,7 1 734,4 
Juni 10 480,3 6 058,2 4 422,2 6 156,5 1 312,0 3 277,e 168,2 1 398,5 3 780,3 1 753,8 
Juli 7 126,5 4 869,6 2 256,9 2 633,5 1 726, 1 503,8 264,0 1}9,5 3 895,2 1 910,2 
Aug. 7 622,6 5 128,3 2 494,3 2 334,7 1 707,8 315,0 246,7 65,3 4 264,5 1 782,9 
Sept. 10 815,6 6 279,2 4 536,4 6 362,8 1 797,1 3 118,6 57,4 1 389,7 3 925,0 1 805,7 
Okt. 6 910, 1 4 836,3 2 073,8 2 301,4 1 913,8 233,3 91,7 62,6 3 984,8 1 877,2 
Nov. 7 349,3 4 982,7 2 366,6 2 101, 1 1 780,9 145,8 62,6 111,8 4 205,3 2 000,7 
Dez. 12 326,6 7 230,9 5 095,7 7 213,9 2 152,0 3 375,2 52,6' 1 634,1 4 561,7 1 993,0 

1968 Jan. 7 962,3 5 378, 1 2 584,2 3 076,9 2 274,6 352,5 219,8 230,1 4 239,6 2 529,4 
Febr. 6 399,2 4 166,5 2 232,6 1 929,3 1 502,4 257,8 66,3 102,9 3 452, 7 1 401,4 
März 10 196,7 5 684,9 4 511,8 6 254,4 1 220,6 3 363,6 13,1 1 657,0 3 370,8 1 016,0 
April 6 044,0 4 122,2 1 921,7 2 106,8 1 320,5 437,9 147,4 200,9 3 342,7 1 124,0 
Mai 6 682,8 4 421,3 2 261,6 1 914,9 1 365,4 381,3 78,0 90,2 3 712,7 1 236,7 
Juni 11 401,7 6 494,8 4 906,B 6 951, 7 1 631,4 3 362,2 193,9 1 764,2 3 922,7 1 407,4 

Bundessteuern 
darunter 

Jahr EinfUilr- Z611e und Veroraucheteuern (ohne Biersteuer) Monat umsetz-/ Be:för- Brannt-Umsatz- derung- insgesamt Zölle Tabaksteuer ltafhe- Zucker- wein- Mineral61- eonstige ausgleich- steuer steuer ateuer steuer 
steuer 3) monopol 

1963 MD 168,5 73,3 1 228,0 303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 344,9 21,1 
1964 MD 189,3 76,5 1 357,6 248,8 368,0 76,7 15, 1 120,0 505,9 23,0 
1965 MD 220,9 73, 7 1 492,4 241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 619,0 25,6 
1966 MD 220,7 77,0 1 582,0 231,6 415, 1 79,0 9,5 148,3 668,0 30,4 
1967 MD 225,8 75,4 1 770,9 221,9 483,4 87,6 9,5 152,6 785,3 30,6 
1967 April 184,3 '70,3 1 477,1 196,2 396,7 74,3 6,4 175,9 604,0 23,6 

Mai 221, 7 70,8 1 754,4 218,8 524,6 73,1 10,4 174,1 729,3 24, 1 
Juni 202(1 79,5 1 743,8 206,0 449, 1 90,5 8,9 197,2 757,0 35, 1 
Juli 211,7 85,4 1 687,8 201,7 528,6 75, 1 11, 1 103,3 744,3 23,7 
Aug. 291,3 84, 1 2 105,4 310,9 454,6 113,6 12,0 109,5 1 080,8 24,0 
Sept. 245,0 81,3 1 792,7 229,3 496,3 83, 1 9,1 10,2 801,5 29,3 
Okt. 236,8 82,0 1 788,9 211,5 466,2 108,9 10,4 151,6 807,9 32,4 
Nov. 251,6 80,7 1 871,0 244,1 537,6 82,8 10,0 182,7 780,5 33,4 
Dez. 254,2 75,2 2 238, 3 200,1 7}7,0 82,9 9,5 174,2 1 ool!,6 32,0 

1968 Jan. 270,2 72,8 1 365,4 225,3 176,5 123,8 11,1 154,8 617,9 56,0 
Febr. 360, 1 3,8 1 683,1 161,5 463,4 58,5 8,8 149,5 811, 1 30,3 
März 558,6 2,4 1 699, 1 215,2 543,6 86,7 6,4 201,5 ' 612,9 32,7 
April 573,8 1, 5 1 617,8 198, 1 447,0 76,6 9,8 186,3 674,9 25,1 
Mai 576,9 o,o 1 885,7 246,0 525,3 97,6 8 1 9 208,6 776,0 23,3 
Juni 577,7 1,1 1 809, 1 206,6 489, 1 78,4 9,2 175,8 814,8 35,2 

Landessteuern 

Jahr darunter Rachriohtl. 
Monat insgesamt Grund- Kapital- Krai't- Ver- Rennwett- Lasten-

Vermögen- Eroschaft- erwerb- verkehr- fahrzeug- sicherung- u.Lotterie- Biersteuer ausgleich 
steuer et euer eteuer ateuer steuer steuer et euer 

1963 MD 512,3 139.4 18,4 19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 73,1 152,3 
1964 MD 572,9 160,9 19,2 21,4 18,8 197, 7 28,3 30,4 79,6 163,3 
1965 MD 610, 1 156,7 26,4 24,4 18,1 218,7 32,2 33,2 81,6 138,3 
1966 MD 655,3 166,2 27,4 25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 86,0 127,6 
1967 MD 711,6 201,8 26,4 24,9 17,0 254,9 39, 1 40,2 87,0 130,5 
1967 April 581,8 45 ,9" 22, 1 24,9 22,2 295,9 41,3 39,2 67,8 53,0 

Mal 977. 7 479,3 19,9 27 ,3 9,'I 257,6 40, 1 41,0 95;3 310,8 
Juni 543,5 58,5 26,9 20,4 11,9 250,4 35,2 40,4 80,8 24,9 
Juli 597,8 77,6 33, 1 29,4 15,9 255,2 34,5 36,2 97,1 45,0 
Aug. 1 023,4 528,1 31,2 27,9 19,0 225,6 36,1 43,0 96,0 285,8 
Sept. 527,9 44,5 24,3 19,6 13,0 236,2 32,9 36,4 104,4 25, 1 
Okt. 623,9 60,0 33,9 28,1 22,7 281,0 33,5 43,6 103,4 56,7 
Nov. 1 042,9 551,2 26,2 28,5 13,9 239, 1 37,8 39,2 87,1 317,8 
Dez. 550,9 60,3 25, 1 23,3 22,3 229,4 37 ,5 39,0 89,6 51,1 

1968 Jan. 645,7 51,0 33,4 29,2 22,2 320,8 36,5 50,5 80,3 48,1 
Feor. 1 017,2 480,3 25 ,5 29/1 26,4 231 ,5 68,8 35,9 88,3 298,6 
März 571,5 37 ,o 27,8 24,6 28,3 278, 1 45,9 42,5 64,5 28,4 
April 594,5 22, 7 23,8 35,9 22,6 309,0 42,5 42,1 72,9 59,2 
Mai 1 055,2 501,0 36,3 35, 1 17,1 285,7 42,5 40,3 77,0 308,3 
Juni 527,3 26,7 17,3 26, 1 29,3 232, 1 38,2 36,B 100,3 26,9 

Vgl. Fachserie L, Reihe 2. 
1) Einschl. des Anteils an der Einkommen- und K6rperschaftsteuer; Bund• 1963 = 38 %, 1964 bis 1966 • 39 %, 1967 und 1968 • 37 %; 
Länder: 1963 = 62 %, 1964 bis 1966 = 61 %, 1967 und 1968 = 63 %.- 2) Ab 1968 Mehrwertsteuer nach dea Uaeatsateuergeeotz 1967,-
3) Ab 1968 Einfuhrumsatzsteuer nach dem UStG 1967. 

BundeamiDisteriwa der P11UUU1en 
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Regionale 
Gliederung 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1962=100 

Gliederung nach dem produlttionswirtschaftlichen Zus8111111ellhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Einfuhr- Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie 
Jahr güter Güter aus d. Land- Erzeugn. Honat ins-

1 Dritt-
u.ll'orst- ins- Erzeugn. Hineral- d.Eiaen-gesamt EW'G- wirt- gesamt ins- des Eisen- Erdöl, ins- öler- Steine schaffen-schart, Kohlen- und 

Ländern Fischerei gesamt berg- erze roh gesamt zeug- Erden den und 
niese Ferroleg. baues Industr. 

1963 D 102,0 102,8 101,6 103,5 101,5 98,6 102,9 94,9 99,6 101,9 101,7 99,9 98,3 
1964 D 103,? 103,3 103,9 104,9 103,3 98,1 105,4 95,3 93,5 104,2 85,8 101,9 98,8 
1965 D 106,3 106,2 106,3 109,1 105,3 98,? 103,? 98,6 89,8 106,3 ?6,6 106,3 97,6 
1966 D 108,2 106,5 109,0 109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96,1 
1967 D 105,9 106,3 105,7 105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95,3 
196? Juli 105,8 105,9 105,7 105,8 105,8 100,3 100,3 89,2 97,1 106,? 107,4 109,9 '95.4 

Aug. 105,7 105,3 105,9 103,8 106,4 102,6 100,2 90,8 100,6 107,0 108,8 110,1 95,3 
Sept. 105,4 104,6 105,8 102,2 106,5 103,? 100,0 90,3 103,8 106,9 104,4 110,2 95,8 
Okt. 105,7 104,4 106,4 101,? 107,1 105,2 100,4 90,2 106,3 107,4 107,0 110,3 95,6 
Nov. 107,0 106,1 107,4 103,5 108,2 104,7 100,5 90,5 103,6 108,8 108,1 110,7 95,5 
Dez. 106,7 106,7 106,6 102,9 108,0 103,1 100,8 90,3 101,4 108,8 109,5 110,5 95,4 

1968 Jan. 106,4 10?,5 105,9 104,4 107,2 102,5 98,8 88,6 101,3 107,9 107,9 109,5 94,1 
Febr. 107,0 108,4 106,3 105,3 107,6 102,6 98,5 88,0 100,8 108,4 102,7 109,6 93,9 
Härz 107,7 108,8 107,1 107,4 107,8 102,7 98,0 88,6 100,7 108,6 97,8 111,1 93,7 
April 106,0 107,6 105,1 106,9 105,6 101,3 97,6 88,0 99,9 106,3 89,6 111,5 93,8 
Hai 105,1 106,0 104,7 105,8 104,9 100,6 97,8 87,2 99,7 105,6 84,9 111,7 93,9 
Juni 105,0 10.4-,9 105,0 103,9 105,4 100,7 97,7 87,2 99,7 106,1 86,0 111,8 93,? 
Juli 103,6 103,1 103,8 99,4 105,0 101,3 98,4 86,8 100,9 105,6 85,3 112,1 93,2 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusallllllenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Jahr NE- ll'ein- Schnitt-, Honst l'letalle Ha- Elektro- mechan. Chemi- s1err- Holz- Leder- Erzeugn. 

u.Hetall- schinen- Straßen- tech- und sche ho z u. schliff, waren Tex- Beklei- der 
halbzeug bauer- fahr- nische optische sonst. Zellst., Leder und tilien dung Ernäh-
einschl. zeug- zeuge bearbeit. Papier Schuhe rungs-
Edelmet. nisse Erzeugnisse Holz u.Pappe industr. 

1963 D 101,7 101,8 102,8 103,0 100,3 97.7 101,3 100,3 101,6 101,2 104,6 104,1 105,3 
1964 D 113,7 103,5 103,4 105,1 98,3 98,0 108,0 103,6 110,1 99,0 108,3 107,0 107,5 
1965 D 130,0 104,6 103,7 107,5 100,7 98,7 113,0 106,2 115,5 100,2 106,0 109,1 110,6 
1966 D 145,4 10?,6 105,2 111,1 99,1 95,? 110,9 104,7 140,1 102,4 107,9 114,7 111,6 
196? D 137,2 108,2 105,6 105,4 94,2 93,2 106,1 104,5 136,4 103,0 105,8 111,2 105,5 
1967 Juli 131,6 108,0 105,3 104,2 93,9 93,0 105,9 104,4 135,4 103,0 105,4 110,4 104,5 

Aug. 133,8 108,1 105,3 104,3 93,7 92,7 105,5 104,4 135,1 103,0 105,5 110,4 104,7 
Sept. 134,5 108,4 105,9 104,4 93.9 92,5 105,2 104,4 135,4 103,0 105,2 110,3 105,1 
Okt. 138,7 108,8 106,5 104,6 95,1 92,7 105,4 103,2 135,3 103,0 104,9 110,5 104,9 
Nov. 152,3 108,5 106,7 104,3 94,6 93,1 105,3 103,3 134,5 103,0 104,6 111,1 105,1 
Dez. 149,4 110,1 106,0 105,0 94,4 93,1 104,9 103,2 133,7 102,9 104,2 111,2 105,4 

1968 Jan. 151,2 108,? 105,8 104,6 94,1 92,6 104,4 100,5 129,3 100,1 103,4 111,4 104,0 
Febr. 159,5 108,5 105,8 105,9 92,4 92,3 104,9 100,5 129,6 100,1 103,8 111,9 103,1, 
März 164,7 108,7 105,1 105,1 92,5 92,2 104,7 100,5 130,0 100,1 103,8 111,9 102,7 
April 148,7 108,7 105,5 103,0 92,6 91,7 104,6 100,6 130,5 100,1 103,3 112,2 101,2 
Hai 142,7 108,7 105,5 102,3 93,1 91,5 104,9 100,7 130,6 100,1 103,2 112,6 101,7 
Juni 147,9 108,? 105, 5 102,6 94,0 91,2 105,0 100,7 132,4 100,1 102,8 112,6 101,5 
Juli 142,8 108,7 106,1 102,3 94,1 90,6 ' 105,2 101,4 132,0 100,1 '103,1 111,? 102,0 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Fertigwaren 
Honst ins- Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Vor-

1 
End- darunter 

gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt starre waren ins- Investi- Ver-
Ursprungs gesamt erzeugnisse tions- braucha-

güter 1) güter1)2) 

1963 D 104,4 102,2 106,8 103,8 103,8 101,0 100,5 100,9 101,3 100,5 101,8 102,5 102,1 
1964 D 105,9 125,6 108,1 102,1 113,9 102,8 101,4 104,5 102,8 102,3 103,2 104,0 98,7 
1965 D 110,8 130,8 118,3 106,8 112,7 101,,3 100,9 109,2 103,8 102,B 104,4 106,0 97,0 
1966 D 110,8 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,? 106,9 109,0 99,0 
1967 D 107, 1 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99.7 112,2 105,0 103,1, 105,9 107,7 101,9 
1967 Juli 106,9 113,2 104,3 108,3 103,5 105,3 99.? 112,4 104,8 103,1 105,6 107,2 104,8 

Aug. 105,3 113,1 108,8 104,2 103,4 105,9 100,9 113,3 104,8 103,1 105,6 107,2 105,3 
Sept. 104,0 113,0 109,5 101,8 103,2 106,0 101,5 113,0 104,8 103,0 105,8 10?,6 103,8 
Okt. 103,7 113,1 108,4 101,7 103,4 106,6 101,9 114,8 105,0 102,9 106,0 107,7 104,7 
Nov. 105,3 112,0 109,3 103,8 104,0 107,7 101,6 119,7 105,0 103,3 105,8 107,2 105,3 
Dez. 104,8 10?,9 109,3 103,6 102,8 107,4 100,7 118,8 105,3 103,0 106,5 108,6 106,0 

1968 Jan. 105,5 109,9 103,8 106,5 103,0 106,8 100,6 118,6 104,2 101,6 105,7 108,4 105,8 
Febr. 106,0 112,4 101,1 108,4 102,3 107,4 100,6 120,5 104,5 102,1 105,8 108,6 104,6 
März 107,7 112,7 104,3 110,0 102,6 107,7 100,7 121,5 104,5 102,1 105,8 108,7 103,7 
April 106,9 111,0 101,8 109,6 102,7 105,5 99,7 114,6 104,1 101,5 105,5 108,1 101,7 
Mai 106,1 112,7 101,0 108,4 102,4 104,? 99,5 111,a 104,1 101,4 105,5 107,8 100,6 
Juni 104,3 111,3 99,8 106,0 102,4 105,3 99,6 113,7 104,1 101,3 105,6 108,0 100,6 
Juli 100,7 109,3 100,1 100,1 102,6 104,8 99,7 111,6 104,0 101,2 105,6 107,9 100,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Hauptsächlich ~ ug  nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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' Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
196·5 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
l'lai 
Juni 
Juli 

' ... ~  ~  

Jahr 
Honst 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 

,, Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 ,Jan. 
~ . 

März 
April 
Mai 
Juni 
JUli 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Aug. 
1 Sept. 

" Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962=100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad . ~ t  

Güter für Land- Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 
und Forst- Güter Nahrungsmittel wirtschaft für die Sonstige Roh-

In.dustr. darunter Dauer- Güter mate- Zwischen 
darunter und das ins- hafte Ge- für den rial.ien produkte ins- Investi- Ver-

ins- sonstige gesamt ins- saison- brauchs- privaten 3) 3), gesamt tions- brauchs-
gesamt Futter- Gewerbe geaamt ab- güter Ver- 3) güteD 4) güter 3) 

mittel hängige brauch Waren 2) 

103,0 102,9 101,5 10},5 104,0 102,0 102,3 102,9 101,8 101,2 103,1 102,2 103,5 
102,8 102,5 103,9 103,4 102,9 95,9 105,0 103,9 103,0 104,9 103,3 103,2 103,4 
109,4 111,4 105,2 109,2 111,3 113,2 106,7 104,2 102,2 108,8 107,8 104,8 109,2 
110,7 111,8 107,5 109,5 110,4 108,6. 109,3 107,1 103,7 111,9 108,8 107,4 109,5 
105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101,7 108,7 107,4 106,3 108,0 
106,0 105,6 105,2 107,8 107,6 107,2 108,4 108,2 102,7 107,6 107,2 105,9 107,8 
104,1 103,5 105,7 106,4 105,4 103,4 108,8 108,1 103,1 107,8 106,3 106,0 106,4 
102,8 102,3 105,7 105,1 103,2 99,8 108,8 108,5 102,7 107,9 105,5 106,2 105,1 
103,4 102,9 106,3 104,5 102,4 97,9 109,2 108,1 103,5 108,6 105,1 106,4 104,5 
104,3 104,2 107,6 105,9 104,4 100,9 109,7 108,0 104,0 111,1 105,9 105,9 105,9 
104,9 105,4 107,2 105,5 103,1 98,0 109,4 110,5 103,3 110,7 105,9 106,9 105,5 
104,0 103,8 106,7 106,4 105,1 103,8 108,7 108,9 103,3 109,6 106,4 106,4 106,4 
102,8 102,1 107,1 107,5 106,5 107,5 109,9 109,1 103,0 111,0 10?,1 106,1 107,5 
101,1 99,7 107,4 110,0 110,5 116,5 110,1 108,6 102,7 111,6 108,8 106,2 110,0 

99,2 97.4 105,3 109,6 110,2 117,2 110,4 107,5 101,1 108,3 108,6 106,2 109,6 
99,4 98,1 104,6 108,4 108,9 114,6 111,0 105,6 100,5 107,3 107,7 106,2 108,4 
99,5 98,1 105,0 106,5 106,7 107,9 110,1 103,9 100,3 108,2 106,4 106,2 106,5 
98,4 96,6 104,3 102,8 101, 1 96,5 110,1 103,6 99,7 107,1 103,9 106,2 102,8 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
l'larktordnungsgüter 5J Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

aus aus darunter aus 8111
Dritt-ins- EWG- ! Dritt- ins- EWG- J Dritt- ins- EWG- f Dritt- ins- EWG-gesamt Ländern gesamt Ländern Weizen gesamt Länl.ern gesamt Ländern 

103,5 112,8 99,0 100,0 ~ 97,8 99,2 98,1 101,9 96.5 104,9 110,6 102,4 
105,3 111,5 102,4 100,6 112, 98,7 100,2 100,8 112,6 95,7 134,4 127,3 137,6 
110,7 123,5 104,6 102,3 117,4 99,9 95,2 103,3 112,4 '99,4 142,6 13?,1 145,2 
110,7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,a 100,3 112,7 119,1 110,0 132,7 133,1 132,5 
107,2 118,9 101,6 103,3 119,3 100,8 101,1 126,3 128,8 125,2 120,6 126,5 118;0 
105,5 113,1 101,8 104,6 118,9 102,4 101,6 133,3 130,6 134,4 115,5 113,6 116,4 
107,6 121,0 101,2 103,0 118,5 100,61 101,4 130,7, 133,8 129,4 117,7 121,5 116,0 
107,2 122,2 100,2 100,9 116,4 98,4 99,6 133,1' 136,4 131,7 119,6 126,1 116,6 
107,0 120,8 100,5 101,5 116,3 99,2 100,4 133,7 137,3 132,1· 120,9 - 130 4 116,6 
107,4 123,5 99,7 101,0 118,0 98,3 98,3 1}6,0 139,8 134,4 120,3 133:0 114,6 
106,6 123,2 98,7 100,9 118,8 98,0 98,1 134,0 140,1 131,3 117,8 133,0 111,1 
102,7 117,3 95,8 98,9 118,1 95,9 95,6 134,4 144,0 130,3 120,3 132,6 114,8 
101,5 114,0 95,6 98,8 c\ '119,1 95,6 95,? 135,0 144,5 130,9 121,2 129,4 117,5 
102,7 11?,5 95,6 97,9 ,119,4 94,5 96,3 141,8 151,5 137,6 120,7 127,6 117,6 
101,1 116,1 94,0 96,0 119,5 92,3 95,2 140,6 152,0 135,6 118,8 124,6 116,3 

99,7 113,5 93,2 95,1 119,7 91,2 94,6 141,5 156,4 135,1 119,9 124,5 117,8 
98,6 111,1 92,6 95,2 119,8 91,4 96,4 138,2 157,7 129,9 117,9 123,6 115,3 
97,6 110,6 91,5 93,6 118,2 89,8 96,8 133,6 153,2 125,2 115,6 121,2 113,1 

Gliederung nsch•EWG-Harktordnungen 5) 
Schweine u.Schweinefleisch Geflügel u.Geflügelfleisch Eier urid Eierprodukte Milch und Hi1chprodukte 

aus aus aus aus darunter ins- EWG- ! Dritt- ins- EWG- 'LDritt- ins- ]i:WG- 1 Dritt- in11- EliG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern Käse 

107,1 114,5 99,8 98,7 102,8 96,4 121,9 126,7 108,3 102,3 101,8 103,0 102,5 
111,8 118,7 105,0 96.5 104,7 91,8 98,3 105,2 79,0 108,4 110,0 106,4 109,4 
108,5 109,5 107,6 95,1 109,2 86,9 131,3 139,2 109,0 113,0 121,1 102,5 1'19,0 
123,3 123,6 123,1 100,2 109,0 95,1 111,4 117,7 93,9 113,9 126,2 98,1 126,9 
110,2 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 111,7 117,9 94,6' 121,4 1}6,1 102,5 137,3 
104,0' 101,7 106,4 8?,5' 98,1 81,4 99,4 103,2 89,0 121,7 1}6,9 102,2 137,8 
105,6· 104,1 107,2 89,0 101,1 82,0 120,3 127,8 99,4 122,8 1}8,3 102,9 139,7 
107,9 108,6 10?,2 88,5 99,0 82,5 122,8 130,8 100,5 123,1 138,8 102,9 139,8 
107,3 109,2 105,4 87,5 94,7 83,3 118,0 125,3 97,8 123,4 139,5 102,6 139,9· 
104,7 107,7 101,8 87,8 95,6 83,3 125,0 133,2 102,2 123,, 139,7 102,1 139,9 
103,9 107,7 100,2 87,9 95,6 83,5 120,9 130,9 93,0 124,0 140,3 103,1 141,3 
100,0 101,2 98,8 82,1 94,9 74,6 100,9 11'1 .7 70,9 123,3 139,3 102,7 140,9 
98,5 99,4 97,6 81,2 95,2 ~  90,6 99,5 65,7 123,? 139.2 103,7 141,5 
96,8 97,1 96.5 83,6 95,9 ? ,5 103,4 114,8 71,5, 123,3 138,8 103,3 141,0 
94,2' 94,1 94,4 83,3 93,5 77,4 106,0 117,8 73,1 118,2' 132,5 99.7 134,6 
92,0 91,2 92,8 83,3 93,7 77.3 96,8 106,9 68,9 118,4 133,6 98,,8 135,3 
91,1 89,9 92,4 83,4 94,1 77,2 89,2 97,7 65,2 11,8,4 133,9 98,4 135,3 
92,9 91,7 94,0 83,7 94',5 77,4 88,2 96,5 65,1 119,0 135,2 98,2 136,4 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SA.EX;.- 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhängige Waren, und zwar Kar-
toffeln, Frischobst, Südfrüchte, Gemüse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl. der entsprechenden Ernährungsgüter.- 4) Einschl.Zubehör 
und Ersatzteile.- 5) Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen. 
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Regionale 
Gliederung 

Ausfuhr-
Jahr güter Güter für 
Monat ins-

1 
gesamt EWG- Dritt-

Länder 

1963 D 100,1 100,3 100,1 
1964 D 102,5 102,9 102,2 
1965 D 104,8 105,1 104,6 
1966 D 107,0 106,7 107,1 
1967 D 106,9 106,7 107,0 
1967 Juli 106,7 106,5 106,9 

Aug. 107,0 106,6 107,3 
Sept. 106,9 106,6 107,0 
Okt. 106,9 106,6 107,0 
l'lov. 107,0 106,9 107,1 
Dez. 106,9 106,8 106,9 

1968 Jan. 106,1 105,9 106,2 
l!'ebr. 106,3 106,1 106,4 
Hi.rz 106,1 106,1 106,2 
April 105,6 105,4 105,7 
Hai 105,4 105,3 105,5 
Juni 105,6 105,4 105,7 
Juli 105,5 105,1 105,7 

Jahr, Erzeugn. Monat d.Ziehe- Stahl- ! Ha-
rei,.en, bau- schinen-

bau-Kalt-
walz-

werke 1) erzeugnisse 

1963 D 99,1 100,7 101,0 
1964 D 101,4 102,9 103,3 
1965 D 103,3 " 105,4 107,3 
1966 D 101,8 107,2 110,7 
1967 D 99,5 107,2 112,3 
1967 Juli 99,2 106,9' 112,3 

Aug. 99,3 1Q6,9. 112,3 
Sept. 99,1 106,9 112,3 
Okt. 98,7 107,2 112,3 
l'lov. 98,3 107,2 112,4 -
Dez. 97,9 107,2 112,4 

1968 Jan. 96,0 105',0 111,2 
Febr. 95,5 104,5 111,1 
Hi.rz 95,2 104,5 111,1 
April 94,9 104,5 111,0 
Mai 95,6 104,5 111,0 
Juni 95,6 104,6 111,1 
Juli 96.7 104,6 111,3 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962=100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d. Land- Erzeugnisse des Erzeugn. NE-u.Forst-
wirt- ins-

hl !Kali-und 
Mineral- Steine d. Eisen Metalle 

scha!t, gesamt ins- Ko en- Stein- ins- öl er- und schaffen- uJ!etall-
Fischerel gesamt berg- ~ gesamt zeug- Erden den und halbzeug 

niese Ferroleg. einschl. baues Industr. Edelmet. 

100,2 100,1 101,7 102,1 96,9 100,1 97,1 101,2 95.5 102,1 
101,8 102,5 104,7 105,3 96.9 102,4 92,8 102,8 102,0 117,9 
105,6 104,8 107,0 107,5 99,7 104,7 90,0 104,7 99,9 128,5 
114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5 
104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 
101,1 106,8 103,8 104,8' 88,5 107,0 109,2 105,6 96,5 141,8 
100,9 107,1 104,4 105,3 BS,8 107,2 132,5 105,9 ~·  144,3 
104,8 106,9 104,2 105,1 88,8 107,1 120,9 105,8 ,3 144,8 
102,2 106,9 10'4,0 104,9 89,3 107,1 117,0 105,7 96,1 150,3 
101,4 107,1 104,2 105,1 90,2 107,2 113,7 105,8 95,6 165,7 
102,1 106,9 104,0 104,7 90,5 107,1 113,1 105,9 95,3 163,4 
102,3 106,2 103,5 104,3 90,4 106,3 109,1 105,4 94,3 166,2 
103,1 106,3 103,4 104,0 91,3 106,4 10416 105,4 94,5 180,6 
104,5 106,2 103,0 103,? 91„2 106,3 102,1 105,3 94,3 182,1 
104,5 105,6 102,7 103,3 92,0 105,8 103,4 105,3 94,0 160,4 
104,1 105,4' 102,6 103,4 88,1 105,6 99,9 105,3 93,7 153,3 
104,1 105,6 102,3 103,1 88,1 105,8 99,5 105,4 93,7 160,6 
103,1 105,5 102,8 103,8 86,2 105,6 98,4 105,3 93,0 157,4 

Gliederung nach dem produktionswirtscha!tlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der vererbeitenden Industrie 

Elektro- l!'eimaech. , Eisen-, Chemi-1 Fein- Glas u. ! GUlllllli-u. ug ~ Straßen- tech- u. opt. Blech-u. sehe ~~  Glas- Asbest- Tex- d.Ernäh-fahr- nische 
zeuge Erz'eug- Erzeugn,., Metall- tilien rungs-

Uhren waren waren industr. niese Erzeugnisse 

101,0 99,6 101,6 100,5 98,2 100,4 99,8 100,5 101,5 109,9 
101„4 101,1 103,9 102,5 99,1 102,8 106,2 101,9 103,0 111,7 
103,1 104,2 108,3 106,3 100,1 105,2 109,3 102,3 102,1 111,6 
105,7 105,9 111,8 109,2 100,4 109',2 110,4 101,8 101,7 113,5 
107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111,? 110,3 100,0 99,3 112,3 
107,2 103,7 113,0 108,5 99,4 111,5 110,1 99,3 99,1 112,4 
107,1 103,3 113,1 108,5 99,3 111,5 110,2 99,6 98,9 112,0-
107,2 103,1 113,1 108,5 99,1 111,8 ~  99,6 98,8 111,9 
107,2 102,8 112,9 108,4 99,0 111,8 110,3 99,7 98,7 112,2 
107,2 102,8 112,9 108,3 98,4 111,8 110,5 99,5 98,7 112,1 
107,2 102,5 112,8 108,3 97,9 111,8 110,3 99,1 98,8 112,2 
107,1 103,0 111,2 107,5 97,3 111,7 108,7 96,6 - 98,2 111,2 
107,1 103,3 111,1 107,2 97,1 111,9 109,6 96,6 97,8 108,9 
107,1 103,2 111,1 107,6 96,3 11,1,9 110,3 96,6 97,7 107,3 
107,1 102,9 111,1 107,6 96,2 111,9 110,4 96,5 97,9 107,1 
107,1 102,9 111,1 107,5 96,2 111,9 110,4 96,5 97,8 107 ,1 
107,2 103,0 110,9 107,7 96,0 112,9 110,6 96,4 97,7 107,1 
107,2 102,2 111,1 107,7 95,9 112,9 110,8 96,2 98,2 107,5 

1 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungawirtschs!t 

' 
Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr l'I ahrungsmi ttel Gel(erbliche Grundstof !e Gewerbliche Fertigwaren 
Monat ins- tieri- \ pflanz- Genuß- ins- Vor- ! End- darunter 

gesamt sehen liehen mittel gesamt ins- Roh- Halb- ins- Inveeti- Ver-
geSSllt stoff e waren" gesSllt erzeugnisse tions- brauche-Ursprungs güter 2) güt ~ · 

1963 D 109,5 107,6 113,0 103,2 100,0 99,4 100,9 98,7 100,0 97,9 100,7 101,2 100,6 
1964 D 110,3 118,3 111,8 97,6 102,3 103,3 104,9 102,6 102,1 101,5 102,3 103,3 102,3 
1965 D 111,1 128,7 108,1 96,9 ,104,6 105,1 104,7 105,2 104,6 101,6 105,4 106,6 104,8 
1966 D 113,8 130,9 110,1 99,6 106,8 107,0 104,8 108,0 106,8 101,6 108,4 109,7 108,4 
1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101,1 108,0 106,9 99,6 109,1 110,9 110,0 
1967 Juli 111,5 128,7 110,3 90,5 106,6 105,1 100,5 107,; 106,9 99,5 109,1 110,9 110,1 

Aug. 111,1 128,7 109,2 90,4 106,9 107,7 100,8 110,9 106,8 99,4 109,0 110,8 110,0 
Sept. 111,5 127,3 109,7 92,7 106,8 '106,7 101,0 109,4 106,8 99,2 109,1 110,9 110,1 
Okt. 110,9 127,5 109,8 88,9 106,8 106,8 100,8 109,6 106,8 99,3 109,0 110,8 110,1 
l'lov. 110,1 127,2 109,0 88,9 107,0 108,2 101,4 111,4 106,8 99,1 109,1 "110,8 110,2 
Dez. 110,3 128,1 108,9 88,9 106,8 107,4 101,5 110,2 106,7 98,9 109,0 110,7 110,2 

1968 Jan. 110,0 125,5 109,2 90,0 106,0 106,7 100,5 109,7 105,9 98,2 108,3 110,2 109,2 
l!'ebr. 108,6 125,5 106,3 89,9 106,2 107,6 100,4 111,1 106,0 98,6 108,2 110,0 ~ 
März 107,5 125,2 103,9 89,8 106,1 107,5 100,2 111,0 105,9 98,3 108,2 110,0 109,1 ' 
April 107,4 125,2 103,6 89,8 105,6 104,8 ~  107,4 105,7 97,8 108,1 110,0 109,0 
Mai 107,7 125,6 10;,9 89,7 105,4 ,, 103,5 9,2 105,5 105,?' 97,8 108;1 110,0 109,1 
Juni 107,4 125,3 10;,7 89,3 105,5 104,0 99,3 106,2 105,8 98,0 1Qa,1 110,1 109,2 
Juli 107,3 125,8 102,9 9o,1 105,4 103,7 99,6 105,6 105,7 97,8 108,1 110,0 109,3 

Vgl. Fachserie ~. Re1he 1. 
·1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrungs-:- und 
Genußmittel. ,, , 

„, 
".-
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Jahr1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1963 D 101, 1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1966 D 107,7 109, 7 
1967 D 104,0 105,8 
1967 April 103,6 105,5 

Mai 103,0 104 '7 
Juni 103,3 104,9 
Juli 102,6 104, 1 
Aug. 103, 1 104, 7 
Sept. 103,2 104,9 
Okt. 103, 1 104,7 
Nov. 103,8 105,5 
Dez. 103,8 105,5 

1968 ~ 101,1p 102,3p Jan. 3 
Febr. 3 101 ,6p 103, 1p 
März 101, 7p 103, 1p 

~ ~ 99,5P 100,6p 
99,3p 100,5p 

Juni 3 99, 1p 100,3p 
Juli 3) 99,5p 101,0p 

Jahr1) Weizen, Kühe Monat inland, 

1963 D 100,0 106,5 
1964 D 100,1 123,6 
1965 D 101,4 131,2 
1966 D 101,7 122,1 
1967 D 95,6 121'5 
1967 April 103,5 125, 1 

MRi 103,5 124,7 
Juni 103,2 128,2 
Juli 90,4 121,4 
Aug. 86,4 121,8 
Sept. 86,5 120,5 
Okt. 87,3 118,9 
Nov. 88,3 116,2 
Dez, 89,1 115,5 

1968 Jan. ~~ • 89,6 118,3 
~ ~~·  90,7 119,5 

91,4 122,0 
A ~ 91,9 121,0 
~~  3 

92,5 126,7 
92,5 130,5 

Juli 3) 90,8 127,9 

Jahr1) Heiz61 
(schweres}, Strom Monat inHind. 

1963 D 103,6 98,8 
1964 D 89,9 98,4 
1965 D 86,3 99,9 
1966 D 91,0 100,6 
1967 D 94,3 100,6 
1967 April 91,3 100,6 

Mai 91,0 100,6 
Juni 96, 1 100,6 
Juli 99,6 100,6 
Aug. 100,1 100,5 
Sept. 99,7 100,5 
Okt. 97,4 100,5 
Nov. 93,5 100,5 
Dez. 91,3 100,5 

1968 Jan. ~~ 83,2 96,3 
Febr. 3 62,5 98,2 
März 81,6 96,2 
A ·13 ) 81,5 98,2 pr1 ~ 

~u  3 
81,4 98,2 
81,3 98,2 

Juli 3J 81,5 98, 1 

Vgl. Faohaerie M, Reihe 2. 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958 - 100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausland. insgesamt inländ. ausländ. 

94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97,1 
95,7 109,9 114,4 95,5 
96,2 111,4 116, 1 96, 1 
93 ,6 105,9 109,8 92,8 
92,9 106,7 111 ,2 92,2 
92,9 105,4 109,5 92,0 
93,9 105,9 109,8 93,2 
93 ,9 103,4 106,6 92,9 
93,4 104,4 108, 1 92,2 
93,2 104,7 108,5 92,0 
93,5 104, 1 107,6 92,3 
93 ,9 104 '7 108,2 93,1 
94,0 105,0 108,6 93,3 
93,6 102,7p 105,6p 93,5 
93,2 102, 7p 105.6p 93,1 
93,1 103,3p 106,3p 93,2 
92,7 100,9p 103,4p 92,8 
92,6 101,8p 104,6p 92,7 
92,0 101,0p 103,8p 91,8 
91,2 102,3p 105,9p 90,4 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), 

inländ. 2) 
Baumwolle 

111 ,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88,1 
113,3 85,9 95,7 85,5 
123,9 82,5 94, 1 81,6 
108,0 75,3 77,4 86,9 
103,5 74,6 82,9 84,3 
103 ,5 75, 3 79,6 84,0 
101,9 75,8 76,7 84,8 
100,8 75,8 74,4 85, 1 
109,3 75,3 72,3 86,2 
109,7 75,0 70,5 88,8 
106,7 74,9 69,0 89,7 
105,6 75,4 68,6 91, 1 
103, 1 75,5 74,_2 93,3 
96,5 76,0 75,2p 95,6 
95,0 76,6 76,4P 94,0 
94,1 76,9 76,4p 92,4 
86,3 77,0 76,4p 90,9 
89,1 77,1 76,4p 89,9 
88,5 77,0 76,4p 89,3 
96,2 76,8 75,6p 89,5 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

100,6 115 ,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
100,8 162,4 99,9 104, 1 
101,5 174,9 99,3 96,3 
101,6 173,9 99,5 98,3 
101,6 173,9 99,5 97,4 
101,6 173, 9 99,7 96,4 
101,6 173 ,9 99,7 95,8 
101,6 173,9 99,7 94, 7 
101,6 180,3 98,5 93,8 
101,6 180,3 98,5 93, 1 
101,6 180,3 98,5 92.5 
101 ,6 180,3 98,8 92,2 
99,9 194,1 93,8 86,2 
99,5 193,9 93,4 88,2 
99,5 194,3 91,7 68,2 
99,5 194,3 89,1 88,6 
99,5 194,3 89, 1 89,2 
99,5 194,3 87,3 89,7 
99,5 194,3 8'6,4 90,5 

ltrundstoffe 
industrieller Roggen, Herkunft inUmd. 

insgesamt inländ. ausländ. 
99,6 99,8 97,0 98,2 

101, 5 101,8 98,3 96,3 
103,7 104,5 96,2 96,7 
105,3 106,2 96,5 97,2 
102,.? 103,5 95,0 92,4 
101,6 102,4 94, 1 100,6 
101 ,4 102,1 94,2 100,9 
101,6 102,3 95,0 100,6 
102,0 102,6 95,6 86,3 
102,2 102,9 95,6 82,8 
102,2 102,9 95'1 83,3 
102,5 103,2 95,4 84,1 
103,3 104, 1 95,3 85 ,5 
103,0 103,8 95,4 86,5 
99,9 100,6 93,9 87,5 

101 ,o 101 ,7 93,4 86,5 
100,6 101,4 92,9 69,2 
96,5 99, 1 92,6 69,5 
9'1, 7 98,3 92,4 69,9 
97,9 96,5 92,3 69,7 
97,7 98,3 92,4 88,4 

Steinkohle Diesel-
Rohkau- (einschl. Benzin kraft-
tschuk Briketts), (Motoren) Stoff, 

inländ, inländ, 

89,5 103, 1 92,3 99,4 
64,6 105,4 86,2 95,0 
84,3 110,1 86, 1 91,8 
80,9 110,1 85, 1 91, 1 
68,5 110, 1 96,2 104,2 
71,2 109,5 91,1 99,0 
70,7 109, 6" 90,9 98,8 
72, 1 109, 7 93,5 103, 1 
70,7 109,8 99,9 108,8 
68,9 110,0 101,6 111,0 
67,8 110,3 101,5 107,6 
61,6 110,4 101, 1 107,2 
60,6 110,5 100, 1 107' 1 
60, 3 110,5 99,9 107,5 
60,0 104,9 99,3 104,2 
-58,0 104,8 98,9 103,5 
58,9 104,5, 97,5 101,9 
60,8 104,0 95,9 100,7 
63,2 104,1 94,8 99,2 
67,2 104,2 94,0 98,8 
67,6 104,3 92,9 98, 1 

Stabstahl Eisen- Stahl- Zellstoff, 
Sulfit-, 

(Th+ SM) Gußstücke echrott inländ. 

100,3 113 ,9 80,2 86,0 
100,3 115,7 80,2 90,9 
99,4 120,3 80,2 93,2 

100,2 122,2 79,2 87,4 
94,4 121,0 77,3 84,7 
92,0 121,5 74,3 85,4 
92,0 121,4 74,3 84,8 
92,0 121,2 74,3 84,9 
'92. 3 121,2 80,2 84,6 
92,6 120,4 80,2 84,6 
92,8 120,4 80,2 84,3 
92,8 120,3 80,2 83,7 
92,8 120,3 80,2 82,8 
92,8 120,3 80,2 82,8 
87,4 114,4 60,2 81,6 
87,4 114,4 80,2 79,3 
87,4 114,3 80,2 76,7 
88,1 114,3 80,2 78,8 
88,1 114,2 80,2 78,8 
88,1 114,3 80,2 78,8 
88, 1 116,0 80,2 79, 1 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aue Verkäufen der Staateforeten.- 3) Ab u ~ 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) ateuer. 
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Wirt- Landw. Produlcte 
1oh&!ta- o.Sonder-

jahr 1) inagesaat kultur- ) 
llonat erzeugn. 2 

1963/64 D 103,5 105,1 
1964/65 D 107,2 109,0 
1965/66 D 114,1 114,9 
1966/67 D 109,3 110,4 
1967/68 D ~  99,Bp 100,9 

101,9p 103,1 

1967 Okt. , 101, 1 103,8 
' lfov. 101,9 104,4 

Dez. 102,0 104,1 

"" ·~. :1 98,9 100,3 
103,9 105,3 

Pebr.a 98,3 99,2 
b 103,2 104,1 

llllrz a 98,9 99,1 
b 103,9 104,0 

-~  
96,8 96,9 

101,7 101,8 
lfai a 97,7p 97,8p 

b 102,6p 102,6p 
Juni a 97,9p 97,9p 

b 102,9p 102,Bp 

Juli ~~ 98,9p 100,0p 
103,9p 105,0p 

" 

Wirt- Pflanzliche 
schatte- Genus-

jahr 1) mittel- Ob et 
lfonat pflanzen 

196V64 D 94,8 86,7 
1964/65 D 77,3 97,2 
1965/66 D 78,9 115,5 
1966/67 D 86,6 90,2 
1967/68 Da) 51,3 98,8p 

b) 51,7 99,9p 

1967 Okt. , 49,9 63,4 
llov. 46,2 67,9 
Dez. 52,6 73,6 

1968 Jan. a 52,8 74,8 
b 55,5 78,5 

l'ebr*a 51,6 87,0 
b 54,2 91,4 

März a 49,4 BB,4 
b 51,9 92,B 

„„~  49,4 89,4 
51,9 93,9 

Mai a 48,9 89,4 
b 51,4 93,9 

Juni a 48,9 127,2 
b 51,4 133,6 

Juli ~~ 48,6 92,7p 
51,0 97,3p 

1 
Vgl. Pachserie lf, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62-1962/63 ~ 100 

Pflanzliche Produkte 
o.Sonder- Getreide Hackfrüchte 

insgee&111t kultur-2) u. Hülsen- Saatgut Speise-erzeugn. früchte insgesamt kartoffeln 

88,6 90,9 99,4 83,1 81,0 64,5 
98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112,1 

108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 
98,7 100,2 100,3 101,9 99,5 92,8 
85,5p 86,0 89,0 77,3 82,7 61,6 
86,5p 86,6 89,7 78,7 62,9 62,0 

eo,o 85,6 87,6 62, 1 82,4 61,2 
80,8 85,3 88,6 82, 1 80,5 57,5 
82,6 85,9 89,5 82,2 80,9 58,2 
84,2 85,7 90,2 82,2 79,8 60,3 
88,7 90,0 94,7 86,3 83,7 63,3 
85,3 84,9 91, 1 77,3 77,6 56,2 
89,8 89,2 95,6 81,1 81,5 59,0 
87,8 
92,5 

84,5 
88,7 

91,7 
96,2 

75, 1 76,2 53,5 
78,9 80,o 56,2 

87,5 84,6 92,2 75,1 76,1 53,3 
92,1 88 1 9 96,8 78,9 79,8 55,9 
87,5 84,6 92,6 75,1 75,6 52,5 
92,2 88,9 97,2 76,9 79,4 55,1 
88,4 84,9 92,5 75, 1 76,4 53,9 
93, 1 89, 1 97,1 78,9 80,2 56,6 
87,2p 881 6p 90,8 75, 1p 87,2 74,0 
91,9p 93,0p 95,4 78,9p 91,5 77,7 

ÖlpflanHn 

100,0 
100,0 
100,0 
100,_0 
103,2 
106,6 

104,4 
104,4 
104,7 
104,7 
109,9 
104,7 
109,9 
104,7 
109,9 
104,7 
109,9 
104,7 
109,9 
104,7 
109,9 
105,5p 
110,8p 

Produlcte Ueriache Produkte 
Schlachtvieh Butz-

1111lch3 l Gemüse 11ailllllost inagesamt Gros- und 
insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116,1 107,6 
91,5 59,2 110,1 110,5 110,B 114,4 111,0 

108,1 92,0 115,9 118,6 119,0 121,B 112,9 
85,8 118,4 112,8 114,6 115,0 121,6 112, 1 
76,2p 90, 1 104,5P 103,5 104,0 107,9p 109,1p 
77,7p 94,6 107,1p 106,0 106,5 110,6p 111,9p 

56,2 90,1 108,2 107,6 108,2 108,7 111,8 
66,0 90,1 108,9 107,0 107,6 107,4 11;,9 
72,7 90, 1 108,5 105,7 106,2 107,3 114,9 
94,3 90,1 103,B 102,3 102,9 106,2 108,9 
99,0 99, 1 109,0 107,5 100,0 111,5 114,4 

100,0 90, 1 102,6 101,2 101,0 104,1 109,6 
105,0 99, 1 107,7 106,3 106,9 109,4 115,0 
137,8 90, 1 102,6 101,6 102, 1 107,5 107,6 
144,7 99,1 107,7 106,6 107, 1 112,6 113,0 
130,2 90, 1 99,9 97,3 97,7 105,B 105,4 
136,7 99,1 104,9 102,1 102,6 111,2 110,7 
132,0 90,1 100,9p 99,6 100,1 108,7 105,4 
138,6 99,1 105,9p 104,6 105,1 114,0 110,7 
88,1p 90,1 101,0p 100,2 100,7 112,0 105,4P 
92,5p 99, 1 106,1p 105,2 105,8 117,6 110,7p 
64,3p 90,1 102,8p 103,9 104,5 111,0 106,0p 
88,5p 100,1 107,9p 109,1 109,8 117,4 111,3p 

Heu Sonder-
und kultur-2 ) 

Stroh erzeugn. 

113,0 82,7 
121,1 84,2 
120,4 103,2 
107,7 95,0 
103,1 84,3p 
104,8 86,1p 

102,8 65,8 
105,9 69,5 
105,2 74,2 
104,7 00,4 
109,9 85,4 
103,4 86,2 
108,6 91,5 
102,5 96,3 
107,7 102,1 
100,6 94,6 
105,6 
97,3 

100,4 
95,0 

102,2 100,9 
95,1 97,5 
99,9 103,5 
91,5 83,7p 
96, 1 89,2p 

Eier Wolle 

96,3 
97,5 

120,B 
105,0 

105,2 95,4 
93,3 97,B 
84,0p 76,7 
86,3p 78,4 

92,7 70,5 
98,4 67,5 
97,3 67,5 
84,9 68,1 
89,1 71,5 
72,9 70,1 
76,5 73,7 
78,9 71,9 
62,8 75,6 
64,9 77,2 
89,1 81,1 
78,9 75,9 
82,8 79,7 
73,2 76,1 
76,8 79,9 
67,6 76,0 
70,5 79,8 

1) 'lfirtschattsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise 
der einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufemengen der Wirtschaftsjahrs.- 2) SonderkUlturerzeugnisse sind: Genußmittel-
pflanzen, Obst, Gemüse und 11eilllllo•t.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundeeministeriuma für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten.- a} Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) Steuer. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/82 - 1982/83 - 100 

Wirt- Schnittblumen Topfpflanzen 
eohatte- Geaaat- darunter darunter 
Jahr 1) index ZWl&lllll&Jl. Treibhaus-! Freiland- Treibhaus- Aeparague zusammen 
lfcnat roeen tulpen nelken aprengeri Hortensien Cyclamen Azaleen 

1963/64 D 99,3 99,1 104,5 110,5 100,0 95,8 103,0 101,1 98,9 109,9 95,7 
1964/65 D 95,9 95,3 102,2 103,7 90,9 91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 97,3 
1965/66 D 93,9 93, 1 105,8 110,7 91,3 86,1 101,5 100,0 108,6 108,7 93,5 
1966/67 D 96,2 96,1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97,4 91, 1 106,5 e9,7 

1967 Juli 55,5 51,1 53,1 83,1 42,3 86,8 91,1 99,1 . 
Aug. 63,1 59,7 59,2 92,5 . 56,3 B0,5 90,4 97,9 
Sept. 77,1 75,8 73,1 109,6 78,3 85,6 88,2 . 94,8 . 
Okt. 85,9 84,6 95, 1 119,2 . 85,1 89,B 96,7 98,5 90,1 
lrov. 94,7 94,3 117,3 . 

13z,6 
94,0 92,e 97,9 . 103,1 95,5 

De11. 116,4 116,7 146,6 111,3 95,2 97,7 . 105,0 92,6 
1968 Jan. a 110,7 113,1 161,3 . 99,8 105,4 102,5 91,8 . 91!,4 84,9 

b 116,2 118,8 169,4 . 104,8 110,7 107,6 96,4 . 103,3 89,1 
Pebr.a 119,1 122,5 211,7 96,6 106,2 105,6 90,8 . 94,1 85,1 

b 125,1 128,6 222,3 101,4 111,5 110,9 95,3 98,B 89,,4 
llllrz a 99,7 100,1 136,1 82,4 89,4 108,5 96,2 118,9 83,1 

b 104,7 105, 1 142,9 86,5 9:5,9 113,9 101,0 124,8 87,3 
Aprila 90,2 89,7 107,2 74,6 81,0 106,5 94,6 109,7 04,7 

b 94,7 94,2 112,6 78,5 85,1 111,B 99,3 115,2 88,9 
lfai a 87,9 67,3 96,9 00,1 101,4 92,6 104,7r 83,5 

b 92,3 91,7 103,B 84,1 106,5 97,2 109,9r 
106,6 

87,7 
Juni a 61,7 57,6 60,9 91,3 47,0 97,7 95,2 94, 1 

b 64,B 60,5 63,9 95,9 49,4 102,6 100,0 98,8 111,9 

Vgl. Paohae.l'i e lf, Reihe 4. 
1) Wirtaohaftejahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der 11irteohaftalallre wurden beaondera berechnet durch Wllgung der Jllonatspreise tur 
die einselnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufamengen der Wirtechaftsjahre 1961/62 bis 1962/63.- a} Ohne b) Einsohl. Uasatz-
C•ehrwert-) steuer. 
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Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel 
Monat insgesamt 

1963/64 D 102,8 
1964/65 D 104,4 
1965/66 D 107,7 
1966/67 D 109,9 
1967/68 D a 105,9 

b 110, 1 

1967 Okt. 107,4 
Nov. 107,3 
Dez. 107,5 

1968 
Jan. a! 

105,0 

.~ 113,5 
105,0 
1U,5 

März a 105,2 
b) 113,7 

·~  
104,B 
113,3 

Mai a 102,3 
b 110,5 

Juni a 102,4 
b 110,6 

Juli ~  101,6 
110,6 

Waren und 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 ~ 100 

Waren und Dienstleistungen für die laufende ProdUktion 
Pflanzen-

Handels- Futtermittel Nutz-
zusammen dünger Futter- Saatgut und schutz-

zusammen getrei'de Zuchtvieh mittel 

103, 1 109,9 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
104, 1 107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 107,4 104,6 101,1 117 ,5 120,5 96,9 
109,6 107 ,9 106,3 99,5 105,4 120,1 102,7 
105,6 102,0 101,3 89,0 85,7 107,1 98,7 
109,5 107,2 103,8 91,2 87,7 109,8 103,3 

106,4 101,1 102,0 87,0 87,0 107,8 103,9 
106,5 102,6 102,1 87,4 87' 1 106,7 103,9 
106,6 103,1 102,2 88,0 87' 1 106,6 103,9 
105,6 103,6 101,0 88,2 83,6 105,5 93,5 
113,6 113,9 106, 1 92,6 87,8 110,8 102,8 
105,4 103,8 100,9 88,9 83,6 103,5 93,5 
113,4 114,1 106,1 93,3 87,8 108,7 102,8 
105,6 104,0 100,7 89,2 83,4 106,6 93,5 
113,6 114,4 105,8 93,6 87,6 111,9 102,8 
105,0 103,8 99,8 89,6 83,3 105, 1 93,5 
113,0 114,2 104,8 94,0 87,4 110,4 102,8 
101,9 101,6 99,3 90,2 83,3 107,9 93,5 
109,5 111,8 104,4 94,7 87,4 11J,4 ' _102,8 
102,0 100,5 99,1 90,6 83,3 111,3r 93,5 
109,6 110,6 104,1 95, 1 87,4 117,9r 102,8 
100,9 93,9 99,1 89,9 83,3 111,1 93,4 
109,2 104,2 104,6 94,8 87,9 117, 1 103,7 

Brenn- und 

zusammen 

94,2 
93,4 
95,5 

104,8 
121 ,4 
127,6 

119,9 
119,6 
119,6 
136,7 
151,0 
136,4 
150,,1 
U5,9 
149,6 
135,1 
148,6 

97,1 
106,9 
96,8 

106,5 
96,4 

107,0 

Dienstleistttngen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
etof!e 

81,8 
78,6 
82,6 

106,3 
154,4 
162,7 

147,0 
145,3 
144,9 
200,9 
222,8 
199,9 
219,9 
198,5 
218,4 
197,5 
217,2 
88,4 
97,3 
87,1 
95,9 
85,7 
95,0 

Wirt- Unterhalt. v. Maschinen u. Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen schatte- Allgemeine Unter-
jahr 1) Wirt- haltung Technische zusammen Neubauten 
Monat schafts- der zusammen Reparaturen Hilfe- zusammen 

ausgaben Gebäude ma terialien 

1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 100,6 
1964/65 D 104,2 109,4 108, 1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 1n,1 109,0 108,8 113,0 107,0 
1966/67 D 110,5 113,6 113,1 117,4 106,4 110,9 114,0 109,6 
1967/68 D ~  108,5 107,4 110,6 116,6 100,9 107,2 107,9 106,8 

112,9 112,6 116,0 122,3 105,7 112,3 113, 1 112,0 1 

1967 Okt. 

1 

111,8 111,0 113,4 118,7 104,3 110,7 111,5 110,4 
Nov. 111,8 110,1 113,4 118,7 104,3 110,4 110,6 110,3 
Dez. 111,9 110, 1 113,3 118,7 104„0 110,3 110,6 

' 
110,2 

1968 Jan. a 105, 1 102,3 108,2 114,4 99,0 103,0 '102,7 103,2 
b 113,8 112,5 119,0 125,9 108,9 113,4 113,0 113,5 

Febr.a 105,3 104,4 107,9 114,5 97,5 103,7 104,9 103,2 
b 114,0 114,8 118,7 125,9 107,3 114,0 115,4 113,5 

März a 105,4 104,4 107,8 114,5 97 ,1 103,8 104,9 103,3 
b 114,0 114,8 118,6 125,9 106,8 114,2 115,4 113,6 

A ~  105,4 104,4 107,7 114,5 96,9 103,8 104,9 103,3 
114,0 114,8 118,5 125,9 106,6 114,2 115,4 113,7 

Mai a '105,5 104,5 107,7 114,5 96,9 103,9 105,0 103,3 
b 114,2 114,9 118,5 125,9 106,7 114,2 115,5 113,7 

Juni a) 105,5 104,5 107,8 114,6 96,6 103,8 105,0 103,2r 
b) 114,2 114,9 118,6 126, 1 106,3· 114,1r 115,5 113,6 

Juli ~  104,9 104,5 107,9 114,9 96,6 103,8 105,0 103,3 
114,3 116,0 119,8 127,5 107,3 115,2 116,6 114,6 

1 
Vgl. Fachserie M, Reihe 4, 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni,- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 

Forst-
wirtschaftsjahr Rohholz 
{Okt.-Sept. 2) insgesamt 

Monat 

1963 D 93,5 
1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D ä5,8 
1967 D 3,0 
196·7 Juli 7'6,2 

Aug. 74,7 
Sept. 72,3 
Okt. 71,3 
Nov. 7·1,2 
Dez. 75, 1 

1968 Jan. a 76, 3 
b 78,6 

Pebr,a 76,9 
b 79,2 

Mlirz a 3) 77,7 
b ~ 80,0 

A ~  77,3 
79,6 

Mai a) 76,6 
b) 78,9 

Juni ~  76,7 
79,0 

Vgl. • ~  M, Reihe 4, 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte11 

~  

Stammholz 
Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B A B Tanne B Kiefer B 

93,5 96,0 93,6 93,0 92,6 96,5 
92,9 95,3 93, 1 91,9 92,4 94,5 
95,0 99, 1 95, 1 93,4 93,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 
81,7 92,9 95,0 91,4 77,2 86,8 
73,9 87,6 88,1 85,3 70,4 72,7 
71,a 84,7 84,8 82,4 69,2 67,8 
70,0 80,4 95,4 87,6 66,2 66,7 
68,5 81,6 76,.1 83,4 65,1 64,8 
68, 1 84,3 90,3 86,4 64,1 62,4 
73,7 78,7 87,8 85,2 68,8 83,0 
74,7 86,0 88,3 88,3 67,7 88,1 
76,9 88,6 90,9 90,9 69,7 90,7 
75,9 92,5 86,8 86,1 69, 1 87,7 
78,2 95,3 89,4- 88,7 71,2 90,3 
76,0 92,0 87,5 87,7 69,5 85,7 
78,3 94,8 90, 1 90,3 71,6 88,3 
75;7 91,2 '88,9 87,9 69,7 83,2 
78,0 93,9 91,6 90,5 71,8 85,7 
75,2 88,2 87,4 88,0 70,0 80,6 
77,5 90,8 90,0 90,6 72, 1 83,0 
75, 1 90,2 88,7 87,2 70,3 77,9 
77,4 92,9 91,4 89,8 72,4 80,2 -

Gruben- 1 

87,9 
90,3 
91,1 
89,4 
76,8 
75,6 
71,1 
70,2 
70,2 
68,1 
67,9 
69,5 
71,6 
68,0 
70,0 
68,0 
70,0 
66,6 
68,6 
68,0 
70,0 
68,6 
70, 7 

Acker- Landmaaph. 
achlepper und Geräte 

100,1 100,9 
103,1 103,9 
107,8 106,3 
111,0 108,4 
109,2 104,9 
1,14,6 110,0 

112,2 108,8 
112,2 108,6 
112,2 108,5 
106,5 100,7 
117,1 110,8 
106, 1 100,8 
116, 7 110,9 
106,5 100,8 
117„2 110,9 
106,3 101, 1 
116,9 111,2 
1061,3 101,1 
116,9 111,2 
106,3 100,9r 
116,9 111,0r 
~  101,0 
118,0 112,1 

J'aeer- -1 Brenn-
holz 

87,0 105,2 
90,3 ~gg ~ 93,8 
94,7 102,0 
85,1 99,9 
83,0 94,6 
84,3 97;5 
81,9 87,9 
82,6 89,9 
80,4 96,6 
75,1 95,4 
76,6 97,8 
78,9 100,7 
76,4 95,3 
78,7 98,2 
80,3 ~  
82,7 10 ."9 
77,7 102,4 
50,0 
76,5 

105,5 
98,3 

76,B 1'01,2 
76,2 101,0 
78,5 194,0 

1) .llur Staatsforsten.- 2) Die Durchsohni tte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahreadurchschni ~t  :fUr die 
einzelnen Güte- bzw. Stl!.rkeklassen mit viertelj!l.hrlichen Verkaufsmengen.- 3) Vorli!ufige Ergebnisse.- a) Ohne b) Einschl.Umsatz-
(Mehrwert-) steuer. 

-456"-



Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

Jahr einschl. 1 ohne Monat 
elektr. Strom, 
Gas, Wasser 

1963 D ~ 100,5 
'1964 D 101, 101,6 
1965 D 104,0 104, 1 
1966 D 105,8 105,9 
1967 D 104,9 104,8 
1967 Juli. 104,7 10'!,6 

Aug. 104,7 104,6 
Sept. 104,5 104,4 
Okt. 104,5 104,5 
Nov. 104,7 104,7 
Dez. 104,8 104,7 

1968 

'= 'l 99,7 99,4 

.~ 
109,0 108,7 

99,8 99,5 
109,2 108,9 

Härz a 99,6 99,3 
b 108,9 108,6 

Aprila) 99,1 98,8 

Mai ~  108,4 108, 1 
98,9 98,6 

~ ~~ 
108,2 107,9 
98,9 98,7 

108,2 107,9 

Juli ~~ 98,9 98,6 
,109,2 108,9 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 - 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 1 

Grundstoff-! Investi- Ver- Nahrungs-
insgesamt u.Produk- tions- 1 brauchs- und Genuß-

tionsgi..iter- güter- güter- 2) mittel-
2) industrien 

100,5 99,3 100,4 101,6 101, 1 
101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 
104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 
105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 
104,8 100,7 105,6 108,0 106„5 
104,7 100,4 105,4 107,8 '106,7 
104,6 100,7 105,3 107,6 106,5 
104,4 100,2 105,2 107,5 106,3 
104,4 100,4 105,1 107,5 106,2 
104,6 101,0 105,1 107,6 106,3 
104,7 101,2 105,1 107,7 106,2 
99,3 96,1 99,1 102,0 101,9 

108,6 105,7 109,1 111,9 108,8 
99,5 96,9 99,0 101,9 101,7 

108,8 106,6 108,9 111,9 108,5' 
99,2 96,2 99,0 101,9 101,6 

108,5 105,8 108,9 111,9 108,4 
98,7 94,7 99,0 101,9 ' 101,4 

108,0 104,1 108,9 111,9 108,2 
98,5 94,1 99,0 101,9 101,2 

107,8 103,5 108,9 111,8 108,0 
98,6 94,3 99,0 102,0 101, 1, 

107,8 103,7 109„0 111,9 107,9 
91il,6 94,0 99,2 102,2 100,7 

108,8 104,6 110, 1 113'1 108,2 

Investi-
tions-

gilter 3) 

101,0 
102,8 
105,9 
108,6 
108,3 
108,2 
108,-1. 
108,1 
107,9 
107,9 
108,1 
102,0 
112, 1 t 
101,9 

"112,1 
101,9 
112,1 
102,0 
112,1 
102,0 
112,2 
102,2 
112,4 
102,5 
113,7 

Bergbaul. Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, .Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser Steine Jahr und Erzeug11. deI Monat Erzeugnisäie 
des Kohlen- insgesamt Mineralöl- Erden insgesamt Elektr. insgesB}Dt Hochofen-, 
bergbaues ~ug  Strom t ~ u. 

Warmwalzw. 4 

1963 D 102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
1964 D 105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 9,8,4 
1965 D 110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98, 1 97,9 
1966 D 110,4 88,1 88,1 107,4 104,7 101,6 98,2 98,1 
1967 D 110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 911,8 91,5 
1967 Juli 110,1 102,7 103,0 106,4 105,7 101,6 90,2 89,9 

Aug. 110,3 104,7 105, 1 106,1 105,7 101,5 90,2 89,8 
Sept. 110,5 101, 7 101,9 105,7 106,2 101,5 90,2 89,9 
Okt. 110,7 ' 102,3 102,5 105,5' 106,2 101,5 90,1 89,8 
Nov. 110,8 101,8 102,0 105,4 106,2 101,5 89,9 89,6 
Dez. 110,8 102,1 102,5 105,4 106,2 101,5 89,5 89, 1 

1968 Jan. ~  10513 98,5 98,7 100„5 105,2 99,3 83,1 83,0 
~  108,4 108,6 ~ 115,0 109,2 91,5 91-,3 

.~~ 10 ,2 96,7' 96,8, 100,2 105,1 99,2 83,1 82,9 
115,7 106,4 106,5 110,2 114,9 109,1 91,4 91,2 

l'lärz a 104,8 94,6 94,6 99,B 105,1 99,2 83,1 ~  
b) 115,2 104,1 104,0 109,8 114,9 109,1 91,4 91,2 

Aprih) 104,3 ~  92,9 99,2 105,1 99,2 83,3 83,1 

il 114,6 102,3 102,2 109,2 114,9 109,1 91,6 ä1,4 
Mai ~ 91,4 91,2 99,2 105,1 99,1 84,0 3,9 

114, 100,5 100,3 109,1 114,9 109,0 92,4 92,3. 
Juni ~  104,4 91,2 91, 1 98,9 10511 99,1 84,0 83,9 

114,9 100,3 100,3 108,p 11f,8 109,0 92,4 92,3 
Juli a) 104,5 90,5 90,4 98,5 105,0 99,0' 84,7 84,2 

b) 116,0 100,4 100,4 109,3 115,8 109,9 95,2 94,8 

' 
Erzeugn. der Z1ehere1en 1 

Werbrauchs-
güter 3) 

101, 1 
101,9 
,104,4 
106,7 
107,3 
107,6 
107,7 
107,2 
107,3 
'107, 3 
10/',5 
101,7 
111,5 
101,3 
111,0 
101, 1 
110,8 
100,9 
110,7 
100,7 
110,5 
100,8 
110,6 
100,8 
111,5 

m:-Me-
talle und 
-Metall-
hB.lbzeug 

100,4 
123,1 
141,3 
159,4 
136,2 
129,4 
132,3 
132,9 
135,3 
149,0 
148,8 
147,7 
162,5' 
163,9' 
180,3 
159,7 
175,6 , 
138,9 
152,8 
132,8 
146, 1, 
138,2 
152, 1 
133,6 
148,3 

'' 

Gießerei- Stahlbau-
erzeugnisee und Kaltwalzwerke und erzeugn1sse Masch1nenbeuerzeugn1sse 

der Stahlverformung Jahr 
Monat Eisen-, Ziehereien Gewerbliche! 

1 Stahl- u. insgesamt und insgesamt Stahlkon- insgesamt Arbt::its- Krart- Land-
Temperguß Kaltwalzw. struktionen maschinen 

1963 D 99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100.,-1 
1964 D 100,9 98,0 96,8 102,2 98,ll- 103,2 104,2 104,6 10, ,2 
1965 D 105,0 101, 9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,oi ~  
1966 D 106,2 101,5 98,7 107,1 ~  110,8 '111,8 115, 7 106,1 
1967 D 104,5 99,1 96,8 101,7 92,7 111,4 ' 113„ 3 117,9 1107,:J. i 
1967 Juli 104,4 99,1 96,7 100,8 91,2 111,5 113,4 118,0 107,9 

Aug. 104,3 98,8 96,7 100,3 90,5 111,5 113,4 118,0 107,8, 
Sept. 103,9 98,8 96,7 100,3 90,5 111,5 113,5 118,0 107,1 
Okt. 104,1 98,5' 96,6 99,<l 90,5 111,3 -"'11),4 118,0 1 06,8 
Nov. 104,6 98,2 96,5 99,8 ;,:io,5 111, 3 113,4 118,0 106,5 
Dez. 104,7 98,0 96,3 99,7 ')0,4 111,3 113 ,4 118,1. 106,6 

1968 Jan. al 1,00,0 91,3 88,9 94,2 87,0 105,2 ~  110,5 104,2 

.~ 
110,1 100,4 97,8 103,7 95„7 115, 't 11 ,9 121,5 114,7 
100,1 91, 1 8B,8 94,2 87,0 105,3 107,2 109,7 104,6 

b) 110,1 100,2 97,7 103,6 95,7 115, 8 117,9 120,6 115,0 
März ~  99,9 90,6 87,9 9%,2 87,1 105,3 107,2 109,7 104,7 

109,9 99,7 96,8 10 ,6 95,8 115,9 118.,0 120,6 115, 1 

"rl':l 100,3 90,3 87,6 94,5 87'1 105„2 107,3 109,7 104,5 
110,4 99,3 96,4 103,9 95,9 115,7 118,0 120,6 ~ 

Mai a 100,0 90,2 87,4 94,6 87,4 105,2 107,4 109,7 104, 

'Juni! , ~ ~ 96,2 104,0 96,1 ~  118,1 ~ g ~ ~ 87,6 94,8 87,7 10 ,4 107,6 
96,3 104,3 96,5 115,9 118,4 121,0 115,5 

b) 110,6 99.3 110,6 105.2 
Juli ~~ 101,3 90,3 87,7 95,9 89,0 105,7 108,0 

119,9 122,7 116, 7 
112,7 100,2 97,4 106,4 .98,8 117,3 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 

',,'; 
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Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

1 101,8 
101,4 
105,7 
105,A 
105,3 
104,5 
104,8 
105,0 
105,9 
106,0 
106, 1 
101,6 
111, 7 : 
101,5 
111,6 
101,2 
111,3 
100,6 
110,6' 
100,2 
110,2 
1og,3 
11 '3 
100,4 
111,4 

1 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

99,7 
1,02,7 
108,1 
110,7 
106,4 
105,5 
105,7 
105,4 
10,5,8 
107,3 
107,6 
103,0 
113,4' 
104,8 
115, 3 
104,2, 
114,6 
102,5 
112,8 
101,9 
112,2 
102,6 
113,1 
102.8 
114,3 

F'örder-
mittel 

101,6 
'104,1 
108,6 
-111'5 ! • 

112, 7 
112,5 
112,5 
112,5 
112,4 
11'2 ,4 
'112,4 
106,4 
117;0 
106,5 
117,2 
106,4 
117 ,o 
106,0 
116,6 
106,0 
116,6 
106,7 
117,4 
105,8 
118,6 

-

,,1 

"·!.-

'·.·. .~ 

\" „.r, 

' 

"' i_ 

' .. i 
c'i 

, ' ,t,•" 
' ,, 
'·• 
"' 

~ 

.< 

„.' :f 
_-i.., i 

'!,/ "•\ 
~t •, 
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:, 

Jahr 
Monat insgesamt 

1963 D 100,7 
1964 D 100,7 
1965 D 101,2 
1966 D 103 ,2 
1967 D 103,3 
1967 Juli 103,3 

Aug. 103,3 
Sept. 103, 1 
Okt. 103,0 
Nov. 103,0 
Dez. 103,0 

1968 Jan. a 96,0 
b 105,6 

l!'ebr.a 95,8 
b 105,4 

März a 95,9 
b 105,4 

Aprila 95,9 
b 105,5 

Mai a 95,9 
b ~~ ·  Juni a 
b 105,5 

Juli ~  95,8 
106,4 

!'ein-
Jahr keramische 
Monat Erzeug-

,niese 

1963 D 102,0 
1964 D 103,7 
1965 D 107,6 
1966 D 110,7 
1967 D 108, 1 
1967 Juli 107,2 

Aug. 107,2 
Sept. 107 ,2 
Okt. 107,2 
Nov. 107 ,2 
Dez. 107,2 

1968 Jan. a 102,0 
b 112,2 

Febr,a 101,B 
' b 111,9 

März a 101,e 
b 112,0 

'' ~  
101,8 
112,0 

Mai a 101,8 
b 112,0 

Juni a 101,8 
b 111,9 

Juli ~  101,8 
113 0 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 -100 

Straßenfahrzeuge Feinmech.u.optiache 
Erzeum., Uhren Elektro- Eisen-, 

Personen-u. Teile und technische Blech- u. 
Zubehor für Feinmech. Metall-Lastkraft- Kraft-

Erzeugnisse insgesamt Erzeugnisse waren wagen fahrzeuge 

100,9 100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,9 100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
100,6 103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 
102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,B 
102,5 106,4 101 ,9 109,9 112,11 106,4 
102,7 106,0 101,3 109,9 112,4 106,4 
102,7 106,0 101 ,3 110,0 112,4 106,3 
102,3 106,0 101 ,o 110, 1 112,4 106,3 
102,3 106,2 101,0 110,1 112,4 106,4 
102,3 106,2 101,0 110, 1 112,4 106,3 
102,3 106,2 101,2 110, 1 112,4 106,3 
94,7 100,4 96 ,3 104 ,8 106,6 99,7 

104, 1 110,5 105,9 115,3 117,2 109,6 
94,6 100,4 96,2 104,7 106,9 99,5 

104,1 110,5 105,8 115,2 117,5 109,4 
94,6 100,4 96,0 104,7 106,9 99,4 

104,1 110,5 105,6 115,2 117,6 109,4 
94,6 100,5 96,0 104,7 106,8 99,5 

104,1 110,6 105,6 115,2 117,4 109,4 
94,6 100,5 96,0 104,7 106,7 99,3 

104,1 110,6 105,6 115,2 117,4 109,2 
94,6 100,5 96,0 104,6 106,6 99,3 

104,1 110,6 105,6 115,0 117,3 109,2 
94,6 100,1 95,9 104,B 106,6 99,2 

105, 1 111,1 106,5 116,4 118,4 110,2 
Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Glas und Sperrholz Zellstoff, und 
Glaswaren u. sonstiges insgesamt Mobel Papier Pappe-

bearbeit. und waren 
Holz Patrne 

103,0 99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
104,2 99,6 105,2 105, 1 99,4 103,2 
108,8 101, 1 108,9 108,2 101,0 107,8 
112, 3 100,3 112,6 111,8 100,4 111, 9 
113, 7 93,4 113, 1 112,3 98,6 111,5 
113,7 93,0 113,0 112,2 98,5 111'3 
113,7 92,3 113,0 112,2 98,5 111,2 
113, 7 91,6 112, 9 112, 1 98,2 111,2 
113 ,7 90,7 112,9 112,1 98,1 111,1 
113,7 90,2 112 ,9 112,0 97,6 111,0 
113,7 89,9 112,9 112, 1 97,5 111,0 
107,6 86,1 106,6 105,6 92,3 104,8 
118,4 94, 7 117 ,3 116,1 101,6 115,3 
107,4 85,9 106,4 105,3 91,6 104,3 
118,2 94,5 117,0 115,B 100,7 114,8 
107,4 85,8 106,4 105,3 91,4 104,B 
118,2 94,4 117,0 115,8 100,5 114,8 
107,5 85,9 106,3 105,3 91,3 104,1 
118,2 94,5 117,0 115,8 100,5 114,6 
107,5 86,2 106,3 105,3 91,3 104,1 
118,3 94,9 116,9 115,8 100,4 114,5 
107,5 86,6 106,3 105,3 91,5 104,2 
118,2 95,3 117,0 115,9 100,6 114,6 
107,6 87,0 106,4 105,4 92,4 104,B 
119 4 96 5 118 1 117 0 102.6 116.3 

Musik in- Chemische 
etrumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 

1 Turn- und ohne einschl. 
Sportgeräte, 

Sohmuckw. Kohlenwertstoffe 

102,5 98,7 96,6 
104,3 98,7 98,7 
107,3 102,1 102,0 
110,3' 101,9 101,6 
112, 1 100,5 100,4 
112,2 99,9 99,B 
'112,2 99,6 99,5 
112, 3 99,6 99,6 
112,5 99,B 99,8 
112,5 99,8 99,7 
112,9 100,1 100,0 
106,8 95, 1 95, 1 
117,5 104,5 104,5 
106,7 95,7 95,7 
117,3 105,2 105,2 
106,6 95,3 95,3 
117,2 104,8 104,e 
106,8 95,0 95,0 
117,5 104,5 104,5 
106,6 94,9 94,9 
117,3 104,3 104,2 
108,0 94,5 94,5 
118,B 103,9 103,8 
107,9 94,0 94,0 
119,B 104,3 104,2 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugni ese Astbeetwarer 

103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
109,9 97,1 99,2 
114,4 96,5 100,3 
115,6 94,3 94,6 
115,6 94,4 92,7 
115,4 94,2 92,6 
115,3 93,5 92,0 
115,3 93,3 91,9 
115,2 93,2 91,9 
115,0 93,1 91,9 
109,5 87,4 86,2-
117,9 96,1 94,8 
109,6 07,2 86,2 
118,0 96,0 94,B 
109,5 
118,0 

87,2 
95,9 

86,1 
94,e 

109,5 86,B 86,1 
118,0 95,5 94,7 
109,4 ~ 86,1 
117,9 95, 94,7 
109,5 86 08 86,1 
118,0 95,5 94,7 
109,6 86,9 86,2 
110.9 96.4 95 6 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnieee der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien l!ekleidung lllahl- und Butter u. ll'leiach Tabakwaren Monat insgesamt Schuhe insgesamt SchälmUh- Molkerei- und lenerzeug-

niese käse l!'leischw. 

1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102 ,2 102,3 100,9 104,5 111,7 100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104, 1 103,4 105, 1 113,6 100, 1 
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117, 1 100,2 
1967 D 107' 1 112,4 111,2 103,B 107,9 106,0 105,0 108,6 114,4 109,3 
1967 Juli 106,2 112,2 111,0 103, 3 107,7 105,9 103,9 108,9 113,6 111,1 

Aug. 105,4 111,9 110,8 103' 1 107,8 105,6 102,7 109,2 113,2 111,1 
Sept. 104,8 111,9 110,8 103,2 107,6 105,3 100, 1 109,3 113,2 111,1 
Okt. 104,3 111,7 110,6 103,2 107,5 105,3 99,2 109,5 112,8 111,1 
Nov. 104,7 111,7 110,6 103,4 107,5 105, 3 99 ,4 109,5 112,5 111,1 
Dez. 104,5 111,7 110,6 104,0 107,5 105,2 100,0 109,5 112,4 111,1 

1968 Jan. a 100,9 104,3 103,5 99,5 100,5 102,0 98,9 107,7 106,6 101,7 
b 111,0 114,7 113,8 109,5 110,6 108,2 103,8 113,2 111,9 111,8 

l!'ebr.e. 100,7 104,3 103,5 99,6 100,3 101,7 98,9 107,8 104,7 101,6 
b 110,8 114,7 113,B 109,6 110,3 107,9 103,9 113,2 109,9 111,7 

März a 100,3 104,2 103,5 99,9 100,3 101,5 98,9 107,5 104,5 101,6 
b 110,4 114,7 113,8 109,9 110,3 107,8 103,8 112,9 109,7 111,7 

April:l 100,6 104,2 103,4 99,9 100,2 101,3 98,6 107,0 104,t 101,6 
110,7 114,6 113,8 109,9 110,3 107,5 103,5 112,3 109,3 111,7 

Mai al 
100,3 104,3 103,5 99,8 100,2 101,1 98,5 106,8 103,5 101,6 

Juni ~ 
110,3 114,7 113,9 109,8 110,3 107,3 103,5 112,1 108,6 111,7 
100,4 104,3 103,5 99,9 100,2 101,0 98,1 106,5 103,6 101,6 
110,5 114,7 113,8 109,9 110,3 107,1 103,0 111,B 108,B 111,7 

Juli :l 101,3 104,4 103,6 100,2 100,3 100,7 97,7 106,4 103,7 100,6 
112 5 115.9 115.0 111 3 111 4 107 5 103.0 112.3 ~  111.6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 2) Aufteilung vgl.W1Sta 1963/4 

S.235 ff. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der ~ g u g des Bruttoproduktionsindex.-
4) Bis ~  1967 ilbFrwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.- a) Ohne b) E1naohl. Uaaats- (•ehrwert-) ateuer. 

-458*--



Jahr GroShandel 
Monat insgesamt 

1963 100,6 
1964 100,a 
1965 102,9 
1966 104,0 
1967 103,5 
1967 De•. 102,9 

1968 Jan. 98,6 
J'ebr. 96,4 
ll&r• 96,3 
April 97,8 
llai 97.3 
Juni 97,5 
Jul.1 96,7 

1968 Jan. 101,3 
~ 101,1 

ll&r• 107,0 
J.pril 106,4 
11&1 105,8 
Juni 106, 1 
Jul.i 106.1 

Eisen- u.Me-
Jahr tallwaren 
Monat sowie m.:rer-

tigwaren aus 
~u t t  
Glas, hinke-
ra.mik u~  

1963 100,8 
1964 102,0 
1965 106,0 
1966 106,6 
1967 105,8 
1967 DH. 105,8 

1968 Jan. 100,8 
:rebr. 100,4 
llllr• 100,1 
April 99,9 
Mai 99,8 
Juni 99,6 
Juli 99,6 

1968 Je.. 110,9 
Jebr. 110,5 
ll&r• 110,1 
April 109,9 
llai 109,8 
JWli 109,6 
Juli 110,6 

Jahr Eiaen,Stahl, 
Monat NE-Metalle 

u.deren 
llalbseu.g 

1963 100,7 
1964 102,6 
1965 104,0 
1966 105,0 
1967 99,4 
1967 Des. 91,5 

1968 Jon. 92,2 
:Pobr. 93,0 
llllr• 93,2 
J.pr1l 91,5 
lla1 90,6 
Jun1 91,1 
Jul.i 90,9 

1968 Ju. 101,4 
Pebr. 102,3 
lUlrs 102,5 
April 100,6 
lla1 99,9 
JUD1 100,2 
Jul.i 100,9 

Vgl. Jacbeer1e Jll, leihe 8. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 ~ 100 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Getreide, textilen techn.Chemi- Kohle, Holz,Holz-Saaten,Pfian Rohstoffen kalieu und sonst. testen Err.en,Eisen, halbwaren, Schrott u. 
sen, :rutter- u. Ral bwaren, Rohdrogen, Brennstoff'en BE-Metallen Baustoffen sonstigen Nahrungs- u. 
u. DUngeai t- Häuten Wld Kautschuk u. u.MineralHl- u.Halbzeug u. Insta.l.la.- Abfall- GenuSmi tteln 

tel.n sowie sto:f'f'en 
leb.Tierf!ln !'ellen u tgu ~ erzeugnissen tionebedarf 

101,1 98,1 100,6 101„0 100,6 101,7 66,5 100,1 
101,1 107,6 91.1 98,2 102,6 103,8 90,5 100,2 
103,5 101,1 98,3 99,9 104,1 105,5 94,2 103,3 
104,4 109,6 99,6 99,8 105, 1 106,4 81,Q 104,3 
99,6 90,1 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 105,2 
95,5 91, 7 101,0 106,9 99,6 103,5 60,1 103,9 

a) Ohne Umsa ts- (llehrwert-) steuer 
95,2 88,3 96,Sr 101,9 94,9 98,0 80,7 100,4 
94,8 87,4 96,1 101,1 96,5 98,0 80,8 100,1 
95,2 69,3 96,0 100,8 96,6 91,6 81,4 100,0 
94,6 86,6 94,5 99,8 94,4 97,6 81 ,9 100,2 
93,5 87 ,6 94,1 99,1 93,1 97,1 82,0 99,9 
95, ~ 87,8 91,1 98,5 93,6 96,7 ~  100,6 
92,3 87,7 91,3 98,5 93,4 96,3 82,9 98,1 

b) Jliuachl. Umsa ts- (Mehrwert-) steuer 
101,1 93,0 105,6r 112, 1 104,4 101,5 88,8 107,1 
100,7 92,1 104,9 111,2 106,1 107,6 88,9 106,7 
101,1 94,1 104,7 110,9 106,2 107,1 89,6 106,1 
100,4 93,4 103,1 109,7 103,6 107, 1 90, 1 106,9 
99,2 92,3 102,6 109,0 102,5 106,6 90,2 106,6 

101,1 92,5 99,4 108,4 102,9 106,1 91,1r 107,2 
98,5 92,8 100„5 109,3 103,7 106,7 92, 1 105,4 

• 
Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) Warengruppen 

Groihandel mit 
elektr.- pbarllaseut. Getreide, techn. ,fein- J'ahrseugen u.koa11et. Saaten, textile mech. u. opt. u.Masch. techn.:Bedarf Erseup., Papier, Jutter- und Rohstoffe tecbn. 

Er•eugn., ~~~ ~~ u. Spesialbe- Chemikalien, 
Schlluck-, Le- dar.t verach. De:nte.J.-,La- Papierwaren DU:o.gemittel, u.Balbwaren, Rohdrogen bor-, Kran- u.Druclt- lebende Hl.ute, Felle der-, Galant. d. llahrun&•- Wirtschafts- keupf'lege- u. erc'1!ugniaaen ~  u.Spielw.ao- u. Genulhlit- zweige J'riaeur-wie Musik- telgwerbes) bedarf' inatrumenten 

99, 1 100,5 100,6 102,8 97,3 102,1 90,9 99,9 
101,0 100,9 101,1 103,0 98,5 101,6 100,6 99,6 
104,2 102,1 102,7 105,0 102,0 103,5 100,'1 101,1 
105,5 104,0 109,3 110,4 104,5 104,3 110,8 102,0 
104,2 104,5 107,7 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 

104,3 104,0 106,9 116,2 104,0 95,5 93,5 101,4. 

a) Ohne Umsa t•- (Mehrwert-) steuer 
97,0 97,a 102,4 112,2 96,5 96,1 90,0 91,3 
97,0 97,6 102,4 112,2 96,4 96,0 86,4 97,3 
96,0 97,5 102,6 112,2 96,4 96,4 91,0 91,3 
96,3 97,5 102,4 112,3 96,3 95,6 91,6 96,2 
94,8 97,5 102,5 112,4 96,3 94,3 90,3 96,2 
94,8 97,4 102,6 112,5 96,3 94,6 90,0 93,0 
94,B 97,4 102,8 112, 7 97,0 92,0 90,0 93,2 

b) Einochl. U11eat•- (Mehrwert-) ateuer 
106,6 101,5 112,5 122,9 106,2 102,3 95,a 105,9 
106,7 107,3 112,5 122,s 106,0 102.2 94,0 105,9 
101,8 107,2 112,8 122,9 106,0 102,7 96,8 105,9 
106,0 101,2 112,5 122,9 105,9 102,0 97,4 104,'1 
104,3 107,2 112,7 12},1 105,9 100,4 96,1 104,1 
104,3 107,2 112,8 12.3·,2 105,9 100,7 95. 7 101,3 
105,2 108,1 114,0 124,5 101,7 98,4 96,3 102,, 

Warengruppen 

Ya.hrseuge, pharmazeu t. 
Rols,Holz- Bekleidung, Eisen- und &1ektro- Maach. (ohne u.kosmet.Er-
ha1bwaren, Schrott u. Wäsche, Aua- Metallwaren techn. ,fein- Spe:dal- zeugn. ,Den-
Baustof't'e, sonstige R'ahrUngs- u~ stattungs- :Pertigwaren meoh. u.opt. masch.des tal-, Labor-

nichtelektr. Abfallstoffe GenuBmi ttel artikel u. aus l:unst- Ermeugniese, Bah.runga- u. u.Kra?ilten-
Installa- Schuhe sto.ffen u.a. ScbmUckwaren GenuBmi ttel- pflegeart. , 

tionsbedarf' u.a. gewerbes) Priseurbed.-
Al:'tikel 

101,9 86,5 100,4 102,0 99,8 100,0 100,6 102,1 
104,2 69,7 100,1 104,3 101,0 101,7 101,0 102,4 
106,2 93,5 103,1 101,6 105,7 106, 1 102,3 104,4 
106,8 66,3 104,6 110,1 106,5 109,1 104,3 110,2 
104, 1 17,9 104,8 110,1 104,6 109,6 104,8 113,4 
103,5 80,6 103,0 109,s 103, 7 110,3 104,3 113, 7 

a) Obne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
97,ß 80,7 99,1 102,4 96,3 104,3 97,8 109,7 
97,6 ao,a 99,3 102,2 95,9 104,2 97,6 109,4 
97,4 81,5 99,2 102,2 95,5 105,2 97,6 109,5 
97,4 82, 1 99,1 102,1 95,2 103,8 97,6 109,5 
96,9 82,3 98,9 102,1 94,9 102,7 91,6 109,6 
96,4 83,0r 100,6 102,2 94,ß 102,8 97,6 109,8 
96,0 83,1 98,1 102,7 94,8 103,0 97,6 109,9 

b) Einacbl. Urleatm- (Melu:wert-) steuer 
107,4 88,8 106,2 112,1 105,9 114,7 107,6 120,2 
107,2 68,9 105,7 112,5 105,5 114,6 107,4 120,0 
107,0 89,6 105,6 112,4 105,0 115,7 107,3 120,0 

107,0 90,3 105,6 112,3 104,1 114,2 107,3 120,1 
106,4 90,5 105,4 112,3 104,4 113,0 101,3 120,2 
105,9 91,4r 107,1 112,4 104,2 113,1 107,3 120,3 
106,4 92,3 105,1 114,0 105,2 114,3 108,3 121,6 
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Bekleidung, 
Vi.11cb.e, A.ue-
atattu.nca- u. 
Sportartikel 

sowie mit 
Sclluhen 

101,9 
104,1 
101,3 
109,9 
109,9 
109,7 

102,4 
102,2 
102,1 
102,1 
102,1 
102,1 
102,1 

112,6 
112,4 
112,3 
112,, 
112, 3 
112,4 
114,0 

Kohle, 
aon•t· feste 
Brennstoffe, 
llilleralöl-

erzeupiese 

101,0 
96,1 
99,6 
99,7 

104,6 
106,9 

101,9 
101,1 
100,7 
99,7 
99,0 
98,5 
9a,5 

112,1 
111,2 
110,8 
109,6 
106,9 
108,3 
109,3 

Papier, 
Papierwaren 
DrUckerel-
er&ellgD.., 

Schul- u. BÜD:> 
artikel 

97,4 
98,6 

102,1 
104,5 
104,5 
104,0 

96,7 
96,6 
96, 6 
96,5 
96,5 
96,5 
97,3 ' ' ~ 

,·l 

106,4 
106,3 
106,2 
106,1 
106,2 
106,2 
107,9 
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Le benshlll tung 
BahrUllgs- , 

ohne u. f}enµi-

i=t4.l sai.son,_ mittel 
inageeaat abhängige (einschl. 

Waren Ver sehr 
6) in Gut-

stlltten) 

Preisindex für die Leberishaltung 
1962 ~ 100 

Hauptgruppe 5) 

llbr. Waren Waren und 
Elektr!- u.Dienat- .ftir Ver-

lleidung, Wob:nungs- Zität, le1stungen kellrs-
Schuhe miete Gas,Brenn- :filr die zwecke, 7) sto:f:fe Haushlllta- Nacllrich-

:führung teniiber-
mittlung 

Dienstleistungen 
i'ür die :für 
X!!rper- Bildungs-

UD<\ und 
Gesund- Unter-
heita- haltungs-
p:flege .EWecke 

4-Pereonen-Arbei tnehmer-Haushal te mit mittlerem Einkommen des alleinverd.ienenden IDa.uehal tsvorstandee 1 ). 
1963 D 103,0 102,8 102,9 102,2 1Q5,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
1964 D 105,4 106,0 105,Q '104-,3 112,1 104,2 103,4 105,7 105,6 '103,4 
1965 D 109,0 108,9 109,0 107, 1 118,5 106,1 106,2 106,B 109,2 106,5 
1966 D 112,8 113,2 112,0 110,5 129,7 107,5 108,3 111,2 115,2 109,2 
1967 D 114,4 115,4 112,0 112,1 138,2 108,5 108,3 114,3 117 ,6 111,6 
1967 Jan. 114, 1 115,0 112, 1 112, 1 135,5 109,7 108,'I 113,4 116,9 110,4 

:Pebr. 114,2 115,0 112, 1 , 112, 1 135,8 109,7 108,6 113,5 116,9 111,2 
!!12-s 114,3 115,3 112,4 112,2 136,0 109,4 108,6 113,7 116,9 111,3 
April 114,5 115,2 112,8 112,2 137,4 106,0 108,5 113, 7 117,0 111,5 
Mai 114,8 115,2 113,4 112,2 137,8 106,1 108,4- 113,'/ 117,0 111,6 
Juni 115,0 115,3 113,7 112,12 138,2 106,5 108,3 113, 7 117,9 111,3 
Juli 115, 1 115,4 113, 7 112,1 138,8 107,7 108,2 114,5 118,0 111,5 
Aug. 114,4 115,6 111,6 112,0 139,3 108,4 108,1 114,9 118,0 111,8 
Sept. 114,1 115,7 110,8 111,9 139,5 108,7 108,1 115,0 118, 1 111,9 
Okt. 114,0 115,8 110,3 111,9 139,8 109,7 107,9 115, 1 118,1 112,2 
J'OT. 114,2 115,8 110,8 111,9 140,3 110,0 107,9 115,0 118, 1 112,1 
Des. 114,2 115,8 110,7 111,9 140,5 110,4 107,8 115' 1 118,3 112,4 

1968 Jan. 115,7 117,0 111,8 111,9 142,8 116,4- 108,2 116,3 124,0 114,3 
:Pebr. 115,6 117,0 111,3 111,9 144,0 117,2 108,2 116,3 124-,'i 114,9 
Mllrz 115, 7 117,1 111,2 111,9 145,0 117,0 108,2 116,6 124,7 115,0 
April 115,7 116,9 111,! i111,9 146,2 113,6 108,1 116,6 124,8 115,0 
lr&i 115,8 116,9 111,1 111,8 147,5 113,1 108, 1 116,6 124,,8 1.15,4 
Jui 116,3 1i7, 1 112,0 111,9 148,1 113, 6 108,6 116,6 124,8 115,3 
Juli 116,1 117,4- 111,1 111,9 149,3 115,0 108,7 116,7 125,8 115,4 

2-Personen-Jtauahalte van Renhn- und Sozialhil:feempfängern2 ) 
•1963 D 103,5 1 

1 103,0 102,4 106,5 103,5 102,4 108,'I 102,S 102,9 
~ D 106,4 105,1 104,4 113,3 105,6 104,5' 110,3 105,'I 106,8 

196 D 110,7 t09,5 107,2 120,0 108,4 107,5 111,0 109,9 10'9,8 
1966 D 115,2 112,6 110.,5 132,2 110,4 110,1 120,1 117,0 113,9' 
1967 D 116,8 112, 1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,3 120,0 ,118,7 
1967 Jan. 116,7 1'12,7 111,9 137,8 '113,2 110,7 123,9 119,3 116,0 

l!'ebr. 116,8 112,7 111,8 138, 1 113,2 110,7 124-, 1 119,3 11ß,O 
Mllrz 116,9 112,7 111,9 138,4 113,0 110,7' 124, 1 119,4 118,2 
April 116,9 113,0 111,9 1'39,7 108;7 110,7 124, 1 119,5 '118,7 
Mai 117,4 113,8 111,9 140,2· 108,7 110,'I 124, 1 119,5 '118,7 
Juni 117,6 113,9 111,9' 140,7 109,2 110,5 124, 1 120,3 118,7 
JUli 117. 7 ' 113,9 111,8 141,2 ~ .  110,4 124-,2 120,4 118,7 
Aug.· 116,5 111,3 111,8 141,7 110,6 110,4 124,2 120,4 118,8 
Sept. 1.16,1 110,5 111,7 141,9 111,3 110,4 124,4 120,5 119,1 
Okt. 116,0 110,0 111,6 142,3 112,7 110,3 124,/ 120,5 119,4 

1 lfov. 116,4 110,5 111,6 142,7 113,0 110,3 124,8 120,5 119,6 
Dez. 116,4 110,4 111,6 '142,9 113,3 110,3 124,9 120,6 119,9 

1968 Jan. 118,1 111,4 111,8 145,5 119,6 111,1 126,2 123,5 121,6 
:Pebr. 118,0 110,8 111,8 146,7 120,3 111,2 126,3 124,2 ~  
Mlirs 118, 1 110,7 111,8 147,8 .~' 111,3 126,6 124,2 122,, 
April 118,0 110,6 111,8 148,9 116, 1 111,3 126,7 124,3 122,4 
Mai 118,1 110,5 111,9 150, 1 115,9 111,2 126,7 124,3 122,5 
Juni 118,a 111,6 111,9 150,6 116,5 111,9 126,8 124,3 122,5 
Juli 118,5 110,4 112,0 151,8 118, 1 112,0 126,8 125, 7 122,5 

, 
Einfaolje .~ tung eines Kindes3 ) 

1963 D iD2,!l ·\ 1 102, 1 102,6 105,6 102,9 101,2 108,5 102,8 105,3 
1'964 D 105,3 103,8 104-,5 112,0 104,7 101,5 115,0 106,2 111, 1 
1965 D 109,7 108,5 106,7 ~ 107 ,1 103,8 119,6 110,4 118,5 
1966 D 113,5 110,8 109,9 ~.  109, 1 105,6 130,3 116,2r ~.  
196? D 114,2 108,8 111,5 138,0 110,3 106,0 141,8 11S,6r 131,3 
1967 Jan. 114,7 110,5 111,5 135,3 111 ,6 106,0 139,4- 117, 7l' 128,5 

,:Pebr. 115,0' 111,0 111 ,5 135,,5 111,6 106,0 140,B 117,8r 128,7 
März 114-,9 110,7 111,6 135,8 .111, 3 106,0 140,9 117,8r 128,7 
AprÜ. 115,3 111,3 111,7 137,2 107,6 106,1 140,9 117,8r 130,9 
Mai 115,7 112,0 111,7 137 ,6 107, 7 106,1 141 ,o 118,1r 131,0 
Juni 115,6 11'1,5 111,6 138,0 108,2 106,1 141 ,o 119,0r 130,ß 
Juli 115,2 110,7 111,5 138,5 109,5 106,0 141,2 119, 1r 131, 1 
Aug. 113,0: 106,3 111,5 139, 1 110,2 106,0 141,2 119,0r 131,6 
Sept. 112,3 104,9 111,5 1D9,3 110,5 106,0 142,4 119,1r 132,0 
Okt. ·112, 1 104,3 111,4 139,6 111,6 106,0 143,4 119, 1-r 134,2. 
Nov • 113,0' 105,8 111,5 140,1 111,9 106,0 14-4-,5 119,2r 134,0 
Dez. 113,2 106, 1 111,5' 140,2 112,4 106,0 145,3 119,4„ 133,9 

1968 Jatt. 115,6 108,6 111,5 '142,6 119,8 106,'I 151,5 124,9r 135,9 
:Pebr. 116, 1 109,2 111,5 143,7 120,6 to6,7 151, 7 126,1r 13'7. 0 
!!12-z 116,4 109,4 111,5 1H,8 120,4 106,7 153,0 126,2r 137,1 
April 116,3 109,4 111,5 146,0 '116,8 106,6 ~  126,2 137,1 
Mai 115,9 108,3 111,4 147,3 116,3 106,6 53,6 126,2 137,4 
Juni 116,4 109,0 111,5 147,9 116,8 106,6 153,9 126,2 137,5 
Juli ~.  106,2 111,4 '149,1 118,2 106,8 153,9 127,4 137 ,6 

i 
Vgl. Pachserie M, Reihe 6. 

Persönl. 
Aus-

atattung; 
aonst1ge 
waren u. 
Dienet-

leietungen 

103,3 
106,7 
109,7 
113,4 
117 ,ts 
116,7 
116,7 
116,8 
116,8 
116,6 
116,6 
116,7 
119,3 
119,3 
119,4 
119,6 
119,6 
121,5 
121,5 
121,5 
121,5 
121,5 
121,5 
122,0 

104,1 
107,4 
111,5 
116,5 
120,5 

, 

119,13 
119,3 
119,4 
119,3 
119,1 
119,1 
119,3 
121,9 
121,9 
122,2 
122,4 
122,4 
125,4 
125,3 
125,3 
125,3 
125,3 
125,2 
126,0 

1 

. ' 

\ 

1) Lebena!Ulltun&„uegabU. von rd. 750 DM monatlioh naoh den ~u t  von 1962.- '2) LebenahaltUllgsausgaben von rd. 
310 DM mo:natlich nach den Verbrauchsv&rhältniesen von 1962,- 3) BedarfsetrUktur 1965 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 
18. Leb91lajahr.- 4) Die Monataint\ices beziehen sich jeweils allf den Preisetand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind ein:faahe 
DurcheclUtitte aus den Monataindioee.- 5) Nach dem G!lterverzeichnis des Privaten Verbrauchs (Gliederung nach dem Verwendungszweck).-
6) Xartot!eln, Gemfl9e, Obat, Südfrüchte, Eier, Frischfisch.- 7) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten leubau-Wohnungen handelt es 
sich nur um solche, die .im Ralmen des sozialen ll'obnungsba11progr&m11s erstellt wurden.- B) Einschl. Verzehr in GaatatättelL. 
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~~~~t  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~t  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 April 

Mai 
Juni 

, Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~ t  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febl". 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des aUeinverdienenden Haushaltwor8tandes'1 

~  

Nahrungs- und Genußmittel 8) 

Mehl, Frisch- Ulq>hol-Frische Milch, Brot Nährmittel Kar- Zucker, GenuJI.. 
Flelsoh Fische F;ier KB.se„ und und toffeln gemüse o'ost ~ üß  

freie mittel Butter Backwaren Hülsen- Getfimke 
l'.rtlchte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105, 5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 100,4 
111,9 115,3 106,4 108,3 109,1 103,5 81 ,9 90;0 99,3 99,s 103,5 100,4 
11s, 1 129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106, 1 96, 7 110,9 98, 1 104,1 99,9 
122,7 140,5 116,B 110,8 122,5 105,8 110,5 100,6 100,8 98,3 105,0 ~  

,117,5 141,4 112,4 113,0 126,5 108,2 89,0 90,9 99,5 98,0 104,9 1Ö6,0 
119,0 141, 1 110,9 111,7 126,5 106,6 92,8 109,8 99,1 97,9 105,1 106,8 
117,7 137,0 109,2 112,0 126,5 109,0 101,1 114,3, 106,5 98,0 105,0 106,7 
116,9 138,4 108,6 113, 1 126,5 109, 1 109,2 100,0 117,2 98,0 104,9 106,7 
116,0 137,7 106,8 113. 6 126,5 109,1 113,4 83,4 128, 1 98,0 104,9 106,6 
115,7 136, 3 106,0 113,8 126,6 109,0 82,3 71,6 110,4 98,0 104,8 106,6 
116,2 139,2 113,8 114,0 126,6 109,0 76,0 b8,9 94,0 97 ,9 104,7 106,6 
115,5 141,7 113,3 114,1 126,6 109,0 73,0 64, 1 90,9 98,0 104,7 106,6 
114,'5 141,4 115,3 114,2 126,6 109,0 71 ,6 80,7 90,5 98,0 104,4 106,5 
113,8 141,2 118, 1 114,3 126,7 109,0 72,7 83,:/ 85,9 97,8 104,2 106,3 
112,9 143. 1 116,5 114,4 126,8 108,4 73,7 105,1 85,9 97, 1 103„8 106,0 
109,9 140, 1 107,2 114,5 126,-9 108,4 74,9 108,1 88,5 97,0 103,8 105,9 
109,2 135,2 102,4 114,4 127,0 108,4 74,5 109,6 92,1 96,7 103,7 105,9 
108,4 136,7 103,2 114,5 127,0 108,3 74,6 110,5 93,6 96,6 103,9 105,9 
107,4 132, 5 103,3 114,4 127,0 108,0 81,2 101,4 99,6 ' 96,6 103,8 105,8 
107,4 134,6 103, 1 114,3 127, 1 107,9 96,2 95,9 115,5 96,5 103,6 105,8 

107. 3 133, 7 100,8 114,4 127, 1 108, 1 92,5 83, 1 107,0 96,4 103,5 105,7 

Nahrungs Kleidung, u ~ Elektrizität_, Gas, Brennstoffe t!br. Waren u. Dienetleiet. 
u. GenU@- Leib- flir die Haushal tsf'ilhrung 
mittel wasche u Wohnungs- Flüssige Heim- Heiz- u. 

8) Ober- sonstige miete Elektri- Kohle Brenn- textil., Kochger., be- Schuhe 7) zität Gu 
Verzehr Unter- stof:fe llbbel Haus- lleleucb-
in Gast- kleidung be- halte- tungs-· 
statten kleidung - wäsche kilrpe;t" 

103, 6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112, 1 100, 1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102, 1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,8 100,7 113,8 95,4 106,6 106,6 105,0 
118,5 111,9 107,7 111,0 129,7 102,2 101,'6 116,0 91,6 \ 108,7 108,9 106,3 
121, 5 112,7 108,4 114,9 138,2 102,4 102,2 117,3 98,9 109,3 109,3 ' 105,0 
120,9' 112,9 108,4 115,0 137, 4 102,4 101,9 112,7 88,4 109,4 .109,4 105,4 
121, T 112,9 108,5 115, 1 137,8 102,4 102,0 112,8 88,0 109,4 109,4 105,2 
121,3 112,8 108,5 115,1 138,2 102,4 102,0 113,6 90,0 109,4 109,4 .105,1 
121,5 112,7 108,4 115,0 138,8 102,4 102,0 115,0 101,3 109,3 109,3 105,0 
121,9 112,6 108,4 115,0 139,3 102,3 102,2 115,3 112,0 109,3 109, 3 104,9 
122,0 112,5 108,3 114,9 139,5 102,4 ~  116,8 104,4 109,2 109,2 104,7 
122,1 112;4 108,2 114,9 139,8 102,3 102,7 119,5 103,5 109, 1 109, 1 104,4 
122,2 112,5 108,2 114,9 140,3 102,3 102,7 119,8 105,2 109,0 109,3 104,2 
122,2 112,4 108,2 115,0 140,5 102,3 102,6 12{),2 110,7 108,8 109,3 104,2 
129, 3 112,4 108,0 115, 3 142,8 108,7 112,8 124,0 117,6 108,9 109,6 103,7 
129, 1 112,3 108,2 115,2 144,0 110,8 113,4 124,3 116,0 108,9 109,6 10:;,7 
129, 1 112,3 108,2 115,3 145,0 111,2 113,6 124,1 109,8 108,8 109,5 103,8 

129, 1 112,2 108,3 115,3 146,2 111,3 113,7 ~ 103,9 108,7 ~  103,6 
129,3 112,2 108,3 115, 1 147,5 111,3 113,7 116,3 98,2 108,6 109,6 103,5 
129,2 112,2 108,3 115,4 148, 1 111,3 113,7 117,4 98,7 108,6 109,5 .~ 

131,2 112,2 108,4 115,3 149,3 112,2 114,6 119, 7 97,0 108,6 109,6 103,4 

Übrige Waren und Waren und Dienstleistungen fur 
' Pers „Ausstattung\ 

Dienstleist. fur d. Verkehrszwecke, fülQungs- und sonstige waren u. 
Haushaltsfuhrung Nachricht enubermi ttlun'g die Korperpflege 

die Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 
Elek- )Sonstige Kraft- Fremde Nach- ~u - Theater, Sonstige Person .... Dienatl. 

trische nichtel. fahrzeuge Verkehrs- rj..chten- Ver- Friseur- heits- lici>e d.:Beher-brauche- leis tun- Kino, Waren u .• ßaushaltsmaschinen und leistun- uber- güter 
pflege Sportver- Dienst'- Aus- bergung-

und -geräte Fahrräder gen mi ttlung gen 
anstalt. leist. stattung gewerbee 

97,8 102,0 ,100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 ,104,8 
95,8 103,2 100, 3 111, 5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106, 1 104,2 114,1 
96,0 108,3 102,2 118,6 139, 1 '• 109,9 125,0 110,2 136, 1 108,2 107 ,0 119,1 
92,3 109,0 102,7 121,9 148,0 112,7 127,8 111,6 143,9 109,8 107,9 124,1 
92,8 109,2 102,7 121, 7 148,0 111, 5 127 '5 111,6 142,9 109,8 1oe,o 122,4 
92,6 109,2 102, 7 121, 7 148,0 111, 5 127' 5 il 1,6 143,0 109,8 108,0 122,2 
92,3 ioa,e 102,7 121,7 148,0 113,6 127,6 111,6 143,0 109,7 107,9 122,2 
91,9 108,Br 102,7 121,7 148,0 113,6 127,8 '111,6 143,4 ' 109,7 108,0 122,4 
91,9 108,9 102 ,7 121, 7 148,0 11),6 127 ,9 111 ;6 143,9 ~  107,9 126,3 
91,7 108,9 102,7 122,0 148,0 113,6 128, 1 111,6. 145, 1 109,8 107,B 126,4 
91, 1 108,8 102,7 122,3 148,0 113,6 128,2 111, 5 145,5 109,9 107,6 126,7 
90,9 108,B 102,7 122,5 148 ,o 113,6 128,3 111,6 145,9 109,9 107,7 126,8 
90,8 108,8 102,7 122,7, 148,0 113,6 128,7 111,5 146,2 ,,0,4 107,7 126,8 
89,8 109,0 102,7 124,2 148,0 113,9 136,4 126 ,6 153,0 114,0 108,5 129,6 
89,6 109,0 102,7 124,3 148,0 115, 1 137,0 126, 6 ' 154,4 114,2 108,7 129,6 
89,3 109, 1 103,0 124,7 148,0 115, 1 137' 1 126,6 155,4 114,4 108,7 129,6 
89, 1 109,0 102,9 124,B 148,0 115,2 137,2 126,6 155,5 114,6 108,8 129,6 
88,9 109,0 103,0 124,B 148,0 115,2 ' 137,3 ·126,6 155,9 115, 1 109,2 129,5 
88,8 109,0 102,9 124,9 148,0 115, 2 137,3 126,6 156,4 115' 1 109,4 129,5 
88,'/ 109,1 103,0 124,9 148,0 116,5 137 ,5 128,6 156,5 115. 3 110,0 130, 1 

" 
Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Jahr2) Einzelha.ndel 
Monat inageaut 

1963 D 109 
1964 D 112 
1965 D 115 
1966 D 119 
1967 D 120 
1967 Jltli 120 

Aug. 120 
Sept. 119 
Okt. 119 
Nov. 120 De•. 120 

1968 Jan. 120 
:Pebr. 120 
Mlir• 120 
April 120 
Kai 120 
Juni 120 
Juli 120 

Jahr2) 
Monat 11'.lsgeaut 

1963 D 111 
1964 D 113 
1965 D 117 
1966 D 119 
1967 D 120 
1967 Juli 120 

Aug. 120 
Sept. 120 
Okt. 120 
wov. 120 
De•· 119 

1968 Jan. 120 
Febr, 120 
Mllr• 119 
April 119 
llai 119 
Juni 119 
Juli 120 

inageaaat 

108 
111 
115 
118 
118 
119 
118 
117 
117 
117 
117 
118 
118 
117 
118 
118 
119 
118 

Geechlitte 

Index dar Einzelhandelspreise'' nach Branchen 
1968-100 

LebeDB•1 ttelgeschlitte 
darwiter Geachlitte !Ur 

Lebens•i ttel Milch und 
aller Art. Gemf1ae Milcher- Ta baltwaren 

zeugniaee 

108 112 108 102 
110 109 115 102 
114 126 117 103 
118 125 119 104 
118 113 122 110 
119 127 122 112 
118 107 122 112 
117 100 123 112 
117 97 123 112 
111 101 123 112 
11 101 123 112 
118 108 123 112 
117 110 123 112 
117 111 123 112 
117 112 123 112 
117 113 123 112 
117 120 123 112 
117 113 122 112 

tUr llauara t und Wohnbed.arf 
darunter Geoohltte fUr 

Elektro-
Por•ellan- iaageaaat 

EieHtYaren und 
fer&te 

ohne M5bel 
Glaswaren ltund.tunlt-

ger&te) 

115 117 106 111 112 
117 120 107 112 114 
123 125 109 115 119 
126 131 109 117 123 
127 132 107 117 126 
128 133 107 117 125 
128 133 107 117 126 
127 133 107 117 126 
127 132 107 117 127 
127 132 107 117 127 
127 132 107 116 127 
128 132 107 116 128 
128 132 107 116 129 
128 132 107 116 129 
128 132 107 116 127 
128 132 107 116 128 
128 132 107 116 128 
128 132 107 116 129 

Geachlitte !Ur !e:tetilwarm u. Schulnrerlt 
daranter llHchlitte t1lr 

1DBgl8aat Te:tetilwaren 
aller .Art Sah111lwaren 

108 107 113 
110 109 114 
113 112 117 
117 115 123 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 

SoDStige llL'allchen 
darunter 

Papierwaren- Spielnren-Drogerien g88Chlitte gHchlitte 

112 108 113 
114 109 115 
117 111 121 
121 113 128 
123 116 130 
123 116 130 
123 116 130 
123 116 130 
123 116 130 
123 116 130 
123 116 130 
126 117 130 
126 117 130 
126 117 130 
126 117 130 
126 117 132 
126 117 132 
127 118 132 

Vgl. :rachserie Jll, Reihe 6. 
1) Der bisher aut Originalbas1• 1950 = 100 berechnete Inde:te wird ab J'ebruar 1962 in der llabaaierung aut 1958 • 100 mitgeteilt, h 
handelt sich dabei lediglich um eine llllrechnung aut den PreiBStand des. Jahres 1958.- 2) Bio August 1964 ohne Berlin.- Die llonllta-
indicea besiehen sich Jeweils auf deu Preiaatand von Jlonatsaitte. Die Jah.reaindicea sind e1.n1'ache Durcll•ohnitte aua den llODateiJ:a-
dicea. --

~ t-
Jahr baupreis-
Monat inde:te für Bau-

lfolm- leistuncen 
gebliude u Gebäude 

1963 104,6 105,2 
1964 108,61 110,0 
1965 112,6 114,6 
1966 116,1 118,5 
1967 113,8 115,9 
1967 :Pebr. 115, 1 117,3 

•a1 113,9 116,0 
Aug, 11',4 115,5 
Bov. 112,9 114,8 

1968 l!'ebr. 117,9 119,9 
Mai 117,9 119,9 

Jahr 

Preisindex für Neubau und Instandhaltung•> 
1962 - 100 

Ieu.bau. 
daTon nach Xoatenarten 4•r Dll 276 

Bau- Bes. Be- Gerät u. 
Entw.- u. .A:a.len- ~ - trieb•- lfirt-
Vereorg.- anlagen l.oi- einrioh- schatte-
Anlagen •1nmg•JI tungen aueatat-

tungen 

104,9 105,0 104,7 101,0 102,5 
106,7 108,3 109,0 102,1 106,6 
106,3 110,2 112,8 105,9 112,3 
106,9 112,9 116,0 109,9 115, 1 
103,1 110,1 113,7 110,2 116,4 
104,9 111,5 114,9 110,5 115,9 
103,0 110,0 113,7' 110,6 116,6 
102,J 109,6 113,3 109,8 116,5 
102,2 109,1 112,7 109,8 116,5 

106,9 
106,8 

113,6 
113,2 

117,0 
117, 1 

115,6 
115,4 

117,4 
117,6 

Baul.oiaTilllg„ aa GellK11d.e 

Landwi:l't- lewerb-
BUro- oollattl. lieh• 

geWiud.e llot:l'ielle- llet:l'iella-
gelolilld.• ge'lllld.e 

105,0 105, 1 ~ 
109,5 109,, 108,6 
113,6 11,,5 112,8 
117,4 117,2 11,,9 
114,5 114,7 110,, 
115,9 116,2 112,, 
114,6 114,8 110,6 
114,0 114,3 109,, 
113,5 113,3 109,0 

a) b) a) b) a) 1>) 

107,4 118,1 107,3,118,1 
107 ,6 118,4 107,5 ,118,3 104,0 114,4 ~  

B'eu'bau Ima1'and.h&ltung TOD Yohqellld•• 
Baulei•tungen 111oge•amt 

SolllJJt.-Bin- 1 ••Ja:r- 1 llellr-llpnat BtraSent;rp Wirt- Stahl- tamil.iengel>liud.e h•itarepa-
Straienbau eohath- beton.- Staumauer raturea 

RQ 28,5 RQ 11,5 Wegebau brtlolten mit 1 ohne h •iJt.•2' ~ • t tu  Yohluuur 

1963 103,8 103,7 i04, 1 104,3 104,7 104,5 104,3 104,4 103,5 106,5 
1964 102,9 102,7 03,5 104,8 108,1 107,9 109,0 109,2 108,0 11,,5 
1965 97,5 97,5 98,5 100,7 109,7 109,2 114,5 114,6 112,8 121,4 
1966 96,3 95,3 97,4 100,2 112,1 110,4 118,3 119,0 115,7 129,0 
1967 91,8 90,6 93, 1 96,4 107,7 106,0 116,8 117,6 114,, 128,6 
1967 J!'ebr. 93, 7 92,6 94,9 98,0 109,2 107,8 117,7 118,4 115,2 121,9 

Kai 91,7 90,4 92,9 96,3 107,7 105,8 116,9 117,7 114,5 128,6 
A1J8. 90,9 89,7 92, 1 95,6 107,1 105,4 116,4 117,3 114,0 128,5 
Nov. 91,0 89,7 92,3 95,8 106,8 105,1 116,1 117,0 113,6 128,, 

1968 :Pebr. 95,2 93,8 96,5 100,2 110,7 109,4 120,7 122,0 1,17,9 1,5,7 
Mai 95,6 94,2 97,0 100,7 111,1 110,2 120,7 122,0 117,8 136,1 

Vgl. :Paohnrie •, Reihe 5/I. 
1) !reul>au1 Bis 1965 Bundeageb1•1' ohne Berlin.- a) Ohne b) Einsohl. Ullaatz- (Melll'wert-) eteuer, 
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Jahr1) 
Induotrie 
einschl. 

Xo:oat Hoch- u. 
!riefbau 

1965 D 45, 1 
1966 D 44,7 
1967 D 43,0 
1967 Jan. 41,9 

.l.pril 
Jal.1 tN 
Okt. 43,7 

1968 Jan. 42,9 
.l.pril n,8 

1965 D 4,54 
1966 D 4,84 
1967 D 4,99 
1967 Jan. 4,93 

.l.pril 4,96 
Juli 5,00 
Okt. 5,02 

1968 Jan. 5,05 
April 5,10 

1965 D 41,4 
1966 D 41,1 
1967 D 39,8 
1967 Jan. 39,2 

.l.pril 
Juli 

39,7 
40,0 

Okt. 40,4 
1968 J8ll. 40,1 

.l.pril 40,6 

1965 D 3,09 
1966 D '·" 1967 D 3,46 
1967 J8ll. 3,42 

.l.pril 
Juli 

,,44 
3,46 

Okt. 3,47 
1968 Jan. 3,49 

April 3,54 

Jahr1l Mineral-
Monat öl-

verar-
beitung 

1965 D 44,2 
1966 D 44,4 
1967 D 44,0 
1967 Jan. 43,3 

.l.pril 44,5 
Juli 44,4 
Okt. 4},9 

1968 Jan. 42,3 
April 42,9 

1965 D 4,80 
1966 D 5,20 
1967 D 5,41 
1967 Jan. 5,37 

April 5,44 
Juli 5,42 
Okt: 5,39 

1968 Jan. 5,57 
April 5,82 

1965 D 42,0 
1966 D 41,8 
1967 D 41,6 
1967 Jan. 41,6 

.t.pril 41,6 
Juli 41,7 
Okt. 41,4 

1966 Jan. 40,7 
April 41,0 

1965 D 3,35 
1966 D 3,61 
1967 D ,,82 
1967 Jan. 3,76 

.t.pr11 3,82 
Juli 3,82 
Okt. ,,83 

1968 J8ll. 3,97 
April 4,03 

Löhne und Gehälter 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

l!nergie- Bergbau Gl'Ull4atof.t'- u. Proc111lctioll8gU.hr1JuluatrieD 
wirtooh. 

1 Braun- u. J lbli- und Bia•n- 0-und Stein- I.D4uatr1e 
Wasser- i1111geaaat Pech- Ers- Stein- llbriger 111.., •• „t cl. Steine ~-  110&11-

kohlen- nls- Bergbau l.Julaatrie 't'eraorg. bergl>au u. Erden induatrie ,, 
lllmlliehe J.rbei ter 

'.llesahl te lloohenatUDclan 
46,2 43,4 43,0 45,6 45,4 44,9 46,2 45,9 48,, 44,8 45,7 
46,, 41,8 41,2 44,6 45,4 4,,8 46,5 45,5 48,0 44,2 45,2 
45,8 40,7 40,0 4,,7 43,9 42,2 45,9 4,,8 46,6 42,3 42,8 
45,4 42,0 41,7 43,7 4?,0 41,7 46,2 42,4 44,1 40,8 41,7 
46,4 39,3, 38,2 43,7 45,1 41,9 45,8 44,0 46,9 42,5 42,8 
46,2 39,8 38,9 4,,5 44,2 41,7 46,1 44,7 47,6 43,2 43,4 
45,, 41,6 41,0 43,8 44,6 43,8 45,6 44,2 47,2 42,7 43,2 
44,5 42,2 41,7 44,, 43,4 45,3 44,9 43,3 44,3 42,4 43,3 
44,8 41,8 41,3 43,3 44,6 43,2 45,6 44,4 47,0 43,4 44,0 

Bruttoatundenver41en1t iD lll! 
4,51 4,81 4,93 4,26 4,38 4.39 4,06 4,62 4,41 4,85 4,52 
4,91 4.99 5,08 4,60 4,6, 4,70 4,42 4,92 4,69 5,10 4,81 
5, 11 5, 14 5,25 4,69 4,78 4.75 4.55 5,08 4.78 5,24 5,00 
5,03 5,06 5, 15 4,64 4,70 4,70 4,41 5,00 4,70 5, 15 4,94 
5, 12 5,10 5,21 4,65 4,76 4,74 4,52 5,06 4,74 5,23 4,99 
5, 13 5,15 5,27 4,71 4,80 4,76 4,6, 5,10 4,79 5,28 5,0, 
5, 13 5, 19. 5,30 4,74 4,80 4,77 4,55 5,09 4,83 5,26 5,02 
5,22 5, 17 5,27 4,71 4,84 4,84 

' 
4,45 5,13 

1 

4,9, 5,27 5,09 
5,29 5,19 5,27 4,79 4,90 4,99 4,83 5,27 4,89 5,40 5,18 

ll!ibliohe J.rbei ter 
Besahl te Woohenatund.en 

4,,1 - - - - - - 41,8 43,5 41,4 41,9 
4,,, - - - - - - 41,5 4,,6 40,7 41,, 
43,0 - - - - - - '40,3 42,3 ,9,1 ,9,7 
42,9 - - - - - - 39,5 41,4 37,8 38,9 
43,1 - - - - - - 40,4 42,6 ,9,4 ,9,8 
43,4 - - - - - - 40,7 42,6 39,7 40,1 
42,6 - - - - - - 40,5 42,, 39,4 ,9,9 
42,2 - - - - - - 40,4 40,6 39,7 40,1 
42,5 - - - - - - 40,8 41,5 40,1 40,5 

BruttoatudenTerc11ust in Dll 
3, 18 - - - - - - 3,2, 3,'5 3,30 ,,19 
3,46 - - - ·- - - ,,46 3,59 3,52 ,,42 
3,65 - - - - - - 3,62 3,67 '·" ,,58 
,,58 - - - - - - 3,54 3,64 3,58 3,55 
3,68 - - - - - - 3,6' 3,66 3,60 3,58 
3,66 - - - - - - ,,64 3,66 3,64 ,,59 
3,66 - - - - - - ,,64 3,,70 3,65 ,,59 
3,76 - - - - - - 3,66 3,74 3,67 3,63 
3,80 - - - - - - ,,76 ,,74 ,,71 3,67 

G1'12lldstoff- und Produlctio?lBgU.terinduotrie Inveat1 t1oDagU.teriDduatrieD (aetallvtrarbei tencle Il1daatr1•) 

Chem. Chemie- Bols- Zell- G..-1- und Stahl- u. 1 Ma- 1 Strallen- 1 
1 

IMft-
Industrie !'aaer- bearb. atoff- u. asbe•t- insgesamt Leicht- aohinen- .fahrHUC- t~- fahr-

4) industrie Induatrie papier- verarb. aetall- ••ua-
ers. Ind. Industrie bau 

IULDDJ.iche .Arbeiter 
Jl;esahl te Woche:nstunden 

45,7 45,0 46,2 48,5 44,9 44,9 46.5 45,2 43,9 47,8 43,4 
45,9 4h4 45,8 48,1 43,9 44,4 46,1 44,7 43,6 47,5 44,2 
44,5 43,7 44,s 47,3 41,0 41,9 n.1 42,2 40,0 46,0 42,6 
4,,9 42,9 43,8 46,4 38,9 40,9 42,5 41,5 37,9 44,6 42,4 
44, 7 43,8 45,0 47,6 40,3 41,6 43,5 42,2 '8,6 46,5 43,2 
45,, 44,7 45,3 48,1 42,7 42,4 44,3 42,5 41,0 46,8 41!,3 
44,4 43,6 45,2 47, 1 42,3 42,9 44,4 42,7 42,5 46,2 42,4 
43,6 43,4 43,9 46,8 42,5 42,6 43,0 42,6 42,4 46,7 42,6 
44,1 43, 7 45,2 47,3 42,8 4,,, 43,9 43,6 42,6 46,6 41,7 

Bru.ttoatUJldenverdienat in llll 
4,67 4,68 3,80 4,40 4,68 4,51 4,56 4,51 4,85 4,60 4.u 
5,01 5,06 4,09 4,76 4,99 4,82 4.90 4,83 5,17 4,9, 4, 
5,25 5,25 4,22 4,90 5,12 5,03 5,09 5,03 5,4, 5,25 4,94 
5, 13 5,14 4,16 4,82 5,06 4,97 5,04 4.98 5,34 5, 15 4,85 
5,27 5,26 4,19 4,86 5,09 5,01 5,06 5,02 5,39 5,24 4,96 
5,30 5,31 4,21 4,90 5, 16 5,05 5,10 5,06 5,44 5,3' 4,97 
5,25 5,24 4,26 4,95 5, 13 5,06 5, 12 5,04 5,50 5,24 4,94 
5,29 5,3' 4,28 4,94 5,18 5,07 5, 11 5,06 5,50 5,24 4,97 
5,60 5,60 4,32 5,09 5,25 5, 11 5,18 5, 11 5,51 5,25 4,96 

lleibliche J.rbei ter 
Bezahlte Wochenatu.Dden 

41,6 41 ,6 42,5 42,0 41,7 41,1 41,7 41,5 41,5 42,2 41,0 
41,6 40,7 42,0 41,B 41,3 40,9 41,1 41,2 41,3 42,1 40,3 
40,5 40,1 41,1 41,5 39,4 39,3 40,2 39,7 38,4 41,5 39,9 
40,2 39,8 40,7 41,0 37,8 38,7 40,0 39,3 36,1!1 40,5 39,4 
40,9 ,9,7 ~ ,4 41,6 39, 1 39,2 40,0 ,9,9 36,6 41,5 39,7 
40,6 40,8 4 ,o .p,9 40,6 39,6 40,5 39,9 39,6 42,3 40,2 
40,5 40,3 .p,2 41,6 40,4 40,0 40,5 39,8 40,8 41,4 40,6 
40,3 40,7 40,9 41,5 40,5 39,9 40,, ,9,9 40,6 42,0 39,B 
40,9 40,7 41,, 42,0 40,6 40,1 40,3 40,5 40,6 40,9 39,B 

Bru.ttoatw:J.denverdien.at in Dll 
3, 15 3,32 3,07 3,18 3,39 3,18 3, 12 3,23 ,,77 3,18 3,09 
,,38 3,57 3,29 3,40 ,,64 ,,43 3,33 3,46 4,06 3,47 '·" ,,59 ,,78 3,39 ,,55 3,78 3,58 ,,47 3,64 4,25 ,,68 3,58 
3,46 3,63 3,3' 3,49 3,74 3,55 3,45 3,61 4,21 ,,67 3,54 
3,59 3,ao 3,37 3,52 3,79 3,57 3,44 3,64 4,21 3,69 3,58 
3,61 3,83 3,40 3,53 3,79 3,59 3,49 3,65 4,24 3,11 ,,56 
3,60 3,78 ,,40 3,60 ,,78 3,60 3,47 3,65 4,,1 3,64 ,,60 
3,61 3,80 3,44 3,62 3,82 3,61 3,45 3,66 4,29 3,55 J·48 
3,76 ,,94 3,48 3,64 ,,88 ,,64 ,,49 3,70 4,29 '·'' ,62 

' . . , 

,„: 
~  
"• '" 

,• 

' ~  

\;,\ 
Vgl, l!'achserie M, Reihe 15/I. · •. ' 
1) D errechnet aus 4 Monat•ergebniasen.- 2) Eisen- und Stahleroeugung (einochl. -halbseugwerl<o).- 3) l!inachl. JIE-Jletallg1eie1'ei.- 4) atme Oheaie-
:raserinduotrie.- 5) Einachl. Ballhandwerk. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Investi tionsgüter1nduatrie Verbrauchsgüterindustrien 
Jahr1) (aetallverarbeitende Industrie) 

Monat Elektro- Feinmech. Stahl- Holz- Spiel-, Papier-
techn. u.o:pti- verf .- insgesamt P'einkeram. Glas- verarb. Schmuck- u. pappe-

Ind)latrie eche sowie EBM-Waren- Industrie induetrie1 Industrie waren-u.ä. verarb. 
Uhrenind. Industrie Industrie Industrie 

llllnnliche !!bei ter 
Bezahlte Wochenstunden 

1965 D 44,2 43,6 45,2 44,8 46, 1 44,2 44,7 44,3 46,0 
1966 D 43,7 43,3 44,7 44,5 45,5 44,1 44,5 44,2 45,7 
1967 D 41,9 41,6 42,2 43,0 43,8 42,9 43, 1 42,6 44,0 
1967 Jan. 41,2 41,0 41,2 42,3 43, 1 42,0 42,0 42,5 43,3 

April 41,9 41,9 42,0 43,0 44,1 43,3 42,8 42,7 44,0 
Juli 42, 1 41,6 42,5 43,2 44, 1 43,5 43, 1 42,4 44,1 
Okt. 42,4 .p,9 43, 1 43,6 44,1 42,9 44.3 42,8 44,6 

1968 Jan. 42,o 41,6 43·, 1 43,3 43,7 42,0 43, 1 41,9 44,5 
April 42,6 42,0 43,7 43,9 44,3 42,2 44,0 42;8 44,7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1965 D 4,29 4,22 4,41 4,30 4,11 4,48 4,19 4,08 4,14 

'1966 D 4,59 4,53 4,69 4,64 4,40 4,85 4.54 4,40 4,50 
1967 D' ·4,79 4,77 4,85 4,80 4,50 4,96 4,72 4,54 4,65 
1967 Jan. 4.73 4,72 4,80 4,74 4,46 4,91 4,62 4,49 4,56 

April 4-,77 4,76 4,82 4,76 4,49 4,75 4,68 4,52 ·4,62 
/uli 4,82 4,79 4,86 4,,82 4,51 4,99 4,74 4,57 4,66 

1 Okt. 4,80 4,78 4,88 4,84 4,51 5,05 4,78 4,56 4,71 
1968 Jan. 4,82 4,79 4,89 4,86 4,54 5,11 4,77 1 4,59 4,731 

April .4,87 4,83 4,94 4,96 4,66 5,24 4,83 4,63 4,84 

W11b;j,iche Arbeiter 
Bemahlte Wochen'stunden 

1965 D 40,8 41,1 41,3 41,2 42,3 41,8 42,0 41,6 41,8 
1966 D 40,7 40„9 41,3 40,9 42·,2 41,5 41,8 41,4 41,3 
1967 D, 39,2 39,1 39,7 39,6 41,1 40,8 40,3 40,0 40,2 
1967 Jan• 38,6 39,0 39,0 39,2 40,5 40,5 39,7 39,5 39,7 

April 39,2 40,1 '39,9 39,4 41,3 41,3 39,9 40,1 40,4 
Juli 39,3 39,8 39,9 39,7 41,1 40,5 40,5 40\5 140,2 
Okt. 39,7 39,9 40,4 40,2 41,3 41, 1 41,3 40,1 40,5 

1968 /an. '9,6 39,4 40,3 40,0 41, 1 40,0 40,4 39,2 40,1 
April 39,0 39,8 40,6 40,7 41,4 40,7 41,4 40,0 40,8 

:Bruttostundenverdienst in DM 
1965 D 3, 12 3, 13 3,08 3,04 3,01 2,93 2,98 2,87 2,85 
1966 D 3,35 3,38 3,31 :5,29 3,23 3,17 3,25 3, 13 3,10 
1967 D 3,50 3,57 3,44 3,39 3, 32 3,27 3,37 3,25 5,24 
1967 Jan. 3,47 3,53 3,40 3,36 3',30 3,24 ; 3,29 3,24 3,18 

April 3,49 3,57 3,42 3,37 3,31 3, 14 3,34 3,22 3,22 
Juli 3,51 3,57 3,44 3,39 3,33 3,29 3,37 3,26 3,26 
Okt. 3,51 3,58 3,46 3,41 3,32 3,33 3,43 3,25 3,?7 

1968 Jan. 3,;2 3,61 3,47 3,42 3,33 3,37 3,41 3:21 3,28 
April 3,56 3,62 3,50 3,47 3,42 3,39 3,47 3,29 3,35 

Verbrauchsgtiterindustrien 'Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien 
Jabr1) 

Leder-
1 Text_u- 1 

Fleisch-llonat 
J verar- Schuh- Beklei-1 llrot- verar- .Brauerei 

erzeugende bei tende dunp- insgesamt industrie beitande und 
Indus tri& industrie InduS'trie Miilzerei 

Mlinnliche Arbeiter 
Bezahlte tu ~ 

1•965 D 46,2 44,3 41>a 45,2 44,0. 47' 1 49,3 46,2 
1966 D 46, 1 43,3 41,2, 45,2 43,4 :H 46,7 . 48,4 45,8 
1967 D 44,1 42,0 39,4 43,2 41,7 46,8 46,2 47,6 44,9 
1967 Jan. 42,7 41, 1 38,9 42,6 41,2 45,4 45,7 46,5 43,7 

April 44,0 42,6 37,6 43,2 41,7 46,3 46,6 47,5 44,8 
JUli 44,6 42,1 40,5 43,3 41,9 47,6 46,2 48,0 '46,7 
Okt. 45,2 42,1 40,8 43,9 42,3 48,0 46,1 48,3 44,4 

t968 Jan. 45,6 42, 1 41,8 44,1 42,2 45,2 45,6 47,6 43,4 
April 45,6 4;:i,1 41,2 44,4 43,4 46,3 ·46,6 48,2 45,1 

1 Bruttoetundenverdienst in DM 
1965 D 4,24 4,14 4,21 3,92 4,10 4, 13 4,17 4,18 4,38' 
1966 D 4,55 4,51 4,50 4,18 4,43 4,47 4,53 4,53 4,74 
1967 ll 4,68 4,62 4,42 4.35 4,50 4,65 4,69 4,65 5,00 
1967 Jan. 4,60 4,51 4,43 4,29 4,4-7 4,54 4,58 4,53 4,90 

April 4,65 4,62 4,42 4,30 4,48 4,60 4,64 4,59 4,96 
Jllli 4,68 4,65 4,43 4,34 4,50 4,67 4,68 4,68 5,04 
Okt. 4,73 4,66 +•41 4,41 4,53 4,70 4-,77 4,72 5,02 

1968 Jan. ·h76. 4,62 '4,49 4,43 4,55 4,67 4,76 4,69 5,05 
April 4,80 4,73 4;54 4,47 4,61 4,78 4,85 4,79 5, 17 

Weibliol!e Arbe! ter 
:Bezahlte Wochenstunden ' 

1965 D 41,8 41,7 40,3 41,0 41,01 42,7 42,9 44,1 42,0 
1966 D 41,4 41,1 39,6 41,0 40,6 42,5 42,7 43,4 .~  
1987 D 40,1 39,8 37,9 39,5 39,2 42,2 42,2 42,6 ·~ .4 1967 Jan. 39, 1 39,0 37 ,2 39,2 38,9 41,4 42,0 41,8 40,3 

', April 40,,0 40,2 36,2 39,3 39,0 42,0 42,8 42,5 41,5 
~u  40,3 40,0 .39, 1 ii:t 39,2 42,6 42,0 42,9 42,4 
]M. 41,2 40,4 39,1 39, 7 42,6 42, 11 43, 3 41,3 

. 1968 Jan. 41,6 39,9 40,4 40,0 39,e 41,6 41,3 43,0 40•6 
April 41,6 40,9 39,7 40,6 40,6 41,9 43,2 43.>1!' 42, 1 

1 

' kuttoetundenvei'dienst in DM 
'1965 D 3,07 2,87 '3,23 3, 13 3,02 2,79 2,82 2,95 3,36 
1966 D 3,31 3,14 3,47 3,34 3,28 3,05 3, 11 ~ 3,69 
j967 D 3,42 3,20 3,42 3,48 3,34 3, 16 3 ,20 3, 33 3,86 
1967 Jan. 3,38 3, 14 3,41 3,44 3, 33 3, 12 3, 14 3,27 3,81 
' April 3,40 3,21 3,42 3,46 3, 33 ,3, 16 3, 19 3,30 3,86 

Jul.1 3,42 3,23 3,44 3,48 3,35 3, 17 3,19 3,35 3,86 
Okt. 3,43 3,22 3,42 3,51 3,36 3,18 ':5,25 3, 37 3,87 

1968 Jan. 3,50 3,25 3,48 5:U '3,38 3,20 3,26 3,38 3,93 
4pr1l 3,54 3,26 3,50 3,42 3,26 3, 32 3,46 3,97 

Ju&noten Tgl. vorhe>:gehen4',e Seite. 

"' ~ 
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Drucke- Kunst-
rei-u. etotf-

Verviel- verarb. 
fält.-ind. Industrie 

44,4 45,2 
43,9 45,1 
43,0 4},9 
42,8 43,0 
~.  44,0 

43,0 44,4 
42,7 44,5 
42,7 44,2 
44,0 44,8 

5,32 4,10 
5,80 4,41 
5,97 4,56 
5,94 4,48 
5,94 4,54 
6,00 4,58 
5,96 4,58 
5,98 4,59 
6,23 4, 70,. 

41,4 41 ,7 
40,9 1 41,6 
40,4 40,7 

'· 40,1 40,2 
~·  41„0 

,2 4Q,8 
40,4 40,8 
40,4 40,7 
40,9 41,4 

3, 15 2,1:38 
3,46 3, 15 
3,59 3,25 
3,58 3,19 
3,58 3,28 
3,60 3,24 
3,60 3 '26 1, 

3,61 
3,76 

3,25 
3,32 

Hoch-
Tabak- und 
verar- ~ u 

beitende 5) 
Industrie 

43,0 44,8 
'. 

42,9 44;6 
42,5 <!1,5,6 
42,2 41,8 
42,9 43,8 
42,5 44,3 
41\',3 44,1 
41j8 42,0 
.42<,0 44,1 

'4,20 4,66 
4,62 4,96 
4,78 4,96 
4,66 4,99 
4,78 4,90 
4,83 4,93 \ 
4,78 5,01 
4,75 5, 14 
4,93 5,04 

' 'I 

40,5 42,6 
40,3 42,5 
39,3 41,4 
38,9 39,8 
39,4 1 41,5 
39,5 '42,6 
39,6 41, 7 

'~ ~~  41,7 
41,6 

2,81 3,38 
3,14 3,62 
3,27 3,67 
3, 18 3,61 
3 ,27 3,60 
3,31 ' '3;63 

~ · 3, 75 
3,'213 >' \ 3,90 
3,43 3,74 



Jahr1) 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 
ApriJ. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
JU).i 
Okt. 

1968 Jan. 
April 

Jahr1) 
llo"'lt 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 
April 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
19&7 i&n. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 
April 

Jahr1) 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 
April 

Jahr1) 
Monat 

196; D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 
April 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 
April . 

i'- „ 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

Industrie Bergbau Grund.•to.t.t- und. 
Industrie, Ener- Produktion•gU.t•ri.Jlduetri•n 
Handel, einschl. giew. 

Stein- 1 Braun- ) 
1 

Xali- u. !Dd.uetrie :S1••n.-Xredi t, und Erz-
Vers. Bau, ohne Wasser- inageaam.t u.Pech- Stein- U.br1ger in•g•Mat 4er UJld 

ins- Bau kohlen- eals- Bergbau Steine SUhl.-
gesamt verag. »ergbau u. Erden 1Zld.u•tr1e 

MänDliche Allgestell te 
1 055 1 124 1 112 1 087 1 243 1 251 1 244 1 208 1 245 1 140 1 145 1 114 1 083 
1 134 1 205 1 192 1 165 1 285 1 280 1 335 1 270 1 314 1 248 1 225 1 200 1 133, 
1 175 1 247 1 236 1 247 1 300 1 295 1 361 1 280 1 314 1 271 1 270 1 237 1 164 
1 161 1 230 1 219 1 229 1 306 1 303 1 361 1 257 1 309 1 269 1 241' 1 219 1 143 
1 164 1 238 1 227 1 239 1 299 1 295 1 353 1 275 1 301 1 267 1 263 1 223 1 145 
1 175 1 246 1 236 1 245 1 297 1 291 1 362 1 277 1 308 1 268 1 272 1 236 1 157 
1 187 1 261 1 249 1 260 1 302 1 294 1 365 1 294 1 329 1 275 1 286 1 254 1 191 
1 206 1 276 1 265 1 292 1 342 1 338 1 388 1 325 1 374 1 299 1 300 1 258 1 209 
1 217 1 289 1 280 1 ·296 1 346 1 339 1 391 1 316 1 403 1 324 1 319 1 277 1 223 

Weibliche A,ngePJtell te 
635 696 695 755 745 742 789 677 799 711 746 704 702 
690 754 752 813 796 784 862 735 857 780 805 759 744 
720 784 783 87' 823 811 899 762 886 797 836 789 ~  

716 777 776 860 826 818 890 764 880 m 822 780 761 
713 779 778 868 820 810 895 753 877 83' 782 p9 720 785 784 872 823 811 901 758 882 796 839 791 64 
725 790 ~  881 824 809 904 769 897 799 842 796 769 
740 801 800 90, 84, 824 953 776 916 815 855 809 785 
742 805 ' 804 904 844 819 954 775 936 835 862 805 778 

Grundsto.t'f- und Produlttionagüter1Jlduetrien Investi tionegU.terind.utrien 

llE- Mine- Chem. Chemie- Hol•- -, Zell- '1 G1111111li- ~ - l Ma- ·l stra&eu- · 1 1 ~t-Metall- ralöl- Indu- .faser- bear- etoff'-u. und .fahr-
itld. verar- etrie indu- bei t. ~ ~  asbeat- 1nsgea8ll.t Leicht- schinen- f'ahr: $chif'f- seq ... 

2) beitung 3) strie verarb. m.etall- saug 
Industrie bau 

Männliche Angestellte 
1 099 1 222 1 203 1 123 1 042 1 183 1 083 1 107 1 091 1 109 1 209 1 080 1 093 
1 179 1 319' 1 297 1 201 1 126 1 269 1 155 1 189 1 177 1 196 1 282 1 146 1 197 
1 219 1 388 1 349 1 247 1 161 1 331 1 189 1 229 1 209 1 235 1 331 1 188 1 274 
1 201 1 363 1 311 1 222 1 149 1 306 1 178 1 215 1 195 1 221 1 318 1 169 1 253 
1 211 1 386 1 351 1 248 1 146 1 310 1 179 1 220 1 193 1 227 1 321 1 189 1 272 
1 216 1 377 1 356 1 '251 1 157 1 326 1 191 1 230 1 205 1 237 1 33' 1 182 1 272 
1 233 1 407 1 357 1 255 1 178 1 358 1 198 1 241 1 228 1 244 1 340 1 199 1 287 ; 
1 253 1 433 1 368 1 282 1 203 1 359 1 218 1 256 1 247 1 259 1 359 1 197 1 282 
1 258 1 455 1 395 1 312 1 206 1 379 1 233 1 270 1 274 1 273 1 373 1 214 1 ~ 

Weibliche Angeatell te 
704 '/95 /86 753 618 729 711 684 693 678 731 658 649 
763 876 850 812 671 780 763 743. 756 736 791 707 711' 
787 923 885 852 683 808 789 772 782 764 833 732 749 
781 916 865 823 685 804 779 766 783 758 824 738 741 
782 928 885 853 676 801 783 767 778 760 831 731 749 
789 923 889 858 684 800 790 774 782 768 835 730 747 
790 923 890 858 687 821 796 777 784 767 837 7}1 754 
807 953· 900 872 696 835 811 786 794 q71 846 746 751 
802 958 918 886 703 832 816 786 795 779 847 743 765 

Investi tion.egtlter- VerbrauchsgUterinduetrlen induatrien 

Elektro- ~~ Stahl- Feiil- Hol•- 1 SEiel-, f Papier- Drucke- KUnst- 1 Leder-
techn. u. opt1- verfornrr- k.era- Glae- Sc uck- und re1- u. atoff- erzeu- l verar-
Indu- e ehe sowi EBM- insgesamt mische indv.- verar- waren- pappe- Ver- verar- , gende bei t. 

Uhren- , W•ren- Indu- strie beit. u.ä. verarb. vie1f. beit. etrie industrie strie Industrie induetrie ;tndwstrie 

Mämüiche .Angestellte 
1 082 1 098 1 077 1 011 1 024 1 054 1 060 1 050 1 098 1 226 1 075 1 1-52 985 
1 160 1 180 1 156 1 163 1 106 1 132 1 147 1 142 1 190 1 326 1 155 1 257 1 086 
1 199 1 214 1 192 1 209 1 138 1 173 ! 184 1 187 1 225 1 381 1 205 1 311 1 112 
1 185 1 195 1 182 1 194 1 131 1 153 1 163 1 167 1 206 1 369 1 182 1 311 1 095 
1 189 1 208 1 180 1 200 1 129 1 172 1 172 1 178 1 214 1 374 1 198 1 310 1 103 
1 200 1 218 1 189 1 207 1 139 1 167 1 180 1 187 1 224 1 385 1 206 1 310' 1 119 
1 211 1 224 1 205 1 222 1 145 1 188 1 204 1 201 1 241 1 387 1 219 1 313 1 117 
1 223 1 241 1 232 1 238 1 172 1 206 1 209 1 218 1 252 1 406 1 225 1 347 1 162 
1 235 1 258 ' 231 1 261 1 192 1 224 ' 1 ~  1 220 1 27' 1 452 1 251 1 367 1 161 

Weibliche Allgestell te 
685 675 669 669 670 646 628 651 669 721 666 656 63' 
744 733 725 722 7?4 691 678 701 726 782 722 711 693 
773 759 753 150 748 720 698 717 752 819 753 732 128 
765 749 749 747 746 714 69J 716 745 811 746 734 714 
766 758 748 746 744 698 694 715 745 816 150 721 ?17 
773 760 754 750 748 719 701 720 751 819 753 735 725 
779 763 758 755 750 736 700 717 760 824 757 737 743 
786 770 770 767 772 750 711 7'0 772 829 772 756 759 
787 772 765 775 761 754 717 728 762 855 ~ 775 764 

Verbraucbsgtiterinduatrien Nallrwlgs- und Bandel„ Krediti:n.etitute und Veraicherl)Dgsgewerbe Genu•1111 ttelindustrien 

\ Textil- ! 1 kaue- Tabak- Hoch-

\ l!in•el-
Be- und 1'.redit- Ver-

Schuh- klei- re1 verar- Tiefbau Ein- U<l I Gro&- inati- •ioh•-
dungs- insgesamt und beit. 4) insgesamt Aus.fuhr- tute runga-Mlllze- Indu-industrie 

' rei strie handel u.a. gewerbe 

Männliche bgestell te 
1 020 I 1 060 977 1 049 1 133 1 038 1 266 952 966 897 985 953 
1 100 1 132 1 065 1 130 1 219 1 122 1 359 1 028 1 041 978 1 048 1 039 
1 126 1 185 1 110 1 187 1 285 1 186 1 383 1 066 1 075 1 014 1 102 1 076 
1 120 1 172 1 096 1 166 1 270 1 163 1 358 1 060 1 065 1 009 1 101 1 064 
1 114 1 174 1 103 1 170 1 274 1 166 1 368 1 057 1 066 1 005 1 087 1 ,063 
1 118 1 183 1 103 1 184 1 285 1 188 1 374 1 069 1 076 1 014 1 107 1 073, 
1 142 1 199 1 127 1 208 1 297 1 208 1 411 1 077 1 084 1 022 1 108 1 090 
1 139 1 22,1 1 146 1 214 1 319 1 224 1 404 1 102 1 106 1 035 1 156 1 107 
1 158 1 238 1 167 1 222 1 316 1 253 1 411 1 110 1 114 1 040 1 166 1 118 

Weibliche Angestellte 
625 674 661 666 769 r1 722 597 626 549 682 665 
663 120 720 722 836 77 777 649 681 597 730 7'6 
671 748 749 756 877 823 803 679 707 622 775 771 

673 747 141 748 883 805 795 677 703 623 770 764 
667 742 747 745 868 809 1a0 672 700 616 765 761 
669 749 745 753 878 828 797 679 707 620 782 766 
674 753 754 768 880 836 821 684 712 626 778 785 
685 ~ 768 778 908 851 828 702 731 640 606 793 
100 161 773 781 903 873 831 703 730 639 818 ' 793 

Vgl. Fac4serie M, Reihe 15/II. 
1) D errechnet aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Einschl. d-Metallgießerei.- ') Ohn• Chemief'a•erher•t•llung.- 4) linaohl. Band.werk. 
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i::!t1> 

19'5]) 
1966]) 
1967]) 
1967 Ju. 

April. 
hl.1 
Okt. 

1968 Jan. 
April 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

.&pril 
.Jllli 
Okt. 

1968 Jan. 
April 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 .r-. 

April 
Jllli 
Okt. 

1968 Ju. 
April 

1965 D 
1966 D 
1967]) 
19'7 Ju. 

April 
Jllli 
Okt. 

1968 Jan. 
April 

i::!t1> 

1965]) 
1966 D 
1967 D 
1967 .ran. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 .ran. 
April 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
.Jnli 
Okt. 

1968 Jan. 
Apr11 

1965 ll 
1966 D 
1967 D 
1967 Ju. 

.lpril 
Juli . Okt. 

1968 lau. 
April 

1965 D 
1966 D 
1967]) 
1967 J&ZJ. 

A)>ril 
Jllli 
Okt. 

1968 Jan. 
April 

llin-
beaogene 

Wirt-
-~t•-
bareiche 

in•-
geeaat 

96,9 
96,3 
95, 1 
95,2 
95,2 
95,0 
94,9 
94,8 
94,8 

122,6 
131,5 
137,3 

"'·' 136,9 
137,7 
138,4 
139,5 
142,.21." 

97,8 
96,6 
95,6 
95,7 
95,6 
95,5 
95,4 
95,4 
95,4 

117,, 
125, 1 
129,1 
128,0 
129,1 
129,4 
129,7 
130,9 
133,1 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 -100 

.llllergi•- llaJ:ldel, Au. RahruJ181 ~ t- Verkehr v1rt- 1tot1'- u. Inve- Ver- W>d l.neti- Dienst- und Gebiets-
ecllldt "· Prodllk- ati tim.a- raucha- Bau- leiotUDg 

Bergbau 
Grund- :I -~ 

Bergbau Genua- tute u. Rachricb- Jc8rper- Stein- 1 BrallD- 1 Waaaer- tiona- aittel- gewerbe Verai- :Prieellr- tenl1ber- acha.ften kohlen- .kohlen-
v•reor- gUterinduatJ:ien 1.ndustr. oherll!'P gewerbe mHtlllDg - gewerbe bergbau 

.lrbei ter2l 
Tarifliche Wochenarbei t„ei te11 

98,6 98,2 97,1 96,9 96,2 98,6 94,6 95,5 97,5 98,1 97,8 98,7 97,4 
98,2 98,1 96,6 96,8 95,3 97,9 94,0 95,9 97,5 98,1 97,8 98,4 97,2 
96,8 97,9 94,7 94,1 94,6 97,5 94,0 95,0 97,0 98,1 97,8 96,6 97,1 
97,5 98,1 94,8 94,1 95,0 97,6 94,0 95,2 97,0 98,1 97,8 97,5 97,1 
97,5 ga,1 94,7 94,1 94,7 97,6 94,0 94,9 97,0 98,1 97,e 97,5 97,1 
96,0 96,1 94,7 94.1 94,5 97 ,5 94,0 94,9 97,0 98,1 97,8 95,7 97,1 
96,0 97,4 94,6 94,1 94,2 97,4 94,0 94,S 97,0 98,1 97,8 95,7 97, 1 
95,3 97,4 94,5 94,1 94.2 97,4 93,9 94,8 97,0 98,1 97,8 95,0 96,0 
95,3 97,4 94,5 94, 1 94, 1 97,4 93,9 94, 7 97,0 96,1 97,8 95,0 96,0 

Tarifliche StllD4en1öhl1e 
118,9 121,9 122,9 119,2 123,8 123,5 126,7 120,4 129,3 122,9 123,2 119,0 118,1 
122,2 130,2 131,1 128,1 133,6 133,2 136,9 131,6 136,0 131, 1 131,2 121,4 128,1 
128, 1 135,3 139,8 134,6 139,6 139,3 140,5 136,8 139,7 135,7 136,1 127,8 131,0 
127,0 134,7 138,2 134,3 138,6 138,0 138,8 137, 1 139, 7 135,5 136, 1 126,6 131,0 
127,0 134,8 139,7 134,6 139,3 138,8 138,9 139,0 139,7 135, 7 136, 1 126,6 131,0 
129, 1 134,8 1'9,7 134,6 140,0 139,7 141,2 139, 1 139,7 135, 7 136,1 129,0 131,0 
129,2 136,7 141,4 134,7 140,5 140,8 142,9 139,8 139,7 135, 7 136, 1 129,0 131,0 
130,2 140,6 142,1 135,8 141,0 141,4 143,1 140,8 146,6 140,0 140,7 130,0 135, 1 
130,4 140,6 ~ 143, 11' 142,.4'r 142,9 143,4 143,0 149, 1 140,4 H0,7 130,0 135, 1 

geatellte2 ) 
'l'arifliche Wochenarbei tHei te11 

98,4 98,1 96,9 96,8 95,9 97,3 94,7 99,0 - 97,8 97,8 98,2 97,8 
98,1 98,0 96,6 96,8 ~~ . 96,6 94,2 96,3 - 97, 7 97,8 97,8 97,8 
96,7 97,9 94,3 94,0 96,2 94,0 95,6 - 97,3 97,8 96, 1 97,7 
97,4 9a,o 94,4 94,0 94,9 96,3 94,0 95,7 - 97,3 97,8 97,0 97,7 
97,4 98,0 9 .... 4 94,0 9 .... 7 96,3 94,0 g5,5 - 97,3 97,8 97,0 97,7 
96,0 98,0 94,2 94,0 9„,1 96,2 94,0 95,5 - 97,3 97,8 95,2 97,7 
96,0 97,5 94,1 94,0 93,9 96,1 94,0 95,5 - 97,3 97,8 95,2 97,7 
95,5 97,5 94,1 94,0 93,9 96,0 94,0 95,5 - 97,3 97,8 94,6 97,7 
95,4 97,5 94,1 94,0 93,8 96,0 94,0 95,4 - 97,3 97,8 94,6 97,7 

Tarifliche JlonatagehlU te>: 
117,4 117,5 119,0 116,0 118,3 118,7 122,7 117,8 - 117,6 118,0 117, 7 117,3 
121,2 124, 1 126,1 123, 7 125,0 126,5 131,0 125,5 - 1U,5 124,0 120,3 126,8 
124,0 128,9 129,1 126,4 129,0 130,9 133,7 130,3 - 128,1 127,6 123,0 130,4 
123,8 128,6 127,3 125,9 128,7 130,1 132,6 128,6 - 128,1 127,6 122,8 130,4 
124,0 128,8 129,5 126,6 129,1 130,3 132,7 130,4 - 128, 1 127,6 123, 1 130,4 
124,0 128,9 129,5 12fi,6 129, 1 130,7 132,7 .131,0 - 128, 1 127,6 123, 1 130,4 
124,0 129,2 130,2 12fi,6 129,2 132,3 136,9 131,2 - 128,1 127,6 123, 1 130,4 
124, 7 132,8 130,3 126,7 129,2 132,8 136,9 132,2 - 131,3" 132,0 123, 1 139,2 
125,3 132,B 134,6 no,8 131,7 134,9 137,2 134,3 - 131,9 132,0 123, 1 140,3 

Ers-

98,5 
97,8 
97,5 
97,5 
97,5 
97,4 
97,4 
97,3 
97,3 

117,5 
12::s,o 
125,1 
124,3 
125,2 
125,4 
125,4 
125,7 
125,9 

100,0-
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
98,5 

114,5 
119,9 
121,2 
121,2 
121,2 
121,2 
121,2 
121,2 
121,2 

Bergbau Grundstoff- und ProdllktionsgUterindu.str-iea Investi tionagl1ter1D4ustrien 
J:al.1- Jlieen- 1 111- 11111eral- Che- Gummi- 811g•- u. Papier- Stahl- 1 .J rraSe>a-11114 

~  
Ste111e s::i- Jletall- ~ - Jll•ah• 1ID4 Bols- lllld lll14 l!a- u. Lurt- lllektro-Stein- 1ID4 3) 4) verar- IDduatr. .labest- bearbei- Pappe- Leicht- ochinen- SchiU- :rahr- techl11lc aal•- Erden beitllDg 5) verar- tunas- erze- m.etall- seug-

bergbau induatrie beitllDg werke bau 

.lrbei ter2 ) 
Tari!liche Wochenarbei tHei ten 

96,1 99,2 96,5 98,2 96,9 97,1 96,5 96,4 96,9 96,0 96,8 96,8 97,1 96,9 96,7 
96,1 98,9 96.4 97 .... 96,9 97, 1 96,5 96,0 95,3 95,4 96,7 96,8 97,1 96,7 96,7 

. 96,1 98,7 96,1 94,8 94,1 94,9 93,'/ 93,3 94,2 95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 93,9 
96,1 98,7 96,3 94,8 94,1 94,9 93,7 93,3 95,3 95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 93,9 
96,1 98,7 96,1 94,8 94, 1 94,9 93, 7 93,3 94,3 95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 93,9 
96,1 98.7 96,1 94,8. 94,1 94.9 93,7 93,3 94,3 95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 9},9 
96,1 98,7 95,9 94,8 94,1 94,9 93,7 93,3 92,9 95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 93,9 
96,1 98,7 95,4 94,8 94,1 94,8 93,7 93,3 92,9 95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 93,9 
96,1 98,7 95,4 94,8 94,1 94,4 93,7 93,' 92,9 95,4 93,9 94,0 94,2 94, T 93,9 

'l'ari!liche StuudenlBhue 
11,,0 118,4 126,1 117,8 119,3 125,7 127,6 126,4 123,6 124,3 119,3 119,1 119,5 118,9 119,4 
129,8 128,1 134,3 125,5 128,3 134,0 136,0 134,9 133,2 131,0 128,4 128,0 128,6 127,9 128,4 
131,8 132,4 138,7 138,8 135,0 141,5 144,0 143,J 139,'I 136,6 135,0 134,5 135,0 134,2 134,9 
1'1,8 132,3 138,0 137,9 134,5 138,6 140, 1 141,9 137,6 135,'I 134,8 134,2 134,9 133,8 134,5 
131,8 132,3 138,3 138,0 135,1 142,5 145,2 143,7 139,5 135,7 135,0 134,6 135,0 134, 1 135,0 
131,8 132,3 138,4 138,0 135,1 142,5 145,3 143,7 139,7 135, 7 135,0 134,6 135,0 134,3 135,0 
131,8 132,,7 140,2 141,1 135, 1 142,5 145,3 143,7 141 ,8 139,2 135,0 134,6 135,0 134,4 135,0 
1;1,a 132,7 141,2 142,0 135,8 143,5 145,3 145,2 141 ,8 139,2 135,9 135,8 137,3 135,2 136,0 
137,2 137,0 141,4 148,2r 144,.3r 151, 1 152,8 147,9 '43, 7 139,6 144, 31' 143,2r 143„1:;- 140„1r 142,9r 

geetoll te2 ) 
'l'arifl,iche Wochenarbei ts•ei te11 

97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,3 96,8 95, 7 96,9 96,e 97,1 96,8 96,5 
97,5 100,0 96,3 97,3 96,9 96,5 96,5 96,0 95,4 95,0 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 
97,5 100,0 95,8 94,6 94,1 93,s 93,9 93,6 94,2 95,0 94, 1 94,0 94,2 94,0 93,8 
97,5 100,0 96,1 94,6 94,1 93,9 94,0 93,6 95, 1 95,0 94. 1 94,0 94,2 94,0 93,8 
97,5 100,0 95,9 94,6 94,1 93,9 94,0 93,6 94,2 95,0 94, 1 94,0 94,2 94,0 93,8 
97,5 100,0 95,9 94,6 94,1 93,7 93,7 93,6 94,2 95,0 94, 1 94,0 94,2 94,0 93,8 
97,5 100,0 95,4 94,6 94,1 93, 7 93,7 93,6 93,2 95,0 94, 1 94,0 94,2 94,0 ·93,8 
97,5 100,0 94,9 94,6 94,1 93, 7 93,7 93,6 93,2 95,0 94, 1 94,0 94,2 94,0 93,8 
97,5 100,0 94,9 94,6 94,1 93,7 93,7 93,6 93,2 95,0 94, 1 94,0 94,2 94,0 93,8 

Tarifliche Monatsgehil ter 
114,6 117,3 120,1 114,5 116,2 120,6 121,3 121,9 119,6 118,6 115,6 115,9 115,2 116,3 115,9 
124,9 123,4 126,9 120,5 124,1 127,7 129,0 129,3 127,0 124,2 123,8 123, 7 123,9 123,6 123,4 
126,8 126,7 130,0 122,6 126,9 131,3 132,6 133,2 129, 7 128,4 126,5 126,5 126,4 126,4 126,6 
126,8 126,7 129,7 122,1 126,3 127,8 129, 1 132,2 129, 7 127,7 126,2 126,0 126,4 125,7 125,6 
126,8 126,7 129,8 122,2 127, 1 132,4 133,8 133,5 129;1 127,7 126,6 126,6 126,4 126,6 126,9 
126,8 126,7 129,8 122,2 127, 1 132,4 133,e 133,5 129, 7 127,7 126,6 126,6 126,4 126,6 126,9 
126,8 126,7 130,7 124,0 127,1 1J2,4 133,8 133,5 129,7 130,5 126,6 126,6 126,4 126,6 126,9 
126,8 126,7 131,3 124,1 127,1 132,4 133,8 134,3 129, 7 130,5 126,6 126,6 126,4 126,6 126,9 
131 ,5 132,4 132,0 127,0 131,7 139, 1 140,5 136,4 132,6 131 ,3 131,3 130,8 133, 1 130,5 130,4 

,,,.,,oten vgl. folgende Sei to. 
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i=t1 l 

1!165 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 
April 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 J1U1. 

.&.:-ril 
Jali 
Okt. 

1968 llUl. 
April 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 
April 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan, 
April 

i:t1l 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 
April 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 Jan. 
April 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Olct. 

1968 Jan. 
April 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

April 
Juli 
Olct. 

1968 Jan. 
April 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 -100 

Innst1 t1onagUter- Verbraachsgl1ter1ndutr1en •alu'lma•- 11114 &ua8alttel.1Mutria 
ill4utrien 

Stahl- IlUUlt- !'ein- Papier- Le4•r-
'l'e:><til-1 Bel<lei-

ll•r- llUlllen- Pl•i•ch- Obat- 11. !&Mlc-
l•in- vertona. atort- ll:eru.1- l!ols- verar- erseu- •hll'llJI& gewer'be, a.l'i•ch- 11..U.e- Get-

aecbanil< •ehe verar- bei tun&, gang Wl<I. '111J>CS- T.l!lueil<- llll>ra1t- 'Yerar- Ter- ll•r-
.,..._ 

und J!lDI- Te rar- In4u- b•itW>C Druck- -verar- inatru. 1elill4. beit""C wertuq •t•llm>& ........... 
waren.- beitW>C gewerH beitm>& Optik herat. •trie geverbe bei tW>C „„. „„. ..... ..... 

J.rl>ei tar2) 
!aritlicll• Yoollenarbe1 tHei tu 

96,8 96,9 96,5 96,5 95,8 93,2 93,8 96,7 99,0 96,5 99,4 98,1 97,5 98,6 98,4 
96,8 96,9 96,4 96,3 94,7 91,5 92,6 96,7 97,3 9i,4 98,6 97,2 97,3 97,9 97,9 
94,3 94,2 94,1 96,3 9;,4 90,9 92, 1 95,9 97,3 95,0 98,2 97,0 97,3 97,1 97,8 
94,; 94,2 94,2 96,; 94,3 90,9 92,1 96,5 97,3 95,1 98,4 97,0 97,3 97,2 97,8 
94.3 94,2 94,1 • 96,; 9;,; 90,9 92,1 96,4 97,3 95,1 98,3 97,0 97,3 97,2 97,8 
94,; 94,2 94,1 96,; 93,2 90,9 92,1 95,5 97,3 95,1 99,1 97,0 97,; 97,z 97,11 
94,; 94,2 94,1 96,; 92,, 90,9 92,1 95,1 97,; 94,8 98, 1 97,0 97,; 96,9 97,8 
94,3 94,2 94,1 96,3 92,6 90,9 92,1 95,1 97,; 94,6 98,1 97,0 97,3 96,5 97,11 
94,; 94,1 94,1 94,6 92,6 90,9 92,1 95,1 97,; 94,6 911,1 97,0 97,3 96,5 97,9 

' !arilliclle Stu4allllme 
119,4 118,9 123,; 122,6 124,9 131,0 124,4 121,2 121,7 120,7 124,4 124,0 124,7 123,2 117,8 
128, 1 127,9 132,9 1;0,6 1;4,8 142,6 134,3 128,2 135,9 128,9 1'5,0 133,1 1„,, 133,6 12,,0 
135,0 134,4 140,0 137,0 142,4 1411,9 137,7 134,7 1'9,5 136,6 141,2 139,8 137,8 141,1 128,3 
134,7 134,2 137,9 136,9 140,5 1411,4 136,6 133,6 139,4 135,11 139,3 1311,5 136,7 140,4 127,11 
135,1 134,4 140,4 1'6,9 142,6 1411,4 137,0 134,0 139,5 136,7 140,6 139,2 136,7 140,5 1211,4 
135,1 134,4 140,4 13,,9 142,8 149, 1 138,5 135,2 139,5 136,7 141,9 140,1 1;s, 1 141,0 1211,4 
135,1 134,4 141, 1 137,3 143,7 149,7 138,5 135,9 139,6 137,1 143,0 141,2 139,5 142,6 128,4 
138,2 135,3 141,2 139, 1 144,7 149,7 139,} 135,9 139,6 139,7 143,4 141,4 140,5 144,7 128,4 
143,5r 144,8r 147,9r 141 ,9 146,21' 154,3 139,6 136,4 139,6 142,6r 144,6 143,0 140,5 145,0 133,6 

A.a5Htellte2) ' 
!ariflich• Yoollenar'be1t„e1ta 

96,8 97,0 96,2 96,3 95,6 93,; 93,1 96,7 98,9 96,4 97,3 96,6 96,5 98,3 98,4 
96,11 97,0 95,9 95,8 94,7 91,9 92,1 96,7 97,4 95,9 96,2 95,9 95,9 ga,o 97,9 
94,0 94, 1 94,5 95,6 93,4 91,4 91,6 95,9 96,7 94,0 96,1 95,6 95,5 97,0 97,6 
94,0 94,1 94,5 95,6 94,4 91,8 91,8 96,5 97,1 94,0 96,1 95,6 95,5 97,1 '7,6 
94,0 94,1 94,5 95,6 93,3 91,8 91,8 96,5 96,6 94,0 96, 1 95,6 95,5 97,1 97,6 
94,0 94,1 94,5 95,6 93,3 90,9 91,4 95,5 96,6 94,0 96,1 95,5 95,5 97,1 97,6 
94,0 94,1 94,5 95,6 92,4 90,9 91,4 95,1 96,5 93,9 96,1 95,5 95,5 96,6 97,6 
94,0 94,1 94,5 95,6 92,4 90,9 91,4 95, 1 96,5 93,9 96,1 95,5 95,5 96,2 97,6 
94,0 94,1 94,5 94, 1 92,4 90,9 91,4 95,1 96,5 93,9 96,1 95,5 95,5 96,2 97,6 

!aritlicll• llou.tsgellll ter 
116,7 115,7 118,0 119,5 121,5 120,0 117 ,6 116,9 117,; 117,3 117,8 119,11 117,5 119,4 116,4 
123,6 123,7 125,4 126,5 129,4 128,2 124,1 122, 1 124,1 124.7 125,4 127,9 124,9 127,7 123,3 
126,4 126,3 128,7 1;1,0 132,4 132,7 126,0 126,9 128,2 128,2 129,7 151,8 128,6 132,9 126,8 
125,8 126,0 127,0 131,0 1;2,4 132,6 125,7 126, 7 127,7 127,4 128,8 no,11 128,1 132,5 125,11 
126,6 126,4 129,1 131,0 132,4 132,6 125,7 127,0 1211,3 128,5 128,9 131,3 128,1 132,5 125,11 
126,6 126,4 129,1 131,0 132,4 132,6 126,2 127,0 128,, 1211,5 129,4 131,7 128,3 132,6 127,7 
126,6 126,5 129,4 1,1,0 132,4 132,8 i26,2 127,0 128,3 128,5 1'1,5 133,4 129,7 133,9 128,0 
126,6 126,5 129,4 131,7 132,4 132,6 126,7 127,0 128,3 128,5 132,0 133,7 131,0 ~ 128,0 
130,7 130,9 133,8 133,1 135,9 137,0 128,2 126,6 129,7 132,1 134,4 135,9 1„,o 131,0 

Baugewerbe Handel, Deditinatiwte und Verkehr und kcllriclltenllberai ttlm>& 

Zimaerei 
Versicherungacewerbe Bclliff-

l!ocll- !!au- Sonet. Ver- Soll8t1ge l:ürt, 11bricee 
und Groll- 1 llinael- !landel•- Iredi t- Bmld.••- BmldH- sn.•u- Ver-

un4 De oll- illstal- Aue bau- ver- in- •iche- post - B1a.a.- Terkehr Ya•aer- kellr•-
'l!iotbau lation snerbe rung•- bllllllen •traten 

deckere1. handel aittl- stitute gewerbe a.U!en -•rb• 
J.rbo1ter2) 

'l!aritliche Wochenarbei tasei ten 
94,5 95, 1 96, 1 94,1 98,7 98,4 - - - 91,8 97,7 98,1 99,3 - 99,4 
94,0 94-.7 95,6 93,4 96,2 95,6 - - - 97,11 97,7 98,1 99,1 - 99,4 
94,0 94,6 94,3 93,4 94,7 95,1 - - - 97,8 97,7 98,1 98,7 - 99,3 
94,0 94,6 94,4 93,4 95,1 95,2 - - - 97,8 97,7 98,1 99,7 - 99,3 
94,0 94,6 94.2 93,4 94,7 95, 1 - - - 97,B 97,7 98,1 98.7 - 99,3 
94,0 94,6 94,2 93,4 94,6 95,1 - - - 97,8 97,7 98,1 98.7 - 99,3 
94,0 94,6 94.2 93,4 94,5 95, 1 - - - 97,8 97,7 98,1 98,7 - 99,3 
94.0 94,6 94,0 93,4 94.5 95,0 - - - 97,8 97,7 98,1 98,7 - 99,3 
94,0 94,6 93,6 9,,4 94,5 95,0 - - - 97,8 97,7 98, 1 98,7 - 99,3 

'l!arifliolle Stundelll61lne 
127,0 125,b 123,3 127,1 120,3 120,4 - - - 122,6 123,9 126, 1 120,6 - 117,4 
137,4 134,a 132,2 136,6 131,4 131,8 - - - 130,4 131,9 133,8 129,4 - 127,2 
141,0 138,4 138,9 139,1 138,2 139,4 - - - 134,7 136,4 140,1 132,9 - 130,7 
139, 1 136,B 137,7 138,4 136,7 137,6 - - - 134,7 136,4 139,3 132,7 - 130,7 
139, 1 136,9 139,1 138,4 138,3 139,8 - - - 134,7 136,4 140,; 132,9 - 130,7 
141,9 138,4 139,1 139,4 13tl,5 139,8 - - - 134,7 136,4 140,3 132,9 - 130,7 
143,9 141,3 139,6 140,0 139, 1 140,5 - - - 134,7 136,4 140,3 1„,0 - 130,7 

143,9 141,3 140,5 141,1 140,5 141,1 - - - 139,4 141,2 144,7 135,7 - 133,4 
143,9 141 ,4 141,2 142,7 142,2r 143,7 - - - 139,4 141,2 145,7 137,2 - 134,2 

geotellte2l 
Tarifiiche Yocllenarboi tsse1 ton 

94,5 94,5 96,7 94,8 99,0 99,2 99,6 97,6 100,0 97,a 97,7 97,8 99,0 95,4 99,3 
94,0 94,0 95,4 94,0 96,3 95,3 98,6 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 99,1 
94,0 94,0 93,9 94,0 94,B 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 93,7 99,1 

94,0 94,0 94,0 94,0 95,3 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 93,7 ,,,1 
94,0 94,0 94,0 94,0 94,7 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 93,7 99,1 
94,0 94,0 93,7 94,0 94,6 94;1 98,2 97,4 100,0 97,a 97,7 97,8 99,0 93,6 99,1 
94,0 94,0 93,7 94,0 94,6 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 93,6 99,1 
94,0 94,0 9;,7 94,0 94,6 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 93,6 99,1 
94,0 94,0 93,7 94,0 94,6 94,5 98,2 97,4 100,0 97,6 97,7 97,8 99,0 93,6 gg,1 

Tarifiiolle Mou.tsgehlUter 
123,2 124,0 117,0 123,2 117,2 118,3 116,5 119,Q 117,1 119,0 116,8 119,4 116,4 116,, 117, 1 
131,6 132,4 124,6 131,2 124,7 126,0 126,2 125,1 127, 1 124,9 122,7 125,3 123,9 124,0 125,i 
134,4 135,2 127,7 133,9 129,1 131, 1 132, 1 129,6 132,6 1211,5 126,4 129, 1 126,2 129,, 128,1 

153,3 134,1 126,4 132,8 127,7 129,3 129,11 127,.5 130,e 128,5 126,4 129, 1 126,2 129,2 128,1 
1'3,3 134, 1 127,9 132,8 129,3 131,4 131,5 129,8 130,8 1211,5 126,4 129, 1 126,2 129,3 128,1 
133,; 134,1 127,9 132,8 129,7 131,5 133,5 130,5 134-,4 128,5 126,4 129,1 126,2 129,3 128,1 
137' 7 138,5 128,7 137,1 129,8 132,0 13',5 130,5 134,4 128,5 126,4 129,1 126,2 129,3 1211,1 

137,7 138,5 128,7 137, 1 131,2 132,8 1;4,1 131,9 134,4 132,9 130,7 131,3 129,3 1;1,5 129,6 
137,7 138,5 131 ,9 137,1 132,4 135,6 135,0 135,6 134,4 132,9 130,7 131,4 129,6 1'3,4 1'0,4 

Vgl, Fe.chaerie !II, Reihe 11/III. 
1) D e=ecllnet aue 4 Monatswerten, Stand ;)ewoila Monatoon<le.- 2) !11.Dnlich• und wei'bliclle J.rlleitel' bzw. A1141eatellte.- ;) ll1a.,..cll8f:fa4• ll1dutrie, 
Eisen-, Stahl- imd 'l'eaporg1ellereien, Ziehereiell un4 Ialtwalnerl<e.- 4) Bin101ll. llll-lletallgieierei.- 5) !Ilm• Olleaietaeerlleratellm>&. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Tabak. Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) .Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Fein- darunter Fein-Monat ~~~  Zigarren schnitt Pfeifen- ins- Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen-
tabak gesamt Ziga- :Fein-3) Pfeifen- retten tabak 3) retten Zigarren schnitt tabak 3) 

Mill.St t Mill. DM P:f je St DM je kg 

1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 16 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 w·,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24, 15 29,0 30,0 
1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 73 18 7 9,2 24,52 31,5 39,2 
1967 April 8 083 285 469 178 842 749 70 15 7 9,3 24,77 32, 1 40,0 

Mai 8 153 291 471 156 848 755 72 15 6 9,3 24,82 31,8 41,3 
Juni 9 039 350 571 152 944 837 83 18 6 9,3 23,78 31,8 36,7 
Juli 7 986 297 598 148 831 738 70 19 5 9,2 23,40 31,5 37,2 
Aqg. 9 322 271 919 142 963 862 68 29 6 9,2 25,04 31,1 39,0 
Sept. 8 445 337 503 200 889 782 83 16 8 9,3 24, 70 31,8 39,4 
Okt. 8 916 362 531 161 943 827 93 17 6 9,3 25,68 31,8 40, 1 
:irov. 8 833 332 5'61 195 932 819 87 18 8 9,3 26,22 31,9 42,5 
Dez. 7 022 225 426 181 726 649 56 14 8 9,2 24,75 32,4 42,5' 

1968 Jan. 9 056 313 588 157 939 840 74 19 6 9,3 23,69 31,6 40, 1 
Febr. 8 462 279 848 171 884 785 65 27 7 9,3 23,20 31, '/ 42, 1 
März 8 626 257 491 186 887 801 62 16 8 9,3 24,01 32,4 43, 7 
April 8 540 270 461 141 876 793 63 15 6 9,3 23' 15 31,7 40,2 
lfai 9 407 316 528 191 974 873 76 17 8 9,3 24,08 31,9 40,6 
~  1 686 317 418 132 809 713 77 13 5 9,3 24,39 32, 1 40,3 

Bierausstoß Vereteuert&s Mineralijl 
darunter 

anderes Heizöl 
Jahr darunter Gasbl Schwerol u. anderes Jl!onat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 4) (Di&ael- ~u g - Schweröl. u. 

kraftstoff) extrakte Gasöl ReinigUnga-
5) 6) . extrakte 

7) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 1 430 972 
1964 MD 6 026 5 926 3 475 9 2798 J 9 279al 495 50 1 601 1 225 
1965 MD 6 098 6 004 3 980 11 ~~~  11 ~~~  536 45 . 1 955 1 425 
1966 MD 6 342 6 249 4 372 12 12 575 44 2 208 1 520 
1967 MD 6 438 6 349 4 398 13 155 13 154 553 40 2 375 1 377 
1967 April 6 062 5 979 4 739 13 305 13 304 572 40 2 728 1 357 

Mai 7 224 7 ,135 3 790 14 305 14 305 555 43 1 922 1 223 
Juni 7 059 6 988 4 842 14 101 14 100 689 48 2 734 1 320 
Juli 7 650 7 569 2 958 14 000 14 000 554 44 1 264 1 040 
Aug. 7 519 7 450 2 676 14 788 14 788 604 45 925 1 039 
Sept. 6 276 6 221 1 152 13 202 13 201 600 39 2 367 1 084 
Okt. 6 426 6 366 4 200 13 665 13 664 676 43 2 019 1 400 
Nov. 5 724 5 618 4 990 13 030 13 029 599 41 2 709 1 578 
Dez. 6 231 6 043 6 256 12 800 12 799 526 36 3 681 1 948 

1968 Jan. 5 291 5 217 5 576 11 948 11 948 '408 35 3 566 1 502 
~. 5 697 5 621 4 940 11 479 11 .4-78 438 35 2 977 1 431 

März 5. 882 5 787 . '5 155 13 185 13 165 535 40 3 038 1 477 
April 7 503 7 404 3 972 14 683 14 682 607 45 "1 977 1 278 
Mai 7 105 7 029 4 976 14 510 14 509 634 51 '2 953 1 270 
Juni 6 191 6 717 „. „. ... . .. .„ . „ . .. 

1 
" ' 

Branntweinerzeugung und -abaatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rtibenaafte, 

Absatz der darunt-et schaumwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwe-in ähnlichen Verbrauchs- Stä:rkezucker (Rohr-

Vierteljahr insgesamt t~~ weinzwecken 9) Getränken zuck er und -sirup zucker-
11) ablaufe\ 

12 
1 ooo hl Weingeist 1 900 g.Fl. 10) 1 000 dz 

1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 280 252 75 
1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 188 273 101 
1965 VjD 712 703 382 37 191 909' 4 354 294 111 1966 VjD 682 660 330 30 585 1 342 4 268 309 1'24. 
1967 VjD 737 654 '316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1967 1.Vj. 879 703 359 26 316 2 290 3 539 301 1 109 

2, Vj. 735 620 283 20 924 4 354 4 424 353 133 
3.Vj. 653 568 232 28 679 4 794 4 771 300 133 
4.Vj. 679 725 389 49 205 2 404 4 381 307 130 

1968 1.Vj. 741 770 401 26 845 3 219 3 831 365 123 ' 
2,Vj. . „ . „ „ . ... „. 4 945 354 138 

-· 
Vgl. Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Dh Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten, Feins.chnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar. - 3) Einschl. Kau-Feinschnitt. - 4) Einschl. der rohen LeichtHle und. Benzolers'eugnisse • -

"Bis 31,12.1963 Versteuerung nach 100 kg (MD 1963: 705 000 t, 1964: 90 000 t).- 5) Bis 1963 SchmierHl und Reinigungsextrakte sowie 
sonstige SohwerHle.- 6) Heizöl EL und L.- 7) Heiztll M, s und ES.- 8) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.-
9) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flasche = 0,75 1,- 11) ln Verbre.ucha-
zuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 ' 9 umgerechnet,- 12) Und andere Rübenzuckerll)sungen.- a), Außerdem 
217 598 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, s. 1 042),- b) Deegl. 246 967 hl. · 

;. 
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Fortsetzung von S. 418 

Veröffentlichungen1) vom 17. Juli bis 20. August 1968 
Titel DM 

Fachserie F: Groß- und Ein z e 1hande1, Gast g e wer b e, Fremdenverkehr 
Reihe 1/I 

Reihe 3/I 

Reihe 5 

Reihe 6 

Reihe 7/I 

Reihe 1 

Reihe 2 
Reihe 3 

Reihe 4 

Reihe 5 

Reihe 7 
Reihe 8 

Reiho 1 
Reihe 2 
Reihe 6 
Reihe 7 

Reihe 1 

Reihe 2/I 

Reihe 2/II 

Reihe 1/II 

R,cihe 5 
Reihe 8/I 

,Reihe 9/I 

.Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 5/I 

Reihe 6 

Reihe 8 
Reihe 9/I 

Reihe 10 
Reihe 11/III 
Reihe 12/I 

I 
Reihe 15}1I 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Juni und 1. Halbjahr 1968 •... 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
Juni und 1. Halbjahr 1968 ....... .r ••••••.•••••••••••••.•••••••••••••.••••• 

Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Juni und l. Halbjahr 1968 .... 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
Juni und 1. Halbjahr 1966 ................................................ . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, Mai 1968 .. 
Juni 1968 · .. 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost, 
.Juni 1968 ............................................................................... . 

Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Juni 1968 ..................... . 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze. und der Beschäftigtenzahl, 
Mai 1968 .••.••...••..•••.•.•••••••••••••••••••••••••••.••••••••••••••••••••• 
Juni 1968 .............................................................•...... 

Fachserie G: A u.ß e n h a'n de 1 
zusammenfassende Übersichten, Mai 1968 ••••••••••••••.••••••••••• 1 ••••••••••••••• , ••• .'. 

, Juni 19611 ••••••••••••••••••••••••••••••••• • ••• • •• • •• • • • 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, Mai '1968 ......... „ ............ „ ............ . 
Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, Januar/März 1968' ........•......... 
Ergänzungsheft 2: Ausfuhr nach Verbrauchs- und Käuferländern und Waren-

gruppen 1961 .........•............... „ ................................................ . 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Mai 1968 .......................................... ~ .. . 

Juni 1968 ................................. „ .......... . 
Special Trade accotding to the Classiflcation for Statistics and Tariffs (CST). 

March 1968 ..................................................................•............ 
Außenhandel der außereuropäischen Entwicklungsländer 1964 bis 1966 .•............ 
Außenhandel des Auslandes: Macau .............................................•...... 

Zypern ................. „ ....... „ .. „„ ....•............. 

Fachserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt, April 1968 ••••••••••••••••••••••••••• „ .................•............... 
sees<lhiffahrt, März 1968 ...... · ............................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle, März 1968 ........................ , ............•.................. 
Grenzüberschreitender und internationaler Reiseverkehr, Mai 1968 .•................. 

Fadlserie I: Geld u n c;l Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1967 ...... „ ..................................... . 

März und 1. Vierteljahr 1968 .....•......•..... 
April 1968 ........ : ............................ . 
Mai 1968 ....................................... . 

Index der Aktienkurse, 15. Juli 1968 . „ „ .................... „ .......................... . 
23. Juli 1968 •.. „ ...... , . „ ...... „ .. „ ...... „ ....... „ „ ...•. „ . 
31. Juli 1968 ........ „ ......................................... „ . 
7. August 1968 .. ' ...........•.....•....... „ ...........•......... 

15. August 1968 ................................................. . 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Juni 1968 ....... „ .... 1 ••••••• • ••••••••• 

. Ende Juli 1968 ..... „ . „ . „ .... .- . „ .. „ .•.. 

~  K: 0 ff e n t 1 ich e Sozi a 11 e i s tun gen 
Kriegsopferfürsorge 1967 .........................•...... , .•.. „ .......... : ............. „ . 

Fachserie L: F i n a n :t e n. u n d S t ~ u er n 
Sozialaufwand von Bund, Ländern: und Gemeinden (Gv.) 1981 bis 1965 •............. 
Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, Mai 1968 ...............•........................ 
Realsteuervergleich 1967 ..... „ .................... „ .•...... „ ... „ „. „.:. „ .........•....• 

Fachserie M: Pr e i s e, ·Löhne, Wirtschafts rech nun gen 
Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, Juni 1968 •. „ ... „: .. „ „. „; ... „ ... 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Juni 1968 •••..•..••..••.••.•••••••••• 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Juni 1968 ..... . 
Preise und Preisindices für die Land- UI}d ·Forstwirtschaft, Juni 11168 •••••••••••••••• 
Meßzahlen für Bauleistungspreise u. Preisindices für Ba.uwerke, "Febru;;ir 1968 ..... . 

Mai 1968 (Eilbericht) 
Preise und .Preisindices der Lebenshaltung, Juni 1968 ••••• : •••••••••••••••••••••••••••• 

Juli 1968 (Eilbericht) ...•........... „ .... . 
5. bis 12. Juli 1968 • „ ..... „ ........... . 

12. bis 19. Juli 1968 • „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
19. bis 26. Juli 1968 ...... „ ..... „ ...... . 
26. Juli bis 2. August 1968 ...... „ ..... . 

2. bis 9. August 1968 ........... „. „ ... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise, Juni 1968 ......... „ ........... ·-· ............ . 
Großhandelspreise im Ausland: Grundstoffe, Teil 1, 1. Vierteljahr 1968 •.•.. " ...... . 

' Grundstoffe, Teil 2, 1. Vierteljahr 1968 .....•..... ' .. . 
. Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Juni 1968 .. -

Internationaler vergleich der Preise für die l.lebenshaltung, Juni 1968 ............... . 
Index der Tariflöhne und -geh!ilter, April 1968 .......•......... , . , ... „ ...•........... 
·Verdienste und Löhne im Ausland: Arbeitnehmerverdienste und Arbeitjl:i;eiten; 

~t  und Aussperrungen 1967 ....• „ .„, ... , ............ , ............... „ ..•........ , 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Januar 1968 .....•............. , .• „ ... 

Systematische Verzeich_nisse 
Handbuch der internationalen Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und 

Tbdesursachen (ICD) 1968, Band I: Systematisches Verzeichnis .......•............ 
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1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom/ Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 272'1. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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Veröttentllchungen 
des österreichischen Statistischen Zentralamtes 

Zu beziehen durch den Verlag: Österreichische Staatsdruckerei, Rennweg 12a, Wien III (1); Carl Ueberreuter, 
Aiser Straße 24, Wien IX, (2); Neue Technik, Walfischgasse 15, Wien I, (3); Freytag-Bemdt und Artaria KG, 

Schottenfeldgasse 62, Wien VII, (4). 

A =Jahresabonnement, E =Einzelpreis, j. =jährlich, vj. =vierteljährlich, m. =monatlich, fw. =fallweise, 
1. V.= letzte Veröffentlichung, N. F. =Neue Folge. 

I. Allgemeine Veröffentlichungen 
1. Zeitschrift „Statistische Nachrichten" (2), m., N. F. ab 

1946, A: DM 80.-, E: DM 8.50 
2. Statistisches Handbuch für die Republik Österreich (1), 

j., l. V. 1967, DM 18.-
3. Statistisches J ahrhuch österreichischer Städte (2), j „ 

l. V. 1966, DM 15.-
4. Österreichs Volkseinkommen (2), 1961, 1962 und 1963, 

1964, 1965 als Beilage zu den „Statistischen Nachrich· 
ten'' 

II. Bevölkerungswesen 
1. Volkszählungsergehnisse vom 21. März 1961 (1): Wien: 

DM 16.80, Niederösterreich: DM 33.50, Burgeuland: 
DM21.-,0berösterreich: DM23.50,Salzburg: DMlB.50, 
Steiermark: DM 27.-, Kärnten: DM 21.-, Tirol: 
DM 21.-, Vorarlberg: DM 18.50, Österreich: DM 30.-
Die Zusammensetzung ·der Wohnbevölkerung Öster· 
reichs nach allgemeinen demographischen und kultu-
rellen Merkmalen (1), DM 18.-
Die Berufstätigen Österreichs nach der beruflichen Zu· 
gehörigkeit (1), DM 42.-
Die Berufstätigen Österreichs nach ihrer wirtschaftlichen 
Zugehörigkeit (1), DM 20.-
Die W ohnhevölkerung Österreichs nach Einkommens· 
quellen und wirtschaftlicher Zugehörigkeit (1), DM 7.-

2. Osterreichische Sterbetafeln (2), DM 6.50 
3. Die natürliche Bevölkerungsbewegung (1), j., l. V. 1966, 

DM 8.60 

ID. Häuser und Wohnungen 
1. Die Bautätigkeit im Jahre 1965 (1), j. 1. V., DM 7,-

IV. LanclwirtsehaCt 
1. Ergebnisse der land· und forstwirtschaftlichen Betriebs-

zählung vom 1. Juni 1960 (1): sämtliche Länderhefte 
vergriffen, Österreich-Gesamtergebnisse: (Teil A) Land· 
wirtschaft, DM 22.-, und (Teil B) Forstwirtschaft, 
DM 12.-

2. Ergebnisse der landwirtschaftlichen Statistik 1966 (1), 
j., l. V., DM 7.- · 

V. Industrie, Gewerbe und Handel 
1. Produktion und Verbrauch ausgewählter großgewerh· 

lieber Betriebe 1965/66 (2), j., 1. V., DM 4.-
2. Österreichs Industrie in den Jahren 1965 und 1966 (2), 

j., l. V., DM 8.-
3. Statistik der Aktiengesellschaften in den Jahren 1963 bis 

1965 (2), j., LV., DM 5.50 
4. Betriebsstätten in Österreich, Ergebnisse der Vor· 

erhebung der nichtlandwirtschaftlichen Betriebszählung 
vom 10. Oktober 1964 (2), fw., l. V., DM 15.-

VI. Wirtsehaft und Verbrauch 
l. Index der Verbraucherpreise, Revision 1966 (2), fw., l. V., 

DM 6.50 
2. Der Verbrauch der städtischen und bäuerlichen Be· 

völkerung Österreichs, Ergebnisse der Konsumerhebung 
1964 (2), fw., 1. V., DM 15.-

Vll. Verkehr 
1. Der Fremdenverkehr in Österreich im Jahre 1966 (2), 

j„ 1. V., DM 6.50 
2. Zivilluftfahrt in Österreich 1966 (2), j., 1. V., DM 6.50 
3. Straßenverkehrsunfälle 1966 (2), j., l. V., DM 6.50 
4. Straßenverkehrszählung 1965 im gesamten Bundes· 

gebiet der Republik Österreich, Band l (2), j., l. V., 
DM 6.50 

5. Bestands-Statistik der Kraftfahrzeuge in Österreich 1966 
(3), j., l. V., DM 15.-

VIII. Außenhandel 
1. Der Außenhandel Österreichs (2): Serie 1 A: Spezial-

handel nach handelsstatistischen Nummern, Gesamt· 
übersichten, vj., A: DM 72.-, E: DM 24.-. Serie 1 B: 
Spezialhandel nach Ländern und Waren,hj.,A: DM30.-, 
E: DM 18.-. Serie 2: Spezialhandel nach dem inter-
nationalen Warenschema (SITC-revised), hj., A: DM 
21.-, E: DM 13.-

IX. Rechtspßege 
1. Statistik der Rechtspßege 1966 (2), j., l. V., DM 9.50 
2. Kriminalstatistik 1965 (2), j., 1. V., DM 7.-

X. Finanzwesen 
1. Gebarungsübersichten (Bundesländer, Gemeindever-

bände und Gemeinden) 1966 (2), j., L V., DM 10.-

XL Sozialwesen 
1. Jugendwohlfahrtspflege 1966 (1), j., l. V., DM 3.50 
2. Öffentliche Fürsorge 1966 (1), j., 1. V., DM 3.50 

m. Kultur 
1. Die .berufsbildenden Pflichtschulen, ~ u  1966/67 

(1), J., 1. V., DM 5.-
2. Die allgemein· und berufsbildenden mittleren und höhe-

ren Schulen, Schuljahr 1966/67 (1), j., 1. V., Teil I: 
DM 10.-, Teil II: DM 11.-

3. Die Lehrer- und Erzieherbildung, Schuljahr 1966/67 (1), 
j., 1. V., DM 7.50 

4. Österreichische Hochschulstatistik, Studienjahr 1966/67 
(1), j., 1. V., DM 8.40 

' 5. Land- und forstwirtschaftliches Schulwesen, Schuljahr 
1966/67 (1), j., J. V., DM 5.-

XIII. Topographische Werke und Karten 
1. Ortsverzeichnis von Österreich, Gebietsstand 1. 1. 1964 

(1), fw., l. V., DM 18.-
2. Gemeindeverzeichnis von Österreich, Gebietsstand 

1967 mit Postleitzahlen (2), fw., I. V., DM 9.50 
3. Gebiets- und Namensänderungen in der Verwaltungs• 

einteilung Österreichs, April 1945 bis 21. März 1961 (2), 
fw., 1. V., DM 15.-

4. Karte der Ortsgemeindegrenzen der Republik Österreich, 
Gebietsstand 1. 1. 1967, 3. Auflage (2), j., LV., DM 6.50 

5. Einteilung Östeueichs in politische Bezirke und Ge-
richtsbezirke, Gebietsstand 1. 1. 1967, 14. Auflage (2), 
j., 1. V., DM 3.-

6. Tagesdurchschnitte des Verkehrs auf den Bundes· und 
Landesstraßen im Jahre 1965 (Karte) (2), fw., 1. V., 
DM6.-
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